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VI
Kathrin Müller

Als Anton Spitaler, Emeritus des Faches Semitistik  
an der Ludwig-Maximilians-Universität München, Mit-
glied der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
sowie Vorsitzender ihrer Kommission für Semitische 
Philologie,1 am 3. August 2003 starb, blieb der Haupt-
gegenstand seiner letzten wissenschaftlich aktiven  
Lebensjahre, die Bearbeitung seiner Sammlung von 
ersten Halbversen, unabgeschlossen.

Nun mag sich auch ein Arabist zunächst fragen, was 
«eine Sammlung von ersten Halbversen» bedeute – 
könnte doch theoretisch von jedem einzelnen der zig-
tausend Verse, die in der klassisch-arabischen Literatur 
überliefert werden, an einer Stelle nur der erste Halb-
vers zitiert sein, weshalb sich eine uferlos große Menge 
an Material ergäbe. Spitalers Interesse nun galt den  
sogenannten šawāhid, den Belegversen, die wegen ei-
nes Worts, eines Ausdrucks, einer grammatischen oder 
inhaltlichen Besonderheit in philologisch ausgerichte-
ten Texten verwendet wurden – und diese šawāhid 
sind von durchaus überschaubarer Menge. Ihnen  
war bereits die von A. Fischer und E. Bräunlich unter 
dem Titel Schawāhid-Indices 1934–45 herausgegebene 
Sammlung gewidmet, die 1982 nachgedruckt wurde. 
Ab Seite 292 findet sich dort unter dem Titel «Halb-
verse und Bruchstücke» eine Liste von 82 ersten Halb-
versen und Versfragmenten, zu denen meist kein Dich-
ter genannt ist. Ihre Identifizierung, also Auffindung 
des dazugehörenden zweiten Halbverses und des Dich-
ters, bildete seinerzeit die erste Aufgabe für die hier 
vorliegende Abhandlung Spitalers.2 Hinzu kamen über 
die Jahre zahlreiche weitere erste Halbverse, die das In-
teresse von Spitaler gefunden hatten. Die Sammlung 
wuchs auf 818 Verse,3 von denen 636 in den Schaw.Ind., 
vier in Hārūn Šaw. – einer im arabischen Raum ent-
standenen, parallelen Sammlung – nachgewiesen wer-
den konnten. Spitaler gibt nicht die Quelle an, in der er 
auf den Halbvers gestoßen war; vielmehr beschränkt 
er sich darauf, nach Möglichkeit eine Quelle zu nen-
nen, in der der vollständige Vers nachgewiesen werden 
kann. Ausführlich bearbeiten konnte Spitaler die nach 
dem deutschen Alphabet geordnete Sammlung der 
Versanfänge nur bis zum Ende des Kapitels k.

Als letzte Schülerin von Anton Spitaler und Mitar-
beiterin der zunächst von Spitaler geleiteten Kom- 
mission für Semitische Philologie an der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften in München, konnte ich 
Spitalers Arbeit lange Zeit begleiten. Als für Spitaler die 
Bewältigung von drei Stockwerken zu Hause und eben-
so vielen im Gebäude gegenüber zum Institut für Se-
mitistik der Universität zu beschwerlich geworden war, 
habe ich viele Stellen in verschiedenen Ausgaben der 
Institutsbibliothek nachgeprüft und die in Jahrzehn-

Vorwort

1  Die Kommission sah sich zunächst dem Ziel verpflichtet, den 
Buchstaben mīm für das von der Deutschen Morgenländi-
schen Gesellschaft herausgegebene Wörterbuch der Klas-
sischen Arabischen Sprache (WKAS) zu bearbeiten. Seit 2005 
ruhen die Wörterbuch-Aktivitäten der Kommission. Im Herbst 
2015 wird die Kommission nach einer Strukturreform der  
Akademie aufgelöst.

2  «Ergänzungen und Berichtigungen zu den Schawāhid-Indices 
von A. Fischer und E. Bräunlich» publizierte Spitaler in der 
Festschrift für Bertold Spuler 1981; der Aufsatz findet sich ab-
gedruckt in Philologica – Beiträge zur Arabistik und Semitistik, 
hrsg. von Hartmut Bobzin, Wiesbaden 1998 (Diskurse der Ara-
bistik 1), Seite 405ff.

3  Mit Nr. 37a mußte ein bei der Numerierung zunächst unbe-
rücksichtigt gebliebener Vers nachträglich eingefügt werden.

4  Nicht nachprüfbare Quellen sind zu Beginn des Literaturver-
zeichnisses genannt.
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Vorwort 

graphisch aufgenommen war und jedes Buch seinen 
endgültigen Platz im Regal noch nicht bekommen 
hatte, da außerdem nicht alle von Spitaler herangezo-
genen Quellen in der Akademie vorhanden sind, wur-
den zahlreiche Werke in der Bayerischen Staatsbiblio-
thek zu München eingesehen oder im Institut für den 
Nahen und Mittleren Osten der Ludwig-Maximilians-
Universität München, in welches das frühere, zu Spita-
lers Amtszeit existierende Institut für Semitistik auf-
gegangen ist. Schließlich gab ich dem Opus eine 
Überschrift, neben diesem Vorwort auch einen An- 
hang ab Seite 89 mit Literaturverzeichnis und diversen 
Indices. Um das Nachschlagen in einem weiteren Refe-
renzwerk, etwa dem Literaturverzeichnis des WKAS zu 
vermeiden, wurde hier zu jedem Werk die vollständige 
Bibliographie gegeben.

Der Aufsatz hätte mit vielen weiteren Belegen aus-
gestattet werden können; am Rand von Spitalers Bü-
chern, so auch in seinem in einzelne Blätter zerfallenen 
Schaw.Ind.-Exemplar, findet sich häufig eine Fülle von 
handschriftlich mit Bleistift notierten Quellenanga-
ben. Auch hätten für die mehreren Autoren zugeschrie-
benen Verse alle Dichter genannt werden können – 
siehe etwa Nr. 630 – doch lag dies nicht in der Absicht 
Spitalers und hätte nun erhebliche Mehrarbeit bedeu-
tet. Nur in einigen Fällen, wie etwa zu Nr. 471, 472, konn-
te ich der Versuchung nicht widerstehen, weitere Quel-
len zu nennen; sie finden sich jeweils in einer Fußnote.

Mit diesem tabellenförmig angelegten Aufsatz und 
seinen in Telegrammstil abgefaßten Kommentaren 
wird der Anstoß dazu gegeben, sich erneut mit den Be-
legversen in der arabischen Literatur zu beschäftigen. 
Die šawāhid sind mit zahlreichen Problemen der Über-
lieferung, etwa der Zuordnung, verbunden, was bereits 
die Schaw.Ind. gezeigt haben. Durch die nach Erschei-
nen dieses Werks stark angewachsene Zahl der Editio-
nen zur klassisch-arabischen Literatur lassen sich die 
vielfältigen Probleme zahlreicher arabischer Beleg-
verse genauer fassen und vielleicht auch lösen. Ohne 
diese Arbeit wird ein Wörterbuch der klassisch-arabi-
schen Sprache, für das die Poesie eine der wichtigsten 
Quellen bildet, nicht machbar sein.

Schließlich möchte ich hinzufügen, daß es für mich 
eine Freude war, die notwendigen formalen Arbeiten 
im Auftrag der Kommission zu unternehmen, um die-
ses letzte, von Anton Spitaler erarbeitete Werk der 
Fachwelt zugänglich zu machen, nachdem Spitaler im-
mer sehr großzügig und selbstlos anfragenden Kolle-
gen und Schülern Auszüge aus seinen Sammlungen 
zur Verfügung gestellt hatte.

München, im Spätsommer 2015 . Kathrin Müller

ten der Arbeit unterschiedlich ausgefallenen Literatur-
abkürzungen zu vereinheitlichen versucht. Spitaler 
war mit der Ausarbeitung bis zum h

̆
afīf-Vers kaifa 

as. bah. ta ... gekommen; das weitere Material hatte er 
aber bereits aufgelistet und auch kommentiert. Für 
den Abschnitt der mit dem Buchstaben wāw beginnen-
den Verse lagen zwei, in manchen Punkten leicht von-
einander abweichende Manuskriptversionen vor. Für 
Nr. 795 wurde Spitalers Anmerkung der dem Manuskript 
zugrundeliegenden Zettelsammlung entnommen.

Spitaler hatte den Aufsatz auf mechanischer 
Schreibmaschine in sogenannter Perlschrift geschrie-
ben – dabei den arabischen Text in lateinischer Um-
schrift – und per Hand die Sonderzeichen ergänzt; 
siehe Seite 12 seines Manuskripts als Beispielseite vor 
dem Vorwort. Ich habe nun Spitalers Skriptum zu-
nächst mit den Unicode-Schriften Gentium bzw. Sche-
herazade in eine Computerdatei abgeschrieben, dabei 
Versanfänge und Reime in vokalisierte arabische 
Schrift übertragen und die Verse nach ihren Anfängen 
alphabetisch nach Konsonanten unter Beachtung von 
Wortgrenzen geordnet. Außerdem habe ich die Verse 
durchnumeriert, um später in Indices Bezug auf sie 
nehmen zu können. Für leichtere Benutzbarkeit sorgt 
die Kopfzeile, die den Inhalt der Spalten angibt. In der 
Spalte mit dem Nachweis in den Schawāhid-Indices 
von Fischer-Bräunlich ist gegebenenfalls Hārūn Šaw. 
zitiert und die Stelle mit vorangestelltem H. bezeich-
net; z. B. bei Nr. 62.

Am Text Spitalers habe ich keine Änderungen vor-
genommen, mit folgenden Ausnahmen: allen Zitaten 
aus einheimischen Lexika ist das Lemma beigegeben; 
die Literaturabkürzungen wurden vereinheitlicht; falls 
möglich wurden Stellennachweise in weiteren Editio-
nen, etwa Taǧ2, ergänzt; ausführliche bibliographische 
Angaben wurden gestrichen und in das Literaturver-
zeichnis übernommen. Verschriebene Zahlenangaben 
und andere Schreibfehler – Reim richtig al-mašībi statt 
al-mas. ībi in Nr. 43 – habe ich meist kommentarlos 
korrigiert. Für Nr. 758 hatte Spitaler eine Textänderung 
vorgesehen, die sich durch Erscheinen von Band VIII 
des Muh. kam ergeben hatte; dies wurde nun ausge-
führt. Meine eigenen Ergänzungen und Kommentare 
stehen in Fußnoten.

Alle Belegstellen der 818 Nummern – laut Literatur-
verzeichnis knapp über 2500 Quellenzitate mit zum 
Teil zwei oder drei Nachweisen in verschiedenen Edi- 
tionen – wurden nachgeprüft und mit der Versnum- 
mer dieser Abhandlung im Literaturverzeichnis nach-
gewiesen.4 Da die Spitaler-Bibliothek in der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften während der Bearbei-
tung dieser Publikation noch nicht vollständig biblio-
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1 
 

 
alif 

 
1 229 a 1 Ḏū-Rumma Nr. 75,1 / Nr. 12,1 ُُمَسْجُوم b َُمْت  5أأََنُْتَرَسَّ

 بَُهذأُُ<ُأ نَُِّهذأأ ُ
2 136 b 1 ʿAbbās b.Mirdās Nr. 581) ُُبُع ُأبََاُخُرَأشَةَُ b ألضَّ

1)  Zu der Angabe al-Huḏalī in Zam. Mufaṣṣal 34,8; s. Fischer ZDMG 63 597 Fn. 2. 

3 251 b 146  مَحْتُومَا b  ُأبََعْدَُبُعْد 
4 272 a 1 Mutan. Nr. 1,1 / (Ps.ʿUkb. Š) II 401,-10 ُِوَألوَْسَن b َُُىأبَْلَىُألهَْو
5 30 a 15 Ǧarīr Nr. 109,1 َُغْضَبَاأ k َُأبََنِىُحَنِيفَة 
6 208 a 17 Aḫṭal 44,1 / Nr. 10,15 ُ لَالَأغُْألأ k  ُُأبََنِىُكلَُيْب
7 292 a 15 Ḥātim 15,4 / 193 V. 2 وَمَعْشَرِي ṭ ُُْأَبِيُ(1أبَُوهُم

1)  So b.ʿUṣfūr Ḍarāʾir 98,7 (mit falscher Ergänzung des ṣadr durch den ʿaǧuz des vorhergehen-
den Verses); Suyūṭī Hamʿ II 157,22 / V 345 Nr. 1739 und danach Šinq. Durar II 218,12. Ḥātim 
und Naq.ǦF 1083,-1 abūhu. 

8 240 a 2 -Farazdaq; Naq.ǦF Nr. 51,65 ُِخَازِم ṭ ُُُأتََغْضَب
9 250 a 121)  ظَلَامَا w ُأتََوْأُنَارِى

1)  Der Vers wird mehreren Dichtern zugeschrieben. In der ältesten zugänglichen Quelle heißt 
er Šumair b.al-Ḥāriṯ aḍ-Ḍabbī; s. a.Zaid Naw. 123,-4 ff. / 380,1 ff. (= Ḫiz. III 3,-6 / VI 170,9), 
wo aber 124,9 / 380,2 als Überlieferung von a. l-Ḥasan, d.i. al-Aḫfaš al-aṣġar, auch Sumair 
registriert ist. Der rasm des Namens hat noch andere (Ver-)Schreibungen gezeitigt: So aus-
ser Sumair (dies auch b.a.-Ḥadīd ŠNahǧ IV 445,-10 / XIX 414,8) Šimr bei Ṣabbān ḤUšm. IV 
90,-3 (unvokalisiert ʿAinī Maq. IV 498,-3; Ǧāḥiẓ Ḥay. VI 60,-8 / VI 196,-3, hier mit š; Baṣrī 
Ḥam. II 246,2); Smr unvokalisiert bei Ps.-ʿUkb. ŠMutan. I 353,10; Numair bei b.Nāqiyā 
Ǧumān2 106,-1; 7 Šutair bei Fāʾiq II 197,10; Sahm bei Ǧāḥiẓ Ḥay. IV 153,-7 / IV 481,-1. Zam. 
Rabīʿ II 250,-2 hat Šumair b.al-Ḥāriṯ b.Ḍirār aḍ-Ḍabbī. Ušmūnī (s. Ṣabbān ḤŠAlf.) fügt zu 
Šimr die nisba al-Ġassānī hinzu, was auf eine Vermengung mit dem Namen Ǧiḏʿ b.Sinān al-
Ġassānī zurückgehen könnte, der in der Frage der Autorschaft des fraglichen Verses eben-
falls eine gewisse Rolle spielt; s. dazu ʿAinī Maq. IV 498,-7 bzw. Ḫiz. II 364,15 ff. / V 182,-3 ff. 

Die qiṭʿa, die den fraglichen Vers enthält, wird in der Sprichwörterliteratur Taʾabbaṭa 
Šarran zugeschrieben; s. Bakrī Faṣl 242,-2 / 300,4; Maidānī Amṯāl I 237,3 / II 137,-5 = Zam. 
Mustaqṣā I 162,5; Ḥamza Durra 220,-4; ʿAsk. Amṯāl II 121, 17 / II 122,5; dazu noch Maqāyīs 
IV 192,6 (ʿyr); Muḥkam II 168 b -7 > Lis. VI 300,6 / IV 621 a -3; Tāǧ III 433,6 / XIII 173 b 5. 

10  Labīd (Kuw) Nr. 41,2 ُِألطِّفْل ṭ َُُأتََيْنَاك
                                                           
5 In der erstgenannten Edition beginnt der Vers mit أ عَن. 
6 Spitaler notiert hierzu: Baġd. ŠAM VIII 107 Nr. 933. 
7 In Ed.1 77,3 allerdings Sumair. 
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11  a.Nuwās I 219,7 ُُعَسِير ṭ ُأجََارَةَُبَيْتَيْنَا
12 168 b 19 Aʿšā Nr. 41,11) ُْوَطَارِقَه ṭ ََُُرَتَنَاُبيِنِىاأج

1)  Im Dīwān mit ḫarm: yā ǧāratī. – In Schaw.Ind. lies XLI statt XL. 

13 103 a 51) ʿAdī b.Zaid Nr. 17,9 ُِزَأر ُأجَْلَُأَنَُّ rm باِ ِ
1)  = 83 a 5 bzw. 85 a 12 mit bi-/wa-izār nach Lane (bzw. seinen Quellen; vgl. Ṣiḥāḥ I 164 a 4 [ṣlb] 

= Lis. II 18,-4 / I 531 a 3). Das entspricht zwar der katalektischen Form des trimetrischen 
ramal, passt aber hier nicht, da mehrere Verse der Qaṣīde auf «naturlanges» -ārī auslauten. 
Es ist also mit poetischer Pausa izārī zu lesen. 

ُأجَِنَّكُِ ṭ وَألْحِبَرَأتُِ   14
1)  Der ṣadr Lane 464 a; ganzer Vers Ṣiḥāḥ V 2095 a 6 (ǧnn) > Lis. XVI 252,3 / XIII 98 b -6 = Tāǧ 

IX 166,22 / XXXIV 376 a -3. 

15 85 b 141)  ُْيَا تَْمِر mtq ُأحََارُِبْنَُعَمْر و
1)  Der Vers gilt in der Überlieferung von a.ʿAmr -Šaibānī und Mufaḍḍal als maṭlaʿ einer langen 

mtq-Qaṣīde auf -3r von Imraʾ al-Qais; s. ʿAinī Maq. I 98,-9 und Ḫiz. I 180,-3 / 374,-7 bzw. Dīw. 
(Ibr) Nr. 29 V.1. Dagegen schreibt sie Aṣmaʿī ʿan a.ʿAmr b.-ʿAlāʾ einem Angehörigen des 
Stammes an-Namir b.Qāsiṭ (Caskel Reg. II 444 b) namens Rabīʿa b.Ǧušam (vgl. Caskel II 478 a 
-8) zu; s. ʿAinī Maq. I 98,14 = Ḫiz. I 180,-4 / 374,10 (in Ḫiz. falsch Ǧʿšm bzw. Ǧuʿšum). Nach 
dieser Überlieferung weist auch a.ʿUbaida Maǧāz II 100,8 den Vers Rabīʿa b.Ǧušam an-Na-
marī zu. 

Der in Schaw.Ind. noch genannte Namir b.Taulab ist zu streichen. Seine Nennung geht 
primär wohl einfach auf den dort ebenfalls zitierten Lane, letztenendes aber auf al-Azharī 
zurück, der in Tahḏīb XV 294 b 2 (ʾmr) ein Zitat aus a.ʿUbaida Maǧāz verstümmelt wieder-
gibt. Dieser zitiert nämlich in Maǧāz II 100,6-9 hintereinander je einen mtq-Vers unter dem 
Namen von an-Namir b.Taulab (Šiʿr Nr. 17,6 Reim yuʾtamar) bzw. von Rabīʿa b.Ǧušam (Reim 
yaʾtamir). al-Azharī überspringt aber, offensichtlich wegen des fast vollständigen Homoio-
teleuton yuʾtamar - yaʾtamir, zwei Zeilen und macht auf diese Weise an-Namir b.Taulab zum 
Dichter des Verses von Rabīʿa b.Ǧušam. Diesen Passus übernimmt Lis. V 89,6 / IV 29 b 1 
(ʾmr) ff., schiebt aber dazwischen, wohl aus dem Muḥkam,8 die Bemerkung (qāla ġairuhū), 
daß der Vers auch Imraʾ al-Qais zugeschrieben werde. Und darauf dürfte die Formulierung 
des Tāǧ III 19,-6 / X 77 b 9 qaul an-Namir b.Taulab au Imraʾ al-Qais zurückgehen, die ihrerseits 
die Quelle für Lane ist. 

ُُ  لَحُبَُُّ<أَحَبَّ
16 161 b 18 al-Mufaḍḍal an-Nukrī u.a. ُُفَرِيق w َُاحَُأ 9ُأَنَُُّقًّ
17 208 a 10 al-Qulāḫ b.Ḥazn1) أَعْقَلَا ṭ ُُِأخََاُألْحَرْب

1)  letzter von 3 Vv bei Sīrāfī ŠASīb. I 240,-4 / I 363,-2. 

18 165 a 91)  ُِبسَِارِق ṭ ُُُِأخََالد
                                                           
8 S. XI 263 b -7 (ʾmr), wo es heißt: qāla Imraʾ al-Qais fī riwāyat baʿḍihim. 
9 In manchen Quellen a-ḥaqqun statt a-ḥaqqan (Sīb.). 
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1)  Hier aus ŠŠM und Ǧāmiʿ nachgewiesen. Der Vers ist der erste von vier Versen, die in einer 
oft berichteten Geschichte von Ḫālid b.ʿAbdallāh al-Qasrī und dem Liebhaber, der sich, um 
seine Geliebte nicht bloßzustellen, als Dieb ausgibt, eine Rolle spielen; s. Tanūḫī Faraǧ IV 
307,6 (bāb 13); Ps.-Tanūḫī Mustaǧād 143,2 (Nr. 78) / Nr. 80; Sarrāǧ Maṣāriʿ 360,-2 (s. Paret 
Früharab. Lieb. Nr. 155); Zam. Rabīʿ III 381,-1; b.-Ǧauzī Ḏamm 350,-2 / 274,4; Ibš. Mustaṭraf I 
183,-6 / I 453,12 (bāb 39 faṣl 2); vgl. auch Alf Laila (Hab) VII 12 / (Būl) I 471 M. (298.N.) und 
Itlīdī Iʿlām 25 f. 

Der ṣadr des Verses steht anon. in b.Hiš. Muġnī (K) II 53,-12 / (K2) II 393 / (D) II 439 Nr. 
736 / (B) II 27 Nr. 733; ibid. I 148,2 / (K2) I 171 / I 186 Nr. 313 / I 270 Nr. 311 findet er sich 
ebenfalls, aber durch einen völlig anderen ʿaǧuz ergänzt, der, wie in ŠŠM 167,18 / 489,-7, 
Baġd. ŠAM IV 86,-6 und Bāqir Ǧāmiʿ I 54,8 festgestellt wird, zu einem Vers von Farazdaq 
(Naq.ǦF Nr. 61,60) gehört. Wie die von Fischer in Schaw.Ind. 154 b 20 so bezeichnete «Kon-
fusion» zustandegekommen ist – sie geht wohl auf den Verfasser des Muġnī zurück – bleibt 
dunkel. 

19    k ُأَخَذَُألْعَذَأرَأ
عِقْدَهَاُ
ُ(1فَنَظَمْنَهُُ

1)  ʿaǧuz und Dichter unbekannt.10ُ 

20  Zuhair Nr. 16,12 / 12,11) ُْمُِاَُوَمُف ṭ َُُأَخَذْنَُخُصُور
1)  So die Zuschreibung in Asās I 233 b -9 (ḫṣr); anon. in Maqāyīs II 189,4. Der ṣadr anon. in Tah-

ḏīb VII 127 a 3 (ḫṣr) > Lis. V 323,-10 / IV 241 a -12 > Tāǧ III 177,-14 / XI 170 b 2, sowie in 
Muḫaṣṣaṣ X 142,11. Falls die Ergänzung durch den ʿaǧuz in Maqāyīs und Asās zutrifft, liegt 
eine in der sonstigen Überlieferung allerdings nicht belegbare Var. des ṣadr vor. Es ist aber 
auch denkbar, daß der allein überlieferte anonyme Halbvers erst wegen seines unleugba-
ren Anklangs an den Muʿallaqa-Vers durch dessen ʿaǧuz vervollständigt wurde. 

21 47 b 6 Sāʿida b.Ǧuʾaiya; Huḏ. (Hell) Nr. 9,6 / 
(Farr) III 1173 Nr. 9,6 

ُبَرْقًا11ُلُُيأخَُِ b حَلَجَا

22 123 a 7 ʿAbbās b.Mirdās Nr. 21,2 ُُألْمَجْلِس k َُأ ذُِْمَاُأتََيْت 
23 91 a 9 Ḏū-Rumma Nr. 32,61 / Nr. 32,61 ُُجَازِر ṭ أ ذَِأُأبْنُُأبَيُِمُوسَى 
24 274 b 15 Ḫazīma bzw. Ḫuzaima1) b.Malik b.Nahd; 

Aġ. XI 160,4 / XIII 78,6 
 أ ذَِأُألْجَوْزَأءُُ w ألظُّنُونَا

1)  Ḥazīma bei Bakrī Muʿǧam 14,-5 / I 19,-7 und Ḏahabī Muštabih 161,1 / 233,-2, Bakrī Simṭ 99 
Fn.2; a.ʿUbaid Amṯāl 345,212. Vgl. Baihaqī Ġurar (arab. Text) 62,13. 

25 147 a 2 al-Kalḥaba; Muf. Nr. 2,7 تَقَطَّعَا ṭ ُُأ ذَِأُألْمَرْء 
                                                           
10 Spitalers Angabe Schaw.Ind. 103 a 5 ist falsch; welchem Werk dieser Halbvers entstammt, gibt Spitaler nicht 
an. 
11 So Spitaler; in der Ed. Farr. َُأَخْيَل. 
12 Mit Ḥazīma b.Nahd. 
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26 237 a 5 Ǧarīr Nr. 28,18 ُِألْيَتِيم w َُنِين  أ ذَِأُبَعْضُُألسِّ
27 105 b 21 Ḥātim Nr. 46 V. 10 / Nr. 52,10 ُِصِفْر ṭ ُأ ذَِأُجَاءَُيَوْمًا
28 261 b 6 Qais b.-Ḫ. Nr. 12,1 ُُقَمِين ṭ َُأ ذَِأُجَاوَز 
29 179 b 1 Kumait Hāš. Nr. 4,12 َُ13لُُلُِّظَُألمُت ṭ َُأ ذَِأُحِيص 
30 81 b 17 Imrlq. Nr. 17,5 / 110,2 (Nr. 14) ُْألتُّجُر ṭ ُذُقْتُُفَاهَاأ ذَِأ 
31  Ṯaʿāl. Tamṯīl 345,8 ُُألْحِمَار w ُُُأ ذَِأُذَهَبَُألْحِمَار
32 9 a 17 Quḥaif Nr. 1,1 / Nr. 34,1 رِضَاهَا w ُْأ ذَِأُرَضِيَت 
33 155 b 17  ُِخِلاف w َُ1أ ذَِأُزُجِر) 

1)  iḏā nuhiya Farrāʾ Maʿānī I 104,15, Fārisī Ḥuǧǧa I 115,-3 / I 155,-4 u.a. 

34 33 a 1 Muʿāwiya b.Mālik; Muf. Nr. 105,23 غِضِابَا w َُأ ذَِأُسَقَط 
35 239 b 11 Luǧaim b.Ṣaʿb1) ُِحَذَأم w ُْأ ذَِأُقَالَت 

1)  S. Ḥamza Durra 108,-4 ff.; Ṣaġānī Faʿāli 89,5; Canard Faʿāli 32 Nr. 26. 

36 194 b 3 Imrlq. (Ibr) 15,3 (Nr. 1 V. 30) ُُلُِخَُلُْخَُألْم ṭ ُُِىأ ذَِأُقُلْتُُهَات
37 22 b 18  ئبُِِألقَرَأ ṭ ُُأ ذَِأُكَوْكَب 
37a 201 b 17 a.Ḏuʾaib; Huḏ. (Farr) I 144 Nr. 12,1514 ُُِعَوَأمِل ṭ ُلَسَعَتْهُُُأ ذَِأ
38  Zāʾid b.Ṣaʿṣaʿa al-Faqʿasī1) أ  امَاُأنْتَسَبْنَُُأ ذَِأ ṭ بُدَّ

1)  Dieser Name in Isʿāf 426 v 3, in ŠŠK 90,15 und Baġd. ŠAM I 125,-7, überall mit einem zusätz-
lichen Vers (Schaw.Ind. 75 b 19). Auf welche Quelle diese Information zurückgeht, bleibt 
unbekannt, wie denn der Name als solcher nicht nachweisbar zu sein scheint. 

39 114 a 1615 an.1) ضِرَأرَأ w أ ذَِأُمَاُشَاءُوأ 
1)  Baġd. ŠAM VII 180,3: wa-hāḏā l-bait mašhūr fī taṣānīf al-ʿulamāʾ wa-lam yaḏkur aḥadun minhum 

qāʾilahū, wa-llāhu aʿlam. 

40  Kumait b.Z. Nr. 458,11) ُُألأشَْعَل mtq ُسِطَةَُُيعَلَُأ ذَِأُمَا 
1)  Der Halbvers ist bei b.-Anb. Zīna 73,6 anon. zitiert, wird aber vom Hsg. irrtümlich als ʿaǧuz 

behandelt. – ʿAsk. Maṣūn 94,4 und b.Qut. Ġar.-ḥad. I 174,5 Var. فلماُعلا … . 

 أ ذَِأُسَقَطَُُ<أ ذَِأُنَزَلَُُ
ُأ ذَِأُزُجِرَُُ<أ ذَِأُنهُِيَُُ

41  Ḏū-Rumma Nr. 1,107 / Nr. 1,102 ُُمُنْقَلِب b  ُأذََأكَُأَمُْخَاضِب 
42  Ḏū-Rumma Nr. 1,67 / Nr. 1,62 َُبَبُُش b  ُأذََأكَُأَمُْنَمِش 
43 23 b 12 Ḥassān b.Ṯ. (Bq) 38,11) ُِألْمَشِيب w ُِأ ذَِنُْوَأللَّه 

1)  daraus (ʿAr) Nr. 272, ohne weitere Quellenangabe. Die Zuweisung an Ḥassān geht wohl auf 
ʿAinī Maq. IV 406,-7 zurück, der selbst feststellt, daß er den Vers nicht im Dīwān gefunden 
hat. In Baġd. ŠAM VIII 108,4 heißt es einfach: wa-l-bait lam aqif ʿalā tatimmatihī wa-lā ʿalā qāʾi-

                                                           
13 Spitaler gibt als Reimwort al-mutazalliḥu. 
14 S. WKAS II 585 b 4 (lsʿ) mit zahlreichen Belegen. 
15 Spitaler notiert hierzu: Qāsim Daqāʾiq 16,2; Qazzāz Ḍar. 195,1 / 298,2. 
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lihī wa-llāhu aʿlam. Faiyūmī in ŠŠŠuḏ. 78 / 90,-6 ff. spinnt die Angabe Ḥassān zu einer klei-
nen Biographie des Dichters aus und endet mit der unverbindlichen Feststellung: wa-l-bait 
al-maḏkūr min qaṣīda min baḥr al-wāfir. 

44 129 a 61)  ُِوَألفَْوَأحِش ṭ ُْأذَِنْتُُلَكُم 
1)  In ŠŠK 158,-6 anon., aber schon in Kaššāf IV 725,-6 zu S. 84,2 (= a.Ḥaiyān Baḥr VIII 445,-12) 

Ǧaḥḥāf b.Ḥakīm zugeschrieben und so dann auch ʿIlyān 65,-10; Isʿāf 605 v -3. 

45 3 a 11 Ḥāriṯ b.Ḥ.; Muʿall. (Arn) 167 V. 1 / 
(Lyall) 125 V. 1 / b.-Anb. ŠSabʿ 433 V. 
1 

 أ ذَنَتْنَا ḫ ألثَّوَأءُُ

46 102 a 21)  ُِألمُجِير w َُأرََأكَُعَلِقْت 
1)  s. 292 b 15 und Spit.Schaw. 410 z.St. 

47 292 b 16   mtq ل هُُهِلَالًأُأرََأنَاُألْأ ِ
 (1أأ نَارَُ

1)  Die in Bāqir Ǧāmiʿ I 104,1 gebotene Vokalisation ināran (mit Komm.: bi-n-nūn wa-r-rāʾ al-
muhmala ka-kitāb bi-maʿnā n-naiyir ! ) erweckt die Vorstellung eines ṣadr. Es ist jedoch ein-
fach anārā (Perf. IV zu nwr mit Pausaldehnung) zu lesen, und eine Ergänzung gibt es nicht. 
Es liegt ein in sich geschlossenes Beispiel für ein Palindrom, arabisch qalb, vor, das in der 
Quelle des Ǧāmiʿ, Taft. Muṭauwal 457,-3, und auch in ʿAbbāsī Maʿāhid II 102,19 / III 297,-7 
zitiert ist. In Ǧāmiʿ wird die Autorschaft irrtümlich al-Ḥarīrī zugeschrieben. 

48 292 b 171) Aʿšā Nr. 14,19 أرَْنَبَا ṭ ُْأرََأنيُِلَدُن 
1)  Das Ende des Halbverses iḫwatī hat keine Stütze in den Quellen; vgl. Spit. Schaw. 410 z.St. – 

Der Halbvers anon. auch in Ḫiz. III 198,-9 / VII 111,-2; der ganze Vers noch bei b.-Šaǧ. Amālī 
I 223,-9 / I 340,-2. 

49 181 a 17 Kaʿb b.Z. Nr. 1,11 / 9,5 ُُ1تَنْوِيل) b أرَْجُو 
1)  Var. für taʿǧīlu (Schaw.Ind. 181 a 4). 

50  Musaiyab b.ʿAlas Nr. 11,1 ُِبوَِدَأع k َُأرََحَلْت 
51 143 a 21 an.1) ُِبَلْقَع ṭ ُْمَاأرََدْتَُلكَِي 

1)  Baġd. ŠAM IV 157,3: wa-hāḏā l-bait qalla-mā ḫalā minhu kitāb naḥwī wa-lam yuʿraf qāʾiluhū wa-
llāhu aʿlam. 

 ألْعِرَأكَُُ<ُفَارَْسَلَهَاأرَْسَلَهَاُ
52 33 b 8 baʿḍ al-ʿarab1) بَا هْرَُ ṭ مُعَذَّ  أرََىُألدَّ

1)  Ḫiz. II 129,-1 / IV 132,6: wa-hāḏā l-bait nasabahū b.Ǧinnī fī kitāb «ḏā l-qadd» li-baʿḍi l-ʿarab (vgl. 
Baġd. ŠAM II 119,-5); etwas genauer ŠŠM 79,15 / 220,1: qāla b.Ǧinnī fī «ḏā l-qadd»: qāʾiluhū baʿḍ 
bani Saʿd. ʿAinī Maq. II 92,-2: qāʾiluhū lam yuʿraf man huwa wa-li-hāḏā manaʿa baʿḍuhum al-iḥti-
ǧāǧ bihī. 

53 64 b 6 Ṭarafa Nr. 4,65 / (Sel, Dam) Nr. 1,65 ُِد  أرََىُألْمَوْتَُ ṭ ألْمُتَشَدَّ
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54 41 a 15 Surāqa Nr. 13,3 / Nr. 3,3 / 78,4 ُِتُرَّهَاتُِالب w َُّأرُِيُعَيْنَي 
55 71 b 12 ʿAmr b.M. Nr. 23,5 ُِمُرَأد w ُُأرُِيدُُحَيَاتَهُُ/ُحِبَائَه 
56 200 b 4 Kuṯaiyir Nr. 4,3 ُِسَبِيل ṭ ُأرُِيدُُلأِنَسَْى
57  a.Kabīr; Huḏ. (Farr) III 1084 Nr. 3,1 ُِمُتَكَلِّف k ُُأزَُهَيْر 
58 242 a 7  ُِفَخَاصِم ṭ ُُأزََيْد 
59 41 b 9 Kuṯaiyir Nr. 3,31 ُِتَقَلَّت ṭ أَسِيئُِبنَِا 
60  Imrlq. (Ahlw) Nr. 19,6 ُِر ُْه mtq َُ1أَشَاقَك)ُ

1)  So Rāġib Mufradāt 261,-5 (šṭr); Ahlw. wa-šāqaka. 

61 109 a 112) ʿAlī b.a.Ṭālib 25,-1 / 37,51) ُِوَألْبُكَر b ُْأصْبِر 
1)  Baih. Maḥāsin 508,1 / II 244,7 = b.ʿAbd-Barr Bahǧa I 325,2 (4 Vv) = Ibš. Mustaṭraf II 55,16 / II 

139,9 (bāb 56 faṣl 2; 3 Vv); b.-Aṯīr Nih. II 29,3 (dlǧ) > Lis. III 98,2 / II 273 a 15; Tāǧ II 44,11 / V 
572 b 13; anon. Waṭwāṭ Ġurar 220,12 / 350,-3 / 443,-2 (bāb 11 Ende). – Zwei der von Baih. 
und b.ʿAbd-Barr zitierten vier Vv werden bei b.a.-Ḥadīd ŠNahǧ I 107,8 f. / II 323,10 f. und 
wohl danach bei Zam. Rabīʿ II 519,5 f. a.Ḥaiya an-Numairī zugeschrieben, sind aber nicht in 
seinem Dīwān registriert. 

2)  Zu Lane's Quelle Iḍāʾat ar-rāmūs von M. b.-Ṭaiyib al-Fāsī s. GAL S II 235 k; Kraemer Stud. 235 
Nr. 26. 

62 H. 134,9 Ṭarafa (Ahlw) Nr. 5,1 / (Sel) Nr. 2,1 ُْمُسْتَعِر rm َُأَصَحَوْت 
63 72 a 91) Zuhair Nr. 3,17 / 227,5 ُِمَعْهَد ṭ تُْعَُأَضَا 

1)  Lane's Quelle ist Tāǧ III 453,23 / XIII 255 b 4 (ġfr). 

64 104 b 17 ʿArǧī Nr. 9,1 ُِثَغْر w ونيِعُُأَضَا 
65 125 a 12 Ṭarafa (Ahlw) App. Nr. 12,3 / (Sel) ḏ. Nr. 

18,31) 
 أضْرِبَُعَنْكَُ mns ألفَرَسُِ

1)  Der Vers wird ausserordentlich häufig zitiert – die Belege in Schaw.Ind. können sehr ver-
mehrt werden – aber meist anonym. Selten wird er Ṭarafa zugeschrieben, so bei Band. 
Taqfiya 462,8, Zam. Kaššāf (IV 237,4) und Baiḍāwī Anwār (II 235,8) zu S. 43,5. Aber nach al-
Aḫfaš (al-Ausaṭ) ist der Vers maṣnūʿ, so a.Ḥātim (as-Siǧistānī) bei a.Zaid Naw. 13,-4 / 165,1, 
zitiert bei Suyūṭī Muzhir I 88,11 / I 140,8 (nauʿ 8), Baġd. ŠAM VII 358,-5 (mit Resumée 360,9: 
wa-l-bait maṣnūʿ lam yuʿlam qāʾiluhū). Darauf beruht offenbar b.Barrīs Feststellung: al-bait li-
Ṭarafa wa-yuqālu innahū maṣnūʿ, s. Tanbīh II 296 a 10 (qns) = Lis. VIII 67,3 / VI 183 b -5, ibid. 
(Berl) 82 v 2 = Lis. XVII 318,-2 / XIII 429 a -14 (nwn). Auf b.Barrī beziehen sich dann die Spä-
teren wie ʿAinī Maq. IV 337,11 und wieder ŠŠM 315,-2 / 933,10. ʿIlyān 64,-7 fasst zusammen: 
wa-qāla a.Ḥātim wa-bn Barrī huwa maṣnūʿ ʿalaih. – Nun finden sich in einigen Quellen bis zu 
zehn munsariḥ-Verse auf -sī, die Ṭarafa zugeschrieben werden, aber in seinem traditionel-
len Dīwān nicht enthalten sind. Davon finden sich drei bei Ǧāḥiẓ Ḥay. IV 132,3 / IV 411,5 ff., 
deren erster sich durch Binnenreim und auch inhaltlich als maṭlaʿ erweist; der dritte auch 
bei b.Qut. Maʿānī 343,-2. Weitere drei Vv stehen bei Ǧāḥiẓ Ḥay. I 88,5 / I 191,4 ff., wobei V. 2 
und 3 Ahlw. Nr. 12,1-2 entsprechen; sie stehen auch bei a.ʿUbaid Amṯāl 296,8 f. und bei 
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Maidānī Amṯāl I 226,6 / II 108,-6 ff. (Fr. Prov. I 610 zu Nr. 25) = Zam. Mustaqṣā II 121, 6 f. 
(Bemerkenswert, daß die beiden Verse bei Mufaḍḍal Fāḫir 57,6 / 70,6 f., der sonst Quelle 
für Maidānī ist, im gleichen Sprichwortzusammenhang anon. mit baʿḍ aš-šuʿarāʾ zitiert 
werden). Weitere vier Verse, auch von Seligsohn registriert, stehen bei Yaʿqūbī Taʾrīḫ I 
240,3 / I 239,-6. – Diese Verse können der Anlaß für die Zuweisung des zur Debatte 
stehenden Verses gewesen sein. Zu beachten ist, daß letzterer nirgends zusammen mit 
einem der genannten zehn Verse erscheint. 

66 277 b 10 ʿAdī b.Zaid Nr. ḏ. 138,12 ضَنِينَا w َُّأَطَف 
67 117 b 12 baʿḍ al-muwalladīn1) يَضْجَرَأ s ُُطْلبُُْأ 

1)  So Baġd. ŠAM VI 228,-4 zu den beiden Versen (s. auch Schaw.Ind. 110 b 1) im Komm. zu 
b.Hiš. Muġnī (K) II 55,-14 / (K2) II 397 / (D) II 443 Nr. 744 / (B) II 32 Nr. 741; ʿAinī Maq. III 
217,21: hāḏā min kalām al-muḥdaṯīn wa-lā yuḥtaǧǧu bihī illā bi-ṭarīq at-tamṯīl. In diesem Sinn 
zitiert Suyūṭī im Muzhir II 158,6 / II 261,-2 f. (nauʿ 41) die beiden Verse. – In ŠŠM kein Kom-
mentar zu der genannten Muġnī-Stelle. 

68 34 a 2 Ǧarīr Nr. 190,16 وَأغْتِرَأبَا w أَعَبْدًأ 
69 203 a 21 ʿUtaiy b.Mālik al-ʿUqailī1) ُُِزُولُِنُل ṭ ُُأء ُأَعَدَّ

1)  So nach a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. II Nr. 292 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 402,16 / (K) II 179,-4. 

70 153 a 21 Ǧarīr Nr. 16,31 ُُسَرَف b َُأَعْطَوْأُهُنَيْدَة 
71  Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,27 / (Dér, Ibr) Nr. 

1,27 
 لفَِارِهَةُ ُىأَعْطَُ b (1نَكَدُِ

1)  (Faiṣ) Nr. 1,32: ُِحَسَد. 

مْتَُ مْتَُُ<ُأأََنُْتَرَسَّ  أَعَنُْتَرَسَّ
72 61 b 10 b.Harma (B) Nr. 73 ُِأَعْوَأد b ُُْأَعَنُْتَغَنَّت
73 202 a 9 Imrlq. Nr. 48,17 / Nr. 1 V. 18 فَاجَْمِلِي ṭ َُأَفَاطِم 
74 238 a 10 ʿAlī b.a.Ṭālib 65,11 / 71,-7 ُِ2بلَِئِيم) ṭ َُيْف أَفَاطِمَُهَاكُِألسَّ

ُ(1مِيمُِذَُغَيْرَُ
1)  Dieser ṣadr ist Schaw.Ind. 240 a 16 als ʿaǧuz eingereiht. Der Halbvers erscheint bei Sīrāfī 

ŠKSīb. I 186,-6 = Ḥar. Durra 140,-6 als ṣadr mit muḏammamin, wozu Ḫaf. ŠDurra 182,-3 einen 
ʿaǧuz * fa-lastu bi-riʿdīdin wa-lā bi-ǧabānin liefert. 

2)  Ḫaf. ŠDurra 182,-2 hat für den ʿaǧuz die Var. bi-mulīmi. – Der Vers noch Marzb. Muʿǧam 
280,3 / 130,-3; Fāʾiq IV 87,7 (hʾ); b.a.-Dunyā Makārim 46,15. 

75 91 b 7 Fāʾid b.al-Munḏir al-Qusairī1) ُُخَمْر ṭ ُُألْحَقُِّأَفِي
1)  So ʿAinī Maq. III 81,-2 = Naǧǧār Manār I 291,3 u. Fn. 2. Der Vers ist als zweiter von drei Ver-

sen in a.Tammām Ḥam. anonym überliefert, s. (Marzq. Š)Ḥam. III Nr. 479 / (Tibr. Š)Ḥam. 
(Fr) 558,-2 / (K) III 133,9 und ʿUbaidī Taḏkira 444 Nr. 15; ferner Raffāʾ Muḥibb IV 110 Nr. 
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21516; Zam. Mustaqṣā II 326,8. Qāʾid statt Fāʾid haben Baṣrī Ḥam. II 208 Nr. 289 (wo nur der 1. 
Vers abgedruckt ist) und Bāqir Ǧāmiʿ I 138,2; Munīr statt Munḏir bei Ḫālid. Ašbāh II 282,-1 
(wo V. 1 und 3 zitiert sind). Stark entstellt ʿĀbid b.al-Munḏir al-ʿsyrī in ŠŠM 63,16 / 172,-3. 
Bakrī Simṭ 403,-5 (nur V. 1 und 3) gibt als Dichter einen Mann der banū Rabīʿa an. Auch 
Maǧnūn wird genannt, s. Dīwān Nr. 112. Dort auch Verweis auf Rāġib Muḥ. II 30,7 / II 23 / II 
52,4 (s. auch II 48,17 / II 37 / II 84,-5), wo a.-Ṭamahān auftritt (nicht in der Fragmenten-
sammlung von Ǧubūrī: Qaṣ.ǧāh.nād. 212,6 ff.). Die erste Stelle der Muḥāḍarāt ist auch bei 
Raffāʾ Muḥibb festgehalten. Der 1. der drei Ḥamāsa-Verse ist bei b.Qut. ʿUyūn IV 139,2 in 
eine Qaṣīde von a.Ṣaḫr al-Huḏalī (Huḏ. [W] Nr. 260 / [Farr] II 956 Nr. 1117) geraten. Bemer-
kenswert ist, daß Baġd. ŠAM I 358,4 zwar feststellt, daß die Kommentatoren der Ḥamāsa 
den Dichter der Verse nicht erwähnen, aber den von as-Suyūṭī in ŠŠM ja genannten Namen 
nicht zur Kenntnis nimmt. 

76 25 b 118 Ǧandal b.ʿAmr; a.Tammām (Marzq. 
Š)Ḥam. Nr. 100,2 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 
154,9 / (K) I 164,-5 

بُِ  أَفِيقُوأ ṭ تقَُضَّ

77 23 a 10 Mālik b.Kaʿb1) ُِألكَْرْب ṭ ُُُِأُقَاتل
1)  Zweiter von 16 Vv in Aġ. XV 32 f. / XVI 238 f. S. auch Ḫālid. Ašbāh I 17,7; Buḥt. Ḥam. Nr. 191 

/ 53,-6 u. öfter. Vgl. noch Fleischer Kl.Schr. I 206. – In Lis. XIV 66,11 / XI 549 a 16 (qtl) in 
einem aus b.Barrī stammenden Passus (s. Z. 5 bzw. a 2 f.) ist Kaʿb b.Mālik in Mālik b.a.Kaʿb 
abū Kaʿb b.Mālik zu verbessern.19 

78 239 b 14 Imrlq. Nr. 59,18 / 15 V. 16 ُِيحِزَأم k َُأَقْصِرُْأ لَِيْك 
79 30 a 9 Ǧarīr; Naq.Ǧ.F. Nr. 53,1 َُاأَصَاب w ُِّيأَقِل 
80  Mutan. 296,-5 / (Ps.ʿUkb. Š) I 230,-4 / I 

373 Nr. 73,1 
ُفِعَاليِ ṭ جَدُُّ  أَقَلُّ

81 252 a 4  مُسْلِمَا ṭ ُُْأَقوُلُُلَهُُأرْحَل
82 240 b 7 Suḥaim b.Waṯīl1) ُِزَهْدَم ṭ ُُْأَقوُلُُلهَُم

1)  Zur Frage des Dichters vgl. b.Barrī Tanbīh II 310 b -6 (yʾs) = Lis. VIII 147,10 / VI 260 a 12 ff. 
sowie L.d.Vida in b.-Kalbī Ḫail1 172-3. 

83 174 b 71) Labīd (Kuw) Nr. 26,22 ُْبالأمََل rm َُُأكِْذِبُِألنَّفْس
1)  Lane zitiert nach dem Sprichwort Maid. Amṯāl II Nr. 3020 = Fr. Prov. II 322 zu Nr. 40. Der 

Dīwān hat wa-kḏibi.20 

84 102 b 4 Unaif b.Qitra al-Kalbī1) ُِألنَّشْر ṭ ُأَكَلْتُُدَمًا
                                                           
16 Hier a-fī llāhi …. 
17 S. jetzt auch a.Ṣaḫr (Dmi) 226 ff. 
18 Spitaler notiert hierzu: a.Ḥaiyān Manhaǧ 295,-5 (an.). 
19 Der Dichter heißt bei Buḥturī: Mālik b.a.Kaʿb al-Anṣārī, in den Ašbāh: Mālik b.a.Kaʿb al-Ausī, in den Aġ.: Mālik 
b.Kaʿb. 
20 Bei a.ʿUbaid Amṯāl 117,3, Maid. Amṯāl III 17,-4 und Zam. Mustaqṣā I 289,-3 ebenfalls وأكذب. 
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1)  Dieser Name bei Ḫālid. Ašbāh II 290,9. Bei Qālī Amālī II 39,2 / II 36,-7 werden die Verse ʿUr-
wa ar-Raḥḥāl zugeschrieben, s. dazu Bakrī Simṭ 6721. 

85 212 b 18 Nāb.Ǧ. Nr. VII b 1 لا ُلَيْلَىُاألََأُأَبْلِغَُ ṭ مُحَجَّ
86 63 a 14 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,3 / (Faiṣ) Nr. 1,3 ُِألجَلَد b َُّأ لَِّأُألأوََأرِي 
87 51 a 11 Ḥaiyān b.Ǧulba al-Muḥāribī1) ُُوَمَنَادِح ṭ ُِجِيرَأني ُألََأُأ نَِّ

1)  So nach Lis. XVIII 41,1 / XIV 38 b -3 (ʾġy) (aus nicht erkennbarer Quelle) und Bakrī Muʿǧam 
114,-8 / I 173,-3 (aus a.Zaid Naw.1 157,-3, wo Ḥulya; vgl. Ed.2 444,4); bei Suyūṭī Ašbāh III 22,-6 
/ II 623,-2 a.Ḥaiyān al-Muḥāribī. 

88  Imrlq. Nr. 40,1 / 30 V. 1 ُِفَاصْدُق ṭ ألََأُأنعَْمُْصَبَاحًا 
ُ(1أ لفُُِ   89 ṭ ُُِألََأُأ نَِّمَاُألعَْيْنَان

1)  S. ʿUbaidī ŠMaḍn. 238,1. 

90 89 b 2 Ḏū-Rumma Nr. 32,51 / Nr. 32,51 ُُألمَقَادِر ṭ ُُُألََأُأَيُّهَاُذَأُألْبَاخِع
91 71 b 8 Ṭarafa (Ahlw) Nr. 4,54 / (Sel) Nr. 1,54 ُِيمُخْلِد ṭ ُألََأُأَيُّهَاُذَأ

أجِري ُألزَّ
92    ṭ ُألََأُبَكَرَتُْعِرْسي

ُتَلوُمُني ُ(1بلَِيْل 
1)  Dieser Halbvers erscheint zweimal bei Marzūqī, in Marzq. ŠḤam. IV 1655,-4 und in Marzq. 

Azmina I 332,9 / I 332,3. Er könnte vielleicht mittels eines bei Muʾarriǧ Quraiš 94,-6 zitier-
ten Verses von Musāfiʿ b.ʿAbd Manāf ergänzt werden, dessen ṣadr nur mit ʿalaiya statt bi-
lailin abweicht und dessen ʿaǧuz lautet: * ka-annī wa-lau lam aǧni faḥšāʾa muḏnibu.21 Aller-
dings handelt es sich im vorliegenden Fall um einen Topos, der in verschiedenen Varr. 
auftritt und in verschiedener Weise ergänzt werden kann, vgl. * a-lā bakarat Ummu l-ʿAlāʾi 
talūmunī, Sulaim b.Ribʿī bei Wright Op.Ar. 104,8, a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. IV Nr. 777,1 / 
(Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 758,-5 / (K) IV 128,16 = Muḥkam VII 74 a 5 (bkʾ) > Lis. I 27,5 / I 35 a -2 (Var. 
al-Kilābī, an.); * a-lā bakarat wa-ʿādilatī talūmu, b.Nāqiyā Ǧumān 347,1 / 316,4; oder die 
Formel * wa-ʿāḏilatin habbat bi-lailin talūmunī, Maʿn b.Aus Nr. 11,23 = Ḥātim Nr. 40 V. 1 / Nr. 
45,1, Ṣaḫr aḫū l-Ḫansāʾ in Aġ. XIII 45,9 / XV 99,4 (s. Fischer ZDMG 49 674 Fn. 3; vgl. auch 
Ṯaʿlab ŠZuhair 140,-2: wa-innamā qālati š-šuʿarāʾ: * wa-ʿāḏilatin habbat bi-lailin talūmunī). 

93 59 b 21 Ḥuṭaiʾa Nr. 6,2 / Nr. 38,2 ُُوَألْبُعْد ṭ  ُُألََأُحَبَّذَأُهِنْد
94 265 b 5 ʿAbd Allāh b.H. Nr. 40,1 ُِأَمِين ṭ ُُه ُمَنُْتَغْتَشُّ ُألََأُرُبَّ
95 51 b 15 Ḏū-Rumma2 1861 (mulḥ.) Nr. 361) ُِِوَأنح ُمَنُْقَلْبي ṭ ألسَّ ُألََأُرُبَّ

1)  Vgl. Fischer Schwur 8 Fn. 3. 

96 39 a 10 ʿAmr b.Qiʿās al- Murādī ُُتَبِيت w ُاًُألََأُرَجُل
ُألََأُطَالَُ ṭ (1ألَُأعِبُهُْ   97

                                                           
21 S. auch WKAS II 1797 b 22 (lwm). 
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1)  So wohl zu ergänzen als 1. Vers von mehreren in einer oft überlieferten Geschichte mit 
ʿUmar b.al-Ḫaṭṭāb und einer Frau, deren Mann im Kriegsdienst abwesend ist; s. ŠŠM 229,20 
/ 668,-8 usw. Allein steht Tāǧ V 369,3 / XXI 150 b -1 (zʿzʿ)22 mit der Zuschreibung der Verse 
an die Mutter von al-Ḥaǧǧāǧ b.Yūsuf, aus unbekannter Quelle. 

98  Ṭab. Tafsīr1 XV 89,14 (zu S. 17,79); 
a.Ḥaiyān Baḥr VI 68,-13 (A) 

ُألََأُطَرَقَتْنَا ṭ تَجُودُُ

99 99 a 5  1ألتَّنَانيِر) b َُُألََأُطِعَان
1)  Der Vers wird Ḥassān b.Ṯ. ([ʿAr] Nr. 101,4; fehlt [H] Nr. 103), Ḫidāš b.Zuhair und ʿIṣām az-

Zimmānī zugeschrieben, s. Baġd. ŠAM II 84 ff. und vgl. Ḫidāš Nr. 28,2. 

100 120 b 17 Aʿšā Nr. 20,49 ُْألجُزَأرَه k َُُأ لَِّأُعُلَالَة
101 191 b 17 Imrlq. Nr. 52,1 / Nr. 2 V. 11) ألخَالي ṭ ُُعِمُْصَبَاحًاألََأ

1)  Bei Ahlw. ُْأ لأُأنْعَم. 
102 41 a 3  ُِألغَفَلَات ṭ َُألََأُعُمْر 
103 180 a 13  ُُأهَْل ṭ ألََأُفَارْحَمُوني 
104  ʿAmr b.Aḥmar 171,1 غِيَابيَِا ṭ ألََأُفَالْبَثَا 
105 243 b 4 Aʿšā Nr. 15,1 ُِمُتَيَّم ṭ ُْألََأُقُل 
106 182 b 3 Labīd Nr. 36,9 ُُِزَأئل ṭ  ُُشَىْء  ألََأُكُلَّ
107 192 a 101)  ُِفِيُألرِّجَال w َُُألََأُلَأُبَارَك

1)  Der einzige hier registrierte Nachweis Ḫiz. IV 341,8 / X 355 (Nr. 864) stammt wie dort ange-
geben aus b.ʿUṣfūr Ḍarāʾir 131,-1; dort weitere Nachweise. Vgl. noch Nöld. Z.Gr. 9,17. 

108 274 a 19; 
292 b 191) 

ʿAmr b.K.; Muʿall. (Arn) 133 V. 53 / 
(Lyall) 124 V. 96 / b.-Anb. ŠSabʿ 426 
V. 91 

 نُْألََأُلَأُيَجْهَلَُ w األْجَاهِلِينَُ

1)  S. Spit. Schaw. 410,-6. 

ُقَالتَُْألََأُلَيْتَمَاُ<ألََأُلَيْتَمَاُُ
109 183 b 6 Ḫansāʾ 183 V. 21) ُُفَتَحْفِل ṭ ُألََأُمَنُْلعَِيْني

1)  Lane's Quelle (3024 a [man]) ist Tāǧ I 96,5 / I 344 a 7 (fṯʾ), wo auch der ʿaǧuz. Im Dīwān lautet 
das Reimwort fa-tuḫḍilu, daher die unvollständige Angabe in Schaw.Ind. Für Lane 2338 b 
(fṯʾ) ist der (nicht edierte) Muḥkam23 (> Lis. I 115,-8 / I 120 b 11) die Quelle. 

110 274 a 15 ʿAmr b.K.; Muʿall. (Arn) 120 V. 1 / (Lyall) 
108 V. 1 / b.-Anb. ŠSabʿ 371 V. 1 

 ألََأُهُبِّي w ألْأنَْدَرِينَا

ألََأُيَاُأسْقِيَانيُِقَبْلَُ ṭ نَدْرِي   111
ُ(1خَيْلُِأبَِيُبَكْرُ 

                                                           
22 Der Vers beginnt, wie in ŠŠM mit تطاول; das Reimwort lautet أ دأعبه. 
23 S. jetzt Muḥkam XI 164 b -5. 
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1)  So a.Ḥaiyān Baḥr VII 69,2 zu lesen, wo falsch حبل. Gewöhnlich wird a-lā ʿallilānī qabla ǧaiši 
Abī Bakrin überliefert, s. Ṭab. Taʾrīḫ I 2124,6; Balāḏ. Futūḥ 111,5 / 117,-8; b.Qut. ʿUyūn I 
143,9; b.ʿAsākir Taʾr.Dimašq I 469,1 usw. 

112 205 b 2; 
206 a 16 

Šammāḫ (mulḥ.) Nr. 39,3 ُ/ُِأَوْجَالُِوَُوَأ جَال ṭ َُألََأُيَاُأسْقِيَانيُِقَبْل
 غَارَةُِسِنْجَالُ 

113 238 b 9  ُِيتَكَلَّم ṭ َُّ1ألََأُيَاُأسْلَمِيُثُم)ُ
1)  Dieser ṣadr so in Kaššāf IV 649,-1 zu S. 74,23 und b.Yaʿīš ŠMuf. I 360,5 / III 41,-9 bzw. I 358,3 / 

III 39,-1 (wo auch der ʿaǧuz) mit naʿam fa-slamī zitiert (ŠŠK 304,10; ʿIlyān 124,19). Ein bis auf 
den Anfang balā fa-slamī identischer Vers wird zusammen mit zwei anderen im Dīwān Ḥu-
maid b.Ṯ. 133,8 aufgeführt, aber ohne Angaben über Quelle bzw. Grund der Zuweisung an 
Ḥumaid. (Die einleitende Angabe Maimanīs, Ḥumaid habe diese Verse gesprochen, als 
ʿUmar oder ein anderer Kalif die Erwähnung der Frauen untersagt habe, konnte ich nicht 
verifizieren). Anonym finden sich die Verse außer in den genannten Šaw.-Kommentaren 
bei b.Dāwūd Zahra I 267,6 ff. und, mit naʿam …, in a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. III Nr. 565 / 
(Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 603,15 / (K) III 175,3; ferner, aber wieder mit balā …, bei b.-Anb. Muḏak-
kar 167,-5 f. (die Zuweisung hier an Ḥumaid ist ohne Autorität, da aus dem Dīwān entnom-
men; s. 168 Fn. 4). 

114  al-ʿUdail b.-Farḫ Nr. 4,1 / Nr. 6,1 ُِألْجَعْد ṭ َُألََأُيَاُأسْلَمِيُذَأت
مَالُِ  جُِيألدَّ

115 88 b 151) Ḏū-Rumma Nr. 29,1 / Nr. 15,1 ُُألقَْطْر ṭ ُألََأُيَاُأسْلَمِيُيَا
ُدَأرَُ

1)  Lane's Quelle ist der (nicht edierte) Muḥkam24 (> Lis. XX 318,9 / XV 434 a -3 [a-lā] = Tāǧ X 
425,21 / XL 378 a 1 an.). 

116 205 b 21) Šammāḫ (mulḥ.) Nr. 39,3 ُِوَأ جَال ṭ ُِألََأُيَاُأصْبَحَاني
1)  In Schaw.Ind. falsch wa-āǧālī mit Suffix der 1. Sing. 

117 265 a 6 b.Muqbil Nr. 42,1 ُِألْمَلَوَأن ṭ َُألََأُيَاُدِيَار 
118 250 b 11 Muʿāwiya b.Bakr1) غَمَامَا w ُُُألََأُيَاُقَيْل

1)  S. Mufaḍḍal Fāḫir 67,14 / 83,3 ff., Ṭab. Taʾrīḫ I 236,12, Ṭab. Tafsīr1 VIII 143,-8 (zu S. 7,69), Ṯaʿ-
labī Anbiyāʾ 41,-14, Šarīšī ŠMaq. I 226,-6 (18. maq.). – Der Vers anon. ʿAin IV 60,-6 (hnm); nur 
der ṣadr: Tahḏīb VI 329 a 5 > Lis. XVI 108,8 / XII 624 a 2, Tāǧ IX 111,19 / XXXIV 126 b 5. Vgl. 
noch Fleischer Kl.Schr. III 463,-4. 

119 200 a 4 Umaiya b.a.ʿĀʾiḏ; Huḏ. (Farr) II 494 Nr. 
3,1 

ُ(1ألََأُيَاُلَقَوْمُ  mtq دَلَألُِ

1)  Ṯaʿāl. Fiqh (Kairo 1317) 283,2 (al-faṣl fī l-lāmāt) falsch la-qaumu.25 

                                                           
24 S. jetzt Muḥkam XII 104 a -3 (ʾly) 1.Hv., an. 
25 Diese Ausgabe war mir nicht zugänglich; in Ed. Kairo (1341) 369,-2 أ لأُياُقوم; in Ed. Beirut (1413/1993) 324,7 und 
Beirut (1419/1999) 391,7 َُمُِوُْقَُأ لأُياُل ; in Ed. Kairo (1418/1998) bāb 30.2, faṣl 48 II 608,9 أ لأُيالقومى. 
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120  Nāb.Ḏ. (Faiṣ) Nr. 62,7 / (Ibr) Nr. 63,71) نَجَاحَا k ُُفْق ُألرِّ
1)  In Lis. XVIII 51,-4 / XIV 49 a -10 ist der ṣadr anon. zitiert, in seiner Quelle b.Barrī Tanbīh 

(Berl) 113 v 6 ist aber Nābiġa genannt. 

121 293 a 11)   w ُأَلسَْتَكَُجَاعِلِي
1)  Ergänzung unbekannt. Der ṣadr noch bei a.Ḥaiyān Manhaǧ 280,-5. Vgl. Hārūn Šaw. 571,4 

und Spit. Schaw. 411. 

122 52 b 7 Ǧarīr Nr. 4,15 ُِرَأح w َُأَلسَْتُمُْخَيْر 
123  an.1) ِ26هاجَاني b ُُّر ُبْدَؤُهُُيَُألشَّ

1)  Die Zuschreibung des Verses an Ṭarafa bei Buḥt. Ḥam. Nr. 695 / 207,2 (> [Sel] ḏ. Nr. 36) ist 
nur indirekt durch wa-qāla aiḍan gegeben, was sich auf den vorhergehenden Vers Nr. 694 / 
206,-2 bezieht, der tatsächlich von Ṭarafa stammt (Nr. 1,2 / Nr. 12,2). Offenbar liegt aber 
ein Fehler für wa-qāla āḫaru vor, vgl. Tuǧībī Muḫtār 173,8 ff., wo der fragliche Vers27 als 
dritter von drei anonymen Versen durch wa-qaul al-āḫar an den Vers Ṭarafas angeschlos-
sen wird (der Hsg. Badr-Dīn -ʿAlawī nimmt in Fn. 3 die Autorschaft Ṭarafas als gegeben und 
überträgt sie implicite auf die vier anonymen Verse in a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. I Nr. 
13928 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 199,-9 / (K) I 212,-4. 

124 292 b 11 ʿAmr b.Milqaṭ ُْوَأقِيَه s أُلفِْيَتَا 
125 93 a 13 Ḥuṭaiʾa Nr. 47,2 / Nr. 45,2 ُُعُمَر b ُْأَلقَْيْتُُكَاتبَِهُم 
126 79 b 131) Muzāḥim Nr. 10,1 / Nr. 12,1 صَعِيدُهَا ṭ َُُأَلمَُْتَسْالَُِألْأطَْلَال

1)  Lane's Quelle ist Lis. II 394,6 / II 88 b -5 (< Tahḏīb XIV 264 b 3 [mtt]). 

127 161 a 14 Ǧamīl Nr. 87 V. 1 / 144,-1 ُُسَمْلَق ṭ َُبْع  أَلمَُْتَسْالَُِألرَّ
128 19 b 12 Ǧarīr 190,23 أجْتِلَابَا w ُْأَلمَُْتَعْلَم 
129 78 a 6 Aʿšā Nr. 17,1 دَأ  ضُْأَلمَُْتَغْتَمُِ ṭ ألْمُسَهَّ
130 69 a 18 Qais b.Zuhair ُِزِيَاد w َُُأَلمَُْيَا تْيِك
131 179 a 18 Ǧaʿfar b.ʿUlba ُُألْمُبَاسِل ṭ َُّىأَلهَْفَُبقُِر 
132 219 a 12 Aʿšā Nr. 3,251) أَطْفَالهََا k ُُألوَْأهِب 

1)  In a.Ḥaiyān Baḥr VIII 464,4 wird ein kāmil-Halbvers zitiert, dessen letztes Wort bi-rummati-
hā nicht ins Metrum passt. Davon abgesehen ist er weitgehend mit Aʿšā Nr. 3,25 identisch. 
Ein ebenfalls weitgehend damit identischer und dazu metrisch einwandfreier Wortlaut 
findet sich in dem Vers Bišr b.a.Ḫāzim Nr. 7,21: wa-l-māniḥu l-miʾata l-hiǧāna bi-asrihā.a) Zu 
der häufig belegbaren Eingangsphrase s. Geyer MB 154,-10 ff. 

a)  Vgl. Ṣiḥāḥ II 578 b -10 > Lis. V 77,10 / IV 19 b 17 (ʾsr): hāḏā š-šaiʾu laka bi-asrihī … ka-mā 
yuqālu: bi-rummatihī. 

133 81 a 13 Labīd Nr. 28,7 ُْأعِْتَذَر ṭ ُِأ لَِىُألْحَوْل 
                                                           
26 Spitaler gibt als Versanfang aš-šarru abdaʾuhū an, als Reimwort al-ǧānī. 
27 Mit Versbeginn فالشر ُيبعثه. 
28 Mit Versbeginn ألشىء. 
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134  Imrlq. Nr. 5,4 / Nr. 11 V. 5 ِشَبَابي w ُأ لَِىُعِرْقُِألثَّرَى
135 92 a 21) -ʿUǧair -Salūlī ُُزَئيِر ṭ  ُُأ لَِىُمَلِك

1)  Lane 2831 a. Seine Quelle ist Tāǧ V 91,-5 / XIX 82 a 6 (nfḍ) (= Lis. IX 109,3 / VII 241 a -8 < 
Muḥkam VIII 142 a 11). Vgl. -ʿUǧair Nr. 14,7. 

136 123 a 3 Mutalammis Nr. 4,16 ُُوس  لَيْتَُأ ُ b ألسُّ
137 135 b 15 Labīd Nr. 24,12 ُُِألْأصََابع ṭ ِأَلَيْسَُوَرَأئي 
138 18 b 19 Kumait Hāš. Nr. 2,19 ُُوَأَلْبُب ṭ ُأ لَِيْكُمُْذَوِي
139 90 b 1 an.1) ُُتَذَر b َُاُأَقَمْت ُأ مَِّ

1)  Die Angabe al-Huḏalī in Schaw.Ind. beruht wohl auf einem Mißverständnis des Ausdrucks 
wa-ruwiya qauluhū in Zam. Mufaṣṣal 34,9, der scheinbar auf al-Huḏalī Z.8 zurückweist. Daß 
er aber nicht so zu verstehen ist, sondern die oft und oft und gerade im Mufaṣṣal meist 
zur Einführung anonymer Verse verwendete Formel darstellt, geht schon daraus hervor, 
daß b.Yaʿīš ŠMuf. I 285,-2 / II 99,-5 bei ebendieser Stelle sagt: fa-ammā qaul aš-šāʿir. Und in 
Ḫiz. II 83,9 / IV 21,-2 (fast gleichlautend auch in Baġd. ŠAM I 180,-2) sagt der Verf.: wa-
hāḏā l-bait maʿa stifāḍatihī fī kutub an-naḥw lam aẓfir bi-qāʾilihī wa-lā bi-tatimmatihī. Auch die 
anderen Nachweise in Schaw.Ind. sind anonym. – Daß die Angabe al-Huḏalī ihrerseits 
nicht zutrifft, dazu s. oben zu abā Ḫurāšata. 

اُألقِْتَالُُُ اُألقُُِْ<أَمَّ ُالُُتَُفَامََّ
140 86 b 14 a.Ṣaḫr; Huḏ. (W) Nr. 260,9 / (Farr) II 957 

Nr. 11,929 
 أَمَاُوَألَّذِيُأَبْكَى ṭ ألْأمَْرُُ

141 226 b 4 Ḥātim Nr. 21 V. 1 / Nr. 27,1 ُُرَمِيم ṭ ُأَمَاُوَألَّذِيُلَأ
142 28 b 8 Aʿšā Ṭarūd Nr. 1,9 u.a. ُِ1نشََب) b َُُأَمَرْتُكَُألْخَيْر

1)  In Ḫiz. I 165,-15 / I 341,-1 wird nach den Nawādir eines mir nicht nachweisbaren a.ʿAlī al-
Haǧarī (vgl. Maiman Iqlīd-Khiz. Nr. 915) die Lesung nasabi verzeichnet, die die Zustimmung 
zweier Kommentatoren des Kāmil von al-Mubarrad (wohl zu Mub. Kāmil 21,13 / I 48,1), 
b.Hišām al-Laḫmī (GAL S I 541.3) und a.-Walīd Hišām al-Waqašī (GAL I 384.3, S I 662.3) fand: 
hāḏā huwa ṣ-ṣaḥīḥ li-annahū lā maʿnā li-iʿādat ḏikr al-māl … . 

143 141 b 18 a.Ḏuʾaib; Huḏ. (Farr) I Nr. 1,1 ُُيَجْزَع k ُِأَمِنَُألْمَنُون 
144  Zuhair Nr. 16,1 / 4,7 ُُثَلَّمُِتَُفَالْم ṭ ُِّعَوْفَىأَمِنُْأُم 
145  Imrlq. Nr. 34,1 / Nr. 31 V. 1 ُُتَبُوص ṭ أَمِنُْذِكْرُِسَلْمَى 
146 140 a 14 ʿAmr b.M.; Aṣm. Nr. 48,1 / Nr. 61,1 ُُهُجُوع w َُُأَمِنُْرَيْحَانَة
147 273 b 131)  أحَْيَانَا b ُُْأ نُِْأجَْزَأَت

1)  In einem in Tahḏīb XI 145 b 8 > Lis. I 39,-7 / I 47 a -6 (ǧzʾ) auf a.Isḥāq, d.i. az-Zaǧǧāǧ, in Tak-
mila I 11 a -6 = Tāǧ I 51,18 / I 172 b 9 aber auf Ṯaʿlab zurückgeführten gleichlautenden 
Passus heißt es von dem baʿḍ ahl al-luġa zugeschriebenen Vers: wa-lā adrī l-baitu qadīm am 
maṣnūʿ. 

                                                           
29 S. noch a.Ṣaḫr (Dmi) 226 XI V. 9. 
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148 203 a 7 Aḫṭal 160,1 / Nr. 12,301) ُِكَالْمُخْتَال k َُُألْبَخِيل ُأ نَِّ
1)  Lane's anon. Quelle ist Tāǧ III 62,-12 / X 262 a -4 (bhr) = Lis. III 287,6 / II 460 b 4 < Muḥkam 

III 392 a 10. Identifiziert in Takmila II 428 a 1130; s. auch b.Fāris Itbāʿ Nr. 219 zu Text 10,12 
und Ṣālḥānī Dīwān im App. z.St. 

149 72 a 4  ُُدُِعَانُِم ṭ ُُُّأ نُِِألحَق
150 208 a 141) Aḫṭal 51,1 / Nr. 10,45 ألْأثَْقَالَأ k َُُألعَْرَأرَة ُأ نَِّ

1)  Lane zitiert nur den ṣadr seiner Quelle Ṣiḥāḥ I 409 a 10 (nbḥ), wo der ganze Vers Aḫṭal zuge-
schrieben, im ʿaǧuz aber mit einem Vers des Ṭirimmāḥ (Nr. 9,2 / Nr. 1,18) verwechselt wird, 
dessen ṣadr sich nur durch sein letztes Wort (Ṭaiyiʾan) von dem Aḫṭals (li-Dārimin) unter-
scheidet (und von dem ihn Ṭirimmāḥ entlehnt haben dürfte). Diesen Sachverhalt hat 
b.Barrī Tanbīh I 275 b 1 ff. > Lis. VI 234,-9 / IV 559 a -2 ff. richtig dargestellt, ebenso Takmila 
II 114 b 8 ff. (Der gleiche Fehler findet sich in Ṣiḥāḥ II 743 a 8 [ʿrr] mit der gleichen Korrek-
tur durch b.Barrī Tanbīh II 168 b 6 ff. > Lis. VI 234,-11 / IV 559 b 1 ff.). – Muḥkam III 296 b 5 
(nbḥ) zitiert den Wortlaut des Aḫṭal-Verses richtig, aber anonym (scheidet also in diesem 
Fall als Quelle des Lis. aus).31 

151 278 b 3 Ǧarīr Nr. 15,36 قَتْلَانَا b َُُِّألعُْيُونَُأ ن
152 94 b 131)  َُرُُمُغْتَف k َُُّألْمُحِب ُأ نَِّ

1)  Der ṣadr auch bei Suyūṭī Hamʿ I 153,-11 / II 230 Nr. 597, aber von Šinq. nicht behandelt, da-
her kein Hinweis in Schaw.Ind. 

153 281 a 31)  َُايَشْرِين b ُبَنِي  32أ نَِّ
1)  Zu dieser Stelle ist auch 278 a 8 u. 9 und Bakrī Simṭ 2354 mit den dort genannten Quellen zu 

vergleichen. Unter den angeführten Namen erscheint Bašāma b.Ḥazn an-Nahšalī insofern 
realistisch, als Nahšal b.Ḥarrī verdächtig ist, letztenendes aus b.Ḥazn verlesen zu sein. Zu 
beachten ist, daß Ḥazn auch zu Ǧazʾ verlesen worden ist, s. Marzq. ŠḤam. I 100,2 und Fn. 1. 

154 284 b 2 ʿAmr b.-Ahtam Nr. 25,1 وَنَادِيهَا b  ُُبَنِيُمِنْقَر  أ نَِّ
155 39 b 111) Ruwaišid b.Kaṯīr -Ṭāʾī; a.Tammām 

(Marzq. Š)Ḥam. Nr. 32,3 / (Tibr. 
Š)Ḥam. (Fr) 78,15 / (K) I 87,-13 

 وأأ نُِْتُذْنبُُِ b فَوْتُُ

1)  Hier nicht identifiziert. Kaššāf II 436, -1 zu S. 11,116 zitiert den Vers zwar anonym, nennt 
ihn aber immerhin einen Vers der Ḥamāsa; ebenso ŠŠK 53,2. Bei ʿIlyān identifiziert. Ano-
nym noch b.Ǧinnī Muḥtasab I 196,3; Muḥkam VI 317 a -6 (bqy) > Lis. XVIII 87,4 / XIV 81 a 13 
= Tāǧ X 41,-10 / XXXVII 195 a 1. 

156 176 b 41) Labīd Nr. 26,1 َُجَلُْعَُو rm ُتَقْوَى ُأ نَِّ
1)  Hier unidentifiziert. 

                                                           
30 Mit Var. des Versanfangs inna l-laʾīma. 
31 Zur Diskussion des Verses s. Lis. III 450,1 / II 610 b -9 (nbḥ). 
32 In Ḫiz. III 510,-3 / VIII 302,-3, b.Qut. ʿUyūn I 190,4 und wohl weiteren Quellen aber innā banī Nahšalin. 
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157 213 b 4 Aʿšā Nr. 35,1 مَهَلَا mns ُمَحَلًّا  أ نَِّ
158  b.Qais-Ruq. 290 App. Nr. 1333 وَألْأرََقَا md أ نَُِّهذَأ 
159 6 b 2 a.Yaʿqūb Yūsuf b.-Dabbāġ -Ṣaqallī1) َُأوَفَاء ḫ ُُُهِنْد  أ نَِّ

1)  Dies der Name des Dichters bei Suyūṭī Buġya 422,5 / II 356 Nr. 2177 und in Baġd. ŠAM I 58,-4 
(wo fälschlich ibn Yūsuf) bei der Besprechung des Verses nach einer Überlieferung von 
b.al-Qaṭṭāʿ (vermutlich in seinem biographischen Werk ad-Durra al-Ḫaṭīra fī šuʿarāʾ al-Ǧazīra 
- s. Ṣafadī Wāfī I 53,19 – das «über 170 sicilische Dichter anführte», s. GAL S I 540,-3 f.).34 Ein 
zweiter dazugehöriger Vers, von dem b.-Šaǧ. Amālī1 I 307,-2 spricht, wird in Baġd. ŠAM und 
Buġya wörtlich angeführt (wobei der Text von letzterer durch ersteren zu verbessern ist). 
Es handelt sich, wie b.-Šaǧarī und nach ihm Baġdādī sagt, um grammatische Übungsverse, 
abyāt masnūʿa li-riyāḍat al-mubtadiʾīn lā yazālu yatadāwaluhū alsunu l-mumtaḥinīn. – Die Quelle 
des Ǧāmiʿ ist b.Hiš. Muġnī (K) I 18,2 / (K2) I 19 / (D) I 13 Nr. 13 / (B) I 59 Nr. 12 u. (nur ṣadr) 
37,-3 / 39 / 38 Nr. 54 / 90 Nr. 53, aber in ŠŠM ist der Vers übergangen. 

160 267 a 5 Suḥaim b.Waṯīl; Aṣm. Nr. 76,1 / Nr. 1,1 تَعْرِفوُنِي w أنََاُأبْنُُجَلَا 
161 18 a 21)  ُُمَعَاب w ُُأنََاُألرَّجُل 

1)  Lane's Quelle ist - ausser dem ʿUbāb - Ṣiḥāḥ I 190 a 13 (ʿyb) > Lis. II 125,-9 / I 634 a 8. Der 
Vers erscheint als Beleg für maʿāb schon bei Farrāʾ Maʿānī II 149,-1, ferner bei b.-Sikkīt Iṣlāḥ 
220,-1. 

162 247 a 20 Ḥumaid b.Ḥuraiṯ b.Baḥdal1) نَامَا ُأنََاُسَيْفُُ w ألسَّ
1)  Diesem Dichter ist der Vers in Ṣiḥāḥ V 2075 a 3 (ʾnn) zugeschrieben. In Lis. XVI 180,4 / XIII 

37 b -11 aber ist er anonym zitiert, obwohl er nach Lage der nachprüfbaren Quellen des Lis. 
(nur der Muḥkam ist für diesen Fall unediert)35 nur aus dem Ṣiḥāḥ stammen kann. Darüber 
hinaus beginnt im Lis. der ʿaǧuz mit ǧamīʿan, im Ṣiḥāḥ aber mit ḥumaidan/ḥamīdan; s. Ḫiz. II 
390,-14 / V 243,8: yurwā muṣaġġaran wa-mukabbaran. Dagegen findet sich in Ḫiz. ib. Z. 18/8 
(wohl innerhalb eines Zitats aus einem mir nicht nachweisbaren Šarḥ al-Ǧumal von a.Bakr 
al-Ḫaffāf) die Angabe: wa-anšada ṣāḥib aṣ-Ṣiḥāḥ badalahū ǧamīʿan, d.h.: statt ḥumaidan / ḥamī-
dan steht in Ṣiḥāḥ ǧamīʿan, was genau zum Befund des Lis. passt und die Annahme, daß der 
Ṣiḥāḥ die Quelle des Lis. ist, bestätigt. Wenn es ferner ebenfalls in Ḫiz. ib. Z. -12/11 heißt: 
wa-nasaba Yāqūt hāḏā l-bait fī ḥāšiyat aṣ-Ṣiḥāḥ ilā Ḥumaid b.Baḥdal, so kann das nur bedeuten, 
daß erst Yāqūt den vorher anonymen Vers dem Ḥumaid b.Baḥdal zugeschrieben hat. Un-
klar ist, wann und auf welche Weise der jetzige Wortlaut des Verses in Ṣiḥāḥ zustandege-
kommen ist. (Die hier und an vier weiteren Stellen der Ḫiz. zitierte Ḥāšiyat aṣ-Ṣiḥāḥ – s. 
Maiman Iqlīd-Khiz. 72 a – scheint sonst leider unbekannt zu sein). 

                                                           
33 Spitaler notiert hierzu: a.‘Ubaida Maǧāz I 388,5; Ṭab. Tafsīr1 XV 87,12 (A, anon.); Rāzī Tafsīr VIII 769,11; 
a.Ḥaiyān Baḥr VI 68,12. 
34 In der Ed. von Bašīr al-Bakkūš, Beirut 1995, sind 106 Dichter angeführt; auf p. 231,2 ff. unser Vers mit wei-
teren drei im Abschnitt 105 über a.Yaʿqūb Yūsuf b.Aḥmad ad-Dabbāġ an-Naḥwī. 
35 Der das Lemma ʾnn enthaltende Muḥkam-Band XII erschien 1420/1999; er enthält – s. ab p. 131 – den fragli-
chen Vers nicht. 
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Nun wird wie bereits erwähnt sowohl ḥumaidan als auch ḥamīdan überliefert. Während 
letzteres wenigstens durch Vokalzeichen bezeichnet in Asās I 298 a 3 (ḏrw) erscheint, 
könnte ersteres Yāqūt veranlasst haben, den Vers Ḥumaid b.Ḥuraiṯ b.Bahdal zuzuschrei-
ben (zu diesem Dichter vgl. Ḫiz. ib. Z. -9/-5). Andere Verse mit gleichem Reim und Metrum 
sind mir nicht bekannt, wenn man von einem Vers in Ǧīm III 20 a -2 absieht, der da aller-
dings Ḥumaid b.Ṯaur al-Hilālī zugeschrieben wird, aber in seinem Dīwān nicht zu belegen 
ist. Dasselbe gilt übrigens für den in Rede stehenden Vers, den Maimanī aus Asās (s. oben) 
in seine Dīwānausgabe p. 133,3 übernommen hat. – Von den genannten Fällen abgesehen 
wird der Vers immer anonym zitiert, so Ṭab. Tafsīr1 XV 151,5 (zu S. 18,38); Muʿāfā Ǧalīs I 
305,-3; b.Ǧinnī Munṣif I 10,6; Fārābī DA IV 132 a 5; b.ʿUṣfūr Ḍarāʾir 50,1; Raḍī ŠKāf. II 9,-3; 
Raḍī ŠŠāf. II 295 Nr. 92 u.a. Besonders zu erwähnen ist, daß bei Sīrāfī Ḍarūra 34,-3 / 77,-3 
und an den auch in Schaw.Ind. zitierten Stellen aus b.Yaʿīš ŠMuf. I 414,11 / III 93,-3 und II 
1283,23 / IX 84,2 der Nominativ ḥumaidun/ḥamīdun statt des Akkusativs steht. – Die Frage 
nach dem Dichter erledigt sich allerdings schon mit der Lesung ḥamīdan im Sinne von 
mašhūran, s. Ḫiz. ib. Z. -15/7 (vgl. How. Gr. I 521,9: wherefore knew ye me praiseworthy) 
und wird erst recht gegenstandslos, wenn man mit Lis. ǧamīʿan einsetzt. 

163 112 b 20  تَنْوِيرَأ b ُِأ نَِارَةُُألْعَقْل 
164  ʿĀmir b.-Ṭufail, Frg. Nr. 16,1 لَهُْعُِفَا ṭ  ُُأنََازِلَة
165 233 b 161) Ḏū-Rumma Nr. 79,52 / Nr. 24,52 ُِِألْحَوَأئم ṭ ُُُّأَصَد  وأأنَُاس 

1)  Hier nicht identifiziert. Der im Dīwān überlieferte Reim ist al-maḫārimi, die Var. al-ḥawāʾimi 
erscheint zuerst bei Fārābī DA III 155 a 1 und geht über Ṣiḥāḥ I 492 b -2 (ṣdd) in Lis. IV 232,-
11 / III 245 b -6 und Tāǧ II 394,-8 / VIII 267 a 5 bzw. in die Kommentarliteratur über; s. 
a.Ḥaiyān Baḥr VII 137,6 und ŠŠK 283,14 zu Sure 14,3 (nur ṣadr) und 28,87. Die Identifikation 
des Dichters erfolgt durch b.Barrī Tanbīh II 30 b 10, s. Lis. IV 232,-10 / III 245 b -3, geht aber 
wohl schon auf -Farrāʾ zurück, s. Lis. ib. Z. 15 / -7: wa-anšada l-Farrāʾ li-Ḏī r-Rumma. 

نْيَا rm (1فَاضْمَحَلُْ   166  أ نَِّمَاُألدُّ
1)  S. Bustī Rauḍa 279,13 (Kap. ḏikr ad-dunyā wa-taqallubihā bi-ahlihā); Waṭwāṭ Ġurar 66,-1 / 

109,2/ 140,10 (bāb 3, faṣl 2). Nur der ṣadr bei Rāġib Mufradāt 397,-6 (fyʾ). – Mit einem ande-
ren ʿaǧuz * au ka-ḍaifin bāta lailan fa-rtaḥal in Dīw. ʿAlī b.a.Ṭālib (Bt) 62,-5 (nicht in Ed. Bq). 

167 161 a 5 Mālik b.Zuġba -Bāhilī bzw. a.Šaqīq Ǧazʾ 
b.Riyāḥ al-Bāhilī1) 

ُأنََوْرًأ w يقُُذُِحَُ

1)  S. Aḫfaš Iḫt. Nr. 33,1; Baġd. ŠAM V 234,1 ff. Zu letzterem Fn. 1: Zwar in Tahḏīb IV 35 b -3 
(ḥḏq) anon. zitiert, aber XV 235 a 8 (nwr) und II 89 a -2 (srʿ) Mālik b.Zuġba zugeschrieben. 

168 92 a 14 Aʿšā Bāhila Nr. 4,4 ُُ1سُخُر) b أ نِِّيُأتََتْنِي 
1)  Var. saḫaru. – Einen anderen ʿaǧuz hat Isʿāf 420 v 5: * ka-annahā lamamun fī l-ǧaufi mafʾūdu(n). 

169 154 b 4 Kaʿb b.Z. Nr. 9,1 / 113,-4 ُُوَشُعُوف k َُّأنََّىُأَلَم 
1)  So lies mit Dīwān statt wa-šuġūfu in ŠŠK 190,-2, Isʿāf 311 r -3 (hier fälschlich Zuhair zuge-

schrieben), ʿIlyān 79,13 und Ṭab. Tafsīr1 IX 99,-3 (zu S. 7,201). Zu korrigieren in Schaw.Ind. 
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170  ʿArǧī 5,2 ُُقَم  أ نِِّيُأمْرُؤُ  b ألسَّ
171  ʿAbd Allāh b.Rawāḥa1) ُِألْبَصَر b ُْم  تُُأ نِِّيُتَوَسَّ

1)  So a.Ḥaiyān Baḥr V 456,3. Nur der ṣadr in Ṭab. Tafsīr1 XIV 29,3 (zu S. 15,75), anon., ohne innī. 
Der Vers fehlt im Dīwān. 

172 27 a 9 Qais b.-Ḫ. Nr. 2,1 ُِقَرِيب k ُِ1أنََّىُسَرَبْت) 
1)  Zu der wegen der Paronomasie mit dem Binnenreim sarūbi als ursprünglich erkennbaren 

Lesung sarabti existiert eine Var. saraiti, der Kowalski immerhin «eine weitere Feinheit» 
zubilligt (vgl. Muf. 3841: our MSS have ُِسَرَيْت, but this is excluded by the following ُِسَرُوب). Zu 
dem von Lane neben Tāǧ I 297,15 / III 53 b 4 benutzten Ṣiḥāḥ I 146 a -9 (srb) – beide enthal-
ten den ganzen Vers – ist zu bemerken, daß b.Barrī Tanbīh I 93 b 7 angibt, Ǧauharī zitiere 
nur den ersten Halbvers (ṣadra baitin) u.zw. mit saraiti; für sarabti führt er b.Duraid (Ǧamh. I 
256 b 5 / I 309 b 11) an. Da der jetzige Text des Ṣiḥāḥ den ganzen Vers und die Lesung 
sarabti bietet, scheint er das Ergebnis einer späteren Bearbeitung zu sein. 

173 15 a 20 Kumait Hāš. Nr. 3,1 ُُرِيَب b َُأنََّىُوَمِنُْأَيْن 
174 255 b 4 Ḏū-Rumma Nr. 82, 13 / Nr. 31,13 بُغَامُهَا ṭ ُْأنُيِخَت 
175 17 b 171)  )ُمُطْلِب( ṭ َُُأهََاجَك

1)  Die Quelle des hier notierten Halbverses ist Ṣiḥāḥ I 172 a -1 (ṭlb); er erscheint schon bei 
Fārābī DA II 282 b 4. In Schaw.Ind. ist er als ʿaǧuz aufgefasst, für die Auffassung als ṣadr 
spricht aber der Anfang a-hāǧaka, eine Formel, mit der öfters Gedichte eingeleitet werden, 
z.B. Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 6 / (Ibr) Nr. 25 u. (Ahlw) Nr. 20 / (Ibr) Nr. 26; Nāb.Ǧ. Nr. 1,a (wa-hā-
ǧat); Kuṯaiyir Nr. 75 u. 114.36 So gesehen ist -3bū Binnenreim und damit Endreim. 

176 230 b 141) Labīd Nr. 15,3 ُُوَألْمَخْتُوم k َُْمُذْهَبُ أو 
1)  In Schaw.Ind. ist nachzutragen: Sīb. II 297,21; Šant. Taḥṣīl II 274,6. 

177  a.Duʾād Nr. 34,1 ُُتَار أوَْحَشَتُْمِنُْ ḫ فَالسِّ
 سُرُوبُِ

178 293 a 41)  ُْباِلكَْتَم ṭ ئِكَُأَشْيَاخِيأوُل 
1)  S. dazu Spit. Schaw. 411. Eine weitere Ergänzung mit ganz anderem Inhalt in Qāsim Daqāʾiq 

544,-2: * ulāʾika ašyāḫī llaḏī taʿrifūnahum ¤ luyūṯun saʿau yauma n-nabīyi bi-failaqin. 

 فَتَىُُ<ُوَأَيُُُّأيَُُّ
179 13 b 18 Kumait Hāš. Nr. 2,74 ُُتَحْطِب ṭ 1أيََاُمُوقِدًأ)ُ

1)  So Šinq. Durar I 148,14 (anon.; ṣadr), II 241,15. Dīwān fa-yā … . 

180 166 a 18 ʿAbd Allāh b.H.1) للِتَّلَاقِي ḫ ُْأيَْنَُتَضْرِب 
1)  Der Name b.Hammām -Salūlī (in Schaw.Ind. versehentlich Abū Hammām; richtig 156 a 15, 

s. unt.) nur bei Šantamarī aus unbekannter Quelle. Die Nennung im Sīb.-Text ist spätere 
Hinzufügung. Anon. noch bei Mub. Muqtaḍab II 48,1; Baṭal. Iqtiḍāb 163,-5 / II 120,4; Ps.-

                                                           
36 S. noch Bauer Anfang 70 Nr. 2. 
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Ḫalīl Ǧumal 201,5; a.Ḥaiyān Baḥr I 355,18 (nur ṣadr). Die Stelle b.Yaʿīš ŠMuf I 556,23 / IV 
105,8 (= II 950,20 / VII 45,-5) hat bereits How. Gr. I 798,-6 registriert und ib. 124 A nach 
Ǧāmiʿ (ʿAbd Allāh) b.Hammām -Salūlī zugewiesen, druckt aber irrtümlich den Reim li-t-
talāfī, vgl. 156 a 15, wo auf 166 a 18 hätte verwiesen werden sollen. – Andere Verse von 
b.Hammām mit gleichem Reim und Metrum, die die Zuweisung stützen könnten, sind 
nicht bekannt; die Fragmentensammlung von Nūrī Ḥammūdī al-Qaisī 200 Nr. 23 kennt nur 
diesen einen Vers. 

181 14 a 7 ʿAdī b.Zaid1) ُُتَعِيب md ُُِأيَُّهَاُألعَائب 
1)  Der in dem seltenen Metrum madīd gehaltene Vers wird bereits in ʿAin VIII 434,5 (ʾmh) ʿAdī 

b.Zaid zugeschrieben, ebenso dann in Ṣiḥāḥ V 1865 a 3 (ʾmm) > Lis. XIV 295,-5 / XII 30 a -9 
und in Tahḏīb XV 631 b 2 (nur ṣadr); ferner bei Ps.-ʿUkbarī ŠMutan. I 264,-1 / (Saq) II 45,-12. 
Weitere Verse unter dem Namen ʿAdīs gibt es nicht, s. Dīwān 116 Nr. 27 (wo ʿindi mma statt 
ʿindi ummu zu lesen ist). – Nun werden in Aġ. I 25,10 / I 50,2 ff. = XVI 94,-2 / XVII 358,-2 ff. = 
XXI 71,-3 / 197,10 ff. vier madīd-Verse von ʿAbd ar-Raḥmān b.a.Bakr zitiert (die ersten drei 
auch bei Šarīšī ŠMaq. I 212,7 ff. [18. maq.] im gleichen Zusammenhang), mit denen er eine 
Lailā bint al-Ǧūdī besingt und deren vierter praktisch mit dem vorliegenden Vers identisch 
ist, nur daß er hawāhā statt (um)ma Zaidin hat. Die Annahme liegt nahe, daß ein naḥwī den 
Vers für seine Zwecke umgestaltet und ʿAdī b.Zaid untergeschoben hat. 

 
 

b 

 
182 159 b 10 Aʿšā Nr. 33,4 ُُأَفْرَق ṭ َُباِشَْجَع 
183 256 b 31) Labīd; Muʿall. (Arn) 111 V. 61 / (Lyall) 83 

V. 61 / b.-Anb. ŠSabʿ 577 V. 60 
 بَاكَرْتُُ k نيَِامُهَا

1)  Hier ist ein Verweis auf Lane 239 c, wo der ṣadr zitiert ist, einzutragen. 
184  Zuhair Nr. 10,1 / 164,4 سَلَكُوأ b ُُبَانَُألْخَلِيط 
 (1بَانَتُْسُعَادُُ     185

1)  Häufiger Qaṣīdenanfang,37 s. schon Dérenbourg, Nāb.Ḏ., p. 193 zu Nr. 6,1 mit Verweis auf 
ŠŠM 179,-2 / 529,-6, wo Zubaidī Ṭab.-Nuḥāt zitiert wird: anna Bundār al-Iṣbahānī kāna yaḥfa-
ẓu tisʿamiʾatia) qaṣīdatin auwalu kullin minhā «bānat Suʿādu». Suyūṭī führt zehn Beispiele an, 
deren erstes, Zuhair zugeschriebenes mir allerdings nicht nachweisbar ist (der ṣadr ist mit 
dem als fünftes benannten Beispiel Aʿšā Nr. 13,1 identisch). Die restlichen neun sind Rabīʿa 
b.M. Nr. 8,1; Qaʿnab b.Ḍamra (b.Umm Ṣāḥib) in b.-Šaǧ. Muḫt. 23 Nr. 2; Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 23 / 
(Faiṣ) Nr. 13; Aʿšā Nr. 13; ders. Nr. 79; Aḫṭal 12,2 / Nr. 3; ders. 146,3 / Nr. 9; ʿAdī b.-Riqāʿ Nr. 
5,15 (nicht Qaṣīdenanfang !)38; Qais b.-Ḥud. 214 Nr. 10,1 / Šuʿ.muq. 30 Nr. 10,1. 

                                                           
37 S. Bauer Anfang 65 Nr. 7. 
38 Allerdings endet der ṣadr auf mīʿādahā (Reim des Verses ist zādahā). 
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a)  So im Druck. Statt dessen, graphisch identisch, sabʿamiʾati bei Yāqūt Iršād II 391,2 / 
VII 129,2, Qiftī Inbāh I 256,15 und Suyūṭī Buġya 208,9 / I 476,4. Zubaidī Ṭab. (K2) 208,7 
(Nr. 144) bietet allerdings nur miʾata qaṣīdatin. Nach einer anderen Überlieferung in 
Iršād II 391,11 / VII 130,1 soll Bundār achtzig solcher Qaṣīden gekannt haben. 

186 185 b 10 Kaʿb b.Z. Nr. 1,1 / 6,3 ُُمَكْبُول b بَانَتُْسُعَادُُفَقَلْبِي 
187 147 b 17 Aʿšā Nr. 13,1 فَالفَْرَعَا b ُُبَانَتُْسُعَاد

 وَأَمْسَى
188 251 b 15 Aʿšā Nr. 200 مُدَأمَا w ُِباِ يَة 
189 183 b 17 Zuhair Nr. 14,13 / 103,1 ُُوأفَيَسْتَعْل ṭ  ُبخَِيْل 
190 23 b 8  ُِِ1ألْمَخَالب) ṭ بَدَأُباِبَِي 

1)  So ist das Reimwort mit b.Ǧinnī Sirr I 190 Nr. 121 / I 172,5 in Schaw.Ind. zu verbessern. Der 
dort zitierte Lis. XVIII 127,9 / XIV 117 b -12 (ṯny) dürfte die falsche Lesung al-maḥālibi aus 
dem Muḥkam (nicht ediert) übernommen haben,39 sie ist dann auch in Tāǧ X 62,-5 / 
XXXVII 298 a -3 übergegangen. Lane zitiert nur den ṣadr. 

191 288 a 71) Zuhair Nr. 20,7 / 287,2 جَائيَِا ṭ َُِبَدَأُلي 
1)  Der Anfang des ʿaǧuz * wa-lā sābiqin šaiʾan ist in b.Hiš. Muġnī (K) II 88,-5 / (K2) II 460 / (D) II 

513 Nr. 833 / (B) II 104 Nr.830 anonym zitiert. 

192 214 a 23 aš-Šāṭibī1) وَمَوْئلَِا ṭ ُُْبَدَأ ت 
1)  u.zw. b.Fīrruh aš-Šāṭibī, der Verfasser der nach ihm benannten Lehrqaṣīde über die sieben 

kanonischen qirāʾāt mit dem Titel Ḥirz al-amānī wa-waǧh at-tahānī, die Qaṣīda Šāṭibīya (GAL I 
409; Nöld. GdK III 220). Ihr erster Vers ist hier gemeint. Der in Schaw.Ind. fälschlich 
genannte a.Šāma Šihāb -Dīn -Šāṭibī geht auf Bāqir Ǧāmiʿ zurück, der bei der Kommen-
tierung des in b.Hiš. Muġnī (K) I 52,9 / (K2) I 54 / (D) I 55 Nr. 79 / (B) I 110 Nr. 78 mit dem 
ṣadr zitierten Verses den Wortlaut mißverstanden hat: wa-qāla a.Šāma fī qaulihī heißt: 
a.Šāma sagt zu seinem – nämlich -Šāṭibīs – Vers. Dieser a.Šāma ist der Verfasser eines 
Šāṭibīya-Kommentars Ibrāz al-maʿānī (s. Nöld. GdK III 221,2 f.; der Text liegt mir vor in einer 
Maǧmūʿa fī l-qirāʾāt, Kairo 1329, p. 2). – In ŠŠM übergeht Suyūṭī diesen Passus des Muġnī 
(ebenso wie bei Muġnī (K) II 89,5 / (K2) II 461 / (D) 513 Nr. 836 / (B) II 106 Nr. 833, wo der 
ʿaǧuz des Verses zitiert wird). Richtig dargestellt ist der Sachverhalt in Baġd. ŠAM I 336-338 
zu Vers Nr. 73. 

193 9 b 7 Maǧnūn Nr. 299,1 فَاهَا w َُبدِِينِك 
194  ʿAmr b.K.; Muʿall. (Arn) 132 V. 51 / 

(Lyall) 116 V. 45 / b.-Anb. ŠSabʿ 401 
V. 43 

 برَِأ سُْ  w وَألْحُزُونَا

195  Ḏū-Rumma Nr. 1,11 / Nr. 1,11 ُُ40لَبَب b ُُأقَة  بَرَّ
                                                           
39 Im 1419/1998 erschienenen Muḥkam-Band XI heißt es 174 b 11, wie erwartet, al-maḥālibi. 
40 S. WKAS II 81 a 40 (lbb). 
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196  (Ps.-ʿUkb. Š) Mutan. II 310,-2 / IV 51 V. 
10 

رَى ṭ جِرْمِي  بَرَتْنِيُألسُّ

 ألخَفَاء41ُُُبَرَحَُ k (1زَأئرَِأ   197
1)  So ist mit Zam. Mustaqṣā II 8,6 der ṣadr in ʿAin III 216,5 (brḥ), Muḥkam III 243 a 7 > Lis. III 

232,9 / II 409 a -2, Maqāyīs I 238,-2 zu ergänzen. 

198 82 b 6 Imrlq. Nr. 19,11 / 29 V. 12 ُْألْمُنْفَطِر mtq  ُبَرَهْرَهَة 
199  b.Muqbil Nr. 41,4 ألْبِينَا b َُبسَِرْوُِحِمْيَر 
 42بضَِرْبُ      200
201 237 b 11 ʿAntara; Muʿall. (Arn) 162 V. 56 / (Lyall) 

103 V. 58 / b.-Anb. ŠSabʿ 352 V. 58 
 بَطَلُِ k بتَِوْأَمُِ

202 6 a 16  ألوَْفَاءَأ w َُِبعِِشْرَتك 
203 112 a 21 Imrlq. Nr. 20,43 / Nr. 4 V. 34 َُأبقَِيْصَر ṭ بَكَىُصَاحِبِي 
204 15 b 12 a.Ṭālib1) ُُضَرُوب ṭ بَكَيْتُُأَخَا 

1)  Diese Zuweisung nur bei b.Yaʿīš ŠMuf. I 827,18 / VI 71,5, wahrscheinlich fälschlich. Unmit-
telbar vorher bringt nämlich b.Yaʿīš zu einem auch sonst a.Ṭālib zugeschriebenen Vers (s. 
Schaw.Ind. 93 a 4) einen Kommentar, der mit den Worten al-bait li-abī Ṭālib b.ʿAbd al-Muṭṭa-
lib wa-š-šāhid fīhi iʿmāl faʿūl ka-iʿmāl fāʿil beginnt. Praktisch mit denselben Worten beginnt 
aber fünf Zeilen später auch sein Kommentar zu dem vorliegenden Vers, sodaß der Ver-
dacht eines Schreiberversehens naheliegt. Dazu passt, daß weder b.-Sīrāfī noch Naḥḥās 
noch Šantamarī etwas über den Dichter sagen. 

 سْعَاتهُِِبمَُِ<ُُُبمَِبْعَثِهُِ
205  Ḥuṭaiʾa Nr. 2,2 / Nr. 41,21) ُْزَأهِرُه ṭ ُِبمُِسْتَا سِْد 

1)  Der ṣadr anon. in Zam. Kaššāf II 132,-3 zu S. 7,95. Auffällig ist, daß die šawāhid-Kommentare 
den ʿaǧuz nach Ḥuṭaiʾa Nr. 7,30 / 39,25 ergänzen, Reimwort hudhudi, so Isʿāf 305 r -2 = v -9; 
ŠŠK 79,10 und ʿIlyān 29,17, der vorher auch V. 22 und 15 von Ḥuṭaiʾa Nr. 7 / 39 zitiert. Die 
Kontamination hat bereits I. Goldziher zu Ḥuṭaiʾa Nr. 2,2 festgestellt. In Schaw.Ind. 72 b 9 
ist als Quelle ŠŠK 79 zitiert, die Angabe Ḥuṭaiʾa Nr. 7,30 zeigt aber, daß das Problem nicht 
erkannt ist. 

206 293 a 91)   ṭ ُِِ43بمَِسْعَاته 
1)  Vgl. Spit. Schaw. 412 z.St. - ʿaǧuz unbekannt. Auch Baġd. ŠAM VI 341 Nr. 687 kennt nur den 

ṣadr. 

207 61 b 122)  ُِ1ألأبََاعِد) ṭ بَنُونَُبَنُو 

                                                           
41 Spitaler gibt hier bara/iḥa. 
42 In Spitalers Skriptum wie Nr. 201 ergänzt. Die Quelle für diesen Versanfang ließ sich nicht herausfinden; der 
Versanfang paßt nicht ins Metrum von ʿAntaras Muʿallaqa. 
43 Spitaler gibt als Versbeginn bi-mabʿaṯihī. 
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1)  Bei b.-Anb. Inṣāf 35,1 wird auch ein mir sonst nirgends nachweisbares Reimwort al-akārimi 
überliefert. 

2)  Die Angabe ʿUmar b.-Ḫaṭṭāb stammt aus Ǧāmiʿ nach unbekannter Quelle. Bāqir bezieht sich 
auf Suyūṭī (d.i. Hamʿ I 102,6 / II 32 Nr. 327) und b.Hiš. Muġnī ([K] II 84,6 / [K2] II 452 / [D] II 
504 Nr. 821 / [B] II 95 Nr. 818), wo nur der ṣadr, u.zw. anonym, zitiert ist. – Farazdaq wird in 
Ḫiz. I 214,1 / I 445,-6 genannt, u.zw. nach einem šawāhid-Kommentar von al-Kirmānī, wohl 
identisch mit dem bei ḤḪ (Ist) II 1371,12 zitierten šarḥ li-baʿḍ ʿulamāʾ Kirmān zu al-Qabīṣīs 
šarḥ zur Kāfiya des b.Ḥāǧib (GAL S I 532,13)44. Aus Ḫiz. ist der Vers in den Dīwān des Faraz-
daq, Far. (Ṣ) 217,-1, gelangt. – In anekdotischem, nicht grammatischem Zusammenhang 
erscheint der Vers z.B. bei Ǧāḥiẓ Ḥay. I 169,-7 / I 346,7; Rāġib Muḥ. I 85,-15 / I 66 / I 140,-2 
und 230,17 / 177 / I 366,-4; Balawī Alif II 247,9. 

208 152 b 1 /  ُُُألْخَزَف/ b َُبَنِيُغُدَأنَة 
 153 a 18  ُُخَزَف   
209  Zuhair Nr. 16,3 / 5,-1 ُِمَجْثَم ṭ ُألعِْينُُبهَِا 
210 138 b 10 a.Ḏuʾaib; Huḏ. (Farr) I 37 Nr. 1,55 ُُسَلْفَع k ُِبَيْنَاُتَعَانقُِه 

 
 

t 

 
211 120 a 11)  يَضِيرُهَا ṭ  ُتُِليُِأ لَُزَيْد 

1)  Zum dortigen Verweis auf Lis. XVIII 14,-9 / XIV 14 a 13: Der Vers stammt wohl aus Muḥ-
kam;45 die Punktation fa-bduhum ist laut Randbemerkung aus Tāǧ X 8,1746 entnommen, 
wird aber von Hārūn Taḥq. 324 Nr. 1093 unter Berufung auf b.-Šaǧ. Amālī II 17,-5 zu fa-ndu-
hum korrigiert.47 (Der Versanfang bei b.-Šaǧarī weist eine Var. auf, ist aber im Druck ent-
stellt, statt lh ist tih zu lesen, das Metrum ṭawīl ist durch ḫarm zu realisieren). Die Quelle des 
Muḥkam dürfte b.Ǧinnī Sirr2 II 823,1 sein (vgl. Lis. XVIII 14,-8 / XIV 14 a -14 = Sirr2 II 822,-
3). Weitere Belege b.ʿUṣfūr Ḍarāʾir 100,5; Suyūṭī Hamʿ II 218,-8 / VI 252 Nr. 1814 (ṣadr). 

212  Ṭufail Nr. 2,1 ُُب بَنِي ṭ أُكَذِّ  تَاوََّ
213  b.Muqbil Nr. 28,19 خَدْلَأ ṭ َُبصَِوْغُ ُىتَبَاه 
214 26 a 18 Imrlq. Nr. 4,5 / Nr. 3 V. 91) ُِشَعَبْشَب ṭ رُْخَلِيلِي  تَبَصَّ

1)  Dieser ṣadr erscheint auch bei anderen alten Dichtern; s. al-Muraqqiš al-Aṣġar in Muf. Nr. 
56,7; Zuhair Muʿall. (Ahlw) Nr. 16,7 / (Lyall) 55 V. 7 / b.-Anb. ŠSab‘ 244 V. 7; Kaʿb b.Z. Nr. 

                                                           
44 In Ahlw. Hss. Nr. 6568 und GAL: al-Ḫabīṣī. 
45 S. den 1997 erschienenen Bd. X, p. 228 a 11 (ʾty). 
46 S. Ed. Kuw. XXXVII 33 a 9. 
47 Im Muḥkam ist fa-ndahum vokalisiert; in der Fn. verweist der Herausgeber auf die Var. in Lis. und Tāǧ. Der 
Reim lautet hier نصَِيرُهَا. 
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15,4 / (Dār) p. 191,1; Muḍarris, Yāqūt Buldān (W) III 367,-3 s.n. Ṣubaib / Dīw. Nr. 40,1; 
Suḥaim 24 V. 45; Rāʿī Nr. 45,5. 

215 293 a 121) ʿAlqama (Ahlw) Nr. 2,18 / (Ch, Ṣaq) Nr. 
1,18 

 تَتَبَّعُُ ṭ سُبُوبُُ

1)  Vgl. Spit. Schaw. 413 z.St. 

216 204 b 9 Imrlq.; Muʿall. (Arn) 11 V. 24 / (Lyall) 13 
V. 24 / b.-Anb. ŠSabʿ 49 V. 24 

 تَجَاوَزْتُُأَحْرَأسًا ṭ مَقْتَلِي

217  Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 23,19 / (Faiṣ) Nr. 
13,23 

نُْعَُُنُْ/مُِتَحِيدُُ b ألحُزَمَا
 أَسْتَنُ 

218 207 a 20 Aufā b.Maṭar1) ُِيَعْجَل ṭ طَاتَُْتَخَا 
1)  S. Kazz. Tamīm Nr. 38.b,2. 

219 245 b 3 Ḏū-Rumma Nr. 78,1 / Nr. 33,46 ُِوَسِلَام ṭ ُِتَدَأعَيْنَُباِسْم 
220 36 b 11) a.Ḏuʾaib; Huḏ. (Farr) I 53 Nr. 2,24 غُرَأبُهَا ṭ َُّىتَدَل 

1)  In Kaššāf IV 419,-7 zu S. 53,8 nur der ṣadr, u.zw. anonym. Isʿāf 570 v 8 vervollständigt und 
identifiziert ihn (und zitiert die ganze Qaṣīde dazu), erwähnt aber 570 v 14 als zweite Er-
gänzungsmöglichkeit folgenden Halbvers: wa-fī baʿḍi l-ḥawāšī ǧaʿala tatimmatahū * tadalliya 
dalwi l-mātiḥi l-mutašammiri. Beides (mit al-māʾiḥi) referiert ʿIlyān 59,6, während ŠŠK den 
Vers nur mit der zweiten Möglichkeit und anonym bietet; s. Schaw.Ind. 101 b 23. Bei letzte-
rer handelt es sich wohl um den aus dem Versanfang tadallā ʿalaihā herausgesponnenen 
Versuch, den im Kaššāf allein zitierten ṣadr zu vervollständigen. 

221 179 b 191) Zuhair Nr. 14,30 / (K) 109,-3 ُُألنَّعْل ṭ َُأرَكْتُمَادَُت 
1)  Nicht von ŠŠK, aber von ʿIlyān 100,4 identifiziert. 

 تَنَظَّرْتُُُ<تَذَكَّرْتُُبشِْرًأُُ
222 217 a 16 Qauwāṣ b.ʿUtba -Audī1) حَلِيلهَُا ṭ تَرَبَّصُْبهَِا 

1)  So Ḥātimī Ḥilya I 292,1 (Reim hier ḥamīmuhā); Rāġib Muḥ. II 122,11 / II 91 / II 210,2 hat 
Qarrāṣ al-Azdī; anon. Ǧamh. I 259 b 8 / I 312 b 7 (rbṣ); Lis. VIII 306,9 / VII 40 a 8 (aus b.Barrī) 
= Tāǧ IV 397,3 / XVII 593 b 8; Ṭab. Tafsīr1 XXVII 17,-10 (zu S. 52,31, ṣadr); a.Ḥaiyān Baḥr II 
175,16 = V 90,-3 = VIII 151,-10; b.-Anb. Waqf I 99,1 (das einleitende qāla b.ʿAbbās ist im Sinne 
von anšada zu verstehen). 

223 135 a 101)  ُُأجَْمَع ṭ َُتَرَىُألثَّوْر 
1)  Der seit Sīb. zitierte anonyme Vers wird bei Suyūṭī Hamʿ II 123,-6 / V 201 Nr. 1557 = Šinq. 

Durar II 156,-10 mit dem Reimwort aktaʿu zitiert (Schaw.Ind. 135 b 8), eine offenbar auf 
Hamʿ beschränkte Var., die wohl durch die beiden benachbarten auf aktaʿu bzw. aktaʿūna 
reimenden Verse verursacht ist. 

224 293 a 131)   ṭ ُُتَرَىُرَكْبَه 
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1)  ʿaǧuz unbekannt. S. Spit. Schaw. 413 z.St. Hinzuzufügen ist, daß Tāǧ1 I 86,12 (šyʾ) fälschlich 
rkyh mit ṭāʾ marbūṭa statt rakbahū hat. Richtig Tāǧ2 I 304 a -9. 

225 163 a 101) Aʿšā Nr. 33,23 َُقُُطَُّيَتَم ṭ َُىتُرِيكَُألْقَذ 
1)  Obwohl in Kaššāf I 100,5 (A) zu S. 2,23 der Dichter genannt ist, zitiert ŠŠK 196,-2 den Vers 

anonym. In Isʿāf 79 v -17 und ʿIlyān ist der Vers identifiziert. 

226 175 a 9 Lailā, die Frau v. Sālim b.Quḥfān ُْجَمَل ṭ  ُتَزَألُُحِبَال 
227 241 b 71) Haubar -Ḥāriṯī ُِعَقِيم ṭ لَُمِنَّا  تَزَوَّ

1)  S. Spit. Schaw. 414 z.St.48 

228 34 a 5 al-Ǧarmī1) ُُبَانُووَألْج mtq ُُتَسَافَه 
1)  In Verbindung mit dem Vers erscheint diese nisba zuerst bei b.Ḥamza Tanbīhāt 130,4 f., 

vielleicht der Quelle für b.Barrī Tanbīh (Berl) 92 r -6 > Lis. XVII 393,14 / XIII 499 b -11 f. (sfh) 
und Tāǧ IX 391,-2 / XXXVI 403 b -3 f. Welche konkrete Person hinter der nisba steckt, ist 
unklar. 

229 69 b 7 Umaiya b.a.ʿĀʾiḏ; Huḏ. (Ksg) Nr. 91,2 / 
(Farr) II 493 Nr. 2,2 

 تَصَيَّفْتُُ mtq سُرْدَدُِ

230 291 a 8  وَأقِيَا ṭ ُفَلَا  تَعَزَّ
231 67 a 31)  ُِباِلْيَد ṭ ُْرَسُولَُُتَعَلَّم 

1)  S. Spit. Schaw. 414 zu 293 a 15. 

232 109 b 111)  ُِوَألْمَكْر ṭ َُتَعَلَّمُْشِفَاء 
1)  S. Schaw. Ind. 301 b z.St., wo die bei allen Quellen (ausgenommen Ǧāmiʿ, wo Zaiyān) er-

scheinende Namensform Ziyād in Zabbān verbessert wird (in Qiṭṭa und ŠŠŠuḏ. ist ausser-
dem Yasār in Saiyār zu ändern). Zu beachten ist jedoch Baġd. ŠAM VII 261 Nr. 833, wo 
Baġdādī erklärt: lam aqif ʿalā tatimmatihī wa-lā ʿalā qāʾilihī und zu ʿAinīs Angaben kritisch 
Stellung nimmt. 

233  Mutalammis Nr. 1,1 مَا رُنيِ ṭ يَتَكَرَّ  تعَُيِّ
234  Nāb.Ǧ. Nr. 7.a,13 غَلَا ṭ ُُتَفُور 
235 207 b 1 a.Kabīr (Lām) V. 28 / (Farr) III 1075 Nr. 

1,28 
يُوفُُ k لُِيُعْدَُ  تَقَعُُألسُّ

236 293 a 161)  َُصِبُِاوَح ṭ تَكَادُُأوََأليِهَا 
1)  S. Spit. Schaw. 414 z.St. 

237  Zuhair Nr. 1,55 / 82,7 ُُدَأء w ُُتلَُجْلِج 
1)  Rāġib Mufradāt 463,-4 (lǧǧ) falsch yulaǧliǧu; anon. 

                                                           
48 Dort zu 293 a 14. 
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238  Ǧarīr; Naq.ǦF Nr. 106,17 / Dīw. Nr. 
26,5249 

تُُ w ألكَْهَامُِ  تَلَفَّ

239 71 b 11) b.Aḥmar 50,5 ُِد  لُُيتَمَاثُِ ṭ مُتَخَدِّ
1)  Lane's Quelle ist «L in TA» (Tāǧ I 511,7 / IV 376 b 6), der den ganzen Vers zitiert und sich 

auf Lis. II 277,-6 / I 779 b 10 bezieht. Dessen Quelle ist Muḥkam IV 79 a 8 (hbb). Zwar zitiert 
den Vers auch Tahḏīb V 380 a -3, er ist aber in diesem Fall nicht Quelle für den Lis., da er 
den ʿaǧuz mit ǧalā beginnt, während der Lis. wie der Muḥkam dafür naḍā hat (diese Var. 
auch in Takmila I 287 b 10). 

240 225 b 11 Ǧarīr Nr. 42,6 ُُحَرَأم w َُتَمُرُّون 
241 84 b 17 Labīd Nr. 28,1 ُْمُضَر ṭ َُاىَُتَمَنَّىُأبْنَت 
242 200 a 191)   ṭ َُتَمَنَّىُكِتَاب 

1)  Die Angabe ŠŠK 240 bezieht sich auf einen Vers in Zam. Kaššāf III 165,8 zu S. 22,52, der als 
Beleg für die Verwendung von mny V im Sinne von qrʾ I «rezitieren» dienen soll: 

tamannā kitāba llāhi auwala lailatin * tamanniya Dāwūda z-zabūra ʿalā risli(n). 
Der ṣadr wird auch in Kaššāf I 157,-6 zu S. 2,78 zitiert. Bei ʿIlyān 98,20 wird zum ʿaǧuz folgen-
de Var. notiert: wa-āḫirahā lāqā ḥimāma l-maqādiri. In dieser Form findet sich der Vers bei 
b.-Aṯīr Nih. IV 111,-7 (mny). In Wirklichkeit liegen jedoch, wie schon in Nöld. GdK I 215 Fn. 
5 zu p. 214 dargestellt, zwei verschiedene Verse, wenn auch mit im Anfang gleichlauten-
dem ṣadr, vor: 

tamannā kitāba llāhi bi-/fī l-laili ḫāliyan * wa-āḫirahū wāfā ḥimāmu l-maqādiri. 
In dieser Form überliefert b.Hišām Sīra 370,-1 f. nach a.ʿUbaida die beiden Verse. Sie wer-
den einzeln oder zusammen wohl in den meisten Tafsīr-Werken zu S. 2,78 und 22,52 zitiert, 
mit verschiedenen Varr. bzw. Fehlern. Ausserhalb der Kommentarliteratur finden sich 
Zitate bei b.-Anb. Zāhir II 160,2 ff., Zaǧǧāǧī Amālī 20,3, Tuǧībī Muḫtār 258,-5, Maqāyīs V 
277,7 (mny), Lis. XX 164,8 / XV 294 b 15 ff. (mny, wohl aus Muḥkam)50. Als Dichter werden 
Ḥassān [b.Ṯābit] (Rāzī Tafsīr VI 246,-12; a.Ḥaiyān Baḥr VI 382,-11) und Kaʿb b.Mālik (Qurṭ. 
Ǧāmiʿ II 6,3 / II 6,-3; b.-Aṯīr (Kairo 1373) I 11751) genannt. 

243 89 b 18 Nahšal b.Ḥarrī1) ُُأُمُور ṭ تَمَنَّىُنَائشًِا 
1)  S. -Mufaḍḍal Amṯāl 66,-5 / 148,1; Nahšal b.Ḥ. Nr. 9,3. Anonym: Farrāʾ Maʿānī II 365,5; Ṭab. 

Tafsīr1 XXII 65,2 (zu S. 34,52); a.Ḥaiyān Baḥr VII 256,10 usw. – Bei Buḥt. Ḥam. Nr. 921 / 274,4 
sind die 2. Halbverse von V. 2 und 3 vertauscht; im ṣadr von V. 3 steht aḫīran statt naʾīšan. – 
In b.Qut. ʿUyūn (Brock) 51,11 / I 33,11 ist baʾīsan in naʾīšan zu verbessern. – In den Lis. VIII 
241,-8 / VI 349 b 8 (nʾš) ist entgegen dem in Ṣiḥāḥ III 1020 b -2 bzw. Tahḏīb XI 417 a -4 
stehenden, mit der anderen Überlieferung übereinstimmenden Text wa-qad ḥadaṯat baʿda 

                                                           
49 Spitaler ergänzt die Belege: b.-Anb. Zāhir II 46,-5; b.-Anb. Muḏakkar 605,-2; b.Dāwūd Zahra II 302,-6; a.Ḥaiyān 
Baḥr VI 78,15 (A); Ḫiz. I 456,6 / III 44,8 ff.; Šarīšī ŠMaq. I 273,-11 (23. maq.); b.Ẓāfir Badā’i‘ I 21,20 / 24,-4 f. 
50 S. den 1999 erschienenen Band XII, p. 167a 6 ff. (mny). 
51 Diese Quelle konnte nicht identifiziert werden. 
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aus b.Barrī Tanbīh II 325 b -2 das sonst nirgends belegte wa-yaḥduṯu min baʿdi überge-
gangen. 

244 137 b 7 Nāb.Ḏ. Nr. (Ahlw) 17,13 / (Faiṣ) Nr. 3,13 ُُتُرَأجِع ṭ تَنَاذَرَهَا 
245 118 b 1 Far. (Hell) Nr. 389 V. 3 / (Ṣ) 347 V. 3 ُْمَوَأطِرُه ṭ ُُتَنَظَّرْت 

مْتُُُ مْتُُُ<تَوَسَّ  أ نِِّيُتَوَسَّ
 
 

ṯ 

 
246 57 a 20 an. ُُ1تَعُود) w َُُّكُلُّهُن  ثَلَاث 

1)  In Ḫiz. I 178,-8 / I 369,-9 wird nach dem šāriḥ abyāt al-Muwaššaḥ – d.i. al-Kirmānī bzw. der 
Muwaššaḥ des Qabīṣī (s. oben banūna banū Fn. 2) – auch eine Var. taqūdu überliefert (57 a 
21). Der Vers noch bei Aḫfaš Maʿānī I 252,-1; Qazzāz Ḍar. 91,6 / 167,5; Ps.-Ḫalīl Ǧumal 36,-2; 
b.-Šaǧ. Amālī I 326,-2 (ib. 93,4 ṣadr). Der bei Taft. Muṭauwal 126,-8 zitierte ṣadr wird von 
Bāqir Ǧāmiʿ I 372,5 übernommen und ergänzt, aber nicht in der seit Sīb. gewohnten Form 
mit dem Reimwort taʿūdu, sondern, nach unbekannter Quelle, tadūmu (225 a 8). 

247 202 a 1 Ḥuṭaiʾa1) ُِيعِيَال w  ُثَلَاثَةُُأَنْفُس 
1)  S. Ed. Goldz. p. 382. 

لَامُُِ<ُأ لَىُألْحَوْلُِ ُأسْمُُألسَّ  ثمَُّ
248  Imrlq. Nr. 66,3 / Nr. 7 V. 3 ُُغُرَّأن ṭ  ُثيَِابُُبَنِيُعَوْف 

 
 

ǧ 

 

249  Rabīʿa b.M. Nr. 11,9 ُِ1مُتَشَمْعِل) k ُُ52جَار 
1)  So die überzeugende Korrektur Goldzihers in ZDMG 46 p. 44 Fn. 2 für das in Aġ. XIX 92,-10 / 

XXII 102,2 stehende mustaʿmilia). Der vollständige Vers ist sonst nirgends belegt, der ṣadr 
findet sich anon. in Asās I 104 a -1 (ǧʾr) und in Kaššāf III 194,1 zu S. 23,64, aber weder Isʿāf 
noch ŠŠK noch ʿIlyān kommentieren ihn. 

a)  In diesem Zusammenhang sei auf den ebenfalls sehr einleuchtenden Gedanken von 
S.Fraenkel verwiesen, die Wurzel šmʿl von hebr. šmaʿ elōhēnū, dem kanonischen Gebet 
der Juden abzuleiten, s. Fraenkel Mehrlaut. 30 unt. 

250 32 b 7 a.Ḫirāš; Huḏ. (Hell) Nr. 4,4 / (Farr) III 
1205 Nr. 4,4 

 جَرِيمَةَُنَاهِضُ  w صَلِيبَا

                                                           
52 D.i. ǧaʾʾāru; in der Ed. des Dīwāns ُُجَا ر, des Kaššāf ُُجَئَّار. 
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251 175 b 181)  ُْفَعَل ṭ َُرَبُّهُُُىزَُج 
1)  Zusätzliche Belege s. bei Fischer Wert 23,3 ff. 

252 129 b 16  ُِمَنَاص k َُْجَشَات 
253 113 b 201)  سَكَرَأ rǧ َُجَعَلْتَُأَعْرَأض 

1)  Hier nur aus Lane (< Tāǧ III 274,25 / XII 60 a -7 [skr]) belegt. In Tahḏīb X 58 a -5 > Lis. VI 39,-
4 / IV 374 a 10 wird der Vers auf a.ʿUbaida zurückgeführt, in dessen Maǧāz I 363,3 (zu S. 
16,67) er erscheint, allerdings mit einer Textvar.: ǧaʿalta ʿaiba l-akramīna sakarā. So dann 
auch bei Ṭab. Tafsīr1 XIV 84,-2, (wo falsch ʿnb für ʿaiba), Qurṭ. Ǧāmiʿ X 129,3 / X 85,-7. In 
Kaššāf II 617,-4 zu S. 16,67 erscheint wieder der Text des Tahḏīb, und ihm folgt a.Ḥaiyān 
Baḥr V 511,8. Der Vers ist weder in Isʿāf noch bei ʿIlyān registriert. 

254 185 b 18  ُُمُهْمِل ṭ ِجَفَوْني 
255 83 b 171)  ُْزُهُر rm  ُِجَنَّة ُلف 

1)  Der in ŠŠK 149,7 und bei ʿIlyān 61,12 als Dichter angegebene -Ḥasan b.ʿAlī -Ṭūsī geht auf 
Kaššāf IV 687,3 zu S. 78,16 zurück, wo es allerdings heißt: wa-qāla ṣāḥib al-Iqlīd anšadanī l-
Ḥasan b.ʿAlī aṭ-Ṭūsī. Daraus macht Isʿāf 602 v 13: anšadahū li-Ḥasan … Dieser Ṭūsī, den ich 
nicht identifizieren kann, ist also nur der Überlieferer. Zum Iqlīd ist ḤḪ (Kon) I 130,-3 / 
(Ist) I 137,-13 zu vergleichen: al-Iqlīd fī t-tafsīr ḏakarahū ṣāḥib al-Kaššāf. 

 

 

ḥ 
 

256 99 a 101) Ḥassān b.Ṯ. (H) Nr. 103,1 / (ʿAr) 101,1 خِيرُِألْجَمَا b  ُحَارُِبْنَُكَعْب 
1)  293 a 17 nicht identifiziert; s. Spit. Schaw. 414 z.St. 

257 242 a 8 -Ǧumaiḥ; Muf. Nr. 109,4 ُِفَدْم k ُحَاشَىُأبَِيُ/ُأبََا
 ثَوْبَانَُ

ُألْمُوقِدِينَُُ<ُلَحُبَُّ  حُبَّ
258 75 a 8 ʿAbd Manāf b.Ribʿī; Huḏ. (W) Nr. 139,12 

/ (Farr) II 675 Nr. 1,12 
رُدَأ  حَتَّىُأ ذَِأُأَسْلَكُوهُمُْ b ألشُّ

259  Labīd; Muʿall. (Arn) 112 V. 65 / (Lyall) 84 
V. 65 / b.-Anb. ŠSabʿ 581 V. 65 

 حَتَّىُأ ذَِأُأَلْقَتُْ k ظَلَامُهَا

260  Aʿšā Nr. 13,33 رَضَعَا b قَةُ حَتَّىُأ ذَِأُفِي 
261 246 b 51) Sāʿida b.Ǧuʾaiya; Huḏ. (Hell) Nr. 2,20 / 

(Farr) III 1129 Nr. 3,20 
 هَاا ُحَتَّىُشَُ b يَنَمُِ

1)  Der ṣadr anon. in b.Hiš. Muġnī (K) II 75,12 / (K2)  II 435 / (D) II 486 Nr. 802 / (B) II 77 Nr. 800; 
ohne Komm. in ŠŠM; ausführlich in Baġd. ŠAM VI 324-326 (Nr. 680). 

262 115 a 13 Ḏū-Rumma Nr. 24, 17 / Nr. 49,17 قَفْرَأ ṭ ُُحَرَأجِيج 
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263 59 b 121)  ُُهِنْد ṭ عَلَى  حَرَأمُ 
1)  Kaššāf II 108,-1 zu S. 7,50 (ṣadr); Isʿāf 296 r 17; ŠŠK 79,6. 

264  Mutan. 598 V. 38 / (Ps.-ʿUkb. Š) II 399,-
10 

 حُرِمُوأ k حِرْمَانُِالُْبُِ

265 193 a 12 Ḥassān b.Ṯ. (H) Nr. 146,1 / (ʿArf) Nr. 
144,1 

 انُ صَُحَُ ṭ ألغَوَأفِلُِ

266 190 a 141)  ُِألْأجَْمَال k َُحَفَد 
1)  Der in Kaššāf II 620,-2 zu S. 16,72 anon. zitierte Vers erscheint bei Ṭab. Tafsīr1 XIV 89,-9 

Ǧamīla) zugeschrieben. In beiden Fällen steht b.ʿAbbās am Anfang des isnāds, ebenso in den 
Masāʾil Nāfiʿ b.-Azraq. 

Der Vers wird auch anderen Dichtern zugeschrieben, so Kuṯaiyir bei Harawī Ġar. II 95,-3 
und wohl danach bei Qurṭ. Ǧāmiʿ X 143,-8 / X 94,-8 und X 144,11 / X 95,10 (A); al-Aḫṭal bei 
a.ʿUbaid Ġar.-ḥad. III 374,5; Farazdaq bei Ǧamh.1 II 123 b 4 nach einer mir nicht nachprüf-
baren Ergänzung F.Krenkows (Ǧamh.2 I 504 a 10; qāla š-šāʿir). Der Vers findet sich aber in 
keinem der betr. Dīwāne. In den Lexika nur anon., s. ʿAin III 185,5 (ḥfd) > Tahḏīb IV 426 b -2 
> Lis. IV 130,13 / III 153 a 12; Rāġib Mufradāt 122,-4 (ḥfd); ferner Aḫfaš Maʿānī II 551 Nr. 315; 
ŠŠK 237,15; Isʿāf 395 v -6; ʿIlyān 97,20.53 

a)  Danach die Ergänzung des Namens durch den Hsg. in a.ʿUbaida Maǧāz I 364,2. 

267 100 a 18 Rušaid b.Rumaiḍ -ʿAnazī1) ُِعِير  أت ُبمَِائرَُِحَلَفْتُُ w ألسَّ
1)  S. Lis. IX 56,-10 / VII 193 a 5. Seine Quelle ist Ṣiḥāḥ III 1093 b -6 (ʿwḍ), wo der Vers anon. 

zitiert ist; die Hinzufügung des Dichternamens stammt eindeutig aus den für diesen Teil 
nicht erhaltenen ḥawāšī von b.Barrī, vgl. die gleiche Situation noch zweimal in Lis. VI 31,-3 
/ IV 366 b -10, wo ebenfalls Ṣiḥāḥ (II 685 a 8 s.v. sʿr) die anonyme Quelle ist und die Ergän-
zung aus b.Barrī Tanbīh II 133 a -2 stammt, und Lis. VII 38,-3 / V 188 a 11 mit Ṣiḥāḥ (II 820 a 
-5 s.v. mwr) als anon. Quelle und b.Barrī Tanbīh II 208 a 10 mit dem Dichternamen. Für die 
Zuweisung an Aʿšā Nr. 137,2, wie sie aus Ṣiḥāḥ III 1093 b 4 abgeleitet werden könnte (wa-
anšada auf einen vorhergehenden Vers von Aʿšā bezogen), und aus Takmila IV 80 a -3 (ʿwḍ), 
wo sie ausdrücklich ausgesprochen wird (qāla l-Aʿšā) hat R.Geyer z.St. die Erklärung gelie-
fert, sie aber nicht eindeutig genug als die einzig richtige festgestellt. 

268 201 a 6 Imrlq. Nr. 52,25 / Nr. 2 V. 23 ُِصَال ṭ حَلَفْتُُلَهَا 
269 207 a 17 a.Kabīr (Lām) V.16 / (Farr) III 1072 Nr. 

1,16 
 حَمَلَتُْبِهُِ k يُحْلَلُِ

270 8 b 4 -Asʿar -Ǧuʿfī; Aṣm. Nr. 1,7 / Nr. 44,7 وَأَى k 1حَمَلوُأ) 
1)  Diese Var. des in Aṣm. mit rāḥū beginnenden Verses verzeichnet Lane 212 a 11 (bṣr) aus 

Ṣiḥāḥ II 592 a -1 (> Lis. V 134,1 / IV 68 a 7) nach a.ʿUbaida. Gemeint ist dessen Maǧāz al-
Qurʾān I 238,2; ḥamalū auch Ṭab. Tafsīr1 VII 187,4 zu S. 6,104 (an.) und Muf. 793,7. Andere 

                                                           
53 Spit. ergänzt in seinem Schaw.-Exemplar: b.Anb. Zāhir I 164,-3; a.Ḥaiyān Baḥr V 500,-11 (an.); b.Kaṯīr Tafsīr II 
577,-4 (Ḥumaid); Ṭab. Tafsīr XIV 88,-7 (an.). 
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Varr. sind ǧāʾū Ǧamh. I 259 a 11 / I 312 a -5; ǧaʿalū bei a.-ʿAmaiṯal Maʾṯūr 58,1054 und b.Qut. 
Maʿānī 1013,2 (aber wohl Verschreibung aus ḥamalū). 

271 232 a 221)  ُِجَام  حَوْزَأتهُُِِىحَمَُ w ألْأ ِ
1)  Lane's Quelle ist Tāǧ IV 30,7 / XV 122 a 4 (ḥwz), wörtlich übernommen aus Lis. VII 208,-4 / 

V 342 b 13, für den Tahḏīb V 180 a -7 ff. die auf al-Farrāʾ zurückgehende Quelle ist. Mit der 
Var. ḥamā aǧamātihī wird der Vers von b.-Sikkīt Iṣlāḥ 227,8 überliefert; so auch a.Ḥanīfa 
Nabāt II 24,7 und Muḫaṣṣaṣ X 211,5. Eine weitere Var. siwāhu statt yalīhi weisen Muḫaṣṣaṣ 
XIV 234,5 und b.Barrī Tanbīh (Berl) 133 v 10 (ḥmy) > Lis. XVIII 218,3 / XIV 200 a 11 = Tāǧ X 
99,20 / XXXVII 478 b -8 auf. 

272 40 a 171) Šabīb b.Ǧuʿail od. Ḥaǧl b.Naḍla َُّتُِأجََن k ُُحَنَّتُْنَوَأر 
1)  Der Name Šabīb b.Ǧuʿail erscheint ausser bei ʿAinī und Ḫiz. auch bei Āmidī Muʾtalif (so lies 

in Schaw.Ind. 297 b 6 statt Marzub.) 84,13 / 115,6. 
Zu Ḥaǧl b.Naḍla: Baġdādī beruft sich in Ḫiz. II 158,10 / IV 200,3 für diesen Namen auf 

qaul abī ʿUbaid und wiederholt das in ŠAM VII 248,8 (hier falsch abī ʿUbaida statt abī ʿUbaid). 
Der Passus geht zurück auf ʿAinī Maq. I 419,2 f.: wa-qad qāla abū ʿUbaid al-Qāsim ibn Sallām fī 
kitābihī Faṣl al-Maqām. Das ist entstellt aus abū ʿUbaid al-Bakrī fī kitābihī Faṣl al-Maqāl. Die 
betreffende Stelle findet sich dort 34,-2 / 39,-1. Baġdādī nennt in Ḫiz. zwar nur die kunya 
a.ʿUbaid, versteht aber darunter in unausgesprochener Nachfolge ʿAinīs al-Qāsim b.Sallām, 
da er Ḫiz. II 158,11 / IV 200,4 sagt: wa-tabiʿahū ibn Qutaiba, was nur bei al-Qāsim b.Sallām 
sinnvoll ist, da dieser 224, b.Qutaiba aber erst 276 gestorben ist. (a.ʿUbaid -Bakrī starb 487). 
– Die bei b.ʿAbd R. ʿIqd V 507 Fn. 2 unter Berufung auf b.Qut. Šiʿr 29,16 (offenbar Ed. de 
Goeje)55 erfolgte Zuweisung an Nābiġa Ḏ. beruht auf einem Irrtum. 

273 139 a 5 -Ḍaḥḥāk b.Hannām -Raqāšī ُُفَاجِع ṭ  ُ1حَيَاتُكَُلَأُنفَْع) 
1)  ist Beginn des ʿaǧuz; bei Ḥuṣrī Zahr 652,10 statt dessen ḥayātuka lā turǧā. 

274  Misʿar b.Kidām1) ُُلَأزِم ṭ ُمَغْرُورُُحَيَاتُكَُيَا 
1)  So Damīrī Ḥayāt I 284,-6 / I 231,16 (al-bahīma); in Baṣrī Ḥam.1 II 427 Nr. 47 ist ʿAbd al-Aʿlā al-

Qurašī als Dichter genannt. Der Vers wird mit bis sechs weiteren häufig zitiert, u.zw. stets, 
dem Zusammenhang entsprechend, mit nahāruka zu Beginn, nur bei Rāzī Tafsīr VIII 135,-9 
(zu S. 57,20), der nur den ṣadr anon. zitiert, ist nahāruka durch ḥayātuka ersetzt. 

 
 

ḫ 
 

275  Kaʿb b.Mālik Nr. 43,7 ُُرَوْنَق k ُُخَدْبَاء 
276  Ṭarafa (Ahlw) Nr. 4,7 / (Sel) Nr. 1,7 وَتَرْتَدِي ṭ ُتُرَأعِي  خَذُول 

                                                           
54 Spitaler gibt – ein Versehen – die Variante bātat an. 
55 D.i. 29,16 der Dichter; die Verse 30,3 f. 
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277 11 b 161)  ُُأَغْضَب ṭ ُِألْعَفْوَُُيخُذ 
1)  Ausser dem hier genannten Asmāʾ b.Ḫāriǧa (s. Aġ. XVIII 128,11 / XX 362,6) wird der Vers 

auch a.l-Aswad ad-Duʾalī und anderen zugeschrieben, s. die Nachweise bei b.-Šaǧ. Ḥam. I 
239 Nr. 177,1, in a.Tammām Waḥš. 185 Nr. 299, Baṣrī Ḥam. II 71 Nr. 182; dazu a.Ḥaiyān Baḥr 
IV 448,6 (Ḥātim). 

278 204 a 9 Imrlq.; Muʿall. (Arn) 13 V. 28 / (Lyall) 14 
V. 28 / b.-Anb. ŠSabʿ 53 V. 28 

لُِ  خَرَجْتُُبهَِا ṭ مُرَحَّ

279 88 b 10 Ǧarīr Nr. 27,12 ُُألقَْدَر b َُبِيل ُألسَّ  خَلِّ
280 293 a 181)   ṭ ُطِيرَأ  56خَلِيلَيَّ

1)  Der Halbvers ist hier als ʿaǧuz behandelt, doch legt das charakteristische ḫalīlaiya die An-
nahme eines Qaṣīdenanfangs, also eines ṣadr mit Binnenreim näher. Der älteste Beleg ist 
Sīb. II 329,13 / II 302,-3 / IV 214,4; dazu noch Fārisī Ḥuǧǧa I 57,-2 / I 78,9 und Astar. ŠŠāf. II 
306 Nr. 104. (Auch Muḥkam II 197 b -7 [wqʿ], ausdrücklich als Zitat aus Sīb., aber nicht in 
allen Hss des Muḥkam vorhanden, wohl deshalb nicht in Lis. s.r. wqʿ). – Eine Ergänzung ist 
unbekannt, vgl. Baġd. ŠŠawŠāf. 240,4: wa-lam aqif ʿalā tatimmatihī wa-lā ʿalā qāʾilihī. – NB: Der 
Inhalt dieser Fn. sollte in Spit. Schaw. 415,1 zu 293 a 18 Platz finden, ist aber versehentlich 
ausgefallen. Die jetzt dort stehende Information gehört zu 293 b 18 und ist auf p. 417 hinter 
Zeile 8 einzuschieben. 

281 25 b 131)   ṭ ا ُكفَُّ  خَلِيلَيَّ
1)  Hier als ʿaǧuz behandelt, doch liegt die Auffassung als ṣadr näher, s. die Anmerkung zum 

vorhergehenden Lemma. Tahḏīb XI 117 b 6 (ǧnb) zitiert den Halbvers nach al-Laiṯ, also 
nach ʿAin (s. dort VI 150,-2, wo aber der Text erst vom Hsg. aus Tahḏīb ergänzt ist; Wort-
laut ausserdem entstellt); Muḥkam VII 321 a 7 (ǧnb) > Lis. I 268,3 / I 276 a 4 beruft sich auf 
b.-Aʿrābī. Eine Ergänzung ist unbekannt.57 

282 135 b 658  ُُأُقَاطِع ṭ  ُُمَاُوَأف  خَلِيلَيَّ
 خَوْلَأنَُأَنكِْهُُْ<ُوَقَائلَِةُ 

283  Nāb.Ḏ. (Ahlw) App. Nr. 47 / (Faiṣ) Nr. 
13,251) 

ُصِيَام ُ b أللُّجُمَا  خَيْل 

1)  Der Vers fehlt in der Überlieferung der betreff. Qaṣīde (Ahlw) Nr. 23 / (Dér) Nr. 6 / (Ibr) Nr. 
6. Nach Aṣmaʿī soll sie und der Vers von Ḫalaf al-Aḥmar stammen, s. a.Ḥātim (as-Siǧistānī) 
bei Zubaidī Ṭab. 180,1 f. / 163,-2 (zit. in Suyūṭī Muzhir I 88,3 / I 139,-3 [nauʿ 8]). Der Vers 
wird häufig anonym zitiert; z.B. b.-Anb. Zāhir I 139,-1; Muf. 358,8; b.Fāris Ṣāḥibī 81,5; Rāġib 
Mufradāt 293,9 (ṣwm); ʿAin I 202,1 s.v. ʿlk (ʿaǧuz). Zuschreibung an Nābiġa z.B. bei Mub. 

                                                           
56 Zur enthaltenen Wendung ṭāra bi- s. Müller Fliegen. 
57 Spit. ergänzt im Lis. die Quelle: Maid. Amṯāl I 94,6 / I 247,-7 (zu Nr. 705 = Fr. Prov I 240 Nr. 96). 
58 Spit. ergänzt hier die Quellen: Ṣabbān ḤUšm. I 191,4; Ṣafadī Ġaiṯ I 130,10; Sacy Anth. 326 M.; Wright Gr. II 
257,-7 (A). 
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Kāmil 483,10 / II 992,7; a.ʿUbaida Maǧāz II 6,-3; Zubaidī Laḥn 56,2; Ṣiḥāḥ V 1970 a 11 (ṣwm) > 
Lis. XV 244,3 / XII 351 a -4; Maqāyīs III 323,8 (ṣwm) = IV 132,-4 (ʿlk). 

 
 

d 
 

284 3 a 16 a.Nuwās (Ahlw) Nr. 4,1 / (W) III Nr. 1,1 ُُأء  دَعُْعَنْكَُلوَْمِي b ألدَّ
285 192 a 17 Imrlq. Nr. 50,1 / Nr. 10 V. 1 ُِوَأحِل  (1دَعُْعَنْكَُنهَْباًُ ṭ ألرَّ

1)  In vielen Quellen, die den Vers zitieren, findet sich fa-daʿ oder wa-daʿ als Anfang. Damit soll 
der im maṭlaʿ berechtigte ḫarm vermieden werden. 

286 156 b 201)  عَفَا  دَعَاكَُأللَّهُُ w ألذُّ
1)  In Zam. Kaššāf IV 611,7 zu S. 70,17 nur der ṣadr; in Asās I 272 b -1 (dʿw) zwar ganzer Vers, 

aber mit einem anderen ʿaǧuz als ihn Kaššāf und ʿIlyān bieten, nämlich * iḏā nāma l-ʿuyūnu 
sarat ʿalaikā. In dieser Kombination findet sich der Vers in Muḥkam II 235 a -7 (dʿw) > Lis. 
XVIII 285,-7 / XIV 260 b -11 (s. auch Tāǧ X 127,16 / XXXVIII 48 a 7), allerdings mit qaisin 
statt raǧulin und dem Kommentar: al-qais hunā min asmāʾ aḏ-ḏakar. Dasselbe auch in Muḥ-
kam VI 301 a -2 (qys) > Lis. VIII 71,10 / VI 187 b -2 unter Berufung auf Kurāʿ (Munaǧǧad 
315,-4: wa-l-qais ism li-ḏ-ḏakar): wa-l-qais aḏ-ḏakar, und dem Vers als Beleg. Der Vers steht 
aber bereits in ʿAin II 221,-7, im Druck zwar ebenfalls mit qaisin nach Muḥkam und Lis., 
aber mit der entscheidenden Information des Hsg. in Fn. 27: fī l-uṣūl «faiš» makān «qais». So 
denn auch in den Hss Berlin 149,11 und Teheran 5348 p. 91 r 5. Zweifellos ist dies die 
richtige Lesung: faiš = ḏakar, s. zusammenfassend Lane s.v. faiš. 

Dazu passt die Überlieferung des Verses in Tahḏīb III 123 a 6 (dʿw), wo zwar ʿaišin steht, 
aber mit Sicherheit faišin zu lesen ist.a) Hier ist auch der Dichter genannt, nämlich a.-Naǧm, 
zwar ein notorischer rāǧiz, von dem aber auch Verse in anderen Metren (basīṭ, ramal, kāmil, 
ṭawīl, mutaqārib) überliefert werden.b) Dieser Passus des Tahḏīb fehlt im Lis.c) Bei dem in 
Rede stehenden ṣadr liegt offenbar eine Art stereotyper Verwünschungsformel vor, s. Fr. 
Prov. I 562 Nr. 134: ramāhu llāhu bi-afʿan ḥāriyatin.59 In Maqāyīs II 280,9 (dʿw) lautet ein anon. 
Halbvers: daʿāki llāhu min ḍabuʿin bi-afʿan, und eine Fn. z.St. verweist auf den Vers eines 
ungenannten Dichters bei Ǧāḥiẓ Ḥay. I 81,-7 / I 176,-4 = IV 85,-1 / IV 258,2, der praktisch 
mit dem Vers des a.-Naǧm identisch ist: ramāka llāhu min airin bi-afʿan.d) – Die von ŠŠK und 
ʿIlyān gebotene Ergänzung des Halbverses kann ich nirgends nachweisen, Isʿāf 588 r 3 z.St. 
hat den – anon. zitierten – Vers des a.-Naǧm. 

a)  Es sei noch vermerkt, daß im Tahḏīb ramāka statt daʿāka steht (wie im Text bei Ǧāḥiẓ) 
und bi-afʿan zu «bi-nāfiʿi» entstellt ist. 

b)  In Tahḏīb schließt ein zweiter Vers an, mit entstelltem Reimwort: Statt fa-nṯanaitā ist 
in Übereinstimmung mit ʿalaika des ersten Verses fa-nṯanaikā zu lesen, s. Saraqusṭī 
Afʿāl II 292 b -3 mit dem Zitat des Verses und dem Kommentar: yurīdu fa-nṯanaita. fa-

                                                           
59 S. Maid. Amṯāl I 308,13 / II 62 Nr. 1653. Spit. ergänzt hierzu: Damīrī Ḥayāt1 I 50,2; Rück. 1001 Spr. 46,-10. 
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nṯanaika auch bei Qālī Bāriʿ (Facs.) 124,1 (falsch [Ṭ.] 620,5 bzw. Fn. 2). Der Vers wird 
unter dem Namen von a.-Naǧm auch in Tahḏīb X 549 a 3 (ǧmš) > Lis. VIII 163,8 / VI 
275 b -7 zitiert, Reimwort anders falsch fa-nṯanainā. – Zu der hier aus Reimgründen 
gewählten archaischen Form -ka des Suff. der 2.Sing. vgl. Nöld. BsS 21. 

c)  Das dürfte damit zusammenhängen, daß nach Tahḏīb Fn. 1 der betreffende Passus 
nur in einer Hs des Tahḏīb steht. 

d)  Der Vers auch bei Ps.-Ǧāḥiẓ Maḥāsin 359,11 / 387,3, aber hier mit (euphemistischem) 
ʿirqin statt airin. 

287 77 b 23 -Ṣimma 160,-4 / (Faiṣ) Nr. 13,5 مُرْدَأ ṭ  ُدَعَانىَُِمِنُْنَجْد 
288 109 b 201) Ḥassān b.Ṯ. (H) Nr. 103,4 / (ʿAr) Nr. 

101,5 
 ؤَُاجُُخَُدَعُوأُألتَُّ b رُِيذْكُِتَوَُُ

1)  Bei Sīb. ist nur das Ende des ṣadr, mišyatan šuǧuḥan zitiert. Šant. und b.-Sīrāfī ohne Komm.; 
Naḥḥās ŠSīb. 342 Nr. 695 / 357 Nr. 733 zitiert den Vers anonym, aber mit einem den Ge-
samtreim der Qaṣīde -2rī nicht berücksichtigenden Text des ʿaǧuz: * inna r-riǧāla lahā ʿaṣbun 
(Text falsch ʿaḍbun) wa-taḏkīru. 

289 108 a 12 ein Asadit ُِمِسْوَر mtq ُُلمَِاُنَابَنِيُدَعَوْت 
290 108 b 17  2هَدْرِي) ṭ ُُِْأ ذ  (1دَعَوْنيُِفَيَاُلَبَّىَّ

1)  So in ŠŠM 307,-9 / 909,-3, ohne Kommentar. In Baġd. ŠAM VII 207 Nr. 808 labbai iḏā; ebenso 
a.Ḥaiyān Manhaǧ 279,17; ib. 282,12 nur der ṣadr in folgender Form: daʿaunī fa-labbaihim wa-
qad hadarat lahum. 

2)  So in ŠŠM; badrī in Ḫiz. I 269,7 / II 93,1 und Baġd. ŠAM, letzterer mit Kommentar: wa-badrī 
mubādaratī wa-musāraʿati li-d-dafʿi minhum. 

291 271 a 17 Muṯaqqib Nr. 5,471) َُئُِن  دَعِيُمَاُذَأ w نِييبِّ
1)  = Muf. p. 588x. Die Zugehörigkeit dazu ist aber ganz unsicher. Von ʿAinī Maq. I 488,-11 wird 

er Suḥaim b.Waṯīl ar-Riyāḥī zugeschrieben. Anonym Tahḏīb XV 46 a 9 (ḏū) > Lis. XX 349,4 / 
XV 461 a 7. In Lis. XVIII 12,8 / XIV 12 a 3 (ʾby) erscheint er aufgrund einer Notiz von b.Barrī 
Tanbīh (Berl) 105 r 10 f. zusammen mit einem in Ṣiḥāḥ VI 2261 a -1 f. (und schon von Aḫfaš 
Maʿānī I 235,-1) a.Ḥaiya an-Numairī zugeschriebenen, oft belegten, meist aber anonym 
zitierten Vers; vgl. die zahlreichen Nachweise in der Sammlung seiner Fragmente von 
Ǧubūrī, 177 Nr. 67, wo die beiden Verse angeführt sind, ohne daß die Quelle für den zwei-
ten Vers ausdrücklich genannt wäre. Der Vers erscheint aber auch als zweiter Vers einer 
sechs Verse umfassenden qiṭʿa im Dīwān des Muzarrid Nr. 16 (wo Vers 5-6 mit Muṯaqqib Nr. 
5,3-4 / Muf. Nr. 76,3-4 identisch ist). Zu beachten ist, daß er hier nicht den šāhid enthält, 
um dessentwillen er sonst zitiert wird, nämlich mā ḏā, sondern mā qad. 

292 172 a 5 raǧul min Ǧarm1) فَاكَا w ُُدَلَفْت 
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1)  So a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. III Nr. 664,1. Bei (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 678,4 / (K) IV 52,12 sind 
die Verse an Ziyād al-Aʿǧam gerichtet oder stammen von diesem selbst. Weitere Belege 
sind unbekannt, auch in Šiʿr Ziyād al-Aʿǧam sind die Verse nicht berücksichtigt.60 

293 92 a 41) Ḏū-Rumma Nr. 79,5 / Nr. 24,5 ُِسَاجِم ṭ دِيَار ُمَحَتْهَا 
1)  Lane schöpft aus dem Muḥkam, zitiert aber nur den ṣadr. Im Lis. entspricht XIII 271,-5 / XI 

255 b -2 (ḏbl), das Reimwort lautet da sāǧir (ohne Bezeichnung des Reimvokals, den Fischer 
als -u ansetzt). Das Ganze ist aber Fehler für sāǧimi, Ḏū-Rumma Nr. 79,5 / 24,5, so richtig in 
Tāǧ VII 329,8 / XXIX 9 a 10 (ḏbl). Die Falschlesung sāǧir(u) taucht schon in Tahḏīb VI 266 b -
6 (hḏb) > Lis. II 281,2 / I 782 b 12 auf, in Tāǧ1 I 513,-12 erscheint sogar šāǧir(i) (in Ed. Kuwait 
IV 387 b 2 nach Lis. in sāǧir geändert). 

 
 

ḏ 
 

294 190 b 19 Ǧarīr Nr. 171,7 ُِألبَاطِل k ذَأكَُألَّذِي 
295 264 b 71) Šammāḫ Nr. 18,5 ُِأللَّعِين w ُِذَعَرْتُُبِه 

1)  Der Name Ḏū-Rumma wird nur in Ḫiz. II 222,-6 / IV 348,-4 erwähnt, u.zw. ablehnend. – In 
ŠŠK 322,12 wird der Vers anonym zitiert entsprechend Zam.s Verfahren in Kaššāf IV 451,-1 
zu S. 55,46, aber auch unter Beziehung auf Kaššāf IV 205,-1 zu S. 41,51, wo sich das Ende des 
ṣadr und der Anfang des ʿaǧuz findet: * wa-nafaitu ʿanhu * maqāma ḏ-ḏiʾbi. Letzteres und mit 
Nennung des Dichters auch in Zam. Mufaṣṣal 41,-1 (§ 123 Ende); nicht bei b.Yaʿīš. 

296 20 b 9 Labīd (Hub) 28 V. 2 / (Kuw) Nr. 17,2 ُِألْأجَْرَب k َُذَهَبَُألَّذِين 
 
 

r 
 

297 193 a 2 a.Ḏuʾaib; Huḏ. (Farr) I 141 Nr. 12,7 ُِِألعَطَابل ṭ ُألْفُؤَأدُُرَأ هَا 
298 114 a 17 Aʿšā Nr. 12,25 ضَرِيرَأ mtq رَأَتُْرَجُلًا 
299  Ḥumaid b.Ṯ. 35 V. 16 ُُفَرُوق ṭ بحَِبْلَيْهَاُ(1رَأتَْنِي 

1)  So a.Ḥaiyān Baḥr III 32,1 (nur ṣadr), Farrāʾ Maʿānī I 230,3 = II 288,9 u.a. Der Dīwān hat fa-
ǧiʾtu. 

300 65 a 7 Ṭarafa; Muʿall. (Arn) 54 V. 55 / (Lyall) 42 
V. 53 / b.-Anb. ŠSabʿ 192 V. 53 

دُِمَُألْمُُ  رَأَيْتُُبَنِي ṭ دَّ

301  Ḥassān b.Ṯ. (ʿAr, H) Nr. 4,22 / (Bq) 370,5 صُيَّمَا ṭ َُرَأَيْتُُقُدُور 

                                                           
60 S. aber die Edition von Ibtisām Marhūn aṣ-Ṣaffār, Bagdad 1978, p. 94,3 mit einem weiteren Vers: auf أ باكا. 
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302 242 a 13 Zuhair; Muʿall. (Arn) 85 V. 49 / (Lyall) 
65 V. 57 / b.-Anb. ŠSabʿ 288 V. 57 

 رَأَيْتُُألْمَنَايَا ṭ رَمُِهُْفَيَُ

303 215 b 21 b.Maiyāda Nr. 118,6 / Nr. 70,4 ُُْكَاهِله ṭ َُرَأَيْتُُألوَْليِد 
304 182 a 101)  ُُخَضِل b  ُُقَوَأء  رَبْع 

1)  In Baġd. ŠAM VII 267,7 wird ohne Kommentar nach einer vereinzelten Angabe des späten 
(Sulaimān b.Banīn) b.Ḫalaf (GAL I 302 / S I 530, Schüler von b.Barrī, st. 613) aus seinem šarḥ 
abyāt Sīb. (s. Maiman Iqlīd-Khiz. 91 a) ʿUmar b.a.Rabīʿa genannt. 

305 89 b 6 a.Duʾād Nr. 34,5 ُُألْمِهَار ḫ َُمِلُُارُبَّمَاُألْج 
306 39 b 31) Ǧaḏīma al-Abraš ُُشَمَالَأت md ُُرُبَّمَاُأَوْفَيْت 

1)  S. Ǧumaḥī Ṭab. I 38 Nr. 42 V. 1; mit Nachweisen: Aḫfaš Iḫt. 718,-5. – In ŠŠM 134,-5 / 393,-2 
zitiert Suyūṭī einen šāriḥ abyāt al-Īḍāḥ (des a.ʿAlī -Fārisī), d.i. wohl der auch 135,11 / 394,-1 
ff. genannte b.Yasʿūn (s. Buġya 424,-1 ff. / II 363 Nr. 2199, st. um 540), wonach b.Ḥazm den 
Vers fälschlich Taʾabbaṭa Šarran zugeschrieben habe. (Vielleicht Assoziation oder Ver-
wechslung mit den berühmten, ebenfalls Taʾabbaṭa Šarran zugeschriebenen madīd-Versen 
in a.Tammām [Marzq. Š]Ḥam. Nr. 273 / [Tibr. Š]Ḥam. [Fr] 382 f. / [K] II 160,-2 ff.). – Die Zu-
weisung an ʿAmr b.Hind findet sich nach b.Yaʿīš ŠMuf. II 1241,2 / IX 41,-2 fī baʿḍ an-nusaḫ. 

307 193 a 3 Umaiya b.a.-Ṣalt Nr. 29,21 / Nr. 168,4 ُِألعِْقَال ḫ ُُرُبَّمَاُتَكْرَه 
308 134 b 12 Suwaid b.a.K.; Muf. Nr. 40,67 / Dīw. Nr. 

10,67 
ُمَنُْأنَْضَجْتُُ rm يُطَعُْ  رُبَّ

309 217 b 25 Ǧamīl Nr. 124,1 / p. 187,2 ُْجَلَلِه ḫ  ُرَسْمُُدَأر 
310 162 b 3 Aʿšā Nr. 33,53 ُُنَتَفَرَّق ṭ ُْلبَِانُ ُرَضِيعَي 
311 230 a 12 a.Ḫirāš; Huḏ. (Hell) Nr. 8,1 / (Farr.) III 

1217 Nr. 8,1 
 رَفَوْنيِ ṭ هُمُُهُمُُ

312 268 a 13 b.Aḥmar 187,11) ِرَمَاني ṭ  ُرَمَانيُِباِمَْر 
1)  So die Zuweisung bei Sīb., Šant. und Sīrāfī ŠASīb. I 169 Nr. 139 / 248 Nr. 119; Aḫfaš Maʿānī I 

82,2; vgl. aber den Bericht bei b.-Sīrāfī, auf den auch die Ausführungen von b.Barrī zu Ṣiḥāḥ 
IV 1663 b 5 (ǧwl) in Lis. XIII 140,4 / XI 132 a -4 ff. zurückgehen dürften. – Der in Schaw.Ind. 
genannte Ḍābiʾ b.-Ḥāriṯ -Burǧumī stammt aus Ǧāmiʿ. Da der fragliche šāhid bei Sīb. unmit-
telbar auf einen Vers des Ḍābiʾ folgt, handelt es sich wohl um ein Versehen. Dasselbe gilt 
offenbar für den nur in ŠŠK genannten Farazdaq, da bei Sīb. unmittelbar auf den šāhid ein 
Vers des Farazdaq folgt. – Von dem in Rede stehenden Vers zitiert -Zamaḫšarī in Kaššāf II 
52,12 zu S. 6,99, II 693,-5 zu S. 17,92 und IV 385,3 zu S. 50,17 folgendes Teilstück: kuntu min-
hu wa-wālidī * barīʾan. 

313 221 a 171) an.2) ُْخِضَم mtq ُُرَوَأفِدُه 
1)  Der Beleg b.Yaʿīš ŠMuf. I 536,14 / IV 79,1 – Lane zitiert nur den ṣadr – hat als Reimwort 

nicht ḫiḍam, sondern ḫiḍammi, ist also unter 240 a 5 einzureihen. Umgekehrt ist bei 240 a 5 
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der Beleg Ḫiz. III 103,3 / VI 424,-161 fehl am Platz, weil dort die Vokalisation überhaupt 
nicht behandelt wird; sie ist offenbar einfach im Anschluß an How. Gr. I 719,-4 gewählt. 
Daß die einzig richtige Vokalisation des Reimworts ḫiḍam lautet, hat bereits H.Thorbecke 
in ZDMG 37 (1883) 612,-10 in seiner Rezension von G.Jahns b.Yaʿīš-Ed. festgestellt, indem er 
auf Asās s.r. rfd (I 354 b 8) verweist, wo vor dem fraglichen Vers ein weiterer Vers steht, der 
auf ad-diʿam, Pl. von diʿmatun, reimt, also nur katalektisch vokalisiert werden kann. 

2)  In Šams I 118,1 / I 121 b -10 / I 384 b 3 (bḫḫ) b.Aḥmar zugeschrieben. (Die von Zettersteen 
benützte Tübinger Hs hat aber nur qāla š-šāʿir). Vermutlich liegt irgendein Mißverständnis 
von Ṣiḥāḥ s.r. rfd I 473 a -5 (> Lis. IV 163,4 / III 181 b -12) vor, wo es heißt: wa-anšada l-Aḥmar 
(s. Flügel Gramm.Schulen 129).62 

 
 

z 
 

314 65 a 141) Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 7,22 / (Faiṣ) Nr. 2,2463 ُِألْمَوْرِد k ُُزَعَمَُألْهُمَام 
1)  Lane 1233 a 12 (zʿm) zitiert nur den ṣadr. 

315 32 a 8 a.Umaiya Aus -Ḥanafī1) َُبيِبَاد ḫ زَعَمَتْنِي 
1)  Der Vers wird anonym bereits in ʿAin I 366,2 als Beleg für zʿm I mit 2 Akk. «halten für» zi-

tiert, ist aber nicht in die späteren Lexika übergegangen. 

316 182 b 4 baʿḍ al-Anṣār1) ُُزَجَل b جْتُهَا  زُوِّ
1)  So Muḥkam VII 335 a 15 (ǧzʾ) > Lis. I 39,-1 / I 47 b 5 nach a.Ḥanīfa (vgl. Nabāt II 339,11 f., wo 

aber der Anfang fehlt; lies muǧziʾatan); auch b.Qut. Ġar.-Qur. 396,-2 (= b.Muṭarrif Qurṭain II 
122,-6) nach Mufaḍḍal b.Salama. Ṯaʿlab Maǧālis I 145,7 hat nakaḥtuhā, ebenso Tahḏīb XI 146 
a 2 s.v. ǧzy (in Lis. nicht vertreten).64 

 
 

s 
 

317 147 b 965 ʿAbd Allāh b.Sabra -Ḥarašī1) ضَرَعَا b َُقَيْتُهُُاس 
1)  So zu lesen statt al-Ǧurašī, s. a.Tammām Waḥš. Nr. 31 und Bakrī Simṭ 1923; aber auch Lane 

1569 a 1 (šff) schreibt nach einer Hs des Tāǧ richtig El-Harashee. Erst der Druck Tāǧ VI 158,-

                                                           
61 In der zweiten Edition ist ḫiḍamm (mit tašdīd und sukūn) vokalisiert. 
62 In Šams3 IV 2572 a -3 (rfd) ist der Vers al-Aʿšā zugeschrieben, wie der Hrsg. anmerkt, am Rand von zwei Hss. 
63 Hier mit anderem ʿaǧuz: عذبُأذأُماُذقتهُقلتُأزدد. 
64 Spitalers Angabe baʿḍ al-anṣār kommt nur im Tahḏīb vor. 
65 Spitaler gänzt hier die Quellen: b.Qut. ʿUyūn I 192,-1; Qālī Amālī I 48,2. 
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8 / XXIII 522 a -5 hat im Gefolge von Lis. XI 82,12 / IX 180 b -12 al-Ǧurašī; in Muḥkam VII 
429 b -8 (šff), der Quelle des Lis., noch richtig al-Ḥarašī.66 

318 25 a 12 Ḥassān b.Ṯ. (ʿAr) Nr. 268,11) ُِتُصِب b َُْهُذَيْلُ ُسَالت 
1)  Erster von vier Versen, aus b.Hišām Sīra 646,4 ff. Der ṣadr wird bei Rāġib Mufradāt 250,7 

(swl) > Tāǧ VII 385,-17 / XXIX 241 b 6 baʿḍ al-udabāʾ zugeschrieben, danach Lane 1473 b -1. 
Den Anlaß zu den Versen soll a.Kabīr -Huḏalī gegeben haben; s. b.-Aṯīr Usd V 282,14 / V 78 
b 12 ff. = Astar. ŠŠāf. IV 340,-4 ff. 

319 139 b 14 a.Ḏuʾaib Nr. 1,7 / Huḏ. (Farr) I 7 Nr. 1,7 ُُمَصْرَع k سَبَقُوأ 
320  -Mutalammis Nr. 30 / 294 ḏ. Nr. 1967 ُُتَدْرُس k َُىسِرُْقَدُْأَن 
321 254 a 7 -Namir Nr. 38,15 يَعْدَمَا mtq ُُوَأعِد  سَقَتْهُُألرَّ
322 66 a 13 Ṭarafa Nr. 4,9 ُِثْمِد  ةُُسَقَتْهُُأ يَِا ṭ باِ ِ
323 144 b 16  ُِرْع  سَقَىُألأرََضِينَُ ṭ وَألضَّ
324  Maǧnūn Nr. 101 V. 568 نَجْدَأ ṭ سَقَىُأللَّهُُنَجْدًأ 
325 268 b 4 Dīk -Ǧinn p. 194 Nr. 81 V. 2 / ḏ. Nr. 23 V. 

21) 
 سُكْرَأنُِ k سُكْرَأنُِ

1)  Diese Zuweisung bei Naisābūrī ʿUqalāʾ 40,8 f. und b.Qaiyim Tibyān 430,3 / 273,-169. Zur Zu-
weisung an al-Ḫalīʿ ad-Dimašqī s. den Apparat zu Dīk -Ǧinn. Anonym bei Rāġib Mufradāt 
236,1 (skr; nur ṣadr); Fīrūzābādī Baṣāʾir III 233,-3 > Tāǧ III 273,23 / XII 55 b -5 (skr). Rāġib und 
Tāǧ sind Lane's Quellen. 

326 223 b 16 -Aḥwaṣ Nr. 158,8 / Nr. 141,8 ُُلَام  لهُِسَلَامُُألَُّ w ألسَّ
327 209 b 13 Ḏū-Rumma Nr. 57,54 / Nr. 51,54 َُأبلَِال w َُسَمِعْتُُألنَّاس 
328 H. 48,111)  ُُيُصَاب w َُسَمَوْت 

1)  Hārūn's Quelle ist -Azharī (GAL II 27.16 / S II 22.16, st. 905/1499) ŠTaṣrīḥ II 235,-1. Der Vers 
findet sich in Tahḏīb XV 408 a -5 > Lis. XVI 34,11 / XII 559 a 12; der ṣadr in Suyūṭī Hamʿ II 
8,12 / IV 110 Nr. 1013, wird aber von Šinqīṭī nicht kommentiert und fehlt deshalb in 
Schaw.Ind. 

 
 

                                                           
66 Zu diesem Dichter s. laut Weipert Philology 149 Nr. 782 die Edition von Saʿd al-Ḥaddād, in al-ʿArab 34 (1998 f.) 
524-533. 
67 Spitaler ergänzt hierzu die Quellen: ʿAin III 271,-5 (ḥws; an.); Fāʾiq I 338,-8 (ḥws, A, an.); Muǧmal I 257 a -3 
(ḥws, A, an.); Muḥīṭ III 166,5 (ḥws, A, an.). 
68 Spitaler ergänzt hierzu die Quellen: b.-Anb. Muḏakkar 246,1 (an.); Baġd. ŠAM I 390,-2 (A, an.); b.Dāwūd Zahra 
I 269,5 (von Ward al-Hilālī); Usāma Manāzil (Dam) I 91,6 / (K) 46,5 (an.); Yāqūt Buldān (W) IV 747,3 / (B) V 263 b 
8 s.v. Naǧd (an.). 
69 Im Tibyān ist der Vers jedoch anonym zitiert mit qāla l-qāʾilu. 
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329 274 b 17  َُاألعَْاذِليِن w َُشَجَاك 
330  -Mutalammis1 Nr. 4,4 يِسُِيُِألمَكَا b َُوأُألرِّحَال  شَدُّ
331 98 a 6 ʿAuf b.ʿAṭīya b.al-Ḫariʿ1) ُِألْأبَْحُر k َُّوأُألمَطِي  شَدُّ

1)  So Baṭal. Iqtiḍāb 449,-2 / III 377,-3 nach Yaʿqūb (b.-Sikkīt). Der Vers kann dann zu dem 
Fragment in Muf. Nr. 94 gestellt werden. (Ein weiterer hierhergehöriger Vers mit Reim-
wort (a)l-mubkiri steht bei b.Qut. Maʿānī 971,1). – Anon. Ǧamh. III 492 a 1 (Zuweisung von 
Krenkow) / III 1314 b 2; b.Ǧinnī Ḫaṣ. II 312,5; Ǧaw. ŠAK 370,-1 (mit Reimwort al-Aǧfuri, 
einem Ortsnamen, s. Bakrī Muʿǧam und Yāqūt Buldān s.n.), sowie Lis. XIII 264,-5 / XI 249 a 
5 (dll) aus Muḥkam,70 der Quelle Lane's, 901 c 15.71 

 شَرِبْتُُ w (1قُولُِباِلعُُْ   332
1)  Oft zitierter Vers als Beleg für die Interpretation von iṯm im Sinne von ḫamr (auf dem Hin-

tergrund von Sure 7,33: ḥarrama rabbī l-fawāḥiša mā ẓahara minhā wa-mā baṭana wa-l-iṯma): 
Tahḏīb XV 161 a -4 (ʾṯm) = Ṣiḥāḥ V 1858 a 5 (zit. Ḫāzin Tafsīr II 89,1 zu S. 7,33) > Lis. XIV 
272,5 / XII 6 b -3; vgl. b.-Anb. Zāhir II 25,7 ff., Maqāyīs I 60,-1 ff. usw.; a.Ḥaiy. Baḥr IV 292,15 
z.St. nennt den Vers bait maṣnūʿ muḫtalaq. 

333 45 a 23 a.Ḏuʾaib Nr. 11,8 / Huḏ. (Farr) I 129 Nr. 
11,8 

 (1شَرِبْنَُ ṭ نَئِيجُُ

1)  Farr.: tarauwat. S. Hell im Var.-Apparat.72 

334  b.Aḥmar 133,-4 ُُطَلَل b ُُُألْمَزَأر  شَطَّ
335 64 b 7 ʿĀtika bint Zaid b.ʿAmr b.Nufail1) ُِد  شَلَّتُْيَمِينُكَُ k (2ألمُتَعَمِّ

1)  Der in Schaw.Ind. noch angegebene Name Ṣafīya findet sich nur in ŠŠM 27,-12 / 73,12 mit 
der unklaren Angabe: ʿazā l-muṣannif fī šawāhidihī hāḏā l-bait li-Ṣafīya zauǧat az-Zubair b.al-
ʿAuwām wa-tabiʿahū ʿalaihi ṭāʾifa wa-l-asānīd aṣ-ṣaḥīḥa tarudduhū. 

2)  Bei b.Ǧinnī Munṣif III 127,-2 ist als Reimwort fälschlich al-mutanaddimi in den Text gesetzt. 

336 228 a 2 -Kumait1) ُُقَزَمُُ/ُقُزُم b ُُُمَهَاوِين  شُم 
1)  S. al-Kumait in Šuʿ.muq. 199 Nr. 14. Der früheste Beleg ist Sīb. I 47,-1 / I 59,2 / I 114,3, wo 

nur al-Kumait ohne Spezifizierung genannt ist; danach Zam. Mufaṣṣal 100,12 bzw. b.Yaʿīš 
ŠMuf. I 829,17 / VI 74,7 und 830,23 / 76,4; Lis. XVII 330,9 / XIII 439 b 4 s.v. hwn (aus Muḥ-
kam IV 309 a -2); Tāǧ IX 369,-16 / XXXVI 294 a 2 (anšada Sībawaih li-l-Kumait). Das ist bei 
ʿAinī Maq. III 569,9 als al-Kumait b.Maʿrūf al-Asadī, in Ḫiz. III 451,-16 / VIII 158,3 als al-
Kumait b.Zaid al-Asadī73 interpretiert worden (s. auch Müller Kumait Nr. 67,2). Sīrāfī ŠASīb. 
I 147,4 Nr. 122 / I 215,-3 Nr. 104 zitiert den Vers als zweiten von zweien, die er b.Muqbil 

                                                           
70 S. den 1997 erschienenen Band IX 220 b 8. 
71 Spitaler ergänzt die Quelle: Muḫaṣṣaṣ XIV 68,6 (A.an.). 
72 S. noch WKAS II 218 a 36 (lǧǧ) mit Übersetzung. 
73 In Ḫiz. steht nur al-Kumait, was allerdings in der Regel als al-Kumait b.Zaid al-Asadī gedeutet wird. 
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zuschreibt.a) Während aber die Ed. Kairo als Reim -3mī ansetzt, vielleicht im Anschluß an 
die Drucke von Mufaṣṣal und b.Yaʿīš, folgt die Ed. Damaskus der Vokalisation Sīb.s -3mū. Da 
es ganz davon abhängt, wie der Anfang des 2. Verses konstruiert wird, šummin unter Fort-
führung der Konstruktion des 1. Verses … ilā maǧlisin …, oder šummun unter Neubeginn des 
Satzes, bleibt eine Entscheidung in der Schwebe. Fischer bezeichnet Schaw.Ind. 242 b 2 den 
Nominativ mit Recht als «schlechtere Lesart». 

a)  Nicht im Dīwān. Da der vorhergehende šāhid (Sīrāfī ŠASīb. Nr. 121 / Nr. 103) ebenfalls 
b.Muqbil zugeschrieben wird (Dīw. Nr. 10,29-30), könnte as-Sīrāfī den darauffolgen-
den šāhid irrtümlicherweise ebenfalls ihm zugeschrieben haben. 

337 133 b 2 -Mutanaḫḫil1); Huḏ. (Hell) Nr. 3, 34 / 
(Farr) III 1274 Nr. 3,34 

 شَنَقْتُُ w كَالقِرَأطُِ

1)  In Tahḏīb Mustadrak 219,-1 (qrṭ; nur 2.Hv) = Lis. IX 250,-3 / VII 375 b 8 (Anfang sabaqtu statt 
šanaqtu) fälschlich Sāʿida (b.Ǧuʾaiya) al-Huḏalī. Muḥkam VI 164 b 1 (qrṭ; Anfang sabaqtu statt 
šanaqtu) al-Huḏalī. Anon. in Asās I 452 b 6 (slʾ; Anfang qarantu lahū statt šanaqtu bihā). 

 
 

ṣ 
 

338 61 a 8 Duraid b.-Ṣimma Nr. 15,32 ُِبْعَدُِأ ṭ صَبَاُمَاُصَبَا 
339 283 b 7 Kaʿb b.Z.1) Nr. 19,7 / p. 212,2 ذَوُوهَا w صَبَحْنَا 

1)  Der in Schaw.Ind. ebenfalls genannte al-Kumait findet sich bei b.Yaʿīš ŠMuf. I 355,21 / III 
38,1. Warum J. Fück (Arabiya 9610) glaubt, daß der Vers «zu Unrecht dem Kaʿb b.Zuhair bei-
gelegt wird», bleibt unklar. 

340  ʿĀmir b.-Ṭufail Nr. 7,574 ُُوَألْحَدِيد w مُْهُُصَبَحْنَا 
341 216 b 1 Zuhair Nr. 15,1 / 124,-5 ُْوَرَوَأحِلُه ṭ ُُصَحَاُألقَلْب 
342 246 b 21 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 23,1 / (Faiṣ) Nr. 13,1 ُِ ضَمَاأ b تُْسُلَيْمَى  (1صَدَّ

1)  So der Anfang des Verses bei Lane 397 b -5 im Gegensatz zu dem sonst überall überlieferten 
bānat Suʿādu. Lane gibt als Quelle Ṣiḥāḥ an, wo aber in den Drucken s.r. ǧḏm nur der 2. Teil 
des ṣadr zitiert ist. In Lis. XIV 356,2 / XII 88 b -7 (ǧḏm) findet sich der vollständige Vers mit 
dem üblichen bānat Suʿād, Ergänzung wohl nach b.Barrī. 

 
 

ḍ 
 

343 93 a 4 a.Ṭālib ُُعَاقِر ṭ  ُضَرُوب 
344 173 a 13  َُُْأل  ضَعِيفُُألنِّكَايَةُِ mtq جَلُْأ

                                                           
74 Spitaler notiert hierzu: ʿAsk. Amṯāl I 213,-10 / I 318,-5 (A, an.). 
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345 74 b 10 Aʿšā Nr. 34,37 ألْأجَْرَدَأ k ُْضَمِنَت 
 
 

ṭ 
 

346 17 b 13 ʿAlqama (Ch, Qab) Nr. 1,1 = Muf. Nr. 
119,1 

 طَحَاُبكَُِ ṭ مَشِيبُُ

347 20 a 15 Kumait Hāš. Nr. II 1 ُُيَلْعَب ṭ ُُطَرِبْت 
348  Aʿšā Nr. 30,41) ُُتَنْعَب ṭ  ُطَرِيق 

1)  Der ṣadr allein bei a.Ḥātim Naḫl 28,6 / 72,3, fälschlich Aus b.Ḥaǧar zugeschrieben. 

349  -Muʿaḏḏal b.ʿAl. -Laiṯī; a.Tammām 
(Marz. Š)Ḥam. IV Nr. 792,4 / (Tibr. 
Š)Ḥam. (Fr) 768,1 / (K) IV 136,-4 

 طَعَامُهُمُُ ṭ تَنَادِيَا

350 5 b 271) a.Zubaid Nr. 2,14 ُِبَقَاء ḫ طَلَبُوأ 
1)  Das Ende des ṣadr, lāta awānin wird in Zam. Mufaṣṣal 154,18 zitiert; vgl. b.Yaʿīš ŠMuf. II 

1233,14 / IX 32,2 f. 

351  ʿAbd ʿAmr b.Šuraiḥ1) وِخَثْعَمَا ṭ ُِطلُِّقْت 
1)  S. b.-Kalbī -Ḫail 76,-2 u. Apparat mit Hinweis auf zwei Verse in a.Tammām (Marzq.Š) I Nr. 

27 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 72,10 u. 73,1 / (K) I 81,16 u. -5 bzw. ʿĀmir b.-Ṭufail Frg. Nr. 19; Zuwei-
sung an ʿAbd ʿAmr noch bei Maid. Amṯāl II 266,12 / IV 18,-3 (ṣadr mit verderbtem Text) = Fr. 
Prov. III 574,-1 zu Nr. 55. Bei Ḫālid. Ašbāh I 141,9 f. werden die beiden Ḥamāsa-Verse unter 
dem Namen Ṭufail al-Kilābī zitiert. 

352 291 b 4 a.-ʿAtāhiya Nr. 453,2 وَطَيَّا w َُطَوَتْك 
 
 

ẓ 
 

353 82 a 26 Ṭarafa (Ahlw) Nr. 5,16 / (Sel) Nr. 2,16 ُُكِّرُْذَُألْم rm َُّظَل 
354  ʿAdī b.-Riqāʿ1) ُُنطَُف b ُُظَلِلْت 

1)  So nach Takmila III 255 b -3, wo der in Ṣiḥāḥ II 869 a 4 (ǧwz) stehende, al-Quṭāmī zuge-
schriebene ṣadr (> Lis. VII 193,7 / V 328 a -7) ergänzt ist. Im Dīw. des ʿAdī, ḏ. 260 Nr. 26 aus 
Takmila registriert; der Vers dürfte zu Dīw. Nr. 28 zu stellen sein. 
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ʿ 
 

355 (32 a 6)1)  َُاطَرِب b ُْعَاوِد 
1)  Der in Schaw.Ind. angegebene Reim ḫaribā ist irrtümlich als Endreim des Verses behandelt. 

Es ist vielmehr – so richtig bei Naffāḫ Fihris ŠSīb. 67,10 – der ṣadr; der ʿaǧuz lautet auf ṭaribā 
aus. Es handelt sich um den maṭlaʿ eines aus fünf Versen bestehenden Gedichts, das b.Barrī 
Tanbīh (Berl) 243 r -2 ff. in Ergänzung von Ṣiḥāḥ VI 2535 a -1 (hrw) zitiert und das in den 
Lis. XX 237,9 ff. / XV 361 a -8 übernommen ist (die ersten drei auch in Tāǧ X 410,18 / XL 
301 b 3 ff., qālahū raǧul min Rabīʿa yarṯī mraʾatahū). Der vollständige Vers noch bei Ḫaf. Šifāʾ 
235,1 / 269,5 s.v. Herāt. In allen anderen mir bekannten Quellen wird nur der ṣadr zitiert, 
so bei Sīb. I 406,-1 / I 457,-3 (und Šantamarī) / III 112,-3; b.Yaʿīš ŠMuf. II 1213,21 / IX 10,1; 
Aḫfaš Maʿānī I 246,-1 u. II 327,5; Mub. Muqtaḍab II 74,6; Marz. ŠḤam. I 174,-4 (zit. bei Fai-
yūmī Miṣbāḥ I 32,-9 / I 46,5 s.v. in) / Tibr. ŠḤam. (Fr) 81,13; Ǧawālīqī Muʿarrab 347,3; Baġd. 
ŠAM VI 233,-3. 

356 60 b 13 Anas b.Mudrik(a) ُُيَسُود w َُمْتُُزَُع 
357 16 b 11 Hudba b.-Ḫašram Nr. 1,575 ُُقَرِيب w عَسَى 
358  Farazdaq; Naq. ǦF Nr. 69,13 ُِوَأرِم  عَشِيَّةَُ ṭ ألصَّ
359  Zaid -Ḫail Nr. 39,11) ُُِألْمُقَابل ṭ  ُعَفَتُْأبُْضَة 

1)  Bei Bakrī Muʿǧam 718,-2 / III 1034,-5 (Faid) nur der ṣadr, Ḥātim zugeschrieben. 

360 256 a 6 Labīd; Muʿall. (Arn) 90 V. 1 / (Lyall) 67 
V. 1 / b.-Anb. ŠSabʿ 517 V. 1 / (Dīw) 
Nr. 48,1 

يَارُُ k فَرِجَامُهَا  عَفَتُِألدِّ

361 273 b 276  ُِيَمَان ṭ عَلَاُزَيْدُنَا 
362  Farazdaq; Naq. ǦF Nr. 105,47 أَمَامِي w َُتِينَُُ(1عَلَام  تَلَفَّ

1)  So a.Ḥaiyān Baḥr VI 78,15; in Naq. ilā-ma (َُأ لَِأم).77 

363 16 b 2 Ḥumaid b.Ṯ. 55 V. 25 ُُفَتَغِيب ṭ َُّيْنَُعَلَىُأَحْوَذِي 
364 60 b 2 a.l-Laḥḥām at-Taġlibī1) ُُوَيَقْصِد ṭ ُِعَلَىُألْحَكَم 

1)  Nur diesen Namen kennt Sīrāfī ŠASīb. II 172 Nr. 507 / 182 Nr. 449 sowie Ḫiz. III 614,-8 / VIII 
557,-2 (nach den ašʿār Taġlib von a.ʿAmr -Šaibānī). Der Name ʿAbd ar-Raḥmān b.Umm al-
Ḥakam erscheint zwar bei Sīb., ist dort aber späterer Zusatz. Sīb. hat nur: aš-šāʿir (s. auch 
Ḫiz. III 613,-8 / VIII 555,7). b.Yaʿīš ŠMuf. II 945,-1 / VII 40,1 gibt beide Namen, ebenso b.Bar-

                                                           
75 Spitaler notiert hierzu: Aidamur Durr IV 77,1; Ullmann Vielleicht Nr. 121 (dort zahlreiche Quellen). 
76 Spitaler nennt noch die Quellen: -Azharī ŠTaṣrīḥ I 153,4; a.Ḥaiy. Manha 
ǧ 271,13 (an.); Ḥuṣrī Zahr 1032,-3; Marzq. Azmina I 233,6 / I 229,-2; Širbīnī Hazz 153,3; Ṣabbān ḤUšm. I 186,6; 
a.Tammām Waḥš. Nr. 123,1. 
77 Vgl. die Schreibung des Versanfangs von Nr. 369. 
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rī Tanbīh II 48 b 3 (qṣd) ff. (> Lis. IV 353,3 / III 353 a -1), der aber a.l-Laḥḥām als richtig be-
zeichnet.a) (In Tāǧ1 II 467,9 nur letzterer, aber mit Fehler a.l-Laǧǧām78). 

a)  Bei b.Barrī und danach Lis. falsch ʿA.-Raḥmān b.al-Ḥakam statt … b.Umm al-Ḥakam. 

365 131 b 20 a.Ḫirāš; Huḏ. (Hell) Nr. 14,3 / (Farr) III 
1230 Nr. 14,3 

 79عَلَىُأَنَّهَا ṭ يَمْضِي

366 140 a 171) Nāb.Ḏ. (Dér) Nr. 2,8 / (Faiṣ) Nr. 3,8 ُُوَأزِع ṭ َُعَلَىُحِين 
1)  In ŠŠK 169,14 anon. In Kaššāf II 408,-1 zu S. 11,66 nur der ṣadr, anon. 

367 139 a 17  َُ1يعُُطُِق) ṭ ُْعَلَىُعَن 
1)  Baġdādī überliefert in ŠAM III 314,-9 ff.a) noch einen anderen ʿaǧuz: ruǧūman bi-aqṭāri l-faḍā 

wa-šamālī. 
a)  aus einem Mudnī l-Arīb min ḥāṣil Muġnī l-Labīb von Muḥ. b.Muḥ. al-ʿAizarī (st. 808, Su-

yūṭī Buġya 95,16 ff. / I 222 Nr. 403). Das Werk, das noch Baġd. ŠAM III 299,5 zitiert 
wird, kann ich sonst nicht nachweisen. 

368 113 a 31) Imrlq. (Ibr) Nr. 4 V. 37 جَرْجَرَأ ṭ  ُعَلَىُلَأحِب 
1)  Hier nicht identifiziert, der ṣadr anon. bei b.Fāris Ṣāḥibī 226,-3; Ǧurǧ. Kināyāt 140,6 / 421,4; 

a.Ḥaiyān Baḥr I 73,8 = 191,4 = 255,3. 

369 293 b 2  ُُمْر  مَُمُلِئْتَُىُعَلَُ ṭ (1وَألسُّ
1)  Die Ergänzung des ʿaǧuz nach a.Ḥaiyān Manhaǧ 221,7: laẓāhā wa-lam tustaʿmali l-bīḍu wa-s-

sumru.80ُ 

370 69 a 12 Ḥassān b.Ṯ. (H) Nr. 126 V. 5 / (ʿAr) Nr. 
124,581 

 عَلَىُمَاُقَامَُ w رَمَادُِ

371 287 a 12 Ḏū-Rumma App. Nr. 99,2 / 1921 Nr. 
133,482 

 عَلَىُوَجْهُِ ṭ بَادِيَا

372 256 a 2 Far. (B) II 126,-6 / (Ṣ) 784,3 ُِلَامُهَاع ṭ َُّعَلَيْهِن 
373 153 b 3 ʿAbd Allāh b.Z. Nr. 30,1 / Maṭrūd Nr. 

8,10 
عَمْرُوُأللَّذِيُ/ُ k عَجَافُُ/ُفُِ

 ألعُْلَا
 
 

                                                           
78 Siehe aber «a.l-Laḥḥām at-Taġlabī» in Tāǧ2 IX 38 a 4. 
79 In den Huḏ.-Edd. بَلَىُأ نَّهَُا. 
80 Vgl. die Schreibung des Versanfangs von Nr. 362. 
81 In beiden genannten Editionen beginnt der Vers mit َُفَفِيم; der von Spitaler zitierte Versanfang findet sich in 
der Ausgabe (Bq) 143,3. 
82 Spitaler notiert die Quellen: ʿAbbāsī Maʿāhid II 89,-9 / III 261,-2 f.; b.ʿAbd-Barr Bahǧa II 28,2; b.ʿAbd R. ʿIqd VI 
413,9; ʿAin III 156,-1 (msḥ, an.); Balawī Alif I 403,13 (an.); a.Ḥaiyān Baḥr II 460,2 (A, an.); Isʿāf 21 v -14 f.; b.Qut. 
ʿUyūn IV 39,4 f.; Raffāʾ Muḥibb IV 24 Nr. 19; Yāqūt Buldān (K) VIII 144,3 / (W) IV 627,8 (Reim ṯāwiyā) / (B) V 188 
b 3 (s.n. al-Malā); Zaǧǧāǧī Aḫbār 241,1. 
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ġ 
 

ُُ<ُفَغُدُِّ  غُدِّ
374 239 a 21) Qaṭarī b.-Fuǧāʾa ُِتَمِيم ṭ ُْغَدَأةَُطَفَت 

1)  Die hier belegte Zusammenstellung von ṣadr und ʿaǧuz ist die in der Literatur am weitaus 
häufigsten vorkommende, s. noch Mub. Kāmil 618,-2 / III 1226,-6; Yāqūt Buldān (W) II 
623,18 / (B) II 486 a 5 s.n. Dūlāb; Ṭab. Taʾrīḫ II 582,15; b.-Anb. Zāhir I 237,3. In Šiʿr -ḫawāriǧ 
106 (Nr. 104) werden die beiden Halbverse mit Aġ. VI 5,-1 / VI 148,7 f. auf Vers 5 und 6 ver-
teilt. 

375 203 b 15 Muzāḥim Nr. 1,75 / Nr. 28,77 ُِمَجْهَل ṭ ُِغَدَتُْمِنُْعَلَيْه 
376 81 b 16 Usaid b.ʿAnqāʾ1) ُْألْبَصَر ṭ ُُرَمَاه  غُلَامُ 

1)  So Qālī Amālī I 242,5 / I 237,-5; Bakrī Simṭ 543,3 und Fn. 1. In Schaw.Ind. nach ŠŠK anon. 
Auch Isʿāf 434 r -6 und sagt Z. -1: lā yuʿlamu qāʾiluhū. ʿIlyān 52,8 ff. zitiert vier Verse und 
bringt nach Qālī I 241,-9 / I 237,6 ff. die Geschichte mit Usaid b.ʿAnqāʾ und ʿUmaila al-Fazārī. 

 
 

f 
 

377 90 b 91) Taʾabbaṭa Šarrān Nr. 12,6 / Nr. 11,10 ُُتَصْفِر ṭ ُُفَابُْت 
1)  In Zam. Mufaṣṣal 122,2 f. wird der 2. Teil des ṣadr anon. zitiert: wa-mā kidtu āʾiban; der ṣadr 

ganz, ebenfalls anon., bei b.Yaʿīš ŠMuf. II 1021,19 / VII 119,12. 

378 127 b 12 Kumait b.Z. Nr. 365 ألْمُنَامِسَا ṭ َُفَابَْلِغُْيَزِيد 
379 195 b 18 a.Kabīr (Lām) V. 17 / Huḏ. (Farr) III 1073 

V. 17 
 فَاتََتُْبِهُِ k ألهَْوْجَلُِ

 فَاتََيْتُُُ<ُفَدَخَلْتُُ
380 69 b 151) Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,12 / (Faiṣ) Nr. 1,12 ُِصَرَد b َُفَارْتَاع 

1)  Ein Ausschnitt aus diesem Vers findet sich bei Rāġib Mufradāt 268,3 (šmt): … fa-bāta lahū ٭ 
ṭauʿa š-šawāmiti … . 

381 278 a 3 ʿAbd -Šāriq b.ʿAbd -ʿUzzā -Ǧuhanī1) عَيْنَا w فَارَْسَلْنَا 
1)  Ḫālid. Ašbāh I 152,8 hat ʿAbd -ʿAzīz. Buḥt. Ḥam. Nr. 218 / 61,5 ff., wo 9 Verse von a.Tammām 

(Marzq. Š)Ḥam. I Nr. 152 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 218 ff. / (K) I 229,14 ff. zitiert sind (ohne den 
vorliegenden šāhid), nennt als Dichter Salama b.-Ḥaǧǧāǧ -Ǧuhanī. 

 فَارَْسَلَهَاُُ<ُفَاوَْرَدَهَا
382 154 b 111) Far. (Ṣ) 562,3; Naq. ǦF Nr. 61,66 ُُزْعِفُُوَم ṭ ُُفَاصَْبَحَُفِيُحَيْث 

1)  S. auch 293 b 3 und Spit. Schaw. 415 z.St. 

383 31 b 61) Aʿšā Nahšal Nr. 1,4 بَا  فَاصَْبَحْنَُلَأ ṭ تَصَوَّ
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1)  Lane 144 a -12 schöpft aus Tāǧ X 430,-3 / XL 407 a 1 (bi-), gibt aber den im Drucktext des 
Tāǧ einwandfrei bezeugten Wortlaut bi-mā bihī am Ende des ṣadr mit bi-abīhi wieder, mögli-
cherweise in Verlesung seiner Hs des Tāǧ, aber trotz ihrer metrischen und formalen Feh-
lerhaftigkeit von ihm ernstgenommen, wie seine Übs. «respecting his father» zeigt. 

384  Šaqīq b.Sulaik -Asadī1) ُِجَرْم w ُُفَاعَْطَيْت 
1)  So a.Tammām (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 363,-10 / (K) II 141,-6; anon. (Marzq. Š)Ḥam. Nr. 261,6; Asās 

II 404 a -4 (mwt); nur ṣadr: Rāġib Mufradāt 495,5 (mwt) = Fāʾiq I 218,3 (ǧʿl). – Bei a.l-Faraǧ 
Maqātil 248,2 = b.Ḥamdūn Taḏkira II 36,10 (Nr. 56) = b.a.-Ḥadīd ŠNahǧ II 208,10 / VII 139,1 = 
Lis. XIII 117,-4 / XI 111 b 7 (ǧʿl) aus b.Barrī lautet der ṣadr: sa-yakfīka l-ǧi/uʿālata mustamītun. 
– Statt Šaqīq b.Sulaik hat Tāǧ VII 257,-12 / XXVIII 209 b 1 fälschlich Sulaik b.Šaqīq. 

 فَاكَْسَبَنِيُمَالًأُُ<ُفَاوَْسَعَنِيُحَمْدًأ
385 293 b 61)   ṭ ُْفَا كلُُُمِن 

1)  S. Spit. Schaw. 415 z.St.83 

 فَاكََلْتُُمِنُُْ<ُفَا كلُُُمِنُْ
386  Muʿaqqir Nr. 1,3 ُُألْمُسَافِر ṭ فَالَقَْتُْعَصَاهَا 
387 77 b 20 Aʿšā Nr. 17,12 دَأ  فَا لَيْتُُلَأُأَرْثيِ ṭ مُحَمَّ
388  raǧul min Kalb1) ُُِقَد  ىفَا لَيْتُُلَأُأ سَُ ṭ ىهَالكِ 

1)  So a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. III Nr. 382 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 479,-4 / (K) III 57,16. Nur der 
ṣadr, anon. Marzq. ŠḤam. II 908,-3; ʿUbaidī ŠMaḍn. 354,1. Derselbe Vers mit der Var. fa-aq-
samtu statt fa-ālaitu in a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. II Nr. 301,3 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr.) 407,1 / 
(K) II 184,5 = Qālī Amālī II 105,-10 / 103,-4 von einem Dichter fī aḫin lahū māta baʿda aḫin. 
Vgl. Wright Op.Ar. 102,2 (ʿAmr b.Yazīd yarṯī aḫāhu) und 117,-2; Ruqaiʿ 165 Nr. 7,5 m. App. 

389 205 b 9 Imrlq. Nr. 51,10 / Nr. 16 V. 10 ُِوَأغِل s ُْفَالْيَوْمَُأَشْرَب 
390 24 a 1 -Ḥāriṯ b.Ḫālid1) Nr. 1,2 ُُألْمَوَأكِب ṭ ُُاُألقِْتَال  فَامََّ

1)  S. Ḫiz. I 217,-6 / I 453,-4 bzw. Baġd. ŠAM I 370,10. Die beiden dort zitierten Verse erscheinen 
in allen anderen Quellen anonym. Der 2. Vers wird gewöhnlich mit dem Reim al-mawākibi 
überliefert, so Aġ. I 20,6 / I 38,7; b.Yaʿīš ŠMuf. II 1034,22 / VII 134,-1 = 1216,4a); ʿAinī Maq. I 
577,-3; Ḫiz.2 I 453,5b). Der ṣadr anon. in b.Hiš. Muġnī (K) I 53,-4 / (K2) I 56 / (D) I 58 Nr. 85 / 
(B) I 113 Nr. 84. 

a)  in Ed.2 IX 12,6 aber falsch al-marākibi. 
b)  Im Erstdruck I 217,16 ebenfalls falsch al-marākibi, ebenso 217,-13; falsch ausserdem 

ib. -12 rakiba yarkabu rukūban statt wakaba yakibu wukūban. Der ganze Passus annä-
hernd wörtlich mit richtigem Text in Baġd. ŠAM I 369,5 ff., wo 370,7 auch die von 
Fischer in Schaw.Ind. 23 b 11 (nach ʿAinī Maq. I 577,-4) verlangte Textänderung be-
legt ist. 

                                                           
83 Die von Spitaler hier genannte Quelle «Howell» ist durch «Lane» zu ersetzen. 
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391 37 a 18 Aʿšā Nr. 22,384 أوَْدَىُبهَِا mtq اُتَرَيْنِي مَّ  فَا ِ
ُأ يَِادَكُمُْ نَّ ُأبََاكمُُُْ<ُفَا ِ نَّ  فَا ِ

392 293 b 71)  ُُبُرَأء w ُُْأ يَِادَكُم نَّ  فَا ِ
1)  Das von Šinq. aus Suyūṭī Hamʿ I 176,20 / III 55 Nr. 690 übernommene fa-inna abākum ist 

Lese- oder Schreibfehler. Der Halbvers ist nicht (wie auch Hārūn Šaw. 315,1 meint) ʿaǧuz, 
sondern ṣadr, der vollständige Vers steht bei Ḥamza Durra 504,6 = Asās II 52 b -2 (ḍll). Vgl. 
Spit. Schaw. 415 z.St. 

393  raǧul min Ṭaiyiʾ1) ُُمُضَر ḫ َُُبَيْت نَّ  فَا ِ
1)  Der Vers, der als Beleg für ḏū = allaḏī dient, ist der 4. von vier Versen bei a.Zaid Naw. 61,10 / 

265,-2 ff. > Mub. Kāmil 563,6 / III 1139,-2 (> b.ʿAbd R. ʿIqd II 487,9 ff., V. 1,3-4 m. Varr.); V. 4 
noch Harawī Uzhiya 303,-2; b.-Šaǧarī Amālī II 305,-3; ʿĀmir b.-Ṭufail p. 136,7 (an.); nur der 
ṣadr: Tahḏīb XV 45 a 6 (ḏū) > Lis. XX 348,15 / XV 460 b 7; Hārūn Šaw. 163,-7. 

394 54 b 12 ʿAmr b.Q. Nr. 2,3 َُجِيحُهَاس ṭ نُْتَشْغَبِي  فَا ِ
395 75 b 18 -ʿArǧī1) بَرْدَأ ṭ َُنُْشِئْت  فَا ِ

1)  So nach ŠŠK 74,-5, s. Dīw. Nr. 44,9. In Aġ. III 110,10 / 333,5 wird der Vers al-Ḥāriṯ b.Ḫālid al-
Maḫzūmī zugeschrieben, s. Dīw. ḏ. Nr. 1,7. S. ferner ʿUmar b.a.Rabīʿa Nr. 150,13. Anon. 
Fārābī DA I 102 a 5; Maqāyīs I 243,3 (brd). Nur ṣadr, anon.: Zam. Kaššāf III 202,-3 zu S. 23,99; 
a.Ḥaiyān Baḥr VI 421,7. 

396 164 b 24 -Mumazzaq Nr. 3,17; Aṣm. Nr. 50,16 / 
58,16 

نُْكُنْتُُ ṭ أُمَزَّقُِ  فَا ِ

397 117 b 11) Kanza umm Šamla وَعْرَأ ṭ ُُنُْيَك  فَا ِ
1)  a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. II Nr. 241,2 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 339-11 / (K) II 118,-9. In Zam. 

Kaššāf II 738,-1 zu S. 18,77 nur der ṣadr, anon. (ebenso ʿUkbarī Imlāʾ II 102,-15 zu S. 34,20; 
Muḫaṣṣaṣ III 85,-5). ŠŠK und ʿIlyān ergänzen nach der Ḥam.-Stelle. – Es sei erwähnt, daß der 
ṣadr auch in einem Gedicht einer anderen Frau erscheint, (Marzq. Š)Ḥam. II Nr. 252,3 / 
(Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 354,13 / (K) II 132,-5 (imraʾa min banī ʿĀmir) = ʿUbaidī Taḏkira 139 Nr. 79,1 
= Ṭāifūr Manṯūr 191,10 / 309,10 = Marzb. Nisāʾ 127,-2. 

398 192 a 51) Labīd (Hub) 121,-5 / (Kuw) Nr. 11,41 ُِخَال  فَاوَْرَدَهَا w ألدِّ
1)  In Zam. Kaššāf I 9,-1 zu S. 1,2 und in Mufaṣṣal 28,15 werden die beiden Anfangswörter des 

ṣadr anonym in der Var. arsalahā l-ʿirāka zitiert (s. Ed. Iḥsān ʿAbbās App. zu Nr. 11,41), vgl. 
Suyūṭī Hamʿ I 239,-8 (wa-arsalahā) / IV 19 Nr. 931 (fa-arsalahā). Kein Kommentar bei ŠŠK, 
ʿIlyān und Šinq., daher auch keine Erwähnung in Schaw.Ind. Der ganze ṣadr anon. bei Maid. 
Amṯāl II 149,-7 / III 257,-8 (zu Nr. 3810) = Fr. Prov. II 609 zu Nr. 63. – In Isʿāf 10 v -10 ist die 
Stelle besprochen. 

                                                           
84 S. WKAS II 1314 b 10 (lmm) mit Varr. 
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399  a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. Nr. 676,3 / 
(Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 690,10 / (K) IV 63,-
13 

 (1فَاوَْسَعَنِيُحَمْدًأ ṭ ألْأكَْلُُ

1)  Bei Maʿarrī ʿAbaṯ 209,9 / 461,-3 lautet der ṣadr: fa-aksabanī ḥamdan wa-aksabtuhū qiran; bei 
a.Ḥaiyān Baḥr I 270,-10 nur der ṣadr: fa-aksabanī mālan wa-aksabtuhū ḥamdan. 

400 6 a 11  ُِوَسَمَاء ṭ ُْه  (1فَاوَِّ
1)  fa-auwi bei b.Ǧinnī Muḥtasab I 39,-2 = Ḫaṣ. II 89,9 (und III 38,985); Tahḏīb XV 660 a -8 (ʾww); 

Lis. XVIII 56,-1 / XIV 54 a 1 (wohl aus Muḥkam)86. Der ṣadr anon. bei a.Ḥaiyān Baḥr I 23,11; 
Suyūṭī Hamʿ I 61,-10 / I 213 Nr. 153. Fārābī DA IV 142 a -2 liest fa-auhi, ebenso Ṣiḥāḥ VI 2225 
b 5 (ʾwh) > Lis. XVI 365,4 / XIII 472 b -6. 

401 180 a 8 Šanfarā Lām. V. 56 ُُأَلْيَل ṭ ََُّمْتُُفَاي 
402 196 b 14 a.Ḏuʾaib Nr. 6,26 / Huḏ. (Farr) I 95 Nr. 

6,26 
حْلُِ  فَبَاتَُبجَِمْعُ  ṭ باِلسَّ

 فَبَاتَُلَهُُُ<ُفَارْتَاعَُ
403 79 b 9 -Rāʿī Nr. 26,987 جُمُودُهَا ṭ ُْفَبَاتَت 
404 137 b 141) ʿAbda b.-Ṭabīb; Muf. Nr. 27,24 / Dīw. Nr. 

7,24 
عُُ  ىفَبَكَُ ṭ وأتَصَدَّ

1)  ʿAinī schreibt den Vers irrtümlich a.Ḏuʾaib zu; vgl. dessen kāmil-Qaṣīde auf -3ʿū Dīw. Nr. 1. 
Hārūn Šaw. 228,7 gibt das Richtige, wobei er auch ʿAinī Maq. (lies 2,472 statt 4,472) zitiert, 
ohne auf dessen Irrtum aufmerksam zu machen. Seine übrigen Belege sind abgesehen von 
Muf. Nr. 27,24 anonym. Der ṣadr anon.: Rāġib Mufradāt 215,8 (zwǧ). – Eine Verwechslung 
mit ʿAlqama b.ʿAbada liegt bei b.-Anb. Zāhir II 63,-1 vor (anon. ib. 210,-1). 

405 143 b 11 raǧul min Qais ʿAilān1) رَأعِي w َُنَحْنُُُافَبَيْن 
1)  So bei Sīb. Nach ŠŠM 270,6 / 798,-6 schreibt al-Andalusī (s. Maiman Iqlīd-Khiz. 114 b) den 

Vers Nuṣaib zu (vgl. Dīw. Nr. 87). 

406 3 a 17 Zuhair Nr. 1,50 / 78,-4 ُُمَاء  فَتُجْمَعُُ w ألدِّ
407 245 a 9 ʿAntara; Muʿall. (Arn) 160 V. 50 / (Lyall) 

101 V. 52 / b.-Anb. ŠSabʿ 347 V. 52 
 فَتَرَكْتُهُُ k وَألْمِعْصَمُِ

408  Zuhair; Muʿall. (Arn) 79 V. 31 / (Lyall) 
60 V. 31 / b.-Anb. ŠSabʿ 268 V. 31 

 مُُكْكُُفَتَعْرُُ ṭ فَتُتْئِمُِ

1)  Bei Lane 340 c 9 falsch fa-taʿrukukum. Falsch auch fa-taʿrukakum Lis. XIII 89,14 / XI 85 a 8 
(ṯql).88 In Ṣiḥāḥ IV 1646 b -2 dürfte der Hsg. diese Vokalisation erst aus Lis. übernommen 
haben. 

                                                           
85 Hier freilich fa-auhi. 
86 Dies bestätigt jetzt die Edition; s. XII 249 b 2 (ʾww). 
87 S. hierzu Ullmann Paralip. 173 z.St. 
88 In Ed.2 ist ُُفَتَعْرُكْكُم vokalisiert. Der Vers auch in Tahḏīb XV 90 b -8. 
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409 221 a 111)  ُْتَنَم mtq ُِفَتُورُُألْقِيَام 
1)  Aus welcher Quelle ŠŠK 298,-9 den ʿaǧuz (und einen zweiten auf ʿamam reimenden Vers, s. 

Sch.Ind. 221 b 8) hat – auch Isʿāf 527 v 16 f. zitiert die beiden Verse – lässt sich nicht fest-
stellen. In Wirklichkeit gehört der in Kaššāf IV 86,1 zu S. 38,23 anonym zitierte ṣadr zu 
Imrlq. (Ahlw) Nr. 19,12 / (Ibr) 157,2; der ʿaǧuz lautet da: taftarru ʿan ḏī ġurūbin ḫaṣir. Daß 
Zam. den Vers des Imrlq. im Sinn hatte, geht zweifelsfrei daraus hervor, daß er den voll-
ständigen Vers, wenn auch wieder anonym in Asās II 263 a -7 (qṭʿ) als Beleg für qaṭīʿu l-
kalāmi zitierta). – Der fragliche ṣadr erscheint nicht nur in dem in ŠŠK zitierten Vers, son-
dern auch in einem anonymen, schon in ʿAin stehenden mutaqārib-Vers auf -āxinā, u.zw. 
wieder in mehreren Varr., so in ʿAin I 136,-1 (qṭʿ): raḫīmu l-kalāmi qaṭīʿu l-qiyā- * mi amsā l-
fuʾādu (in ʿAin VIII 127,-8 (ftn) Var. fuʾādī) bihā fātinan. Weitere Belege sind Maqāyīs IV 473,4 
(ftn); Ṣiḥāḥ VI 2176 a 10 (ftn) > Lis. XVII 194,-1 / XIII 318 a -2; Tāǧ IX 298,-13 / XXXV 494 b 
10; Muḫaṣṣaṣ IV 62,-6 (baṭīʾu l-qiyāmi); a.Ḥaiyān Baḥr V 227,8 (baṭīʾu l-qiyāmi raḫīmu l-kalāmi). 

a)  Der Text hier kaum richtig qaṭīʿu l-qiyāmi qaṭīʿu l-kalāmi. Allerdings erscheint der 
Halbvers auch sonst mit Varr., z.B. qaṭīʿu l-kalāmi fatūru l-qiyāmi Usāma Lubāb 371,-3; 
fatūru l-qiyāmi qaṭūʿu l-kalāmi b.Rašīq ʿUmda II 29,5. – In ŠŠK 298,-9 Fehler faẓīʿi statt 
qaṭīʿi (richtig ib. 194,1). 

 فَخَالدِ ُُ<ُوَخَالدُِ 
410 214 b 71) Zuhair b.Masʿūd -Ḍabbī يَالَأ w ُُفَخَيْر ُنَحْن 

1)  Die Zuweisung geht auf a.Zaid Naw. 21,-6 / 185,4 zurück. – Der Vers wird in Lis. XVI 39,-1 / 
XII 563 b -9 (lwm) aus nicht feststellbarer Quelle und, zusammen mit einem weiteren (s. 208 
b 11), bei b.-Anb. Zāhir I 236,8 f. Farazdaq zugeschrieben. – Der ṣadr anon.: b.Hiš. Muġnī (K) 
II 80,-4 / (K2) II 445 / (D) II 496 Nr. 818 / (B) II 88 Nr. 815. 

411  a.Kabīr (Lām) V. 47 / (Farr) III 1079 Nr. 
1,47 

 فَدَخَلْتُُ k (1ألْمُعْوِلُِ

1)  In Schaw.Ind. 195 a 14 ist der Vers nach Lis. III 504,-7 / III 27 a 3 (< Ṣiḥāḥ I 424 a 4 snḫ)89 
unter al-mifḍali registriert (in Muḥkam V 52 a -4 al-mufḍili), Anfang fa-daḫaltu. Zu der Var. 
fa-ataitu vgl. App. 108 zu a.Kabīr (Lām) V. 47. 

412  a.Kabīr Nr. 2,9 / (Farr) III 1082 Nr. 2,9 ُِىمَعْمَر k فَرَأيَْتُُمَا 
413 219 b 19 Aʿšā Nr. 3,7 وَطِحَالهََا k ُُفَرَمَيْت 
414 251 a 21 Ǧarīr Nr. 29,4990 لمَِامَا w ُِمِنْكُمُُُىفَرِيش 
415  ʿAntara; Muʿall. (Arn) 160 V. 49 / (Lyall) 

101 V. 51 / b.-Anb. ŠSabʿ 347 V. 51 
مُِ  فَشَكَكْتُُ k بمُِحَرِّ

416 117 a 2 Nāb.Ǧ. Nr. 3 b 29 وَتَجْارََأ ṭ َُطَافَتُْف 

                                                           
89 Hier der Anfang fa-ataitu. 
90 Spitaler notiert hierzu die Quellen: b.-Anb. Zāhir I 352,-1 (an.); Asās I 389 a 3 (ryš); Lis. X 218,2 / VIII 341 a 6 
(mʿʿ; an.); Qāsim Daqāʾiq 208,8 (A, an.). 
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417  Imrlq. (Ibr) 52,1 = ʿAlqama (Ahlw) Nr. 
1,39 / (Ch, Qab) 3,391) 

 ىفَعَادَُ ṭ قَرْهَبُِ

1)  Vgl. Imrlq. Muʿall. (Gandz) 92 zu V. 61. 

418 61 a 11 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,7 / (Faiṣ) Nr. 1,7 ُِأُجُد b ُِّفَعَد 
419 29 a 6 Asmāʾ b.Ḫāriǧa; Aṣm. Nr. 7,34 / Nr. 

11,351) 
 فَعَرَضْتُهُُ k وَألكَْعْبُِ

1)  Bereits Bajraktarević ‒ a.Kabīr 72 Frg. 1 ‒ hat festgestellt, daß der (in Schaw.Ind. als einzi-
ger genannte, aus Tāǧ V 52,-14 / XVIII 423 a -3 [ʿrḍ] stammende) Beleg Lane 2003 c -8 auf-
grund einer Verwechslung von Lane nicht Asmāʾ b.Ḫāriǧa, sondern dem unmittelbar vor-
her genannten a.Kabīr zugeschrieben ist. 

420 33 a 22 Ǧarīr ḏ. Nr. 3,79 / Naq.ǦF Nr. 53,77 كِلَابَا w ُُضُِّفَغ 
421  Imrlq.; Muʿall. (Arn) 5 V. 9 / (Lyall) 6 V. 

9 / b.-Anb. ŠSabʿ 31 V. 9 
 فَفَاضَتُْ ṭ مِحْمَلِي

1)  Der ṣadr anon.: a.Ḥaiyān Baḥr IV 5,-4 zu S. 5,83. 

422 28 b 13 -Namir Nr. 7,8 ُِىفَاصَِيب ṭ فَقَالتَُْأَلَأ 
423 153 b 1 Munḏir b.Dirham -Kalbī ُُعَارِف ṭ  ُفَقَالتَُْحَنَان 
424 61 b 11 ʿUmar b.a.Rabīʿa Nr. 364,2 ُِد  فَقَالتَُْعَلَى ṭ أُعَوَّ
425 97 b 121) ʿUrwa b.-Ward Nr. 1,8 / 57,5 ُِأثَيِر w ُُفَقَالوُأُمَاُتَشَاء 

1)  293 b 8 ist der Vers unidentifiziert, vgl. Spit. Schaw. 416 z.St. 

426 163 b 14 a.Miḥǧan (Landb) 61,791 / (Abel) Nr. 13 
V. 9 / (Mnǧ) Nr. 1,9 

 فَقَدُْأَجُودُُ b ألْبَرِقُِ

لَابُِ   427  فَقَفَُّ w (1ألصِّ
1)  S. b.-Anb. Aḍdād 224,-1 / 349,-6; Rām. Muḥaddiṯ 580,7; Muʿāfā Ǧalīs I 242,-4; Rāġib Muḥ. II 

111,12 / II 83 / II 193,-12; Lis. XI 198,13 / IX 290 a -11 (qff).92 

428 68 b 131)  ُِحَمْد ṭ ُُفَقُلْتُُلَه 
1)  S. Ṯaʿlab Maǧālis 312,4 = Muḥkam VI 120 b -11 s.v. qṣr (dies Lane's Quelle) > Lis. VI 409,1 / V 

98 a 14. 

 أللَّهُُِفَقُلْتُُيَمِينَُفَقُلْتُُلهََاُُ<ُ
429 65 a 2 Duraid b.-Ṣimma Nr. 15,12 ُِد  فَقُلْتُُلهَُمُْ ṭ ألْمُسَرَّ

1)  Der ṣadr anon.: a.Ḥaiyān Baḥr III 162,11 (zu S. 4,3). 

430 206 a 18 Imrlq. (Ahlw) Nr. 52,22 / (Ibr) 32,1 ُِيوَأوَْصَال ṭ ُِ1فَقُلْتُُيَمِينَُأللَّه) 
1)  In Zam. Mufaṣṣal 120,-2 (= b.Yaʿīš ŠMuf. II 1011,15 / VII 109,4 bzw. 1012,4 / 110,2) lautet der 

Versanfang: fa-qultu lahā wa/tallāhi (aber 165,4 wieder yamīna llāhi). 

                                                           
91 Hier beginnt der Vers mit wa-qad. 
92 Spitaler ergänzt in Lis. die Quellen Balawī Alif II 404,8 (1. Hv); ʿUbāb (Fāʾ) 515,-3. 
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431    k ُْ1فَكَانََّمَاُصَابَت) 
1)  Dieser als kāmil erscheinende ṣadr findet sich bei Rāġib Mufradāt 290,8 (ṣwb). Vermutlich 

liegt aber eine Verballhornung von ʿAlqama (Ch, Qab) Nr. 1,34 vor, ist also als ṭawīl-Vers zu 
lesen: ka-annahumū ṣābat ʿalaihim. 

432 (96 b 19)  1وَقَارَأ) k ََُّانَُفَكَان 
1)  So richtig in Tāǧ1 I 250,15 (ḏbb); es liegt die Konstruktion ṭly mit 2 Akk. vor. In Schaw.Ind. 96 

b 19 ist aus Lis. I 367,4 / I 381 a 10 (dessen Quelle nicht erkennbar ist) die falsche Form wa-
qāru eingesetzt.93 

احَة ُُ<ُوَكَانََّهَا  فَكَانََّهَاُتُفَّ
433 275 b 4  أ يَِّانَا k فَكَفَاُبنَِاُفَضْلًا 
434  Lane 2280 c 111) َُائرُُِث ṭ ُُفَكُنْت 

1)  Lane schöpft aus Muṭarrizī Muġrib II 107,4 (ġlb); der ʿaǧuz des anon. zitierten Verses lautet 
dort: wa-qad ḥazza fīhi naṣlu ḥarrāna ṯāʾiru. Fehlt in Schaw.Ind. 

435 114 a 20 Aʿšā Nr. 5,68 عَارَأ mtq فَكَيْفَُأنََا 
436 185 a 5 -Namir Nr. 31,37 ُُل  فَلَاُألجَارَةُُ ṭ مُحَوَّ
437 16 a 13 ʿAlqama (Ch, Qab) Nr. 1,39 ُُغَرِيب ṭ ُِّىفَلَاُتَحْرِمَن 
438 293 b 101) b.Harma باِدَْرَأجِهَا mtq ُِسَُّفَلَاُح 

1)  Der von Lane 820 b 8 aus Tāǧ I 543,2 / IV 514 b -2 (ḫwt) entnommene Halbvers von b.Harma 
findet sich so auch in Muḥkam V 174 b -6 > Lis. II 336,14 / II 32 a 5, ist aber offensichtlich 
entstellt aus wa-lā ḥissa illā ḫawātu r-raḏāḏi * wa-zaʿbu s-suyūli bi-adrāǧihā, s. Muḫaṣṣaṣ IX 
106,1 = 126,13. Der Vers gehört wohl zu einem Fragment von 15 Versen, die Muḥ. Naffāʿ 
und Ḥusain ʿAṭwān in ihrer Sammlung von Fragmenten des b.Harma unter Nr. 20 anfüh-
ren. Vgl. Spit. Schaw. 416 z.St. 

439 50 b 41)  َُدِحُُاق ṭ َُفَلَاُوَأبَيُِدَهْمَاء 
1)  ʿIzzat Ḥasan, der Hsg. des Dīwān b.Muqbil weist diesem Dichter den Vers in ḏail p. 359 

unter Nr. 12 zu, indem er vermutet, daß er zu Qaṣīde Nr. 5 auf -āxiḥu gehören könnte, die 
sich ebenfalls um Dahmāʾ dreht. Dazu passt allerdings nicht, daß Šinq. Durar I 81,-13 aus 
unklarer Quelle einen anderen ʿaǧuz bietet: ʿalaiya wa-in qad qalla minhā naṣībiyā. Hārūn Šaw. 
426,2 registriert nur die beiden Stellen aus Šinq. (ohne anzugeben, daß das Reimwort nur 
an der ersten Stelle verzeichnet ist). – Das Zitat bei ʿAsk. Ṣin. (Kon) 138,-6 / (K) 190,-6 / 
(Qum) 204,2 hat falsch Dahmān94 statt Dahmāʾ. 

440 133 b 51) -Mutanaḫḫil; Huḏ. (Hell) Nr. 3,13 / 
(Farr) III 1269 Nr. 3,13 

 ىفَلَاُوَأللَّهُِنَادَُ w وَألعِْلَاطُِ

                                                           
93 Die Quelle des Lis. ist Muḥkam XI 52 a -2; auch hier mit dem Reimwort wa-qāru; so auch Tāǧ2 II 420 b 12. Die 
Herausgeber weisen auf Āmidī Muʾtalif (17,-1 / 17,6 ff.) hin, wo der Vers mit weiteren zwei Versen dem Dichter 
Aʿšā B.Asad zugewiesen wird. 
94 Die Edd. Kon. und Qum. vokalisieren Duhmāna. 
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1)  In Schaw.Ind. wird auf die Varr. wa-ḏ-ḏiʿāṭi (133 b 4) und al-hadīlu (180 a 2) verwiesen. Dazu 
ist zu bemerken:  
1. aḏ-ḏiʿāṭi stammt aus Šinq. Durar II 51,-7 zu Suyūṭī Hamʿ II 44,12 / IV 256 Nr. 1198, wo aber 
nur der ṣadr des Mutanaḫḫil-Verses anon. zitiert ist. Wo der ʿaǧuz, der bis auf das Reimwort 
wa-ḏ-ḏiʿāṭi mit dem Text des Mutanaḫḫil-Verses identisch ist, herstammt und wie er zu 
verstehen ist, geht aus Šinq.s Kommentar (wo falsch al-Munaḫḫal) nicht hervor, vielleicht 
aus dem dort genannten Kommentar des Damāmīnī zum Tashīl des b.Mālik (nicht ediert). 
2. Das Reimwort al-hadīlu ist in Schaw.Ind. 180 a 2 aus Ǧāmiʿ entnommen und fälschlich auf 
al-Mutanaḫḫil bezogen. Bāqir Ǧāmiʿ (in dem Druck Iṣbahān 1380 II 210,3, mit schlechtem 
Text) sagt aber im Anschluß an seine richtige Zuweisung des Mutanaḫḫil-Verses, der ṣadr 
komme auch in einer maqṭūʿa von a.Usāma al-Ǧušamī (Text: Ibn Usāma al-Ǧṯmī) vor, aber 
mit dem ʿaǧuz: ṭiwāla d-dahri mā duʿiya l-hadīlu. Zusätzlich zitiert er einen weiteren Vers 
dieser maqṭūʿa (Reimwort taǧūlu, Schaw. Ind. 180 b 12). Am Ende seines Kommentars gibt 
Bāqir wie bei ihm üblich seine Quelle an, nämlich b.Hišām Muġnī ([K] II 171,12 / [K2] II 637 
/ [D] II 709 Nr. 1086 / [B] II 313 Nr. 1082). Seine Information über die maqṭūʿa stammt aber 
offenbar aus Suyūṭīs ŠŠM. Der betreffende Passus fehlt zwar in den beiden vorhandenen, 
auch sonst lückenhaften Drucken von K. 1322 und, davon abhängig, Dam. 1966 (zwischen 
315,8 und 9 bzw. 931 zwischen Nr. 819 und 820), lässt sich aber aus der Berliner Hs 6729 
198,9-12 folgendermaßen ergänzen: wa-anšada: fa-lā wa-llāhi nādā l-ḥaiyu qaumī, tamāmuhū: 
ṭiwāla d-dahri mā duʿiya l-hadīlu, ay: lā yaṭmaʿūna fī mušārakatī wa-lā fī taḥwīli ḍ-ḍaifi ʿannī (in 
der Hs unmetrisch ʿalaiya). wa-l-bait min maqṭūʿa li-Abī Usāma al-Ǧušamī auwaluhā: wa-hādi-
yatin qaʿadtu lahā sabīlan * fa-ǧāʾat wa-hya nāfiratun taǧūlu. Dieser Passus wird schon bei 
Baġd. ŠAM VII 337,4-8 zitiert. Baġdādī kritisiert, daß Suyūṭī das qaumī am Ende des ersten 
ʿaǧuz nicht in ḍaifī korrigiert habe (fa-kāna yanbaġī an yunabbiha auwalan bi-qaulihī: ṣawābu-
hū: fa-lā wa-llāhi nādā l-ḥaiyu ḍaifī). In Wirklichkeit haben aber die beiden Halbverse offen-
bar nichts miteinander zu tun, d.h. a.Usāma al-Ǧušamī, ein sonst unbekannter Dichtera), 
wird den Halbvers des Mutanaḫḫil benutzt und in seinem Sinn - qaumī statt ḍaifī – modifi-
ziert haben. 

a)  S. Marzb. Muʿǧam 511,7 / 507,7. 

441 257 b 101) = Nr. 724 ُْوَغُلَامَه ṭ َُفَلَمُْأَر 
1)  Lane 2197 b schöpft aus Tāǧ V 58,-9 / XVIII 448 a 5 (ʿwḍ), wo der ganze Vers steht. Er dient 

hier als Beleg für ʿauḍu/a wie schon in Tahḏīb III 69 b 3 > Lis. IX 56,-6 / VII 193 a 14, dann 
auch in Suyūṭī Hamʿ I 213,24 / III 211 Nr. 844 > Šinq. Durar I 183,2. Er dient aber auch als 
šāhid für die Fem.-Form ġulāmatun, s. Farrāʾ Muḏakkar 120,-1 > b.-Anb. Muḏakkar 92,8; 
Yazīdī Amālī 67,2; Qālī Bāriʿ2 277,9; b.Ḫālaw. Iʿrāb 44,6. An diesen Stellen ist ʿauḍu durch 
kāna ersetzt. – Bei ʿAsk. Taṣḥīf 290,13 / 377,-2 wird der Vers ausserdem zusammen mit 
einigen anderen Versen als Beleg für das Vb. sry VIII angeführt, das im ʿaǧuz in wa-waǧha 
ġulāmin yustarā vorkommt. Danach ist das in den Belegen für ʿauḍu, aber auch bei Farrāʾ 
Muḏakkar und b.-Anb. Muḏakkar erscheinende yuštarā in yustarā zu korrigieren. 

 سِنِينُْسِنِيُُ<ُوَلمَُْتُُنُْفَلَمُْتُُ
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442 201 b 8 Imrlq.; Muʿall. (Arn) 13 Nr. 29 / (Lyall) 
14 V. 29 / b.-Anb. ŠSabʿ 54 V. 29 

اُأجََزْنَا ṭ عَقَنْقَلُِ  فَلَمَّ

443 293 b 131) -Rāʿī Nr. 25,7 دَأ اُعَلَتْهُُ ṭ فَتَغَرَّ  فَلَمَّ
1)  Vgl. Spit. Schaw. 416 z.St. 

444  Zuhair (Ahlw) Nr. 16,14 / (K) 13,7 ُِألْمُتَخَيِّم ṭ َُاُوَرَدْن  فَلَمَّ
445 38 b 131)  ةُُألْأسَُا w ُألْأطَِبَّا  (2فَلَوُْأَنَّ

1)  Die hier genannten Belege können durch eine Reihe älterer vermehrt werden, z.B. Farrāʾ 
Maʿānī I 91,8; Ṯaʿlab Maǧālis I 88,7; b.-Anb. Waqf I 272,-1 f.; Sīrāfī ŠKSīb. I 145,-7. 

2)  Bei a.-Suʿūd Tafsīr VI 271,13: wa-lau …95 

446 137 a 8 -Ḫuraimī Nr. 29,21 ُُأوَْسَع ṭ ُُفَلَوُْشِئْت 
1)  So Baiḍāwī Anwār I 31,14. Der Druck Ist. 1203 I 42,196 hat wa-lau.97 

447 200 a 22  ُِ1سَافِل) ṭ ُُفَلَوُْكُنْتُم 
1)  Der Vers wird in den meisten Quellen in mehrfach entstellter Form zitiert. Der früheste 

und zugleich textlich unbedenklichste Beleg findet sich bei Fārābī DA IV 155 a 1: fa-lau98 
kuntumū minnā aḫaḏtum bi-iḫḏinā * wa-lākinnamā l-auġādu asfalu sāfilin. Diesen Wortlaut 
übernimmt Ṣiḥāḥ I 550 b 1 (wfd) nach b.-Aʿrābī,99 aber mit al-aufādu statt al-auġādu, wobei 
er al-aufād als qaum min al-ʿArab erklärt. So dann auch in Lis. IV 481,12 / III 465 b 1 und in 
Tāǧ II 539,3 / IX 315 b -2 (wfd). Dagegen hat Muḥkam III 378 b 7 > Lis. IV 467 b 4 / III 453 a 4 
= Tāǧ II 528,10 / IX 274 a -7 (wḥd), ebenfalls nach b.-Aʿrābī, al-auḥādu, was «Angehörige der 
banū Waḥd, eines Stammes der Taġlib» bedeuten soll. Ausserdem ist wa-lākinnamā in wa-
lākinnahā geändert. Eine weitere, wieder auf b.-Aʿrābī zurückgeführte «Var.» liefert Muḥ-
kam V 142 b 13 > Lis. V 4,5 / III 473 b 8 (ʾḫḏ) mit … aḫaḏnā bi-aḫḏikum * wa-lākinnahā l-auǧādu 
asfala … Eine Erklärung für al-auǧād wird nicht geboten. Tāǧ II 552,17 / IX 369 a -10 (ʾḫḏ) 
variiert mit al-aǧsādu. Zuletzt ist Šams 62,7 / I 68 b 1 / I 200 b 6 zu nennen, der dem Text 
von Fārābī und Ṣiḥāḥ folgt, aber statt al-auġ/fādu vielmehr al-autādu hat. Diese «Varr.» sind 
Korruptelen für al-auġādu. 

448 196 a 14 ʿAdī b.Zaid ḏ. Nr. 106,1 ُِبَال ṭ َُفَلَيْتَُدَفَعْت 
449 133 a 11 Usāma b.-Ḥāriṯ; Huḏ. (Hell) Nr. 1,1 / 

(Farr) III 1289 Nr. 1,1 
ابطُِِ يْرَُ mtq ألضَّ  فَمَاُأنََاُوَألسَّ

450 249 a 21) 
(293 b 14) 

ʿAbda b.-Ṭabīb Nr. 15,3 مَا  فَمَاُكَانَُقَيْسُ  ṭ تَهَدَّ

1)  S. Spit. Schaw. 416 z.St. 

                                                           
95 So auch How. 
96 Diese Ausgabe stand nicht zur Verfügung. 
97 So auch How. 
98 Im Druck tatsächlich wa-lau. 
99 Hier erscheint jedoch b.al-Aʿrābī nicht im Text, auch nicht an der Lis.-Stelle, sondern erst im Tāǧ. 
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451 77 b 20 Aʿšā Nr. 17,12 َُد  (1فَمَاُلَكَُعِنْدِي ṭ أمُحَمَّ
1)  Diese Var. des ṣadr ist nur bei -ʿAlawī Mawāsim II 7,-2 und Baġd. Ḥāš.ŠBānat II 270,7 zu 

finden. 

452 150 a 5 Mūsā b.Ǧābir -Ḥanafī وُقَّعَا ṭ ُْ1فَمَاُنفََرَت) 
1)  Bei Lane 463 a 16 (ǧnn) nur der ṣadr. 

453 176 b 31) Labīd (Br) Nr. 39,58 / (Kuw) Nr. 26,592) ُْوَزَجَل rm ُْفَمَتَىُيَنْقَع 
1)  In Zam. Kaššāf IV 787,8 zu S. 100,4 bzw. 5 nur der ṣadr; ebenso in ŠŠK 208,8, aber durch die 

Einordnung in das Alphabet fälschlich wie ein ʿaǧuz behandelt. Bei Isʿāf 616 v 9 und ʿIlyān 
106,-5 ist der ganze Vers zitiert. 

2)  In Schaw.Ind. ist bei XXXIX 57 die Verszahl in 58 zu ändern. 

454 204 a 21) Imrlq.; Muʿall. (Arn) 8 V. 16 / (Lyall) 10 
V. 16 / b.-Anb. ŠSabʿ 39 V. 16 

 ىحُبْلَُفَمِثْلِكُِ ṭ مُحْوِلُِ

1)  Bei Lane 2321 a -17 nur der ṣadr. 

455 216 a 121) Ǧarīr; Naq.ǦF Nr. 64,22 ُِلُهُْنوَُأص ṭ َُ2(فَهَيْهَات 
1)  Im Kaššāf III 186,-1 zu haihāta haihāta S. 23,36 zitiert Zam. den ʿaǧuz, in ŠŠK fehlt aber ein 

Kommentar. Bei Isʿāf 445 a -1 und ʿIlyān 147,-2 ist der Vers besprochen. 
2)  Naq.: fa-aihāta … tuwāṣiluh, s. Schaw.Ind. 215 a 8. 

456 37 b 201)  ُْشَرَبَه mns  ُفوُهُُرَبِيع 
1)  Bei Lane 1019 b 16 nur der ṣadr. 

457 293 b 18 Ǧarīr Nr. 136,4 ُِ1ىرُقَاد) k َُفِيُخَمْسَُعَشْرَة 
1)  b.ʿUṣfūr Ḍarāʾir 203,-5 (an.) mit falschem Reimwort ruqādā. Bei a.Ḥaiyān Irtišāf I 356 Nr. 68 

nur der ṣadr, anon. 

458 124 a 11) Mālik b.Ḫālid -Ḫunāʿī; Huḏ. (Ksg) Nr. 
77,5 / (Farr) I 440 Nr. 1,5 

 فِيُرَأ سُِْشَاهِقَةُ  b قُرْنَاسُُ

1)  Der bei Lane 2752 c 27 aus Tāǧ1 I 477,7 f. (nbb) übernommene Name al-Ḫuzāʿī ist in al-
Ḫunāʿī, sowie ḫuḍrun in ḫaṣirun zu verbessern.100 Ebenso ist in Ṣiḥāḥ II 960 a 4 > Lis. VIII 56,8 
/ VI 173 b -11 = Tāǧ IV 216,-18 / XVI 369 b -8 (qrns) ḫaṣirun zu lesen (richtig b.Barrī Tanbīh 
III 294 a 4).101 

459 184 b 151)  ُُمَتْبُول b ُِفِيُرِجْلِه 
1)  Bei Lane 2126 c nur der ṣadr. Die Quelle des Lis. ist Tahḏīb II 407 b -8 (ʿlb); in Muḥkam II 119 

a 8 (ʿlb) lautet das Reimwort maqbūlu (Druckfehler ?). - In Ǧamh.1 I 316 a 8102 nennt Krenkow 
aus mir unbekannter Quelle als Dichter einen raǧul min Ṭāḥiya yaṣifu raǧulan ǧaʿala riǧlahū fī 
l-miqṭara. 

                                                           
100 Richtig in Tāǧ2 IV 235 a -2 f. 
101 Spitaler ergänzt in seiner Lis.-Ausgabe: Tahḏīb IX 395 b 1 (nur 2. Hv). 
102 S. Ed.2 I 367 a 10. 
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460 30 b 18 Murra b.Maḥkān1) ألطُّنُبَا b  ُفِيُلَيْلَة 
1)  S. Ašʿār -Luṣūṣ2 I 111 V. 3; in Muḫaṣṣaṣ II 55,9, Muḥkam VII 265 b -4 (rǧl) > Lis. XIII 285,2 / XI 

268 b 14 u. öfter nur der ṣadr, anon. 

461  Ǧamīl Nr. 100 V. 1 / 157,-1 ُُألْأنََامِل ṭ ُُنَهَاسُْفَيَاُح 
462 287 b 14 ʿAbd Yaġūṯ; Muf. Nr. 30,3 تَلَاقِيَا ṭ فَيَاُرَأكِبًا 
463 30 a 101) Mutan. 473 Nr. 191,10 / (Ps.-ʿUkb. Š) 

Mutan. I 40,-9 
 فَيَاُشَوْقُُ ṭ ىبَُصُْأَُ

1)  Der ṣadr anon. in b.Hiš. Muġnī (K) I 175,-7 / (K2) I 208 / (D) I 228 Nr. 375 / (B) I 319 Nr. 374 
(ganzer Vers ib. 183,-5 / 219 / 242 Nr. 403 / 333 Nr. 401), kein Kommentar in ŠŠK, daher in 
Schaw.Ind. nicht erwähnt; s. Baġd. ŠAM IV 273 Nr. 340. 

464 139 b 41) Farazdaq; Naq.ǦF Nr. 66,11 ُُمُجَاشِع ṭ 103فَيَاُعَجَبَا 
1)  Bei a.Ḥaiyān Baḥr I 401,-13 nur der ṣadr, anon.104 

465  Ḏū-Rumma Nr. 67,21 / Nr. 50,21 ُِل  (1كَرَمَُفَيَاُ ṭ ألْمُتُبَدِّ
1)  Bei Fāʾiq II 191,11 (skn) nur der ṣadr. 

ُُ<ُدَعَوْنيِ  فَيَاُلَبَّيَّ
 
 

q 
 

466 70 b 41) Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,34 / (Faiṣ) Nr. 1,29 ُِفَقَد b َُْألََأُلَيْتَمَاُقَالت 
1)  Zu ergänzen ŠŠŠuḏ. 77 / 89,8, wo der ṣadr anon. und unter Weglassung des Anfangs-qālat 

zitiert ist. 

467 213 a 131) -Rāʿī Nr. 58,54105 مَخْذُولَأ k َُان  قَتَلوُأُأبْنَُعَفَّ
1)  S. dort Zusätze 306 a z. St. 

468 67 b 7 ʿAbīd b.-Abraṣ Nr. 25,111) ُِبفِِرْصَاد b ُْكُُألْقِرْنَُرُُقَدُْأَت 
1)  Bakrī Simṭ 199,6 ff. zählt drei Verse auf, die mit diesem ṣadr beginnen: ʿAbīd Nr. 25,11, Aʿšā 

Nr. 6,60106 und (an.) Zuhair in der Überlieferung von Ṣiḥāḥ V 2070 b 4 (ʾsn)a). In seinen 
ḥawāšī zu Ṣiḥāḥ, Tanbīh (Berl) 6 a 3 ff. (> Lis. XVI 155,-4 / XIII 17 a -9), ersetzt b.Barrī qad 
atruku durch das der Zuhair-Überlieferung entsprechende yuġādiru (s. Nöld. Del. 106,-3 / 
Dīw. (K) 121,5) und führt Ǧauharīs Lesart auf eine Verwechslung mit einem von b.Barrī 

                                                           
103 Bei How. die Variante فوأُعجبا. 
104 Spit. nennt als weitere Quellen: a.-ʿAmaiṯal Maʾṯūr 73,-5 (2. Hv); Farrāʾ Maʿānī I 138,2; Mub. Muqtaḍab II 41,1 
(an.); Muḫaṣṣaṣ XIV 61,6 (A, an.); Qurṭ. Ǧāmiʿ III 35,3 / III 25,13 (A); Rummānī Ḥurūf 165,7 (mit Versanfang ُفوأ
 .ŠŠM 3,-6 / 12,-1; Zaǧǧāǧī Ǧumal 78,1; Wild ḥattā 208 Nr. 2 ;(عجبا
105 S. hierzu Ullmann Paralip. 182 z.St. 
106 Hier aber der ṣadr: qad naṭ‘unu l-‘aira fī maknūni fā’ilihī. 
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nicht identifizierten – qaul al-āḫar – Vers von ʿAbīd b.Abraṣ (s. oben) zurück. In Lis. ist 
dieser Korrektur bei dem Zuhair-Zitat bereits Rechnung getragen. 

a)  S. auch Ḫiz. IV 504,-3 / XI 258,-3 ff. = Baġd. ŠAM IV 109,1 ff. 

469 238 b 4 Sāʿida b.Ǧuʾaiya; Huḏ. (Hell) Nr. 2,19 / 
(Farr) III 1128 Nr. 2,19 

 قَدُْأُوبِيَتُْ b مُِشُِتَُ

470 91 a 8 a.Duʾād Nr. 34,30 ُُجَار ḫ 1قَدُْقَصَرْنَا) 
1)  Dieser Anfang nur bei Sīrāfī ŠASīb. I 125,-1 / I 181,1 und bei b.Yaʿīš ŠMuf. I 796,13 / VI 37,-3 

(hier nur der ṣadra) anon., fehlt in Schaw.Ind.), sonst fa-/wa-qaṣarnā bzw. -quṣirna.107 
a)  In Ed. K. as-sanāʾa statt aš-šitāʾa und Fn.: wa-s-sanāʾ - bi-l-madd - aš-šaraf wa-r-rifʿa !108 

471 212 a 12 -Nuʿmān b.-Munḏir قِيلَا b َُِ1قَدُْقِيلَُذلك) 
1)  Bei ʿAinī Maq. II 66,-11 und Baġd. ŠAM II 8,2 mā qīla statt ḏālika.109 

472 104 a 4 Muʾarriǧ -Sulamī1) ُِبدَِأر k َُقَدَر ُأَحَلَّك 
1)  So Bakrī Muʿǧam 397,3 / II 635,2 (s.n. Rabaḍa) > Ḫiz. II 274,14 / IV 472,2 und Baġd. ŠAM VII 

30,7: wa-huwa šāʿir islāmī min šuʿarāʾ ad-daula al-umawīya.110 

473 115 a 91)  قَسْرَأ ṭ ُُقَرَعْت 
1)  Bei Lane nur der ṣadr. Zu Lis. II 61 ist hinzuzufügen X 135,-3 / VIII 264 a 2 (qrʿ), wo falsch 

qašarta l-hawā qašran (> Tāǧ V 465,-17 / XXI 552 a -6). Der Vers noch bei b.Ǧinnī Ḫaṣ. II 445,2. 
– Der zweite in Lis. II 61,5 / I 572 a -8 (ẓnb) zitierte Vers fa-in ḫifta … ṣabrā erscheint auch bei 
Marzq. Azmina II 313,1 / II 383,-10, fälschlich Ǧarīr zugeschrieben. 

474  Ḫufāf Nr. 5,161) ُِسُمْر w ُْأَضْيَافَهُمُُْأقَرَو 
1)  Nur der ṣadr anon.: Maqāyīs II 474,-1 (rbḥ); Muǧmal I 413 a 8; Rāġib Mufradāt 184,7.111 

475  Šammāḫ App. 449,2 (Nr. 31)1) ُِتفَُنَّق ṭ قَضَيْتَُأُمُورًأ 
1)  Rāġib Mufradāt 416,12 nur der ṣadr, anon. 

476 202 b 21) Imrlq. Muʿall. (Arn) 2 V. 1 / (Lyall) 1 V. 1 
/ b.-Anb. ŠSabʿ 15 V. 1 

 قِفَاُنَبْكُِ ṭ فَحَوْمَلُِ

                                                           
107 Spit. ergänzt die Belege: Lis. VI 409,-4 / V 98 b -2; Muḥkam VI 121 a 14 (qṣr). 
108 In beiden Editionen as-sanāʾa; die Fn. in der zweitgenannten Ausgabe. 
109 Spitaler ergänzt die Belege: Aġ. XIV 96,4 / XV 366,7 u. XVI 24,8 / XVII 187,3; Aidamur Durr IV 308,-1; b.-Anb. 
Zāhir II 189,7; b.ʿAbd R. ʿIqd I 213,-16; b.ʿAqīl ŠAlf. 42,-5; Baṣrī Ḥam. II 289,2; Fārisī Mušk. 57,-1 (an.); Ǧāḥiẓ Bur-
ṣān 57,-3; a.Ḥaiyān Manhaǧ 59,-11; Māw. Amṯāl 205,4; b.Muʿtazz Ṭab. 204,9; Qāsim Daqāʾiq 487,9 (an.); Rāġib 
Muḥ. II 176,11 / II 133 / II 293,6; Sīrāfī ŠASīb. I 231,9 / I 352,7; b.Šaǧ. Amālī I 341,8 u. II 347,6; Ṣabbān ḤUšm. I 
242,5 (A); a.ʿUbaid Amṯāl 73,8; Yūsī Amṯāl II 122,5 (an.). 
110 Spitaler ergänzt die Belege: a.Ḥaiyān Manhaǧ 307,7; Muḥkam V 120 a -4 (nḫl) > Lis. XIV 176,8 / XI 653 a 4; 
Muḥkam VI 184 a 6 (qdr) > Lis. VI 382,-2 / V 74 b -5; b.Šaǧ. Amālī II 37,-7; Ṯaʿlab Maǧālis 476,-1 (2 Vv); Zubaidī 
Ṭab.2 130,1. 
111 Spitaler nennt hier noch Baġdādi Ḥāšiya I 250,14. Gemeint ist wohl Baġd. Ḥāš.ŠBānat, jedoch findet sich der 
Vers nicht an genannter Stelle. 
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1)  Das Zitat der beiden Anfangsworte in Zam. Kaššāf zu S. 2,1 geben Isʿāf 22 v -11 Anlass zur 
Anführung der ganzen Muʿallaqa, während ŠŠK und ʿIlyān überhaupt keinen Kommentar 
geben. 

477  Ḥassān b.Ṯābit1) ُِألْمُنْذِر mtq ُُقَفَاءُكَُأَحْسَن 
1)  S. Dīw. (ʿAr) Nr. 322,2 m. Apparat; b.ʿAbd R. ʿIqd V 356,5 = 395,13; Qazzāz Ḍar. 131,3 / 217,-3 

(ṣadr, anon.). In Aġ. XIV 4,13 / XV 161,-2, ʿIqd II 134,3 und Nuw. Nih. III 178,6 ist das 
metrisch bedingte qafāʾuka (statt qafāka) qaḏāluka ersetzt. (In Tuḥfa Bahīya 39,12 ist der 
Text zugunsten von qafāka geändert: qafāka mubirrun ʿalā waǧhihī). 

478 146 a 161) -Quṭāmī Nr. 13,1 ألوَْدَأعَا w َُقِفِيُقَبْل 
1)  Bei Sīb. nur der ṣadr. 

479 210 b 19 ʿUmar b.a.R. Nr. 409,1 / ʿArǧī Nr. 49,9 رَمْلَا ḫ ُْقلُْتُُأ ذُِْأَقْبَلَت 
480 41 b 1 Kuṯaiyir Nr. 54,11 ُِبَرَّت ṭ قَلِيلُُألْألََأيَا 
481 170 b 131) Taʾabbaṭa Šarran2) ُِِوَألْمَسَالك ṭ ُِّىقَلِيلُُألتَّشَك 

1)  In Zam. Kaššāf I 518,10 zu S. 4,46  = Baiḍāwī Anwār I 212,11 der ṣadr anon. In ŠŠK 209,6 
anon., bei Isʿāf 242 r 9 und ʿIlyān 87,1 identifiziert. 

2)  S. a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. I Nr. 13,3 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 41,-3 / (K) I 47,10. 

482 184 a 161)  ُُقَلِيل w َُُمِنْك  قَلِيل 
1)  Quelle für Ǧāmiʿ ist b.Hiš.Muġnī (K) I 100,3 / (K2) I 107 / (D) I 113 Nr. 162 / (B) I 177 Nr. 161 

(der ṣadr allein ib. II 188,-6 / II 675 / II 751,-1 / II 358 Nr. 1135). anon., in ŠŠK nicht kom-
mentiert. Als Dichter wird bei ʿAbbāsī Maʿāhid II 89,7 / III 259,-2 a.Naṣr Aḥmad -Mīkālī 
angegeben, s. aber die Richtigstellung in Baġd. ŠAM II 343,2 ff. – Der Vers anon. noch bei 
Subkī Ṭab. V 91,-11 und Rāzī Amṯāl 76,7 (mit yanfaʿunī statt yakfīnī); Fīrūzābādī Baṣāʾir I 
307,8. 

483  Ḏū-Rumma Nr. 39,50 / Nr. 67,501) ُِِطَائر ṭ ُِقَلِيلًاُكَتَحْلِيل 
1)  Der ṣadr in Zam. Kaššāf IV 564,8 zu S. 66,2; in ŠŠK und ʿIlyān kein Kommentar. Kommentiert 

in Isʿāf 581 v 1. 

أ ذَِأُُ<ُوَهُُ  مُْأ ذَِأقَوْمُ 
484 31 a 71) Ḥuṭaiʾa Nr. 1,21 / Nr. 36,19 ألكَْرَبَا b أ ذَِأُعَقَدُوأ  قَوْمُ 

1)  Der ṣadr anon. in Tahḏīb I 197 b 2 (ʿqd) > Lis. IV 289,10 / III 297 a 13. 

 
 

k 
 

485 73 a 81)  ُِوَبُرُود ḫ ُُكَادَتُِألنَّفْس 
1)  Baṭal. Iqtiḍāb 389,-1 / III 246,9 (lies Zubaid statt Zaid) und Baġd. ŠAM VIII 27,1 ff. schreiben 

den Vers a.Zubaid zu und fügen V. 6 und 9 seiner marṯiya Dīw. Nr. 9 als ihm vorausgehend 
hinzu. In der überlieferten, 59 Verse umfassenden Form des Dīw. findet sich der Vers 
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allerdings nichta). Dagegen gehört der Vers nach Muḥ. al-Amīr, Ḥāšiya zum Muġnī, Rand 
b.Hiš. Muġnī (K) II 183,4 ff. zu einer marṯiya von Muḥ. b.Munādir (s. l. statt Mubādir), von 
der bis zu 56 Verse überliefert sind – nach Zam. Rabīʿ IV 199,-2 soll sie an die 300 Vv 
umfasst haben – (Mub. Kāmil 747,16 / III 1427,8 ff.: 39 Vv; b.-Muʿtazz Ṭab. 122,-1 ff.: 34 Vv; 
b.Dāwūd Zahra I 367,14 ff.: 19 Vv; Mub. Taʿāzī 307 ff.: 27 Vv); allerdings findet sich der vor-
liegende Vers nicht in den überlieferten Fragmenten. 

a)  Der Vers wird oft anon. zitiert, z.B. Ǧaw. ŠAK 297,5; Baṭal. Iqtiḍāb 218,-8 / II 226,3; 
a.Ḥaiyān Manhaǧ 70,4; b.ʿUṣfūr Ḍarāʾir 61,3; Muʿāfā Ǧalīs I 192,-4 = II 123,-5. 

486 294 a 11) Ṭirimmāḥ2 Nr. 10,2 كَادُوأ b ُِكَادُوأُبنَِصْر 
1)  Šinq. Durar II 5,1 hat übersehen, daß in Suyūṭī Hamʿ II 5,-13 / IV 100,7 (zu Nr. 1005) der 

Dichter bereits genannt ist. – Im Dīw. ist lī li-tulḥiqahum mit Hamʿ in kai li-tulḥiqahum zu 
verbessern. – S. auch Spit. Schaw. 417 z.St. – Bei Hārūn Šaw. 577,-4 ist der Vers nicht 
identifiziert. 

487  Kaʿb b.Z. Nr. 3,20 / p. 49,3 ُُوَيُجَلَّل ṭ َُُدُخَان  كَانََّ
488  Zuhair (K) 354,31) َُْطَبَانُِأخ w َُكَانََُّصَرِيف 

1)  Der Vers anon. bei Rāzī Tafsīr VI 70,7 zu S. 20,63; der ṣadr anon.: Jeffery Muqadd. 109,13; bei 
a.Ḥātim Aḍdād 110,5 wird der Vers Kaʿb (d.h. b.Zuhair) zugeschrieben. 

489  a.Nuwās (Ahlw) Nr. 7,3 / (W) III Nr. 22 
V.3 

هَبُِ  صُغْرَىكَانََُّ b ألذَّ

490  Ṭufail Nr. 1,37 َُ112بُِهُِّمُتَل ṭ َُُعَلَىُأَعْطَافِك  كَانََّ
491 118 b 4 Muḍarris b.Ribʿī; Buḥt. Ḥam. Nr. 1409 V. 

1 / 412,-2; Dīw. Nr. 24,1 
ُعَلَىُذِى ṭ نَاظِرُهُْ  كَانََّ

492  Zuhair (Ahlw) Nr. 9,10 / (K) 37 ult. سُحُقَا b َُُّعَيْنَي  كَانََّ
493 136 a 20 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 17,5 / (Faiṣ) Nr. 3,5 ُُِوَأنع ُمَجَرَُّ ṭ ألصَّ  كَانََّ
494 72 a 10 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,16 / (Faiṣ) Nr. 1,16 َُِمُفْتَاد b كَانََّهُُخَارِجًا 
495 108 b 51) Far. (Hell) Nr. 439 V. 13 ُِمُنْجَحِر b ُُكَانََّهُُوَجْه 

1)  In Schaw.Ind. 294 a 2 ist der ṣadr nicht identifiziert. 

496  Tibr. ŠSiqṭ III 1210,12 ُِتَشْرِيق mns ألْبَدْرُُُ(1كَانََّهَا 
1)  Marzq. Azmina II 55,6 / II 112,-5: ka-annahū. 

497 H. 206,81) Ḥar. Maq. (S) I 126,-1 / (K) 80,1 / (Šar) II 
22,5 (11. maq.) 

 كَانَِّيُلَكَُ hz وَتَنْغَطُُّ

1)  Der ṣadr in b.Hiš. Muġnī (K) I 163,-4 / (K2) I 192,-1 / (D) I 210 Nr. 344 / (B) I 297 Nr. 343; in 
ŠŠM ohne Kommentar, fehlt daher in Schaw.Ind. – S. Baġd. ŠAM IV 174,8 ff. 

                                                           
112 Spitaler gibt als Reimwort mutalabbibi; wohl ein Kopierfehler. ‒ Der mit diesem Text beginnende Vers 
(Ṭufail Nr. 1,38; im Druck falsch 37), allerdings mit aʿṭāfihī, endet mit dem Reimwort yaḏhabi. Auf mutalahhibi 
endet Vers 37 (im Druck falsch 38); dieser beginnt mit ka-anna ʿalā aʿrāfihī. 
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498 204 a 1 Imrlq. Muʿall. (Arn) 14 V. 32 / (Lyall) 18 
V. 41 / b.-Anb. ŠSabʿ 70 V. 41 

 كَبِكْرُِ ṭ مُحَلَّلُِ

499 86 b 24 Aḫṭal 108,3 / Nr. 19,64 = Naq.ǦA Nr. 
46,61 

تَيْكُمُْ b ألْبَقَرُُ  (1كُرُُّعَلَىُحَرَّ

1)  So bei Sīb. (Der) I 401,8 / (H) III 99,1; Šant. Taḥṣīl I 451,-2; Zam. Mufaṣṣal 113,14 (ṣadr); Sīrāfī 
ŠASīb. II 96 Nr. 441 / II 87 Nr. 391. Im Dīw. karrū ʿalā ḥarrataihim yaʿmurūnahumā. 

500 156 a 2 Bišr b.a.Ḫāzim Nr. 29,1 شَافِي w َُباِلنَّا يُُِْىكَف 
501 18 a 81) Ǧanūb; Huḏ. (Farr) II 578 Nr. 1,1 َُلوُبُُغُْم b  ُُأمْرئ  كلُُّ

1)  In Schaw.Ind. nicht identifiziert. Lane's Quelle ist Fr. Prov. II 361 zu Nr. 137.113 

502 56 a 41)  ُْوَألْحَسَد rm ُ  رَّأءَُغَُكلُُّ
1)  Zu Sīb. (Der) II 172,15 / (H) III 549,7 ist 173,11 / 551,2 (nur ṣadr) zu ergänzen. Der ṣadr noch 

Fārisī Ḥuǧǧa I 213,-6 / I 286,3. Von Sīrāfī ŠASīb. nicht kommentiert. 

503 41 a 9 a.-Šiʿr -Hilālī1) ُِات  كِلَاُأَخِي b ألمُلِمَّ
1)  Dieser mir sonst nicht nachweisbare Name bei Baġd. ŠAM IV 257,-2 und bei Yazīdī Amālī 

157,3; beide Quellen zitieren eine lange Qaṣīde, der fragliche Vers steht aber – als 12. – nur 
in der ersten Quelle. 

504 93 b 15 Iyās b.Mālik -Ṭāʾī1); a.Tammām (Marzq. 
Š)Ḥam. II Nr. 194,5 / (Tibr. Š)Ḥam. 
(Fr) 295,8 / (K) II 75,-1 

 كِلَاُثَقَلَيْنَا ṭ قَادِرُُ

1)  In Ḫālid. Ašbāh II 170,7 Marwān b.Mālik -Ḥanafī zugeschrieben. 

505 287 b 10 ʿAbdallāh b.Muʿāwiya Nr. 56,6 تَغَانيَِا ṭ  ُكِلَانَاُغَنِي 
506  Muzāḥim Nr. 7,1114 / Nr. 1,11) ُُألتُّرَأب w ذُُكِلَانَاُيَاُمُعَا 

1)  Aufgrund eines Versehens von J. Goldziher in ZDMG 42 p. 590,1 schreibt G.Weil in b.-Anb. 
Inṣāf dt. 169,4 den Vers Maǧnūn zu. 

507 129 a 14  صُُخَمِي w ُفِيُبَعْضُُِأكلُو 
508 23 a 14 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 1,1 / (Faiṣ) Nr. 4,1 ُِألكَْوَأكِب ṭ كِلِينِي 
509 106 b 6 Far.; Naq.ǦF Nr. 49,35 ُِىعِشَار k  ُة  كَمُْعَمَّ
510 177 a 6 Quṭāmī Nr. 1,39 ُُأحَْتَمِل b كَمُْنَالَنِي 
511 188 b 14 a.Ḥaiya –N. Nr. 56,1115 ُُيُزِيل w َُّكَمَاُخُط 
512 67 a 61) a.-ʿAlāʾ -Maʿarrī; (Š)Siqṭ V 1912,2 (Nr. 

91,3) 
 كَمُغْتَسِلُ  ṭ سَائحُُِ

                                                           
113 S. Maid. Amṯāl II 69,-4 / III Nr. 3117. 
114 Spitaler ergänzt hier: Muṭarrizī Muġrib II 208,-1 (kṯkṯ; an.); Fr. Prov. I 161 zu Nr. 36. 
115 Spitaler ergänzt hier: Aidamur Durr I 170,5 (an.); Fāriqī Ifṣāḥ 115,-4 (an.); Ṣafadī Ġaiṯ I 338,8 (an.). 
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1)  Hier ist der bei b.Yaʿīš allein zitierte ṣadr irrtümlich als ʿaǧuz behandelt. Richtig Hārūn Šaw. 
84,3. 

513  Suwaid b.a.Kāhil; Muf. Nr. 40,88 ُْنَزَع rm ُْكَمِهَت 
514  Duraid b.-Ṣimma Nr. 15,30 ُِأنَْجُد ṭ ُُكَمِيش 
515  Salāma b.Ǧandal 11,2 / Nr. 1,28 َُبيِبُِاألظَّن b كُنَّاُأ ذَِأ 

 <ُرَمَانىُِباِمَْرُ ُُمِنْهُُكُنْتُُ
516 118 b 19 a.Ḏuʾaib Nr. 5,18 / Huḏ. (Farr) I 76 Nr. 

5,18 
 كَنَعْتُِ ṭ جَارُهَا

517 213 b 21 -Rāʿī Nr. 58,83 َُيلَادُِه k  ُكَهُدَأهِد 
 كوُنىُِباِلْمَكَارِمُُِ<ُوَكوُنِي

518 235 b 10  ُِألكَْرِيم ḫ َُ1كَيْفَُأَصْبَحْت) 
1)  Bei b.ʿUṣfūr Ḍarāʾir 161,4 = Baġd. ŠAM VII 326,-2 mit Vertauschung der Verba: amsaita - 

aṣbaḥta. 

 
 

l 
 

519 116 b 16 ʿAdī b.Zaid Nr. 9,22 وَألفَقِيرَأ ḫ لَأُأَرَى 
520 105 a 24 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 11,3 / (Faiṣ) Nr. 7,3 َُّرُِأدُو b ُْلَأُأَعْرِفَن 
521 144 a 12 -Namir Nr. 25,4 فَاجْزَعِى k لَأُتَجْزَعِى 
522 294 a 31)   b ُِلَأُتَخْزُر 

1)  Der Halbvers, ein ṣadr, findet sich bereits in ʿAin IV 207,1 (ḫzr), ist von -Azharī in Tahḏīb VII 
199 a 5 übernommen worden und von da in Lis. V 318,-5 / IV 236 b -3 (und Tāǧ III 174,2 / XI 
156 a -7) übergegangen. Auch Takmila II 492 a -9 kennt keine Ergänzung. 

523 101 b 16 b.Ṭabāṭabā Nr. 77,1 ُِألقَْمَر mns لَأُتَعْجَبُوأ 
524 66 b 9 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,43 / (Faiṣ) Nr. 1,43 ُِفَد  تَقْذِفَنِّيلَأُ b باِلرِّ
525 227 a 14  ُُعَظِيم k َُلَأُتَنْه 
526 142 b 13 / 

   164 a 11) 
أأألرَُّ   لَأُنَسَبَُ s قتُِقِعُِ/ُألرَّ

1)  Bei Sīb. (Der) I 314,10 / (K) I 359,9 nur der ṣadr. S. auch Baġd. ŠAM IV 341,-1 ff. 

527 57 b 17 -Afwah 10 V. 8 سَادُوأ b ُُلَأُيَصْلُح 
 طَلَبُوأ<ُُُأَوَأنُ لَأتَُ

528 186 b 17 Mutan. 386,-6 / (Ps.-ʿUkb. Š) II 17,-1 ُُوألرَّحِيل w َُلأكَْبِت 
529 269 b 18 Ḏū-Iṣbaʿ -ʿAdwānī; Muf. Nr. 31,4 ِفَتَخْزُونى b ُُلَأهُِأبْن 
530  Aʿšā Hamdān Nr. 44,11) ُِمُسْلِم ṭ َُُنُْفَتَنَتْنِىئِل 
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1)  In Zam. Kaššāf IV 88,4 zu S. 38,24 nur der ṣadr anon.; in ŠŠK nicht registriert, fehlt daher in 
Schaw.Ind.; ʿIlyān zitiert ihn zusammen mit einem 2. Vers und gibt Aʿšā Hamdān als Dich-
ter an, vgl. dazu Geyer z.St. p. 326. 

531 275 a 41)  المُسْلِمِينَا ḫ ْْلتَِقُم 
1)  ŠŠM 205,20 / 602,9 zitiert den Vers, von dem in b.Hiš.Muġnī (K) I 189,12 / (K2) I 227 / (D) I 

251 Nr. 414 / (B) I 342 Nr. 412 nur der ṣadr erscheint, ohne Kommentar. Vollständig in 
Muġnī (K) II 130,-13 / II 552 / (D) II 609 Nr. 954 / (B) II 208 Nr. 950, aber in ŠŠM nicht re-
gistriert. S. Baġd. ŠAM IV 344,-4 und VII 178,-8 sowie b.-Anb. Inṣāf 214,16 (lies hier fa-li-
taqḍī statt fa-taqḍī). 

532 140 a 11)  ُْمُقَنَّع ṭ ِْىلحَِاف 
1)  Zu den hier genannten Dichternamen ist noch hinzuzufügen ʿUrwa b.-Ward (N) Nr. 17,1 

(Versanfang: firāšī firāšu); ferner Ṭufail App. Nr. 23,3, wobei sich Krenkow auf Bakrī Muʿǧam 
178,9 / I 250,-5 (s. n. Busaiṭa) bzw. Šarīšī ŠMaq. II 236,23 (44. maq.) stützt. Šarīšī bietet aber 
nur die nisba al-Ġanawī, was Krenkow entsprechend ergänzt hat und auch Bekrī so ergänzt 
haben kann. Es ist aber auch die Ergänzung Kaʿb b.Saʿd möglich; s. Ḫiz. II 180,-11 / IV 254,3. 

533 57 a 4 Ǧarīr Nr. 44,10 ُْالوَْقوُد w َّْلَحُب 
534  a.-ʿAtāhiya Nr. 28,1 َْبِْاذَه w لدُِوا 
535 182 a 11  ُْخِلَل w 1لسَِلْمَى) 

1)  So anon. in ʿAin III 262,-2 (wḥš) > Tahḏīb V 144 a 6 > Lis. VIII 262,10 / VI 368 b 11; noch 
Mutan. 172,7 (korrupt bei Ps.-ʿUkbarī ŠMutan.1 I 419,20: qaul «as-Sulamī»: li-Maiyata …). – Sīb. 
(Der) I 237,17 / (K) I 276,-1 zitiert den ṣadr, aber mit li-ʿAzzata statt mit li-Salmā, und weist 
ihn Kuṯaiyir zu. Šantamarī, Taḥṣīl I 276,-1, zitiert den ganzen Vers, aber mit li-Maiyata, 
dazu auch die Var. mit li-ʿAzzata. – Die dimetrische Form des šāhid erscheint auch in erwei-
terter trimetrischer Form: li-Maiyata mūḥišan ṭalalun qadīmu * ʿafāhu kullu asḥama mustadīmu 
(Sch.Ind. 228 b 16). – Wie diese Varr. aus dem «Prototyp» des K.-ʿAin entstanden sind, 
bleibt unklar. Nach einem Bericht in Ḫiz. I 532,-2 / III 211,-6 stellt a.ʿAlī -Fārisī in seiner 
Taḏkira qaṣrīya jedenfalls fest: man rawā auwalahū «li-ʿAzzata mūḥišan» qāla: huwa li-Kuṯaiyir … 
wa-man rawāhu «li-Maiyata mūḥišan» qāla: innahū li-Ḏī r-Rumma (man denkt an Dīw. Nr. 
76/19); die Verteilung ist klar: fa-inna ʿAzzata maḥbūbat Kuṯaiyir wa-Maiyatu maḥbūbat Ḏī r-
Rumma. Bei Baġd. ŠAM II 185,1 findet sich eine originelle Vermutung: wa-lā yabʿudu annahū 
(d.h. Kuṯaiyir) kannā bi-Maiyata ʿan ʿAzzata tamwīhan wa-taṣannuʿan. 

536 271 a 3 Farazdaq1) ِْمُسْتَوِيَان ṭ َْلشََتَّان 
1)  Die von ʿAinī Maq. I 543,-9 mit Bestimmtheit ausgesprochene Zuweisung an Farazdaq (aqū-

lu: qāʾiluhū huwa l-F.) wird ib. IV 201,8 stark zurückgenommen: wa-lam ara aḥadan ʿazāhu ilā 
qāʾilihī wa-qad qīla innahū li-l-Farazdaq wa-llāhu aʿlam. Die Nennung Farazdaqs finde ich sonst 
nur bei Muʿāfā Ǧalīs I 265,4. – Lane zitiert nur den ṣadr. 

537 183 a 171) a.Tammām ُْعَوَاسِل ṭ ُْلعَُاب 
1)  Der ṣadr unidentifiziert 294 a 4, nach b.Yaʿīš ŠMuf. I 121,2 / I 99,5. 
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ةَُ  <ُلمَِيَّةَُُُلعَِزَّ
538 118 b 111) Tauba b.-Ḥumaiyir Nr. 1,37 / Nr. 1,38 أزَُورُهَا ṭ لعََلَّكَُيَا 

1)  Der ṣadr unidentifiziert 294 a 5, nach Šant. Taḥṣīl I 328,-3. Dessen Hinweis wa-qad taqadda-
mat ʿillatuhū bezieht sich auf seinen Kommentar I 312,5 zu Sīb. (Der) I 270,15 / (H) II 200,2. 
Vgl. Spit. Schaw. 417 z.St. 

539 145 a 11 Mutammim; Muf. Nr. 67,49 / Dīw. Nr. 
12,55 

 لعََلَّكَُيَوْمًا ṭ أَجْدَعَا

540 27 a 23 Mutan. Nr. 137,36 ُِِلعَِائب ṭ 1لعََمْرُكَُمَا) 
1)  So der Anfang in Zam. Kaššāf IV 308,-2 zu S. 46,26, nur der ṣadr, anstelle von yarā anna mā 

im Dīw. 

541 136 a 4 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 17,16 / (Faiṣ) Nr. 3,20 ُُألأقََارِع ṭ ُلعََمْرِىُوَمَا
 (1عَمْرِى

1)  Dieser ṣadr wird in zahlreichen Versen als Beteuerungsformel verwendet, z.B. ʿĀmir b.-
Ṭufail Nr. 11,7; Ḏū-Rumma Nr. 80,1 / 63,1; Ḫansāʾ 234 V. 1; Naq.ǦF I 79,-2; Waṯīma Ridda 
29,1;116 Ṭab. Taʾrīḫ I 2014,4; Mub. Kāmil 349,15 / II 735,-2; Qālī Amālī III 54,-3 / 53,-2; a.Tam-
mām (Marzq. Š)Ḥam. III Nr. 614,1 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 643,-1 / (K) IV 19,-1 u.a. 

542 226 a 101)  ُُذِمَام ṭ ُُلقَِاء 
1)  In Zam. Kaššāf IV 425,-1 zu S. 53,32 = a.Ḥaiyān Baḥr VIII 155,4 nur der ṣadr, anon. Der ganze 

Vers bei ʿIlyān 122,-3. 

543 278 a 12 Ḥumaid b.Ṯ. 135 V. 41) فَرَوِينَا k َُلقَِح 
1)  Nach Qālī Amālī I 171,8 / 169,10. Ebenso Yūsī Amṯāl II 108,-6. Bei Lane, dessen Quelle Lis. XI 

138,-1 / IX 234 b 3 (< Muḥkam I 204 a 5 [ʿǧf]) und Tāǧ VI 190,7 / XXIV 125 a 8 ist, nur der 
ṣadr, anon. 

544 184 b 91)  ُُمَال w ُْلقََدُْزَعَمَت 
1)  Einzige Quelle ist hier ŠŠK, der zwar auf Zam. Kaššāf IV 40,-1 zu S. 37,31  = a.Ḥaiyān Baḥr VII 

357,-9 zurückgeht, der nur den ṣadr zitiert, aber nicht den dort verwendeten Anfang la-qad 
zaʿamat, sondern a-lā zaʿamat hat. Ihm folgt ʿIlyān 101,-12. Die beiden in ŠŠK zitierten Verse 
finden sich, zusammen mit einem dritten, z.T. mit abweichendem Text in a.Tammām 
(Marzq. Š)Ḥam. IV Nr. 788,1 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 766,2 / (K) IV 135,5, wo als Dichter Yazīd 
b.al-Ǧahm genannt ist. In Baṣrī Ḥam. II 12 Nr. 30 werden die Verse anonym überliefert, der 
Hsg. stellt aber fest, daß eine Hs Yazīd b.al-Ḥakam b.a.l-ʿĀṣ aṯ-Ṯaqafī als Dichter nennt. 
Nūrī Ḥammūdī al-Qaisī nimmt daher die Verse vermutungsweise in seine Sammlung der 
Fragmente des Yazīd b.al-Ḥakam auf; s. Šuʿ.Um. III 268 Nr. 31. ʿAsk. Maʿānī I 82,2 ff. zitiert 
die Verse als qaul baʿḍ al-ʿarab. Isʿāf 507 v -13 zum šāhid: wa-l-bait lam ara man nasabahū. 

545 231 a 8 Ǧarīr Nr. 42,42 ُُوَشَام w َُلقََدُْوَلَد 

                                                           
116 Reim (a)l-aswadi. 
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546 246 b 15 -Baʿīṯ; Naq.ǦF Nr. 27,9 / Šiʿr Nr. 58,9 أرَْشَمَا ṭ لقًَى 
547  ʿAbd Allāh b.ʿAnama; Aṣm. Nr. 63,6 / 8,6 

u. Aḫfaš Iḫt. Nr. 61,6 
 لَكَُألْمِرْبَاعُُ w وَألفُْضُولُُ

548  -Aḫnas b.Šihāb; Muf. Nr. 41,8 َُنبُُِاوَج ṭ  ُُأُنَاس  لكُِلِّ
549 165 b 18 Taʾabbaṭa Šarran; Muf. Nr. 1,10 / Dīw. 

Nr. 22,15 / Nr. 21,15 
 لكِنَّمَا b سَبَّاقُِ

 للَبُْسُُُ<ُوَلبُْسُُ
550 124 a 15  ُ سُُوألْأ b ُِللِ ه 

1)  Vgl. Fischer Schwur 442. 
 لمَُْأَكُنُُْ<ُوَأ نُِْمُدَّتُْ

551 71 a 201) b.Aḥmar Nr. 12,5 ُِد  لمَُْتَدْرُِ k مُتَخَدِّ
1)  Hier anon. nach Lane aus Tāǧ1 II 50,11 (wo falsch mutaḥaddidi)117 bzw. aus Lis. III 108,11 / II 

284 a 2 (< Muḥkam VII 228 a -9 [rdǧ]). Die Zuweisung an b.Aḥmar schon in ʿAin VI 205,2 
(hier und Fn. 1 Fehler b.Aḥmad; richtig Hs Berl. 1635 p. 586,-10 / Hs Teheran 5348 342 v 14) 
und in Tahḏīb XI 250 b 5 in einem Passus, der nur in einer Hs enthalten ist und deshalb in 
Lis. fehlt. 

552  Ǧarīr; Naq.ǦF Nr. 17,2 / Dīw. II ḏ. Nr. 
36,21) 

 لمَُْيَرْكَبُوأ b مِيلُُ

1)  Bei Ṣafadī Ġaiṯ I 303,-5 baʿda an statt baʿda mā. – Tibrīzī's Kommentar zur Burda des Kaʿb 
b.Zuhair, Tibr. ŠBurda 276,-4, hat: lā yarkabū … ʿalā akfālihā. – Muẓaffar Naḍra 221,-3 
schreibt den Vers Kaʿb al-Ašqarī zu, um ihn anschließend 221,-1 Ǧarīr zuzuweisen, wobei er 
allerdings den Reim mīlu durch ʿuzufu ersetzt. Muẓaffar scheint hier einiges verwechselt zu 
haben. Es gibt einen anonymen, mehrfach belegten, weitgehend mit dem Vers des Ǧarīr 
identischen und ihm wohl nachgebildeten Vers mit folgendem Wortlaut: lam yarkabū l-ḫaila 
illā baʿda mā harimū * fa-hum ṯiqālun ʿalā aktāfihā ʿunufun, s. Muḥkam II 132 a -3 (ʿnf) > Lis. XI 
163,-2 / IX 257 b -6; Muḫaṣṣaṣ VI 181,-6; Saraqusṭī Afʿāl I 213 a 7; harimū ist durch kabirū 
ersetzt in Naq.Ǧ.F. 16,7; Maʿarrī Ġufrān 196,1; a.-ʿAmaiṯal Maʾṯūr 32,7 (mit korruptem ṣadr); 
Rāġib Muḥ. II 375,9 / II 284 / II 637,-8 (nur ṣadr). 

553 196 a 10 a.Qais b.-Aslat Nr. 16,4118 ُِأوَْقَال b ُْ1لمَُْيَمْنَع) 
1)  Bei Suyūṭī Ašbāh III 16,8 (Anfang: lam yuḫriǧ) / II 608 Nr. 389 aš-Šammāḫ zugeschrieben. 

554 179 b 5 ʿAbda; Muf. Nr. 26,49 / Dīw. Nr. 10,49 ُُألمَرَأجِيل b اُنَزَلْنَا  لَمَّ
555  Ǧarīr; Naq.ǦF Nr. 40,11 / Dīw. II ḏ. Nr. 

33,11 
اُوَضَعْتُُ k ألْأخَْطَلُِ  لَمَّ

 لمَِيَّةَُُ<ُلسَِلْمَى
 لَنَاُأ بِلَِانُُِ<ُهُمَاُأ بِِلَانُِ

                                                           
117 Richtig in Tāǧ2 V 597 b 7. 
118 Spitaler notiert hierzu: b.-Ḫaššāb Murtaǧal 109,-4 (an.). 
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556 249 b 7 Ḥassān b.Ṯ. (H) 6,3 / (ʿAr) Nr. 4,33 دَمَا ṭ ُُلَنَاُألْجَفَنَات 
557  an.1) ُِمْر  لَنِعْمَُ ṭ ألسُّ

1)  Erster von drei anonymen Versen bei a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. II Nr. 295,1 / (Tibr. 
Š)Ḥam. (Fr) 404,1 / (K) II 181,12 = Qālī Amālī II 105,7 / 103,-10 ff. (Bakrī Simṭ 733,-2 f.: V. 
1,3); s. Mubarrad Fāḍil 61,4 ff. (5 Verse: imraʾa min banī Asad tarṯī bnahā). V. 2-3 schreibt 
b.Dāwūd Zahra II 50,-3 einem raǧul min Ṭaiyiʾ zu. – Der ṣadr anonym ʿUkbarī Imlāʾ I 28,-9 zu 
S. 2,80 bi’sa mā štarū … in yakfirū. 

 
 

m 
 

ُ(1مَاُأَعْظَمَُ b وَألكَْرَمُِ   558
1)  So Rāġib Muḥ. I 144,5 / I 111 / I 227,8 nur der ṣadr. Der vollständige Vers findet sich bei 

Flügel Gefährte 78,2; s. das Zitat bei Fleischer Sprüche 100,15, wo aber wa-aʿẓamu statt mā 
aʿẓama. Das zweimalige ahl im ʿaǧuz ist je nachdem ahla bzw. ahlu zu vokalisieren. 

 مَاُألمَرْءُُُ<ُوَمَاُألْمَرْءُُ
559 74 a 1 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,39 / (Faiṣ) Nr. 1,39 يَدِى b َُ1مَاُأ نُِْأتََيْت) 

1)  So fälschlich in dem anon. Zitat des ṣadr bei Lane statt ataitu. Zu den zahlreichen Varr. des 
Versbeginns s. Ahlwardt z.St. 

560 205 b 201) Farazdaq ُِوَألْجَدَل b َُمَاُأنَْت 
1)  Lane zitiert nur den ṣadr anon., seine Quelle ist b.-Anb. Inṣāf 212,3 bzw. Tāǧ IX 68,9 / XXXIII 

459 a 3 s.v. lwm (< Tahḏīb XV 462 b -3 [ʾl]; Lis. XVI 41,13 / XII 565 a 9). 

561  -Rāʿī Nr. 58,1 رَحِيلَا k َُ1مَاُبَالُُدَفِّك) 
1)  In Zuhair (K) 351,-5 der ṣadr anon., aber, was Weipert nicht vermerkt, mit ḏillika statt 

daffika. 

562 15 b 3 Ḏū-Rumma Nr. 1,1 / Nr. 1,1 ُُسَرِب b َُمَاُبَالُُعَيْنِك 
563  ʿAbd Manāf b.Ribʿ; Huḏ. (W) Nr. 139,1 / 

(Farr) II 671 Nr. 1,1 
 مَاُذَأُيَغِيرُُ b رَقَدَأ

564 98 a 14 Far. (B) 98 a 14 / (Hell) Nr. 465 V. 33 / 
(Ṣ) 378,-1 

 مَاُزَألَُ k ألْأشَْبَارُِ

565  a.-ʿAtāhiya Nr. 246,41) ُِفَقِف b ُُِْرَأ ى  مَاُكلُُّ
1)  Vgl. Spit. Schaw. 421,10 ff. 

566 260 a 111) Mutan. 669 Nr. 252,12 ُُفُن ُمَا b ألسُّ  مَاُكلُُّ
1)  Der ṣadr erscheint anon. in b.Hiš. Muġnī (K) I 170,-7 / (K2) I 200,-1 / (D) I 220 Nr. 364 / (B) I 

309 Nr. 363, wird aber in ŠŠM nicht erwähnt. Vgl. Baġd. ŠAM IV 237,6 (Nr. 330). 

567 72 a 23 Ḥuṭaiʾa Nr. 7,39 / Nr. 39,23 ُِمُوقِد ṭ ُِِمَتَىُتَا تْه 
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568  Zuhair (Ahlw) Nr. 16,29 / (K) 19,1 ُِفَتَضْرَم ṭ ُُهَاومَتَىُتَبْعَث 
569  ʿAmr b.Kulṯ.; Muʿall. (Arn) 136 V. 66 / 

(Lyall) 119 V. 58 / b.-Anb. ŠSabʿ 408 
V. 56 

 مَتَىُتَعْتَقِدُْ w األقَْرِينَُ

570 29 a 4 a.Waǧza1) ُِوَألقَْصَب b ُُ2مَجْنُوبَة) 
1)  Der Vers gehört zu einer als lang bezeichneten Qaṣīde in Aġ. XI 84,7 ff. / XII 250,7 ff., wo 10 

Verse zitiert sind. – Der ṣadr lautet in der Überlieferung von b.-Sikkīt in Tahḏīb XI 373 a -5 
(šml) maǧnūbatu … mašmūlun, nach anderer Überlieferung mašmūlatun … maǧnūbun; s. Lis. 
XIII 390,11 f. / XI 367 a -8 ff. bzw. Tāǧ VII 398,26 / XXIX 293 b -7 ff.119 

2)  Der ṣadr anon. mit ad-dalli statt al-unsi bei Marzq. Azmina II 77,-1 / II 140,-8 (vgl. ibid. 344,7 
/ 415,2). 

571  Aʿšā Nr. 177 تَبَالَأ w ُُد  مُحَمَّ
572  -Ḥasan b.Wahb1) ُِألْحِرَأب w  ُمِدَأد 

1)  So auch Ṣūlī Adab 101,-7 und ʿAsk. Maʿānī II 83,-5. Auch b.a.-Baġl und a.Tammām werden 
genannt, vgl. b.-Šaǧ. Ḥam. II Nr. 746 App. Lane 631 b -6 (ḥlk) zitiert nur den ṣadr anon., 
seine Quelle ist Tāǧ VII 122,-11 / XXVII 122 b 13 (< Lis. XII 297,8 / X 415 a -6 < Muḥkam III 
29 a -8). 

573 36 a 231) -Aḥwaṣ b.Yarbūʿī -Riyāḥī غُرَأبُهَا ṭ ُُمَشَائيِم 
1)  S. Schaw.Ind. 297 zu 35 b 21; ferner Ġundiǧānī Farḥa 32 f. Nr. 3 = Baġd. ŠAM VII 56, 1 (Nr. 

727); Baṣrī Ḥam. II 289 Nr. 105 V. 2. 
 مَشْمُولَةُُُ<ُمَجْنُوبَةُُ

 دَعُوأُألتَّخَاجُؤَُمِشْيَةًُُ<ُ
574 138 b 16 Qais b.Ḏarīḥ ُُشَفِيع ṭ  ُمَضَىُزَمَن 
575 26 a 7 al-Baʿīṯ ُِرَبْرَب ṭ ِهُِمَعَاذَُألأأ ل 
576 19 b 15 Sāʿida b.Ǧuʾaiya; Huḏ. (Hell) Nr. 1,32 / 

(Farr) III 1111 Nr. 1,32 
 مَعَهُُسِقَاءُ  k مِسْابَُُو

577 138 a 22 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 17,15 / (Faiṣ) Nr. 3,15 ُُِرَأئع ṭ ُُمَقَالَة 
578 205 a 21) a.Kabīr -Huḏalī ُِمُهَبَّل k ُْن  مِمَّ

1)  Die Angabe Lāmīya V. 14 f. ist irreführend. V. 14 hat inhaltlich mit den angeführten Bele-
gen nichts zu tun. Die Verse 14 und 15 lauten in der Dīwānüberlieferung auf ġairi muhab-
balin bzw. ġaira muṯaqqalin aus; s. Huḏ. (K.1) II 92 / (Farr) III 1072. Seit Sīb. wird in der 
grammatischen Literatur V. 15 als šāhid für metrisch bedingte Nunation - ʿawāqidun - 
verwendet, erscheint aber mit dem fast identischen, grammatisch angepassten Ende von 
V. 14 ġaira muhabbalin. So dann auch a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. I Nr. 12,1 und 2 / (Tibr. 

                                                           
119 Spitaler hat in seinen Ausgaben weitere Quellen notiert: Muḥkam VII 323 b 11 (ǧnb); b.Qut. Anwāʾ 167,-6 
(nur der ṣadr); Zuhair (K) 61,5. 
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Š)Ḥam (Fr) 37,5 u. 16 / (K) I 42,9 bzw. -11 mit konsequenter Durchführung der Ver-
tauschung. 

579 269 b 4  عَنِّى w مِنَُأجْلِكُِيَاُألَّتِى 
580  Kumait Hāš. Nr. 4,661) ُُْلُُهَُتَص ṭ ُُِمِنَُألْجُرْد

1)  Der ṣadr dieses Verses – im Dīwān mit ʿalā l-ǧurdi beginnend – findet sich anon. in Suyūṭī 
Hamʿ2 IV 286 Nr. 1243, wo in Fn. 1 aus ad-Damāmīnīs Šarḥ at-Tashīl (Hs Damaskus Ẓāh. 6720 
II 54), ebenfalls anon., der ʿaǧuz ergänzt ist. Im Erstdruck des Hamʿ II 50,-2 ist der Halbvers 
nicht durch den Druck hervorgehoben und deshalb von Šinqīṭī – Durar II 62 – übersehen 
worden, fehlt daher auch in Schaw.Ind. und bei Hārūn Šaw. Der Vers wird bei b.-Kalbī Ḫail 
11,-1 f. / 161,-6 al-Kumait b.Maʿrūf zugeschrieben (in dem Zitat aus b.al-Kalbī in Tāǧ VII 
60,16 / XXVI 350 b -2 [lḥq] nur al-Kumait), mit dem Anfang naǧāʾibu min (vgl. Kumait b.M. 
173 Nr. 10 = Šuʿ.muq. 196 Nr. 10 sowie Müller Kumait 160 Nr. 43). 

581 292 a 8120  ُْألْمَطِيَّه w مَنُْرَأ 
582  Labīd (Kuw) Nr. 9,15 ُُيُجْتَبَر b ًُىمِنُْفَقْدُِمَوْل 
583 7 a 2   rǧ َُُشَوْلًأمِنُْلد 
584 168 b 4121 Umaiya b.a.-Ṣalt Nr. 40,13 / Nr. 68,17 ذَأئقُِهَا mns ُْمَنُْلمَُْيَمُت 
585 10 a 21 -Faḍl b.-ʿAbbās Nr. 15,2122 ُْألكَْرَب rm مَنُْيُسَاجِلْنِى 
586 270 b 15 / 

268 b 111) 
مَنُْيَفْعَلُِ b انُِسِيَُُّمِثْلَانُِ/ 

 ألْحَسَنَاتُِ
1)  Laut a.Zaid Naw. 31,-5 / 207,-2 schreibt Sīb. den Vers ʿAbd ar-Raḥmān b.Ḥassān b.Ṯābit zu 

(so dann auch Mub. Muqtaḍab II 72,-2, ʿAinī Maq. IV 433,2 und, unter Beziehung auf a.Zaid, 
Ḫiz. III 644,-7 / IX 50,-6. Ebenso Lis. XIII 49,3 / XI 47 a 2, wobei zu beachten ist, daß der 
ganze Passus 48,-4 – 49,5 / 46 b 18 – 47 a 7 aus Ṣiḥāḥ – IV 1630 b -8 – 1631 a 10 (bǧl) – 
stammt, wo aber der Vers anonym ist. Die Ergänzung des Namens geht wohl auf den in Lis. 
anschließend zitierten b.Barrī [nicht erhalten] zurück). In den Edd. von Sīb.s Kitāb ist 
allerdings Ḥassān b.Ṯābit genannt, außerdem lautet bei Sīb. das Reimwort nicht miṯlāni, 
sondern sīyāni. Zu der Var. des ṣadr  man yafʿali l-ḫaira fa-r-raḥmānu yaškuruhū s. den 
Kommentar bei a.Zaid, ʿAinī und Ḫiz. a.a.O.; a.Ḥaiyān Baḥr II 20,3 hat yaḥfaẓuhū statt 
yaškuruhū. Sīrāfī ŠASīb. II 114 Nr. 459 / II 109 Nr. 408 nennt nur Kaʿb b.Mālik (vgl. Dīw. Nr. 
67,1). Für weitere Nachweise s. Sīrāfī2 II 109 Fn. 2; Qazzāz Ḍar. 155 Fn. 3 / 249 Fn. 2 und 
Hārūn Šaw. 402,8. 

 مَنُْيَفْعَلُِألْحَسَنَاتُِ<ُُفَالرَّحْمَانُُمَنُْيَفْعَلُِألْخَيْرَُ

                                                           
120 Aus Lis. XIX 3,4 / XIV 291 b -4 und Lane 998 c (rʾy), wo der Versbeginn wie hier angegeben lautet. Spitaler 
notiert hier am Rand: Maʿarrī ʿAbaṯ 167,-7 (/ 364,4) und Maʿarrī Ṣāhil 498,-3, wo der Vers gemäß Metrum rich-
tig mit wa-man beginnt. 
121 Spitaler nennt hier weitere Quellen: Bakrī Simṭ ḏ. 203; a.-Faraǧ Maqātil 527,9; Ḫiz. I 457,15 / III 47,6 (an.); 
Sīrāfī ŠASīb. II 161,1 / II 168,1. 
122 Spitaler ergänzt die Quellen: Fārābī DA II 390 a -2; Yūsī Amṯāl II 106,-7. 
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587 127 a 9 Ḥuṭaiʾa Nr. 20,16 / Nr. 71,15 ُِوَألنَّاس b ُمَنُْيَفْعَلُِألْخَيْرَُلَأ
 يَعْدَمُْ

588  -Faḍl b.ʿAbbās Nr. 51,1 مَدْفوُنَا b نَا  مَهْلًاُبَنِىُعَمِّ
589 73 b 13 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,42 / (Faiṣ) Nr. 1,42 ُِوَلَد b ُِمَهْلًاُفِدَأءَُ/ُفِدَأء

 /ُفِدَأءُ 
 
 

n 
 

 مِنَُألجُرْدُِ<ُُُجَائبُمِنُْنَُ
 وسُُحُُوسُُُ<ُيَُجُُنَُ

590 86 a 1 Ṭarafa (Ahlw) Nr. 5,46 / (Sel) Nr. 2,46 ُْيَنْتَقِر rm ةُِنَحْنُُفِىُألْمَشْتَا 
591  ʿAbīd b.-Abraṣ Nr. 20,111) ُِوَشِمَال rm ُْقُرْصُ ُوَُنَح 

1)  Bei Zam. Ǧibāl 123,-9 / 187,-3 (hier fehlerhaft nḥn) wird der ṣadr zitiert und Ḥātim zuge-
schrieben (vgl. Dīw. [K] 292 Nr. 106). 

592 206 b 14 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 20,10 / (Faiṣ) Nr. 5,11 لِىئُِوَسَا ṭ ُنَصَحْتُُبَنِى
 عَوْفُِ

593 110 a 10 Musaiyab b.ʿAlas Nr. 9,13 يَدْرى k ُُنَصَفَُألنَّهَار 
594 88 b 13 raǧul min Qais1) ُُ2ألقُدُور) w َُنغَُالىُِأللَّحْم 

1)  So b.Qut. Maʿānī 386,-3; Qālī Bāriʿ 61,17 / 392,9; Bakrī Simṭ 493,-4. Nur aš-šāʿir: Farrāʾ Maʿānī 
II 383,-3; Murtaḍā Amālī III 15,1 / I 551,8;123 anon.: Asās II 171 b 11 (ġlw). 

2)  Reim al-qadīru: Muḥkam VI 37 b -6 (ġlw) > Lis. XIX 368,7 / XV 131 b 13. Vgl. Hārūn Šaw. 
168,3, wo außer auf Lis. auch auf b.Ǧinnī Muḥtasab II 219,-6 verwiesen ist. Hier liegt aber 
eine Emendation des Hsg. vor, der das al-qudūru der Hs als taṣḥīf betrachtet. 

595  Ḫufāf b.Nudba Nr. 1,22124 / Aṣm.2 Nr. 
2,22 

 نَمَتْهُُجَوَأدُ  ṭ مُحْمِقُِ

 
 

h 
 

596 65 b 2 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,49 / (Faiṣ) Nr. 1,50 ُِألنَّكَد b  ُهَاُأ نَُّذِىُعِذْرَة 
597 57 b 16  ُُرَشَد b نًاُذَأ  هَاُبَيِّ
598 290 a 171)  مُغْرِيَا ṭ ُُهَبَبْتُُأَلوُم 

1)  Der ṣadr ist 294 a 8 registriert (vgl. Spit. Schaw. 418 z.St.). 

                                                           
123 In der zweiten Auflage ebenfalls mit dem Reimwort ُُألقَدِير. 
124 Spitaler ergänzt hierzu: Saraqusṭī Afʿāl II 276 a 9 (A, an.). 
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599 280 a 81)  وَأللِّينَا b ُُهَتَّاك 
1)  Die hier genannten Namen al-Qulāḫ und b.Muqbil stammen aus Lis. I 216,-3 / I 223 a -10 

(bwb). Lane 272 c 34 (bwb) nennt b.Muqbil nach «a copy of Ṣ». In der Tat so in Ṣiḥāḥ I 90 a 
11: qāla b.Muqbil aš-šāʿir. Der Name ist offenbar späterer Einschub, der aber bereits in Tāǧ I 
153,-10 / II 47 b -4 verwertet ist: wa-fī ṣ-Ṣiḥāḥ: li-b.Muqbil. Vgl. auch b.Barrī in Tanbīh I 43 a 6 
f., der den Vers nach -Ǧauharī anonym zitiert, um ihn anschließend al-Qulāḫ b.Ǧanāb zu-
zuweisen. Auf welche Quelle die Zuweisung an b.Muqbil zurückgeht, ist unklar. Tahḏīb 
zitiert den Vers überhaupt nicht, Muḥkam zitiert ihn laut Ausweis der ḥāšiya im Lisān fī 
nusḫa min al-Muḥkam, da aber dieser bis auf weiteres nicht ediert ist, läßt sich nicht fest-
stellen, ob der Vers dort anonym zitiert ist oder nicht.125 – b.Barrī nennt wie erwähnt al-
Qulāḫ b.Ǧanāb als Dichter, was durch Baṭal. Iqtiḍāb 472,-8 / III 427,4 bestätigt wird (statt 
Ḥbāb ist Ǧanāb zu lesen; ebenso ist in Lis. I 216,-3 / I 223,-10 > Tāǧ I 153,-10 / II 47 b -5 statt 
Ḥubāba zu lesen). Der Dichter wird gewöhnlich als al-Qulāḫ b.Ḥazn zitiert; s. Arāǧīz Muq. 
389 Nr. 12. – In Takmila I 71 b 11 bringt Ṣaġānī als ʿaǧuz des Verses einen vollkommen ab-
weichenden Text: milʾu ṯ-ṯawāyati fīhi l-ḥaddu (l. al-ǧiddu ?) wa-l-līnu, und schreibt ihn al-
Qattāl al-Kilābī zu. Er soll aus einer Qaṣīde stammen, in der abyāt muqwāt, also Verse mit 
iqwāʾ vorkommen. In den erhaltenen Fragmenten seines Dīwāns ist nichts Einschlägiges zu 
finden. 

600 14 a 1 Sāʿida b.Ǧuʾaiya; Huḏ. (Hell) Nr. 1,1 / 
(K1) I 167 V. 1 / (Farr) III 1095 Nr. 1,1 

 هَجَرَتُْغَضُوبُُ k تَشْعَبُُ

601 15 a 91)  ُُذِيب b ُُهذَأُسُرَأقَة 
1)  Die hier angeführte Stelle ŠŠM 200,19 / 587,-6 bezieht sich auf b.Hiš. Muġnī (K) I 182,-8, wo 

aber, zumindest in dem (auch in Schaw.Ind. benützten) Druck von 1302 der in Schaw.Ind. 
280 b 8 registrierte ʿaǧuz * yuqaṭṭiʿū l-laila tasbīḥan wa-qurʾānan * steht.126 (Den dort genann-
ten Dichtern kann noch ʿImrān b.Ḥiṭṭān hinzugefügt werden; s. b.Durust. Kuttāb 98,-8 / 
158,4 (nicht im Dīwān ed. Iḥsān ʿAbbās). – Vgl. noch Fischer Auflös. 167 Fn. 3. 

602 11 a 14  ُُوَلَأُأَب k ُُكُم ُهذَأُوَجَدِّ
603 237 a 9 a.Duʾād Nr. 57,2 ُِأهَْدَأم b ُُهَرَقْت 
604 35 b 2 Ḏū-Rumma Nr. 5,63 / Nr. 26,59 ُُِهُْنَصَائب ṭ ُُهَرَقْنَاه 
605  al-Asʿar al-Ǧuʿfī1) مَضَى k َُهَلُْبَانَُقَلْبُك 

1)  Es handelt sich um den matlaʿ einer Qaṣīde, von der in Aṣm. Nr. 1 / Nr. 44 29 Verse überlie-
fert sind, die aber den maṭlaʿ nicht enthalten. Dieser lautet: hal bāna qalbuka min Sulaimā fa-
štafā * wa-la-qad ʿunīta bi-ḥubbihā fī-mā maḍā; s. Ḥātimī Ḥilya I 174,2 (wa-l-Asʿar al-Ǧuʿfī fī 
qaṣīdatihī llatī auwaluhā, mit stark verderbtem Text); b.Nāqiyā Ǧumān 233,8 / 229,3; Šarīšī 

                                                           
125 S. den jetzt vorliegenden Muḥkam-Band XII 210 a 1 mit anonym (fa-ammā qauluhū) zitiertem Vers. 
126 S. (K2) I 218; in (B) I 331 Nr. 397 ist dieser zweite Halbvers vom Herausgeber in eckigen Klammern ergänzt; 
vgl. (D) I 240 Nr. 399. 
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ŠMaq. II 190,-11 (falsch dāna statt bāna); Aidamur Durr I 30,3. Nur der ṣadr bei b.Rašīq 
ʿUmda I 105,8. 

606 239 a 6 ʿAntara Nr. 21,1 / Nr. 1,1 ُِم  دَرَُاهَلُْغَُ k تَوَهُّ
 هُمُُألأمِرُونَُُ<ُهُمُُألقَائلِوُنَُ

607  Aʿšā Nr. 107,3 دَأ مْنُُ ṭ أَنُْيُقَرَّ  هُمُُألسَّ
 هُمُُألفَاعِلوُنَُُ<ُهُمُُألقَائلِوُنَُ

608 252 a 14  مُعْظَمَا ṭ ُُ1ألقَائلِوُنَُهُم) 
1)  So Sīb. (Der) I 79,12 / (K) I 96,-3; Farrāʾ Maʿānī II 386,-5; Mub. Kāmil 206,3 / I 468,-5; Ṯaʿlab 

Maǧālis I 123,-1; Tahḏīb II 169 b -6 (ṭlʿ) > Lis. X 106,-5 / VIII 236 b -12; b.Barrī Tanbīh (Berl) 
28 v 6 (ḥyn) > Lis.XVI 291,-1 / XIII 135 a 3; Šinq. Durar II 215,16. – Dagegen Ṣiḥāḥ VI 2559 b 7 
> Lis. XX 370,-7 / XV 480 a -5 (s.v. hā) mit Reimwort mufẓiʿā, s. Schaw.Ind. 149 a 9; dazu 
Marzb. Muwaššaḥ 95,-10 / 149,-4; Muẓaffar Naḍra 275,-2; Qazzāz Ḍar. 129,5 / 214,-1 – humu 
l-āmirūna: Zam. Mufaṣṣal 38,5 (1. Hv); b.Yaʿīš ŠMuf. I 311,19 / II 125,3; Ḫiz. II 187,-5 / IV 270,-
7. – humu l-fāʿilūna: Zam. Kaššāf IV 45,4 (1.Hv.) zu S. 37,54; ŠŠK 297,15; Ḫiz. II 187,14 / IV 
269,-5. 

609 52 b 6  جَنَاحِى w 127نَُاوهُمُُألل 
610 146 b 6 Qurād b.Ḥanaš1) باِجَْدَعَا ṭ 128هُمُُصَلَبُوأ 

1)  So nach Baṣrī Ḥam. I 80 Nr. 175 / (K) Nr. 177,3. Darauf bezieht sich auch ŠŠM 164,4 / 479,3, 
wo falsch Ḥunaiš. Der 1. Vers (mit Reimwort Tubbaʿā, vgl. Schaw.Ind. 146 b 14) findet sich, 
ebenfalls Qurād b.Ḥanaš zugeschrieben, auch bei Zubair b.B. Ǧamh. I 18,-1, gefolgt von 11 
weiteren, in Baṣr. Ḥam. nicht enthaltenen Versen, von denen einige in Aġ. X 25,-10 ff. / XI 
111,-2 ff.a) und bei Marzb. Muʿǧam 327,-2 / 205,-2 erscheinen. Dem gegenüber steht die von 
ŠŠM aus dem Muntahā ṭ-ṭalab des Muḥ. b.Maimūnb) genommene Zuweisung an Suwaid 
b.a.Kāhil, die aber nur drei Verse umfasst. Die früheste mir bekannte Stellec) mit diesem 
Namen ist Harawī Uzhīya 278,2, gefolgt von b.-Šaǧ. Amālī II 267,11 und b.Barrī Tanbīh II 35 
a 6 (ʿbd) > Lis. IV 267,11 / III 277 a -10 bzw. II 283 b 3 (šms) > Lis. VII 421,5 / VI 115 a -4. Dabei 
handelt es sich stets um den šāhid bi-aǧdaʿā. Die anderen im Dīwān des Suwaid b.a.K. Nr. 22 
App. noch genannten Belege, denen eine Vielzahl weiterer hinzugefügt werden könnte, 
zitieren den Vers anonym. 

a)  hier 25,-7 / 112,2 allerdings auch: wa-yuqālu bal qālahā Rabīʿ b.Qaʿnab. 
b)  Darauf stützt sich auch Baġd. ŠAM IV 64,10 f. (fī kitāb Muntahā ṭ-ṭalab … fī ḍimni qaṣī-

datin …) – in den überlieferten Teilen nicht enthalten. 
c)  abgesehen von Ǧamh.1 III 493 b 3, wo aber der Name vom Hsg. Krenkow ergänzt ist. 

In Ǧamh.2 III 1316 a 11 fehlt er dann auch.129 

611  -Muʿaḏḏal -Laiṯī1) ألمُغَاليَِا ṭ َُهُمُُيُفْرِشُون 

                                                           
127 Spitaler: humu llāʾūna. 
128 In manchen Quellen beginnt der Vers mit wa-hum ṣalabū. 
129 Hier heißt es stattdessen wa-qālati mraʾatun mina l-ʿarabi und der Vers beginnt mit wa-naḥnu ṣalabnā r-raʾsa. 



66
Anton Spitaler

  Nr.       Schaw.Ind.     Dı-wa-n bzw. Sammlung                                                       Reim    Metrum          Versanfang
Nr. Schaw.Ind. Dīwān bzw. Sammlung Reim Metrum Versanfang 

 

66 
 

1)  S. a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. IV Nr. 791,3 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 767,-8 / (K) IV 136,-12a); Zam. 
Kaššāf I 212,-5 zu S. 2,167b); b.Dāwūd Zahra II 283,9. 

a)  In Ḥam. (K) IV 136 V. 6 Druckfehler al-muġālibā, ebenso, offenbar abhängig davon, 
Ǧurǧ. Dalāʾil 100,1 und Nuw. Nih. VII 67,8 ! 

b)  Hier nur der ṣadr, anon. Fehlt bei ŠŠK und ʿIlyān und daher auch in Sch.Ind. Kom-
mentiert in Isʿāf 131 r -4 ff. 

612 16 b 3 Šuʿba b.Qumair1)130 فَتَنَكَّبُوأ ṭ ُِهُمَاُأ بِِلَان 
1)  So a.Zaid Naw. 142,-1 / 416,5. a.Zaid zitiert 4 Verse, der šāhid steht 143,6 / 417,1; die Be-

hauptung in Ḫiz. III 381,-7 f. / VII 565,-2: wa-huwa bait mufrad lam yaḏkur ġairahū wa-lā qāʾila-
hū ist also ein Irrtum.131 Zamaḫšarī zitiert im Mufaṣṣal 75,4, im Kaššāf IV 434,10 zu S. 54,12 
und im Fāʾiq II 24,-8 nur den ṣadr, u.zw. anonym und mit lanā statt humā. – Der ṣadr findet 
sich aber, worauf in Ḫiz. III 381,-8 / VII 565,-5 (wa-hāḏā l-miṣrāʿ waqaʿa fī šiʿraini) bzw. 383,9 / 
569,10 hingewiesen wird, auch in einem Gedicht von ʿAuf b.ʿAṭīya (b.)al-Ḫariʿ; s. Aṣm. Nr. 
66,1 / Nr. 59,1, mit dem Reimwort nusālimā, vgl. Schaw.Ind. 253 a 2. 

613 250 b 161)  فَدَعَاهُمَا ṭ هُمَاُأَخَوَأ 
1)  Sīb. nennt als Dichterin Durnā bint ʿAbʿaba, ebenso b.Yaʿīš ŠMuf. I 340,5 / III 21,5, und dann 

ʿAinī Maq. III 472,8 nach Zam., der allerdings in Mufaṣṣal 42,13 nur Durnā bietet. Dem 
gegenüber hat Sīrāfī ŠASīb. I 149,6 / I 218,2 die Var. Durnā bint Saiyār, die die Billigung al-
Ġundiǧānīs, Farḥa 50,-7, findet. In ŠḤam. (Fr) 486,8 / (K) III 63,-9 jedoch registriert Tibrīzī 
eine Überlieferung von a.Riyāš (GAS II 68 Nr. 2), nach der die von a.Tammām einer ʿAmra 
al-Ḫaṯʿamīya zugeschriebenen Verse von ad-Darmāʾ bint Saiyār b.ʿAbʿaba al-Ǧaḥdarīya 
stammen sollen, wobei das Wort darmāʾ von a.-ʿAlāʾ (al-Maʿarrī) ausdrücklich lexikalisch 
gewürdigt wird (statt ʿAbʿaba ib. 486,15 / 64,2 auch Ġabġaba). - Nach a.Zaid Naw. 115,-2 / 
365,4 ist die Dichterin eine imraʾa min banī Saʿd, nach Marzb. Muwaššaḥ 228,2 / 356,2132 min 
banī Qais. 

 هُمَاُتَفَلَاُُ<ُهُمَاُنَفَثَا
614 86 a 11 Taʾabbaṭa Šarran Nr. 12,2 / 11,6 ُُأَجْدَر ṭ هُمَاُخُطَّتَا 
615 240 b 11) Far. (B) I 111,7 / (Ṣ) 771,-3 ُِرِجَام ṭ هُمَاُنفََثَا 

1)  Der Vers wird wegen der im ṣadr vorkommenden Form famawaihimā seit Sībawaih in der 
grammatischen Literatur behandelt, aber stets mit der hier aufgenommenen «Variante», 
nie mit dem im Dīwān überlieferten Wortlaut humā tafalā … liǧāmī. Dieser Unterschied beim 
Reimwort hat offenbar in Schaw.Ind. einen Verweis auf den Dīwān bzw. dessen Lesart 
verhindert. – Die Lesart tafalā wird nur in Ḫiz. II 270,-10 / IV 463,1 kurz und ohne 
Kommentar erwähnt. Ebenfalls nur in einer Quelle ‒ abgesehen vom Dīwān ‒ registriert 
wird ašuddu liǧāmī, nämlich bei b.-Sīrāfī, dessen beide vorliegende Edd. allerdings einen 
unterschiedlichen Text haben: ŠASīb. (H) II 235,1 schreibt und vokalisiert ašuddu liǧāmī, (S) 

                                                           
130 Spitaler schreibt den Namen Šuʿba b.ʿUmair. 
131 An der Ḫiz.-Stelle Zeile -6 / -1 heißt es, aṣ-Ṣaġānī schreibe im ʿUbāb den Vers dem Šuʿba b.Qumair zu. 
132 Hier mit dem Reimwort ودعاهما. 



67
Erste Halbverse in der klassisch-arabischen Literatur 

  Nr.       Schaw.Ind.     Dı-wa-n bzw. Sammlung                                                       Reim    Metrum          Versanfang
Nr. Schaw.Ind. Dīwān bzw. Sammlung Reim Metrum Versanfang 

 

67 
 

II 258,-3 dagegen bietet  mit finalem mīm und kasra, was analog zur Vokalisation  أ شدُلجام
Sīb.s nur ašadda liǧāmi(n) vokalisiert werden kann. Praktisch bedeutet das, daß riǧāmi(n) 
durch liǧāmi(n) ersetzt ist. b.-Sīrāfī ist auch der einzige, der mit seinen eigenen Worten den 
Sinn des ʿaǧuz umschreibta), er äußert sich aber nicht über seine Auffassung der syntakti-
schen Konstruktion, die natürlich von der Vokalisation ašadda bzw. ašuddu bestimmt 
wirdb). 

a)  235,1 / 258,-2: yurīdu annahū yaǧʿalu fī fami llaḏī yasubbuhū wa-yuhāǧīhi liǧāman yuski-
tuhū bihī. maʿnāhu annahū yahǧūhu bi-mā lā yumkinuhū an yuǧība ʿanhu fa-yakūnu ḏālika 
l-haǧwu bi-manzilati l-liǧāmi. 

b)  und die in den Übersetzungen des Verses zum Ausdruck kommt, s. Boucher Diw.frz. 
293,-2: «Ils ont craché la salive de leur bouche dans la mienne, mais j'ai serré le mors 
sur la gueule du chien bargneux» bzw. Jahn Sīb. II 1 p. 363,21: «Sie beide haben in 
meinen Mund aus ihrem Mund gespieen […] gegen den Beller [lies so statt ‹Bettler› – 
Spit.], den Heuler (als eine Vertheidigung) mit den stärksten Steinwürfen». How. Gr. 
I 854,1: «They two have spat into my mouth from their two mouths a most severe 
reviling against the barker, the howler». 

616 189 a 5 Zuhair (Ahlw) Nr. 14,34 يُغْلوُأ ṭ ُُكَُنالُِه 
617 153 a 12 Ǧarīr Nr. 16,45 ُُجَنَف b ُُهُوَُألْخَلِيفَة 
618 119 b 41) -Aʿwar -Šannī Nr. 6,1 َُرُهَايقَادُِم mtq ُْن  عَلَيْكَُُهَوِّ

1)  Der hier noch genannte Name Aḫrama) as-Sinbisī findet sich nur in Ǧāmiʿ aus mir unbe-
kannter Quelle.133 Über den Dichter scheint nichts bekannt zu sein, b.Ǧinnī schweigt sich 
im Mubhiǧ fī tafsīr asmāʾ Šuʿarāʾ dīwān al-Ḥamāsa aus.134 

a)  So in Schaw.Ind. 302 a zu 119 b 1 nach Tibr. ŠḤam. (Fr) 296,17 / (K) II 77,9 korrigiert, 
ebenso bei Marzq. ŠḤam. II 600,4, wo aber die Hss al-Aḥzam bieten (so auch Bāqir 
Ǧāmiʿ [Iṣb.] I 157,8). Bei Baġd. ŠAM II 256,5 und 258,-1 aber wieder al-Aḫzam, bi-muʿ-
ǧamatain. 

619 s. 30 b 3  1وَصَبَا) b ُُهَوِينَنِىُوَهَوِيت 
1)  Der ʿaǧuz lautet: azmāna kuntu manūṭan bī hawan wa-ṣabā; er ist mir nur aus a.Ḥaiyān Baḥr II 

296,-14 (zu S. 2,259) bekannt. Der ṣadr wird in Schaw.Ind. 30 b 3 und bei Hārūn Šaw. 30,11 
im Anschluß an Šinq. Durar II 143,-4 (< Suyūṭī Hamʿ II 109,-7 / V 140 Nr. 1522a)) irrtümlich 
als ʿaǧuz aufgefasst. (Der Verweis Hārūns auf den Reim āmālī p. 314,8 ist gegenstandslos. 
Der betreffende Vers – vgl. Schaw.Ind. 195 b 23 – hat bis auf die beiden ersten Wörter 
nichts mit dem in Rede stehenden zu tun). 

a)  hier mit falscher Vokalisation hawainanī wa-hawaitu.135 

                                                           
133 In Ed. Iṣbahān III 307,-10 al-Aḥram as-Sinbisī. 
134 Spitaler nennt hierzu noch: Bakrī Faṣl 232,2 / 286,9 (an.); Baṣrī Ḥam. II 2 Nr. 2; Ǧāḥiẓ Three 29,-3 (= Ras. III 
337,-1); a.Ḥaiyān Baḥr VII 235,12 (an.); a.Ḥaiyān Manhaǧ 255,13 (an.); Maǧm.Maʿānī 10,7 / 36,5; Mub. Muqtaḍab 
IV 196,2 (an.); Sīrāfī ŠASīb. I 162,8 / I 238,3; Suyūṭī Ašbāh (B) IV 81,3 (an.); Fr. Prov. I 572 zu Nr. 174. 
135 So auch in der Ed. Šinq. Durar. 
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620    mtq ُُ1هِىَُألنَّفْس) 
1)  b.Hiš. Muġnī (K) II 102,-5 / (K2) II 489 / (D) 542 Nr. 879 / (B) II 138 Nr. 875 zitiert wörtlich 

einen Passus aus Zam. Kaššāf III 187,4 zu S. 23,37 mit Ausnahme des Satzes hiya n-nafsu 
tataḥammalu mā ḥummilat, bei dem im Muġnī tataḥammalu durch taḥmilu ersetzt ist und der 
in den Drucken des Muġnī als (Halb-)Vers hervorgehoben ist. So zitiert ihn auch Baġd. ŠAM 
VII 68 Nr. 733a) und so kann er als mutaqārib-Vers verstanden werden.b) 

a)  maṯṯala bihī ṣāḥib al-Kaššāf. 
b)  Baġdādī zitiert ib. 69,10 ff. aus einem von ihm oft erwähnten Muġnī-Kommentar von 

Ibn Mullā al-Ḥalabī (s. ḤḪ [Kon] I 475,13 / [Ist] II 1753,-9: st. 990; s. auch Maiman 
Iqlīd–Khiz. 111 b) aẓ-ẓāhiru annahū niṣfu baitin mina l-mutaqāribi wa-lam aqif ʿalā 
tatimmatin taqtaḍī annahū miṣrāʿun auwalu au ṯānin, wa-lā ʿalā qāʾilihī. – Ob die Form 
tataḥammalu auf dem Weg vom Kaššāf zum Muġnī bewusst oder nur durch einen 
Lese- oder Schreibfehler zu taḥmilu geworden ist, lässt sich nicht entscheiden. 

Dagegen bei Baiḍāwī Anwār II 5,-1 zu S. 23,37 lautet der Satz: hiya n-nafsu mā ḥammaltahā 
tataḥammalu, was eindeutig ein ṭawīl-Halbvers ist. Derselbe Text bei Ḫidr al-Mauṣilī (GAL S 
II 515, st. 1007), al-Isʿāf fī šarḥ šawāhid al-Qāḍī (d.i. al-Baiḍāwī) wa-l-Kaššāf (s. GAL S I 509 Nr. 
17 bzw. 740 Nr. 39) Hs Edinburgh 447 r 16 als ṣadr, ergänzt durch den ʿaǧuz  wa-li-d-dahri 
aiyāmun taǧūru wa-taʿdilu. Den Dichter kennt Ḫiḍr nicht. Dieser Vers wird zusammen mit 
zwei weiteren bei Baġd. ŠAM a.a.O. 68,-2 ʿAlī b.al-Ǧahm zugeschrieben, vgl. dessen Dīwān 
162 (ḏail) Nr. 74 Anf. (insgesamt 26 Verse aus verschiedenen Quellen). – Die mutaqārib-
Version wird weder in ŠŠM noch in ŠŠK erwähnt. Die ṭawīl-Version zitiert ʿIlyān 104,14 
anon. – Geht man von dem dem Ganzen zu Grunde liegenden Wortlaut des Kaššāf aus, liegt 
überhaupt kein zu registrierender metrisch fassbarer šāhid vor. Der mutaqārib-Halbvers des 
Muġnī ist, bewusst formuliert oder durch Fehler entstanden (s. oben Fn. b), ohne eigentli-
che Daseinsberechtigung und im gegebenen Zusammenhang allenfalls als Kuriosum zu 
registrieren. 

 
 

w 
 

621  Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 21,251) ُُِوَنَائل ṭ ُُّهُُووأبَاُمُضِل 
1)  Zam. Kaššāf III 509,10 zu S. 32,10 zitiert den ṣadr anon., in ŠŠK wird er nicht besprochen 

und fehlt deshalb in Schaw.Ind. Bei ʿIlyān 102,-11 ist er berücksichtigt und ergänzt, aber 
nicht identifiziert; s. noch Isʿāf 493 r 15 fa-āba …. 

622 166 b 2 ʿAuf b.-Aḥwaṣ1) ُِمُرَأق w ُِْالىِسَُوَأ ب 
1)  S. a.Zaid Naw. 151,9 / 431,-5. 

623 63 a 3 Aʿšā Šaibān1) ُِألْبَلَد b َُّوَأبْكِن 
1)  So Ṣūlī Adab 177,7; s. Aʿšā Rabīʿa Nr. 6, wo aber für den hier gemeinten Vers keine weiteren 

Belege geliefert werden. Solche sind – alle anon. und mit kleinen Varianten – Muf. 19,17 f. = 
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348,-2 f. (danach Ḫiz. IV 580,-13 / XI 435,8 bzw. 581,-12 / 437,-1); b.-Anb. ŠSabʿ 383,8 f., 
Yāqūt Buldān (W) I 935,11 s.n. Ṯamad. ŠŠM 191,1 / 561,-3 zitiert den Vers, von dem b.Hiš. 
Muġnī (K) I 177,5 / (K2) I 211 / (D) I 232 Nr. 380 / (B) I 322 Nr. 379 nur den ṣadr bringt, ohne 
Kommentar, Baġd. ŠAM IV 280,-4 ff. erörtert ihn dagegen ausführlich. 

624  Zuhair (Ahlw) Nr. 15,30 ُْفَوَأضِلُه ṭ َُضُ يَّاوَأبَْيَضَُف 
625 203 a 15 a.Ṭālib1) ُِلْارََأمِلُِل ṭ وَأبَْيَضَُيَسْتَسْقِى 

1)  S. b.Hišām Sīra 174,-5 und Schaw.Ind. 304 a 21 zu 191 a 8. 

626 63 a 8 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,32 / (Faiṣ) Nr. 1,27 ُِألثَّمَد b ُْوَأحْكُم 
627 155 b 7 a.Kabīr Nr. 3,15 / (Farr) III 1087 Nr. 3,15 ُِألْمُضْعَف k ُُوَأ ذَِأُألْكُمَاة 
628 vgl. 210 a 

201) 
Aʿšā Nr. 3,18 حِبَالهََا k ُهَازُُتُجَوُِّوَأ ذَِأ 

1)  Hier falsch ḥibālā aufgrund des fehlerhaften Textes in ŠŠKa), der auch bei ʿIlyān 95,15 wie-
derholt (richtig in ŠŠK [1307] 93,14)136 und bei Aʿšā Nr. 178 registriert ist. 

a)  richtig ḥibālahā ib. 201,2. 

629 5 a 21 a.-Naǧm Nr. 1,4 ُِألأدَْمَاء k َُوَأَرَىُألْبَيَاض 
630 146 b 11)  أنْخَدَعَا b ُُوَأسْتَمْطِر 

1)  Häufig ist der ʿaǧuz belegt, z.T. in Verbindung mit einer Anekdote, z.B. Baih. Maḥāsin 541,13 
/ II 296,3 (maḥāsin al-ʿafw); Tauḥ. Baṣāʾir VII 193,8 / VII 122,6; Zam. Rabīʿ I 729,1; Ibš. Mustaṭ-
raf I 167,4 / I 413,11 (bāb 36); b.Hindū Kalim 69,-3; Rāġib Maǧmaʿ I 404,-1. 137 Der ṣadr er-
scheint seinerseits als ʿaǧuz in einem verschiedenen Dichtern zugeschriebenen Vers; s. 
Ḥātimī Risāla 38 Nr. 88; Ḫālid. Ašbāh I 80,-4; b.Nubāta Sarḥ 395,-4; ʿAdī b.-Riqāʿ 277 Nr. 5, 
jeweils mit App. 

631  Dirham b.Zaid1) ُُألمِجْدَح mtq ُُوَأَطْعُن 
1)  S. Ǧumaḥī Ṭab. I 294 Nr. 386 (6 Verse). – Zam. Kaššāf I 202,8 zu Sure 2,144 (= a.Ḥaiyān Baḥr I 

418,-4) zitiert den ṣadr anon., u.zw. mit aẓʿanu, was sinnvoll ist, aber aus den mir bekannten 
Parallelstellen nicht belegt werden kann (z.B. Fārābī DA I 108 b -2 > Ṣiḥāḥ I 358 a 6 (ǧdḥ) = 
b.Barrī Tanbīh I 231 b 1 = Muḥkam III 45 b -7 = Tahḏīb IV 128 b -2 > Lis. III 245,8 / II 421 b -
11; b.Qut. Anwāʾ 37,-4; Marzq. Azmina I 179,10 / I 170,5; Isʿāf 130 v 5 u.a.) Ǧumaḥī a.a.O. hat 
wa-udliǧu statt wa-aṭʿunu. In ŠŠK fehlt der Vers, daher ebenso in Schaw.Ind. 

 وَأَظْعَنُُُ<ُوَأَطْعَنُُ
632 248 b 17 Ḥātim Nr. 42 V. 29 / Nr. 47,29 مَا  وَأَغْفِرُُ ṭ تَكَرُّ
633 174 b 7 Labīd (Br) Nr. 39,21 / (Kuw) Nr. 26,22 ُِلْأمََلُْاب rm َُوَأكْذِبُِألنَّفْس 
634  Ḥuṭaiʾa Nr. 8,5 / Nr. 34,5 ُُألعَشَاء w ُُوَأَكْرَيْت 

                                                           
136 Diese Ausgabe stand nicht zur Verfügung. 
137 S. auch Marzolph Arabia Nr. 710. 
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635 68 b 2 a.-ʿAlāʾ -Maʿarrī; Siqṭ I 217,-4138 / (Š)Siqṭ 
III 1004,15 (Nr. 43,63) 

 وَألَّذِىُحَارَت ḫ جَمَادُِ

636 72 b 25 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,38 / (Faiṣ) Nr. 1,38 ُِنَد  وَألْمُؤْمِنُِ b وَألسَّ
637 153 a 2 Bišr b.a.Ḫāzim Nr. 31,11 ُُتُزْحِف k َُأ لَِىُأبْنُِ(1و 

1)  So Ḫiz. I 72,4 / I 149,11; b.-Anb. ŠSabʿ 500,-3; b.Ǧinnī Huḏ. 115,-2 u.a.; in anderen Quellen fa-, 
so Aġ. XV 87,-10 / XVI 357,9; Sīb. (Der) I 189,-2 / (H) II 9,-2; Sīrāfī ŠASīb. II 31 Nr. 383 / II 14 
Nr. 336 u.a.; ein taṣḥīf šanīʿ – so der Hsg. des Dīw. – ist qāla bnu in Lis. XI 30,4 / IX 130 b 9 
(zḥf) = Tāǧ VI 124,-7 / XXIII 374 a 1 aus b.Barrī (nicht erhalten) statt fa-ilā. 

638  Šanfarā; Muf. Nr. 20,19 ُِوَأَقَلَّت ṭ  ُوَأُمُُّعِيَال 
639  Ṭarafa (Ahlw) Nr. 4,73 / (Sel) Nr. 1,73 ُِأجَْهَد ṭ َُوَأ نُِْأُدْع 
640  -Muqannaʿ -Kindī; a.Tammām (Marzq. 

Š)Ḥam. III Nr. 438,6 / (Tibr. Š)Ḥam. 
(Fr) 524,-3 / (K) III 100,-1 

 وَأ نُِْأَكَلوُأ ṭ دَأجُْمَُ

641 294 a 91)  أَشْعَرَأ ṭ ُُِألألَُأء  وَأ نَِّ
1)  S. Spit. Schaw. 418 z.St. 

642 68 b 16 -Ašhab b.Rumaila Nr. 4, 1 ُِِخَالد ṭ ُُْألَّذِىُحَانَت  وَأ نَِّ
643 278 a 8 -Muraqqiš –Akbar; Muf. 886 App. II 21) ُِانَيُفَادْع b ُِوَأ نُِْدَعَوْت 

1)  Die Zuschreibung ist uneinheitlich, s. Schaw.Ind. – Zu Bašāma b.Ḥazn: Die Form Ḥazn bei 
Tibr. ŠḤam. (Fr) 45,1 / (K) I 50,-9 (so auch Āmidī Muʾtalif 66,-10 / 87,-3; ebenso b.Ǧinnī 
Mubhiǧ 17,-4 / 26,-2); aber Ǧazʾ bei Marzq. ŠḤam. I 100,2 (Nr. 14). Falsch Ḥarrī: Ṣiḥāḥ VI 
2417 a -3 (ẓby) (= b.Barrī Tanbīh [Berl] 184 v -10) > Lis. XIX 247,-10 / XV 22 b 11. Davon un-
abhängig wieder Ḥazn in Tāǧ X 231,9 / XXXVIII 521 a -6 f. (ẓbw)139. 

644 204 b 51) Imrlq.; Muʿall. (Arn) 4 V. 6 / (Lyall) 5 V. 
6 / b.-Anb. ŠSabʿ 25 V. 6 

لُِ ُشِفَا ṭ مُعَوَّ  ىئُِوَأ نَِّ

1)  S. Spit. Schaw. 418 zu 294 a 10. 

645  Samauʾal (Ch) Nr. 1,7140 ُُوَسَلوُل ṭ  ُُلقََوْم  وَأ نَِّ
646 177 a 111) Šanfarā Lām. V. 8 ُُأَعْجَل ṭ ُْوَأ نُِْمُدَّت 

1)  In b.Hiš. Muġnī (K) II 134,16 / (K2) II 560 / (D) 619 Nr. 965 / (B) II 218 Nr. 961 ist das Ende des 
ṣadr und der Anfang des ʿaǧuz zitiert: lam akun * bi-aʿǧalihim. 

647 294 a 111)  ُُيَلوُم ṭ وَأَنْتَُألَّذِى 
1)  Die Quelle für Bāqir Ǧāmiʿ (III 104,-5) ist b.Hiš. Muġnī (K) II 109,9 / (K2) II 504 / (D) 558 Nr. 

894 / (B) II 154 Nr. 890, wo der ṣadr. In ŠŠM fehlt der Vers; Baġd. ŠAM VII 86,-5 liefert 
                                                           
138 Diese Ausgabe stand nicht zur Verfügung. 
139 In Ed.2 allerdings حرى. 
140 So in Spitalers Vorlage. Der 7. Vers des Gedichts endet mit ُُطَوِيل; der 8. Vers, der mit dem Reimwort ُُوَسَلُول en-
det, beginnt jedoch mit wa-naḥnu unāsun. So auch in der Ed. von Muḥ. Ḥusain Āl Yāsīn, Bagdad 1374/1955 
(Nafāʾis al-Maḫṭūṭāt 3). 
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Ergänzung und Fundstelle: a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. III Nr. 569,1 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 
605,14 / (K) III 177,13. S. auch ʿUbaidī Taḏkira 475 Nr. 67,1; b.-Dumaina 42 Nr. 19,1; Hārūn 
Šaw. 342,-1. 

648  Ašʿar -Raqabān; Marzb. Muʿǧam 211,1 / 
19,-6 

 يخُ لُِوَأَنْتَُمَُ mtq مُرُْ

649 149 b 12 Aʿšā Nr. 13,2 َُلَعَاو  وَأَنْكَرَتْنِى b ألصَّ
650 235 a 17 a.Ḥaiya -N. Nr. 64,2 ُِمِنَُألْفَم ṭ ا  وَأ نِِّىُلَمِمَّ
651 40 b 41) an. ُِأسْتَقَلَّت ṭ ُفَتَى  وَأَىُّ

1)  Der ṣadr ‒ ohne wa- ‒ auch Sīb. (Der) I 264,13 / (K) I 305,-6 / (H) II 187,-3; s. 293 a 5 und Spit. 
Schaw. 412 z.St. 

652  Ṭarafa (Ahlw) Nr. 4,87 / (Sel) Nr. 1,87 ُِمُجَرَّد ṭ  ُوَبَرْك 
653 135 a 4 a.Ḏuʾaib; Huḏ. (Farr) Nr. 1,13 ُُأتََضَعْضَع k وَتَجَلُّدِى 
654 107 b 91)  َُّرُِسُْكَالن ṭ ُُوَتَذْكُرُُنعُْمَاه 

1)  Der ṣadr 294 a 15 (s. Spit. Schaw. 419 z.St.) nach How. Gr. I 781,9; auch Ḫiz. III 198,20 / VII 
111,9 (< a.Ḥaiyān Irtišāf II 264 Nr. 453). Der ganze Vers noch bei a.Ḥaiyān Manhaǧ 294,1 mit 
ilā anta ḏā qiddaini im ʿaǧuz. 

655 190 a 3  َُقْلِىأ ṭ وَتَرْمِينَنِى 
656 291 b 12 ʿAbd Yaġūṯ; Muf. Nr. 30,12 يَمَانيَِا ṭ ُُوَتَضْحَك 
657 130 b 13 a.Tammām 181,8 / Nr. 86,1 ُُوَمِيض ḫ ُِوَثَنَايَاك 
658  Imrlq. (Ahlw) Nr. 40,20 / (Ibr) 172,-2 َُُ141قُِصَُلْم ṭ َُوَجَاء 
659 53 a 2 ʿUtaiy b.Mālik -ʿUqailī1) صَاحِى w وَجَاءُونَا 

1)  Diesen Namen nennt Tibr. Tahḏīb Iṣlāḥ 233,10 im Zusammenhang mit 7 wāfir-Versen, de-
ren zweiter der in Rede stehende šāhid ist. Auch der sechste dort zitierte Vers (Reim an-
nawāḥī) erscheint in Verbindung mit dem Namen ʿUtaiy b.Mālik (ohne nisba), u.zw. in Lis. 
XX 184,-9 / XV 313 a 13 (aus b.Barrī Tanbīh [Berl] 228 v 10 [nḥy]); anon. noch Lis. III 467,-4 / 
II 627 b -9 aus Tahḏīb V 256 b -4 (nwḥ). In einer vom Hsg. benutzten Hs des Tahḏīb ist aller-
dings Ġanīy statt ʿUtaiy punktiert, und so auch in b.-Sikkīt Alfāẓ 596,5 (laut Tibrīzī, s. pré-
face III). In dieser Form erscheint der Name auch in Lis. III 385,9 / II 551 a -2 = Tāǧ II 201,10 
/ VII 32 b -3 (fyḥ). Der betreffende Passus stammt aber aus b.Barrī I 262 a 3, wo ʿUtaiy ge-
druckt ist. – Nur als baʿḍ banī ʿUqail erscheint der Dichter bei Farrāʾ Maʿānī III 243,12 = Ṭab. 
Tafsīr1 XXX 46,6 zu Sure 81,26, wo der siebte der bei Tibrīzī registrierten wāfir-Verse (Reim 
li-ṣ-ṣiyāḥi) zitiert wird. 

660  Kumait Hāš. Nr. 2,29 ُُِوَمُعْرِب ṭ ُُْوَجَدْنَاُلَكُم
661 193 a 17 Far. (Hell) Nr. 532 V. 1 / (Ṣ) 652,-5 ُُِألفَْصِيل w ُوَجَدْنَاُنَهْشَلًا

1)  S. Schaw.Ind. 294 b 1 und Spit. Schaw. 420 z.St. (lies 193 a statt 192 b). 

                                                           
141 Spitaler schreibt ma/ulṣaqi. 
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662 273 b 11 Ǧarīr Nr. 15,54 أحَْيَانَا b وَحَبَّذَأ 
663  a.Ḏuʾaib Nr. 12,23 / Huḏ. (Farr) I 147 Nr. 

12,23 
 وَحَتَّى ṭ لوَِأئلُِِ

664  Imrlq. (Ahlw) Nr. 29,11 / (Ibr) 127,11) ُْقِصَرِه md ُُوَحَدِيث 
1)  Der ṣadr wird in Zam. Kaššāf IV 75,4 zu Sure 38,11 und IV 87,-1 zu 38,24 zitiert. Der in 

Schaw.Ind. 120 a 10 aus ŠŠK 141,12 (= ʿIlyān 140,15) registrierte anonyme basīṭ-Vers kommt 
dagegen im Kaššāf nicht vor. Er ist mir auch sonst nicht nachweisbar. 

665  ʿUrfuṭa b.a.-Ṭammāḥ;1) a.Zaid Naw. 
117,5 / 368,1 

 وَخَادَعْتُُ w رُوَأعَا

1)  Bei Yāqūt Buldān (W) I 180,21 / (B) I 134 a 1 (s.n. Irāb) lautet der Name Munqiḏ b.ʿUrfuṭa. – 
Im Muḥkam I 70 b -4 s.v. ḫdʿ (> Lis. IX 415,-8 / VIII 63 b -6) zitiert b.Sīda den ṣadr anon. nach 
a.Zaid (nicht in den Nawādir), im Muḫaṣṣaṣ III 81,11 gibt er irrtümlich an: anšadahū Sība-
waih. 

666 196 b 6 -Aswad b.Yaʿfur1) ُِباِلْبَاطِل s  ُِوَخَالد 
1)  So b.ʿUṣfur Ḍarāʾir 176,-4 und danach Baġd. ŠAM VII 280,-5. Ibid. 281,-3 aus den ‒ nicht er-

haltenen ‒ Aġfāl von (a.ʿAlī) al-Fārisī ein zweiter Vers. In den Fragmentensammlungen von 
R. Geyer und Nūrī Ḥammūdī al-Qaisī fehlen die Verse. Ǧāmiʿ (und nach ihm How.) zitiert 
den Vers anon., seine Quelle b.Hiš. Muġnī (K) II 159,-6 / (K2) II 611 / (D) 676 Nr. 1035 / (B) II 
279 Nr. 1031 hat nur den ṣadr. Kein Kommentar in ŠŠM. – In Ḫiz. I 174,10 / I 360,7 und Baġd. 
ŠAM VII 280,11 fa-Ḫālidun statt wa-Ḫālidun. 

667  Imrlq. (Ahlw) Nr. 65,13 / (Ibr) 92,2 ُِان  وَخَرْقُ  ṭ حُسَّ
 وَدَعُْعَنْكَُنهَْبًاُُ<ُدَعُْعَنْكَُنهَْبًا

668 77 a 17 Aʿšā Nr. 17,20 فَاعْبُدَأ ṭ ُِوَذَأُألنُّصُب 
669 62 a 15 Imrlq. (Ahlw) Nr. 14,3 / (Ibr) 185,-2 ُِأبَىُِألأسَْوَد mtq ُْوَذلكَُِمِن 
670  an.; s. Ṯābit Ḫalq 171,-2 1خِلَالَأ) w  ُوَذِىُأُشُر 

1)  Der ʿaǧuz des bei Ṯābit b.a.Ṯābit anon. zitierten Verses ist, worauf der Hsg. aufmerksam 
macht, mit Ḏū-Rumma Nr. 57,24 / Nr. 51,24 identisch. Für das unmetrische ṯanīyatihī der 
Ed. Macartney haben Hss und die Ed. ʿAbd al-Quddūs a.Ṣāliḥ nibtatihī. Eine Parallelüberlie-
ferung zu dem Vers existiert nicht. 

671 122 b 20 Ḏū-Rumma Nr. 41,31 / Nr. 36,31 ُُألحَنَادِس ṭ  ُوَرَمْل 
672 64 b 5  ُِد  وَزَعَمْتَُ k ألمُتَرَدِّ
673  a.Ḏuʾaib Nr. 5,23 / Huḏ. (Farr) I 78 Nr. 

5,23 
 وَسُودُ  ṭ نعَُارُهَا

674 210 a 21  لَا  (1وَصِلُْ ṭ حَصَّ
1)  b.Hiš. Muġnī (K) II 33,14 / (K2) II 358 / (D) 396 Nr. 670 / (B) I 499 Nr. 667 zitiert den Anfang 

des ʿaǧuz eines Verses aus dem Lehrgedicht Ḥirz al-Amānī von -Qāsim b.Firruh aš-Šāṭibī, 
bekannt als aš-Šāṭibīya (GAL I 409 Nr. 12), 21,-2 (V. 101). Der ṣadr lautet: wa-waṣluka baina s-
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sūrataini faṣāḥatun; s. Baġd. ŠAM VI 105,4. Bei dem in Schaw.Ind. nach Bāqir Ǧāmiʿ genann-
ten Namen Abū Šāma Šihāb ad-Dīn aš-Šāṭibī ist die nisba aš-Šāṭibī zu streichen; s. auch 
oben Nr. 192 s.v. badaʾtu. – Abū Šāma, bekannt als Verfasser der Rauḍatain fī aḫbār ad-dau-
latain (GAL I 317 Nr. 4), schrieb einen Kommentar zur Šāṭibīya. – In ŠŠM fehlt ein Kommen-
tar zum Muġnī-Zitat. 

675 294 b 21)  ُوَلَأئيَِا ṭ ُُُوَصَلْت
1)  S. Spit. Schaw. 419 z.St. 

676 19 b 18 Sāʿida b.Ǧuʾaiya; Huḏ. (Hell) Nr. 15,2 
bzw. Huḏaifa b.Anas; (Farr) II 559 Nr. 
5,2 m. App. 

 (1ىوَعَمَُّ ṭ وَمِنْهَبُُ

1)  bei b.Dur. Ištiqāq 57,3 / 92,6 wa-sadda. 

677 106 a 9 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 11,14 ُِمِنُْعَار b وَعَيَّرَتْنِى 
678  Ḏū-Rumma Nr. 17,8 / 46,8 ُِدُُيتَصْع b َُوَغَادَر 
679 194 a 7 Imrlq. (Ahlw) Nr. 48,32 / (Ibr) 16,-1 َُثْكِلُِعَُألمُت ṭ  ُوَفَرْع 
680 15 a 7 ʿAlqama (Ahlw) Nr. 2,37 / (Ch, Qab) Nr. 

1,371) 
ُحَىُ  ṭ ذَنوُبُُ  وَفِىُكلُِّ

1)  S. noch Aḫfaš Iḫt. Nr. 102,37. 

681  a.-ʿAtāhiya Nr. 103,5 ُُوَأحِد mtq  ُُشَىْء  وَفِىُكلُِّ
682  Zuhair (Ahlw) Nr. 14,35 / (K) 113,1 ُُوَألفِعْل ṭ ُْوَفِيهِم 
683 294 b 41)  ُعَاشِرَهُْأل mtq ُُُِوَقَائع

1)  S. Spit. Schaw. 419 z.St. 

684 104 a 21 al-Aḫṭal1) ُِ2بمِِقْدَأر) b َُوَقَال 
1)  Dieser Name erscheint zuerst bei Šant.; bei Sīb., der ursprünglich nur von qaul aš-šāʿir 

spricht, liegt spätere Ergänzung vor. – Von Šant. übernimmt b.Yaʿīš und später ʿAbbāsī 
Maʿāhid den Namen, wobei das Ende des ʿaǧuz  yamḍī li-miqdāri kommentarlos in yaǧrī bi-
miqdāri verändert ist (b.Yaʿīš hat ausserdem yuqḍā statt yamḍī, was letztenendes Schreib-
fehler sein wird). So dann auch Ḫiz. III 660,9 / IX 89,-4, wo Baġdādī feststellt, den Vers 
nicht im Dīwān Aḫṭals gefunden zu haben. Er überliefert ausserdem 660,1 / 90,1 nach 
Kirmānīa) bzw. ʿAbbāsī Maʿāhid I 92,8 / I 271,6 dazu einen zweiten Vers. ‒ Die Verse stam-
men offensichtlich nicht von Aḫṭal. Möglicherweise hat ein bei Damīrī Ḥayāt II 538,4 / II 
420,-2 (kalb) = Ġuzūlī Maṭāliʿ II 19,12 = ʿĀmilī Kaškūl 160,6 / II 208,-10 im Anschluß an einen 
vielzitierten Vers von Aḫṭal, (Ṣlḥ) 225, überlieferter Vers (Reim bi-miqdāri) zu dieser Zu-
weisung geführt; vgl. (Ṣlḥ) 226 App. 

a)  fī šarḥ abyāt al-Muwaššaḥ (von al-Ḫabīṣī, Verfasser eines Kommentars zur Kāfiya von 
b.al-Ḥabīb, s. ḤḪ [Ist.] II Sp. 1371,12). So ist das fī l-Muwaššaḥ in Ḫiz. zu ergänzen; s. 
Maiman Iqlīd-Khiz. 84 b 3. 

2)  Bei Sīb. und Šant. li-miqdāri (s. 108 a 3). 
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685 H. 284,-51)   ṭ َُأضْرِبُِوَقَال
اقَيْنُِأُمُّكَُ ألسَّ

 هَابلُِ 
1)  Hārūn registriert diesen Text in Übereinstimmung mit seinen Quellen (ausgenommen Sīb.) 

als ʿaǧuz eines anonymen ṭawīl-Verses, beachtet aber nicht, daß der ursprüngliche Wort-
laut bei dem von ihm an erster Stelle genannten Sīb. II 295,-1 / II 272,-7 / IV 146,-2 ein 
durch wa-qālū eingeleiteter Prosasatz iḍribi s-sāqaini … ist, ein Sachverhalt, den sonst nur 
die modernen Herausgeber von Astar. ŠŠāf. II 262 Fn. Z. 12 feststellen, nämlich daß Sība-
waih lam yaǧʿal qaulahū «wa-qālū: iḍrib …» baitan mina š-šiʿri bi-ḫilāfi mā ṣanaʿa l-muʾallifu (d.i. 
b.al-Ḥāǧib) wa-b.Ǧinnī (nämlich in seinem Muḥtasab I 38,10). (In den Indices bei ŠŠāf. II 35,7 
ist natürlich die Auffassung als ʿaǧuz eines ṭawīl-Verses aufrechterhalten). Die Auffassung 
als ṭawīl-Vers ist nur dadurch möglich geworden, daß das einleitende wa-qālū fälschlich in 
Sīb.s Prosawortlaut einbezogen oder zu wa-qāla geändert wurde. So denn b.Ǧinnī im Muḥ-
tasab a.a.O., in den Ḫaṣ. II 145,5 (fa-qāla baʿḍuhum ohne Bezug auf Sīb.) und III 141,1 (ka-bait 
al-Kitāb); später al-Baġdādī in seinem ŠŠawŠāf. (178,-3) und auch Astar. ŠŠāf. a.a.O. 262,-1 
mit der nur bei ihm erscheinenden Var. wa-qad aḍribu … (nicht so in Baġd. ŠŠŠāf. a.a.O.). 
Einzig Qurṭ. Ǧāmiʿ I 136,9 / I 95,-3 f. hat «qāla: aḍribu …», was Sīb.s Text am nächsten 
kommt, wenn auch der šāhid – zumindest im Druck – als Vers behandelt ist. Auf die unter-
schiedlichen Vokalisationsmöglichkeiten des Satzes braucht hier nicht eingegangen zu 
werden; vgl. jedoch Suyūṭī Ašbāh I 17,10 / I 25 Fn. 4. Der Fall führt also in dem gegebenen 
Zusammenhang nur ein Scheindasein. 

686 291 a 1  كَمَاُهِيَا ṭ  ُوَقَائلَِة 
 وَقَدُْأخَْتَلِسُُ hz (1(ىنَصْلُِ)   687

1)  Der ṣadr anon. in Zam. Kaššāf IV 137,2 zu S. 39,56, zitiert bei ŠŠK 38,-5. Er gehört zu einem 
ʿaǧuz, der gewöhnlich so zitiert wird: lā yadmā lahā naṣlī. Der Vers findet sich in einem 
längeren Gedicht, das al-Find az-Zimmānī zugeschrieben wird, s. -Find -Zimmānī Nr. 8 (22 
Verse); Isʿāf 539 r -7, Bakrī Simṭ 505,1 u.a. Aber auch Imraʾ al-Qais b.ʿĀbis wird als Dichter 
genannt, s. Sīrāfī Aḫbār -Naḥw. 29,3 (10 Verse); Mub. Kāmil 546,5 / III 1110,4 (V. 8) u.a. 

 وَقَدُْأَضْرِبُُُ<ُوَقَالَُأضْرِبُِ
688 164 b 15 Imrlq. (Ahlw) Nr. 40,17 / (Ibr) 172,1 ُِألمُنطَّق ṭ قَبْلَُُوَقَدُْأَغْتَدِى 
689 205 b 1 Imrlq. (Ahlw) Nr. 48,47 / (Ibr) 1,491) ُِهَيْكَل ṭ ُُوَقَدُْأَغْتَدِىُوَألطَّيْر 

1)  Dies die gewöhnliche Ergänzung des häufig anonym zitierten ṣadr. An sich wären auch an-
dere Ergänzungen möglich, so durch Imrlq. (Ahlw) Nr. 35,15 / (Ibr) 75,2 (hier wukurātihā; 
[Ahlw] Nr. 52,47 / [Ibr] 36,-1; ʿAlqama [Ahlw] Nr. 1,19 / Aḫfaš Iḫt. Nr. 2,19). 

690  Zuhair Nr. 1,31 / 72,4 ُُنشََاء w وَقَدُْأَغْدُو 
691 83 a 15 Imrlq. (Ahlw) Nr. 19,18 / (Ibr) 160,1 ُْبشَِر mtq َُبَنِىأوَقَدُْر 
692  Imrlq. (Ahlw) Nr. 40,16 / (Ibr) 171,-1 ُِألمُتَوَرِّق ṭ ُْوَقَدُْرَكَدَت 
693 263 b 191) Ṭirimmāḥ Nr. 47,15 / Nr. 34,45 ُِنَاسِن رَتُْ ṭ ألسَّ  وَقَدُْضُمِّ
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1)  In Schaw.Ind. nicht identifiziert. Nachgewiesen bei Takmila I 354 a -10 (ṯlṯ) und, wohl da-
nach, in Tāǧ I 607,7 / V 187 a 8. Bei Lane nur der ṣadr, anonym; falsch ḍamarat. 

694 61 a 15 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr.5,2 / (Dér, Faiṣ, Ibr) 
Nr. 1,2 

ُأَحَدُِ b ُوَقَفْتُُفِيهَا

695  Ḏū-Rumma Nr. 48,3 / Nr. 25,3 ُُِألْبَلَاقِع ṭ 1وَقَفْنَا)ُ
1)  Der ṣadr an. falsch mit wa-waqafnā in Fāʾiq III 444,-5. 

696 206 b 6 Imrlq. (Ahlw) Nr. 48,3 / (Ibr) 9,2 ُِل ُفَتَجَمَّ ṭ ُوُقوُفًاُبهَِا
697 149 a 12 ʿAmr b.Š. Nr. 2,19 مُقَنَّعَا ṭ وَكَائنُِْرَدَدْنَا 
698 37 a 24 Aʿšā Nr. 22,17 مِنْهَاُبهَِا mtq  ُْوَكَا س 
699 294 b 61)   k 2وَكَانََّهَا) 

1)  S. Spit. Schaw. 420 z.St.; Hārūn Šaw. 581,8. 
2)  In Muḫaṣṣaṣ XI 138,-7 und Lis. II 54,1 / I 565 b 5 (ṭyb) – wohl < Muḥkam142 – fa-ka-anna-hā. 

700 217 a 15 Aḫṭal 245,1 / Nr. 135,34 حَلِيلهَُا ṭ ُِأر  وَكَرَّ
701 264 a 161)  ُِألفَرْقَدَأن w  ُُأَخ  وَكلُُّ

1)  Zu den verschiedenen Zuschreibungen vgl. die Angaben bei ʿAmr b.M. 233 zu Nr. 65. 

702 122 a 5 Šammāḫ Nr. 8,2 ُُ1مُعَارِز) ṭ  ُُخَلِيل  وَكلُُّ
1)  Statt dieses der Qaṣīde entnommenen ʿaǧuz werden in ŠŠK 137,8 zwei andere Halbverse an-

gegeben, mit dem Reimwort ǧadīru (Schaw. Ind. 91 a 15) bzw. muṣādiru (Schaw. Ind. 108 a 
14, wo falsch muṣādiri). Während letzteres offenbar taṣḥīf für muʿārizu ist, ist ersteres Ende 
eines ganz anderen Textes: fa-bi-ṣ-ṣaddi wa-l-iʿrāḍi ʿanhu ǧadīrun «… der verdiente es, daß 
man sich von ihm abwendet». Woher diese Var. stammt, ist unbekannt. 

703  Ḥamza Durra 491,-5 ُِألمُجِيد w ُْفَرَُُّوَكَم 
704 108 b 8 a.Ǧundab; Huḏ. (Ksg) Nr. 38,3 / (Farr) I 

358 Nr. 8,1 
 وَكُنْتُُ ṭ ىمِئْزَرُِ

705 144 a 7  ُِصَنَاع w ِ1وَكوُنى) 
1)  In Marzq. Azmina II 319,-7 / II 390,1 nur der ṣadr, mit kūnī. 

706 4 b 16 Zuhair (Ahlw) Nr. 1,35 / (K) 73,-3 ُُنسَِاء w وَلَأُأَدْرِى 
707 6 b 13 b.Harma (B) Nr. 1,3 وَتَنْكَؤُهَا mns وَلَأُأَرَأهَا 
708 206 b 71)  ُِوَتَجْهَل ṭ ُِوَلَأُتَشْتِم 

1)  Bei Sīb. und b.Yaʿīš wird der Vers Ǧarīr zugeschrieben (nicht im Dīw.), Sīrāfī ŠASīb. II 134,2 
/ II 132,-4 nennt jedoch stattdessen Ǧaḥdar b.Muʿāwiya, die Ed. Sulṭānī auch al-Ḫaṭīm b.al-
Milāṣ (s. hier auch die Fnn. 1-3). Vielleicht ist aber Ǧarīr eine Verlesung von Ǧaḥdar. 

709  ʿAsk. Amṯāl2 I 355,71) ُُْقَابلِه ṭ ُْوَلَأُتَعْتَرِض 
1)  Nur der ṣadr in Rāġib Muḥ. I 10,-1 / I 8 / I 22,5. 

                                                           
142 S. IX 185 a 8 (ṭyb). 
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710  Mutalammis Nr. 5,2 ُُأَمْلَس ṭ ُْوَلَأُتَقبِلَن 
 وَلَأُزِلْتُُُ<ُوَمَاُزِلْتُُُِ

711 23 a 6 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 1,19 / (Faiṣ) Nr. 4,19 ُِِألكَتَائب ṭ َُوَلَأُعَيْب 
ُُ<ُمَشَائمُُِ  وَلَأُنَائبِ 

 وَلَأُهَدَأكَُُ<ُوَمَاُهَدَأكَُ
712 266 b 6 a.-Ġūl -Ṭuhawī ُِبلِِين w َُوَلَأُيَجْزُون 
713 20 b 12 Qais b.-Ḫ. Nr. 15,1 / Nr. 16,1 ُِ143ألأحَْزَأب k َُّوَلَأصَْرِفَن 
714 155 a 16 Maisūn bint Baḥdal ُِفُوف ُ(1وَلبُْسُُ w ألشُّ

1)  Bei Sīb., b.Yaʿīš u.a. la-lubsu, vgl. ʿAinī Maq. IV 398,17 und Ḫiz. III 592,-6 / VIII 503,9; ʿIlyān 
79,-13: wa-riwāyat «la-lubsu» ʿalā annahū huwa l-mubtadaʾ taḥrīf wa-in kaṯurat. 

715 195 b 15 Ǧamīl Nr. 17 V. 3 / 178,-1 ُِألهَازِل k َُّوَلَرُب 
716 108 a 1 Aʿšā Nr. 18,271) ُِِللِْكَاثر s ُِوَلسَْتُُباِلأكَْثَر 

1)  Der ṣadr anon. ʿAinī Maq. I 522,-8; Baġd. ŠAM IV 327,10. 

717 23 b 5 Hudba b.Ḫašram Nr. 4,31) ُِألْمُتَقَلِّب ṭ  ُوَلسَْتُُبِمِفْرَأح 
1)  Zuweisungen an -Baʿīṯ, Taʾabbaṭa Šarran, a.-ʿAtāhiya, s. App. zur Stelle. 

718 273 a 71)  يَعْنِينِى k ُُّوَلقََدُْأَمُر 
1)  Auf die bei Sīb. I 370,16 / I 416,6 / III 24,4 stehende Angabe li-raǧul min banī Salūl muwallad, 

die immer wiederholt wird, ist als von späteren Bearbeitern stammend nichts zu geben. 
Der Vers findet sich als dritter von fünf Versen in Aṣm. Nr. 77 / Nr. 38 und wird einem 
Šimr (Šamir ?) b.ʿAmr al-Ḥanafī zugeschrieben. V. 3 und 4 werden aber bei Buḥt. Ḥam. Nr. 
913 / 271,8 einem ʿUmaira b.Ǧābir al-Ḥanafī zugeschrieben. Dieser ist vielleicht mit ʿUmair 
b.Ǧābir al-Ḥanafī identisch, von dem b.-Šaǧ. Ḥam. I 197 Nr. 148 einige ṭawīl-Verse auf -3rū 
überliefert, vgl. Marzb. Muʿǧam 243,13 / 72,1 und Madāʾinī Taʿāzī 76,5. 

719 98 b 10  ُِألأوَْبَر k َُوَلقََدُْجَنَيْتُك 
720 255 b 181)  سِهَامُهَا k ُُوَلقََدُْعَلِمْت 

1)  Dieser Vers wird in Schaw.Ind. im Anschluß an Sīb. als V. 39 von Labīds Muʿallaqa definiert. 
Für den ʿaǧuz 

inna l-manāyā lā taṭīšu sihāmuhā 
trifft das auch zu. Der ṣadr des šāhid 

wa-la-qad ʿalimtu la-taʾtiyanna manīyatī 
hat aber nichts mit dem Muʿallaqa-Vers zu tun. Vielmehr gehört er zu dem ersten von drei 
ʿĀmir b.Ḥauṭ zugeschriebenen Versen in a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. IV Nr. 736 / (Tibr. 
Š)Ḥam. (Fr) 731,-2 / (K) IV 103,4a), nur daß in Ḥam. dem manīyatī des šāhid vielmehr 
ʿašīyatun entspricht. Es handelt sich, wie bereits Nölddeke in Fünf Moʿall. II 79,-7 vermutet 
hat, um eine «Zusammenfügung von zwei disparaten Halbversen». Das ʿašīyatun ist 

                                                           
143 In beiden Dīwān-Ausgaben lautet das Reimwort al-aǧrāfi; s. Sch.Ind. 155 a 6. Dort notiert Spitaler b.Šaǧ. Amā-
lī I 236,9 (an.). 
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offensichtlich zwecks Verdeutlichung des gedanklichen Zusammenhangs der beiden 
Vershälften durch manīyatī ersetzt. Auf wen diese Kombination zurückgeht, ist unbekannt. 
Sīb. hat den Vers für seine Zwecke benutzt; daß auch die Zuweisung an Labīd von ihm 
stammen sollte, ist wenig wahrscheinlich.b) Daß der ṣadr vom überlieferten Text der Muʿal-
laqa abweicht, ist natürlich von den Kommentatoren festgestellt worden; s. ʿAinī Maq. II 
405,-4 f.; Ḫiz. IV 14,-4 f. / IX 161,-6 u.a. – Der Vers wird weder von b.-Sīrāfī noch von -Naḥ-
ḥās besprochen.c) 

a)  Weitere Belege: Ǧāḥiẓ Burṣān 66,10, Āmidī Muʾtalif 34,-10 / 40,1; Rāġib Muḥ. I 355,-8 / 
I 275 / I 573,5; Marzq. ŠḤam. II 876,-2; Tibr. ŠḤam. (Fr) 399,12 / (K) II 176,-8; Ṣiḥāḥ s.r. 
ʿdm V 1983 a 2 (nicht Lisān!). Die Tatsache, daß der Vers Ṣiḥāḥ V 1983 a 2 (wa-la-qad ʿ
alimtu) im Lis. fehlt, könnte damit zusammenhängen, daß im Ṣiḥāḥ sechs Zeilen spä-
ter wieder ein Vers mit wa-la-qad beginnt. Der Kopist könnte von der 2. Zeile auf die 
8. Zeile übergesprungen sein. 

Den ṣadr zitiert Lane 2139 a -7 (ʿlm) aus Tāǧ II 392,4 / VIII 256 b 7 (šhd), einem Zitat 
aus Fīrūzābādī Baṣāʾir (s. Fn. c), wo der Halbvers anon. zitiert ist. Allerdings ist statt 
ʿašīyatan, wie Lane vokalisiert, eben ʿašīyatun zu lesen. Lanes Übersetzung wird da-
durch gegenstandslos. 

b)  Zum Problem der Sībawaih-šawāhid vgl. Ḫiz. I 187,26 ff. / I 389,9 bzw. Fück Arabiya 
30,15 f. 

c)  Immerhin wurde er Gegenstand der modernen einheimischen Textkritik. So wird in 
der Randbemerkung zu der oben angezogenen Stelle Tāǧ II 392,4 / VIII 256 b 7 manī-
yatī für das richtige ʿašīyatun vorgeschlagen. Und in der von Muḥ. ʿAlī -Naǧǧār be-
sorgten Edition der in Tāǧ a.a.O. als Quelle benutzten Baṣāʾir des gleichen Verfassers 
Fīrūzābādī (III 351,9) ändert der Hsg. ebenfalls ʿašīyatun in manīyatī. 

721 95 b 9  ُُوَألْأجَْر ṭ ُأَجْرًأ  وَلكِنَّ
722 294 b 91)  مَثْلَا ṭ ُ ُنظَْرَأت  وَلكِنَّ

1)  S. Spit. Schaw. 420 z.St. – Weitere Belege: Qālī Amālī III 128,-7 / 127,-5; b.ʿUṣfūr Ḍarāʾir 86,2. 
In seinem Dīwān Maǧnūn schreibt Farrāǧ p. 328 Nr. 18 die Verse grundlos Maǧnūn zu. 

723 196 a 1 Imrlq. (Ahlw) Nr. 52,58 / (Ibr) 39,2 ِأَمْثَالى ṭ ُوَلكِنَّمَاُأَسْعَى
724 257 b 101) = Nr. 441 ُْوَغُلَامَه ṭ َُوَلمَُْأَر 

1)  Der hier zitierte Lane, der nur den ṣadr bietet, schöpft aus Tāǧ V 58,-9 / XVIII 448 a 5 (ʿwḍ). 
Dieser liefert den ʿaǧuz, aber mit der falschen aus Lis. IX 56,-6 / VII 193 a 14 (< Tahḏīb III 69 
b 3) übernommenen und so auch in anderen Quellen erscheinenden Form yuštarā statt yus-
tarā. Der Vers wird als Beleg für srw VIII «auswählen» angeführt; s. ʿAsk. Taṣḥīf (K) 290,-4 
(vgl. noch b.Qut. Maʿānī 1203,-5; Yazīdī Amālī 67,2; b.Ḫālaw. Iʿrāb 44,6). – Bei b.-Anb. Mu-
ḏakkar 92,6 (wo ebenfalls yuštarā) geht ihm nach al-Farrāʾ ein Vers auf … tamāmah voraus 
(nicht bei Farrāʾ Muḏakkar 120,-1). 

725 137 a 7 Hišām aḫū Ḏī-Rumma1) ُُأوَْجَع ṭ ُُسِنِىنُْوَلمَُْت 
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1)  So a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. II Nr. 264,5 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 369,-10 / (K) II 147,-4. Die 
Verse werden aber auch seinem Bruder Masʿūd zugeschrieben; s. die Literatur bei Bakrī 
Simṭ 586,1 ff., Ḫālid. Ašbāh II 344 Fn. 4 und Ṯaʿlab Qawāʿid 84 Fn. 5. 

726 168 a 18  ُْرَوَأهِقُه ṭ َُْيَرْتَفِقُْوَلم 
727 204 a 7 Imrlq. (Ahlw) Nr. 48,11 / (Ibr) 11,3 مُرْجِلِى ṭ اُبَلَغْنَا  (1وَلَمَّ

1)  In ŠŠK 257,14 wird nur der ṣadr zitiert, aber mit der m.W. sonst nirgends nachweisbaren 
Var. wa-lammā balaġnā … statt wa-yauma daḫaltu …. 

ُ ُألأطَِبَّاءُِوَلوَُْأَنَّ  ألأطَِبَّاءُُِ<ُفَلَوُْأَنَّ
728 193 b 18 Imrlq. (Ahlw) Nr. 52,57 / (Ibr) 39,1 ُِألْمَال ṭ َُُْمَاُأَسْعَىُ(1وَلو  أَنَّ

1)  Im Dīwān fa-lau. 
 وَلوَُْشِئْتُُُ<ُفَلَوُْشِئْتُُ

729 252 b 13 Mutalammis Nr. 1,9 مِيسَمَا ṭ َُْغَيْرُُوَلو 
730 232 a 10 Kaʿb b.Mālik Nr. 601) ُِأتََلَعْثَم ṭ وَلوَُْلَأُبَنُوهَا 

1)  So auch Ps.-Ǧāḥiẓ Maḥāsin 236,1 / 278,8 ff., zitiert bei Baġd. ŠAM VI 310,10 ff.; auch bei 
Zam. Rabīʿ I 509,3 ff. (Quelle für Dīw. Nr. 60). In b.Hiš. Muġnī (K) II 73,-8 / (K2) II 431 / (D) II 
482 Nr. 795 / (B) II 73 Nr. 793 schreibt b.Hišām den Vers az-Zubair b.al-ʿAuwām zu, was 
aber Baġdādī in ŠAM VI 310,-3 als Versehen (ištibāh naẓar) bezeichnet. Von Muġnī hängen 
dann ʿAinī, ŠŠM, Isʿāf 238 r 10 und Bāqir Ǧāmiʿ sowie Zam. Kaššāf I 507,8 zu S. 4,34 ab (fehlt 
in ŠŠK). 

731 189 a 4 -Qattāl -Kilābī Nr. 32,6144 ُُيُعَلَّل ṭ  ُوَلىُِصَاحِب 
1)  b.Yaʿīš ŠMuf. I 372,7 / III 52,3 schlecht yuʿallilu. 

732 209 a 161)  لَا  وَلَيْسَُألمُوَأفِينِى ṭ أَمَّ
1)  Der ṣadr wird in b.Hiš. Muġnī (K) II 25,-6 / (K2) II 345 / (D) II 716 Nr. 1104 / (B) I 483 Nr. 646 

zitiert, in ŠŠK aber nicht besprochen; s. Baġd. ŠAM VI 58,2 (u. VII 365,-4). 

733 246 a 3 Labīd (Hub) 135,10 / (Kuw) Nr. 27,29 ُِوَهَام w ُُوَلَيْسَُألنَّاس 
734  an., a.Ḥaiyān Manhaǧ 337,31) ُُوَمُمْتِع ṭ وَلَيْسَُبِمُعْيِينِى 

1)  In a.Ḥaiyān Baḥr VII 361,-8 Anfang des ṣadr. 

735 203 b 1 Imrlq. (Ahlw) Nr. 48,42 / (Ibr) 18,4 ليَِبْتَلِى ṭ  ُوَلَيْل 
736 111 b 7 Maǧnūn Nr. 155,2 َُيَار  وَمَاُحُبُُّ w أألدِّ
737 294 b 101)  ُُِببَِاق w نْيَا  وَمَاُألدُّ

1)  S. Spit. Schaw. 421 z.St. Der Vers anon. noch bei Rāzī Tafsīr II 588,16 zu S. 3,3. 

738 202 a 8 Ḥazn b.Ǧanāb1) ُِفَاجْعَل ṭ ُُوَمَاُألْمَرْء 
1)  Die in ʿUbaidi ŠMaḍn. 98,-4 gebotene und in Schaw.Ind. übernommene Lesung Ḥarb 

b.Ḥubāb ist mit Āmidī Muʾtalif 101,-6 / 142,-5 und ʿUbaidī Taḏkira 321 Nr. 67,6 in Ḥazn 

                                                           
144 Spitaler notiert hier: Nöld. NBsS 234,-6. 
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b.Ǧanāb zu korrigieren.a) Ǧāḥiẓ Bayān III 227,-1 dagegen nennt den Dichter Minqar b.Farwa 
al-Minqarī, wohl eine Verschreibung von Muʿāwiya b.Farwa al-Minqarī in b.Ḥamdūn Taḏ-
kira II 163,4 (Nr. 358). Dies wird durch Usāma Manāzil (Hs) 379,-2145 / (Dam) II 178,7 / (K) 
349,5 bestätigt, wo allerdings Farwa in Qurra verschrieben ist. – Ein dritter Dichtername, 
a.l-Maiyāḥ al-ʿAbdī, findet sich bei Ḫālid. Ašbāh II 158,-2 und Baṣrī Ḥam. II 23 Nr. 58. 

Der ṣadr des vorliegenden Verses hat Sprichwortcharakter, vgl. b.Qut. ʿUyūn I 235,11 f.: 
al-marʾu ḥaiṯu yaǧʿalu nafsahū. In andere Formulierungen der Anekdote ist die metrische 
Formulierung eingedrungen, z.B. Ǧāḥiẓ Bayān II 103,-5 = III 228,4, auch Ǧāḥiẓ Biġāl 32,-4, 
wo bereits der ganze Vers, usw. In Buḥt. Ḥam. Nr. 1109 / 336,-3 wird ein Vers von a.l-
Laḥḥām at-Taġlibī überliefert, der diesen ṣadr enthält. Der ʿaǧuz lautet: fa-abṣir bi-ʿainaika 
mraʾan ḥaiṯu yaʿmidu.b) 

a)  Ebenso die Schaw.Ind. 334 aufgeführten Nachweise des Namens. 
b)  Dieser Vers erscheint in b.Ḥamdūn Taḏkira I 287,4 zwischen zwei Versen von ʿAdī 

b.Zaid eingebaut, mit taʿmidu statt yaʿmidu. 

739  Imrlq. (Ahlw) Nr. 48,20 / (Ibr) 13,3 ُِمُقَتَّل ṭ َُتُْرَفَُوَمَاُذ 
740 104 a 18 Muʿāwiya b.Ḫalīl -Naṣrī1) ُِبكِِير ṭ وَمَاُرَأعَنِى 

1)  S. Ḫiz. III 625,15 / VIII 584,-5 = Baġd. ŠAM VI 306,-7 und vgl. b.Ǧinnī Ḫaṣ. II 4346; b.ʿUṣfūr Ḍa-
rāʾir 2635. 

741  ʿAbd Allāh b.Aiyūb -Taimī1) ُِل  وَمَاُزَألَتُْ mtq ألْأوََّ
1)  S. Aġ. XVIII 115,8 / XX 44,9, wo der šāhid der zweite von fünf Versen ist.146 In der šawāhid-

Literatur erscheint er aber immer anon. Lane 2310 a -2 zitiert den ṣadr aus Ṣiḥāḥ (V 1786 a 
11 [ġwl]), der als Quelle a.ʿUbaida angibt, d.i. wohl dessen Maǧāz al-Qurʾān (II 169,4 f.). Auch 
für Ṭab. Tafsīr1 XXIII 31,-13 zu S. 37,47 ist a.ʿUbaida als Quelle anzunehmen. Ebenso zitiert 
b.-Anb. Muḏakkar 412,4 a.ʿUbaida. 

742 78 b 15 Aʿšā Nr. 17,5 وَأَمْرَدَأ ṭ ُُ1وَمَاُزِلْت) 
1)  Lane 2738 c -9, wo nur der ṣadr anon.: wa-lā ziltu, so wohl in Lanes Hs des Qāmūs. Der Druck 

I 359,5 s.r. mnḏ hat wa-mā ziltu. 

743  ʿAmr b.K.; Muʿall. (Arn) 121 V. 6 / (Lyall) 
109 V. 6 

 وَمَاُشَرُُّ w تَصْبَحِينَا

 فَابُْتُُوَمَاُكِدْتُُُ<ُ
744  ʿAmr b.Barrāqa1) ُِأم  وَمَاُهَدَأكَُ b كَعَزَّ

1)  Von R.Weipert in ʿAmr b.Barr. 484 Nr. X aus Ḥātimī Ḥilya I 248,-8 nachgewiesen. S. ferner 
Baġd. ŠAM VIII 30 Nr. 897 zu b.Hiš. Muġnī (K) II 184,12 / (K2) II 665 / (D) II 741 Nr. 1128 / (B) 
II 347 Nr. 1124, wo der ṣadr anon. und mit wa-lā statt wa-mā; Aidamur Durr IV 241,-2. Fehlt 
in ŠŠM und daher in Schaw. Ind. 

                                                           
145 Diese Ausgabe stand nicht zur Verfügung. 
146 Spitaler notiert am Rand: Muḫaṣṣaṣ XVII 6,4 (an.). 
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745 157 a 1 Ṣaḫr al-Ġaiy; Huḏ. (Ksg) Nr. 18,21 / 
(Farr) I 300 Nr. 17,21 

فِيفَا  وَمَاءُ  mtq ألشَّ

746 269 b 21)  ُِلْيَانُِع b ُِ2وَمُبْلد) 
1)  mit Verweis auf Lis. IV 63,1 / III 94 b -4 (bld); s. auch ib. IV 391,-1 / III 387 a 11 (lbd). Beide 

Stellen gehen auf Tahḏīb XIV 129 a -9 zurück, wo b.-Aʿrābī sagt: wa-arāda «mulbid» fa-
qalaba. So Maqāyīs III 251,9 (šḥṭ). 

2)  In Ṣiḥāḥ VI 2436 b -7 (ʿlw) und b.Barrī Tanbīh (Berl) 193 r -6 > Lis. XIX 325,-10 / XV 92 a 1: 
wa-matlafin. 

747 3 b 15  ُُألْمَعْزَأء k ُُجُ شَُوَم  (1جَّ
1)  Dieser Versanfang findet sich gewissermaßen versteckt in Zam. Kaššāf IV 460,6 zu S. 56,22. 

Hier verbindet Zam. den ʿaǧuz eines Verses mit dem Anfang des ṣadr des darauffolgenden 
Verses. Seine Quelle ist Sīb. (I 74,3 / I 88,-2 / I 173,-1), der die beiden Verse vollständig und 
anonym zitiert. Danach dann Naḥḥās ŠSīb. 113 Nr. 208 / 138 Nr. 224; Sīrāfī ŠASīb. I 262,-4 / 
I 396,-2; Šant. Nukat I 286,8 u. Taḥṣīl I 88,-12; b.Nāqiyā Ǧumān 320,11 / 296,9; Qurṭ. Ǧāmiʿ II 
306,3 / 205,1; ŠŠK 13,-5 und Ḫiz. II 348,15 / V 147,1. – In Asās s.r. šǧǧ (I 478 b -9) und mʿz (II 
393 b 1) zitiert Zam. den 2. Vers zweimal, ebenfalls aus Sīb., an der 1. Stelle anonym, an der 
2. unter Zuweisung an aš-Šammāḫ. Der 2. Vers erscheint anonym noch in Muḥkam VII 129 
b 11 (šǧǧ) > Lis. III 128,10 / II 304 a 8; Tāǧ II 63,9 / VI 56 a 6. – Im Dīwān des Šammāḫ sind 
beide Verse im App. 427 Nr. 3 zusammengefasst.a) 

a)  Auch ʿIlyān 6,-7 nennt, wohl nach Asās, aš-Šammāḫ, daneben aber auch Ḏū r-Rumma. 
Bereits Ṣalāḥ ad-Dīn al-Hādī macht in seiner Ed. p. 428 Fn. Z. -9 darauf aufmerksam, 
daß Macartney («al-mustaʿrib Kārlail») in seiner Ed. des Dīwāns von Ḏū r-Rumma, 661 
unter Nr. 2, den 2. Vers registriert, aber nur die anonymen Belege aus Lis., Tāǧ und 
Asās anführt (das Asās-Zitat bezieht sich nicht auf die Wurzel mʿz, wo tatsächlich aš-
Šammāḫ genannt ist (s.o.). Ob auf diesem Hintergrund auch die Angabe von ʿIlyān zu 
sehen ist, bleibt unklar. ʿIlyān, der 1936 gestorben ist (s. Kaḥḥāla Muʿǧam XI 73 b / III 
555 c; Ziriklī Aʿlām VII 199 b / VI 310 c), könnte die Ed. Macartney, erschienen 1919, 
eingesehen haben, was aber voraussetzt, daß er den Namen Ḏū r-Rumma bereits 
vorher in Betracht zog. Die Frage bleibt unbeantwortet. 

748 152 b 5  ُُألعَوَأطِف ṭ ُِوَمِنُْقَبْل 
749  Aʿšā Nr. 12,451) فَعِيرَأ mtq ُِوَمِنُْنَسْج 

1)  Der ṣadr bei Zam. Kaššāf IV 459,10 zu S. 56,15; Komm. bei ʿIlyān 60,-3; Isʿāf 576 r -8; fehlt in 
ŠŠK und daher in Schaw.Ind. 

750 253 a 9  هَضْمَا ṭ ُْوَمَنُْيَقْتَرِب 
 وَمِنَّاُألَّذِىُُ<ُمِنَّاُألَّذِى

751 212 b 13 aš-Šāṭibī1) مُبَسْمِلَا ṭ وَمَهْمَاُتَصِلْهَا 
1)  In b.Hiš. Muġnī (K) II 20,-7 / (K2) II 332 / (D) I 369 Nr. 622 / (B) I 470 Nr. 619, wo der ṣadr als 

qaul aš-Šāṭibī zitiert ist. Gemeint ist a.-Qāsim Fīrruh aš-Šāṭibī (GAL I 409 Nr. 12 / S I 725) 
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bzw. seine «Šāṭibīya», eine auf -3lā reimende ṭawīl-Versifizierung von Dānīs Taisīr fī l-qirāʾāt 
as-sabʿ, vgl. Nöld. GdK III 220. In Ǧāmiʿ ist aš-Šāṭibīs Name mit dem Namen eines seiner 
Kommentatoren, Šihāb ad-Dīn a.Šāma (GAL I 317 Nr. 4 / S I 550) zusammengeworfen und 
so in Schaw.Ind. übernommen.a) Der šāhid wird in Baġd. ŠAM VI 3 Nr. 541 besprochen, fehlt 
aber in ŠŠM. 

a)  Korrektur des Namens ist an fünf Stellen nötig, s. 325 b 4. 

752 163 a 12 Ḏū-Rumma Nr. 52,39 / Nr. 13,39 Var. ُُيَخْرَق ṭ َُىوَنَاد 
753 271 b 91)  َُأ عْلَانُِو b َُوَنعِْم 

1)  Die fakultative Zuweisung hier und 271 a 2 an Farazdaq findet sich nur in Bāqir Ǧāmiʿ aus 
ungenannter Quelle. Th. Nöldekes Verdacht in NBsS 219 Mitte, es könnte Grammatiker-
fabrikat vorliegen, ist aber wenig wahrscheinlich. – Die beiden Verse anon. noch in Ǧamh. 
III 283 a 6 / II 1098 b 10 und III 486 a -6 / III 1308 b -11. Vgl. auch Baġd. ŠAM V 338,-7. 

 وَنفََيْتَُُ<ُذَعَرْتُُبِهُِ
754  Mutalammis Nr. 5,9 ُُس  وَهذَأُأَوَأنُُ ṭ ألمُتَلَمِّ
755 203 a 2 Imrlq. (Ahlw) Nr. 52,12 / (Ibr) 30,1 ُِال  وَهَبَّتُْ ṭ قفَُّ
756 228 a 31)  َُ147مُُزَُق b وَهُمُْأ ذَِأ 

1)  Zur Autorschaft des Verses bzw. der Qaṣīde, der er angehört, s. noch Schaw.Ind. 307 a zu 
223 a 9. – In Zam. Kaššāf I 191,-5 zu S. 7,202 und in seinem Gefolge a.Ḥaiyān Baḥr IV 451,6 
ist nur der ṣadr zitiert, der Anfang lautet aber qaumun, was aus wa-hum entstellt sein 
dürfte; qaumun auch in ŠŠK 279,14 und ʿIlyān 115,-4, wo zwar der ʿaǧuz ergänzt ist, aber als 
Reimwort fudumu statt qazamu aufweist. Das wird in ŠŠK als liʾām und bei ʿIlyān als Pl. von 
afdam oder fadm = laʾīm, ḍaʿīf erklärt, was als solches sinnvoll ist, aber wohl ebenfalls nur 
eine Verlesung darstellt. 

757 166 b 20 ʿAilān b.Šuǧāʿ ُِوَمُشْرِق ṭ وَوَأللهُِلَوُْلَأ 
 وَوَقَفْنَاُُ<ُوَقَفْنَا

758 224 a 10  ُُ1ألفَْيْلَم) mtq وَيَحْمِى 
1)  Lane 1814 c -20 (ḍyf) zitiert den ṣadr aus Muḥkam VIII 155 b 1 (> Lis. XI 114,13 / IX 211 a -11 

= Tāǧ VI 175,19 / XXIV 64 b 8) s.r. ḍyf als Teil eines Verses von al-Buraiq al-Huḏalī. Zweifel-
los ist der Text von Muḥkam und auch Muḫaṣṣaṣ, II 77,3, als richtig anzusetzen; die Wie-
derholung von iḏā mā daʿā im Lisān (> Tāǧ) dürfte ein Schreiberversehen sein.a) Der hier 
vorliegende Text des Verses kann aber im Huḏailiten-Dīwān so nicht nachgewiesen wer-
den. Der ʿaǧuz findet sich zwar in Huḏ. (W) Nr. 205,8, aber der ṣadr ist im Dīwān nicht zu 
belegen. Woher er stammt bzw. auf wen er zurückgeht, ist unbekannt.b) Daß auch der ʿaǧuz 
ein Problem bietet – s. die weitgehende Ähnlichkeit mit dem ʿaǧuz von Huḏ. (W) Nr. 169,4 – 
kann hier nicht erörtert werden. 

a)  Daß im Muḥkam der šāhid Beleg für muḍāf = mulǧaʾ, muḥraǧ, muṯqal bi-š-šarr, im Mu-
ḫaṣṣaṣ für failam = ʿaẓīm ist, spielt hier keine Rolle. 

                                                           
147 Spitaler gibt an qa/uza/umu. 



82
Anton Spitaler

  Nr.       Schaw.Ind.     Dı-wa-n bzw. Sammlung                                                       Reim    Metrum          Versanfang
Nr. Schaw.Ind. Dīwān bzw. Sammlung Reim Metrum Versanfang 

 

82 
 

b)  Der Wortlaut des Muḥkam findet sich anonym bei Fārābī DA II 43 a -2, al-Buraiq zu-
geschrieben in Ṣiḥāḥ V 2004 a 4 (flm) > Lis. XV 356,2 / XII 458 a -13. Der früheste mir 
bekannte Beleg ist ʿAin VIII 331,9 (flm).148 

759 111 b 1 Ḏū-Rumma Nr. 27,19 / Nr. 47,19 ألْحُوَأرَأ w ُُوَيَذْهَب 
760 294 b 13 Lane 1969 b -20 < Ḥar. Maq. (S) I 127,-13 

(im Komm.) 
 ṭ ُُه  وَيَعْتَدُّ

761  Ḫansāʾ 192 V. 4 ُُْشَلِيل s ُُهُِأُوَيْل ُمِّ
762 216 a 13  ُْنوََأفِلُه ṭ ُْ1مَُوَيَو)ُ

1)  Statt dessen oft auch wa-yauman, z.B. b.Hiš. Muġnī (K) II 108,-6 / (K2) II 503 / (D) II 557 Nr. 
892 / (B) II 153 Nr. 888; vgl. Baġd. ŠAM VII 84,-3; ib. 85,-1: wa-ruwiya bi-l-ǧarri ʿalā anna l-
wāwa wāwu rubba; wa-ruwiya bi-r-rafʿi …; fehlt in ŠŠM. – In Maʿarrī ʿAbaṯ 112,3 / 220,2 
schreibt al-Maʿarrī den Vers al-Aḫṭal zu (ib. 190,2 / 418,2 anon.). Aus welcher Quelle die 
Zuweisung des Ǧāmiʿ an einen raǧul min banī ʿĀmir stammt, ist unbekannt. Baġd. ŠAM VII 
86,8 weiß nur, daß der Vers zu den 50 Sībawaih-Belegen gehört, allatī ǧuhila qāʾilūhā. 

763 204 a 7 Imrlq. (Ahlw) Nr. 48,11 / (Ibr) 11,3 مُرْجِلِى ṭ ُُوَيَوْمَُدَخَلْت 
764 194 a 5 Imrlq. (Ahlw) Nr. 48,9 / (Ibr) 11,1 ُِل  وَيَوْمَُعَقَرْتُُ ṭ ألْمُتَحَمَّ

ُوَيَوْمًاُُ<ُوَيَوْمُِ
765 181 a 6 Ǧarīr Nr. 12,3 ُُل  يُوَأفِينَاوَيَوْمًاُ ṭ تَغَوَّ

 
 

y 
 

766 85 b 6  ُْوَذِكَر rm ُِيَاُأبََاُألْأسَْوَد 
767 181 a 2  ُُتَصِل b َُ1يَاُأَحْسَن) 

1)  In b.Hiš. Muġnī (K) I 140,4 / (K2) I 162 / (D) I 174 Nr. 294 / (B) I 257 Nr. 292 wird nur der ṣadr 
zitiert – wa-hāḏā l-qadr huwa l-mašhūr, wie Baġdādī in ŠAM IV 27,-1 feststellt. Die Ergänzung 
liefert Baġd. nach al-Farrāʾ (s. ib. 27,13) und b.-Anb. Aḍdād 162,-6 / 251,-6. Der ṣadr kommt 
nach ihm in vielen Gedichten vor; er nennt drei Beispiele: Qais b.Ḏarīḥ (zu Aġ. VIII 123 / IX 
199, wo aber der Vers fehlt); -ʿAbbās b.-Aḥnaf (zu 158 f. / Nr. 354), wo aber der Vers fehlt); 
a.Nuwās (IV Nr. 126,1). 

768  a.-Aswad2 ḏ. Nr. 112,31) َُه  يَاُبَاُألمُغِيرَةُِ k اوَألدَّ
1)  S. noch Hārūn Šaw. 430,1; Našwān -Ḥūr 95,7; b.ʿUṣfūr Ḍarāʾir 98,3; Tauḥ. Baṣāʾir III 439,7 / III 

22,-3 (Nr. 31);149 Yaġmurī Nūr 11,5; nur der ṣadr: a.Ḥaiyān Baḥr V 52,-10 (an.). 

769  -Aḥwaṣ Nr. 134,1 / Nr. 117,1 ُُمُوَكَّل k َُيَاُبنِْتَُعَاتكَِة 
770 201 b 6 a.Qais Ṣirma b.a.Anas al-Anṣārī1) ُِال  يَاُبَنِيَُّ ḫ عُقَّ

                                                           
148 Spitaler notiert außerdem: Huḏ. (K1) III 57,1; Muḫaṣṣaṣ II 77,3 (an.). 
149 Hier mit der Reimwortvariante وألذ كا. 
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1)  So b.Hišām Sīra 348,-9 bzw. 349,-1. 

771 50 a 14 Saʿd b.Mālik1) فَاسْتَرَأحُوأ k َُيَاُبُؤْس 
1)  a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. II Nr. 167,1 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 248,6 / (K) II 29,11. Der Vers 

wird auch seinem Enkel ʿAmr b.Marṯad zugeschrieben, s. b.-Ǧarrāḥ ʿAmr 59,-3 / 645,-2 / 
39,-4; Marzb. Muʿǧam 207,-10 / 14,7. Der Anfang des ṣadr erscheint bei Sīb. I 273,9 / I 315,5 / 
II 207,1, wird aber von den Kommentatoren nicht erfasst und fehlt daher auch in 
Schaw.Ind. 

772 93 a 12 Ǧarīr Nr. 27,22 ُُعُمَر b ُُيَاُتَيْم 
773 294 b 151)  َُالَانَُأ عُِْو w يَاُحَبَّذَأ 

1)  Der ṣadr in ŠŠM 292,3 / 862,7 aus b.Hiš. Muġnī (K) II 90,9 / (K2) II 463 / (D) II 515 Nr. 842 / (B) 
II 108 Nr. 839 ohne Kommentar; der ganze Vers Baġd. ŠAM VII 26 Nr. 707 und a.Ḥaiyān 
Manhaǧ 406,4. Bei Hārūn Šaw. 240,4 fälschlich als ʿaǧuz eingeordnet. S. noch Spit. Schaw. 
421 z.St. 

774 276 a 41) Ǧarīr Nr. 15,70 تَحْنَانَا b َُيَاُخُزْر 
1)  Hier falsch (nach Ǧāmiʿ bzw. Howell) tiḥnānā. 

775 61 b 15 Nāb.Ḏ. (Ahlw) Nr. 5,1 / (Faiṣ) Nr. 1,1 ُِألْأبََد b َُيَاُدَأرَُمَيَّة 
776 283 b 13 Ḥuṭaiʾa Nr. 89,1150 / Nr. 44,11) فَوَأدِيهَا b  ُيَاُدَأرَُهِنْد 

1)  So Sīrāfī ŠASīb. (S) II 319,-2 und Naḥḥās ŠSīb. 319 Nr. 638 / 335 Nr. 672 (A). Auch Usāma Ma-
nāzil (Dam) II 126,4 / (K) 314,2 kennt die richtige Zuweisung. Bei Sīb.: baʿḍ as-Saʿdīyīn. 

777 232 b 11) ʿAbīd b.-Abraṣ Nr. 4,6 ُِألأحَْلَام k فنَُا  يَاُذَأُألْمُخَوِّ
1)  «IJ I 169» bezieht sich auf den dort angeführten Mufaṣṣal-Vers selbst, b.Yaʿīš bemerkt zu 

dem Vers nichts. Der Verweis auf b.Yaʿīš ist also durch «Mufaṣṣal § 51» zu ersetzen. 

778 280 b 3 Ǧarīr Nr. 15,38 وَحِرْمَانَا b ُغَابطِِنَا  يَاُرُبَّ
779 165 a 12 Ġailān b.Salama -Ṯaqafī1) ُِبطَِلَاق k ُُِمِثْلِك  يَاُرُبَّ

1)  So Aġ. XII 46,-7 / XIII 203,3 und Ġundiǧānī Farḥa 188 Nr. 121 in Polemik gegen Sīrāfī ŠASīb. 
(S) I 540,-1, der a.Miḥǧan -Ṯaqafī als Dichter nennt. Bei b.-Anb. Aḍdād 214,8 / 333,-4, wo der 
Vers anonym zitiert ist, lautet der Anfang: fa-la-rubba. 

780 34 a 8 Murra b.Maḥkān1) ُُبَاوَألقُْر b ُِيَاُرَبَّةَُألْبَيْت 
1)  Baṣrī Ḥam. II 235 Nr. 2,2; Ašʿār -Luṣūṣ 73,1 / I 111 V. 2. 

781 192 a 9 ʿAbd Allāh b.Rawāḥa1) ُِبَّل  يَاُزَيْدَُ rǧ ألذُّ
1)  So Sīrāfī ŠASīb. (S) II 27 Nr. 347. Die Angabe bei Sīb. baʿḍ walad Ǧarīr wird in Ḫiz. I 362,8 / II 

303,9 zugunsten von ʿAl. b.Rawāḥa zurückgewiesen, s. auch b.Hišām Sīra 794,3. Mub. Kāmil 
(Wr) 563,10 nennt ʿUmar b. Laǧaʾ als Dichter. 

                                                           
150 Spitaler notiert hierzu: Takmila VI 437 a -7 (sfy). 
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782 238 b 3 ʿAntara (Ahlw) Nr. 21,64 / (Maul) Nr. 
1,64 

 ةَُيَاُشَا k تَحْرُمُِ

783 127 a 51)  ُِوَألْحِلْس k ُِيَاُصَاح 
1)  Nach Sīb., Zam. Mufaṣṣal 20,3, b.-Šaǧ. Amālī II 320,-5, Ḫiz. I 330,-10 / II 232,-3 (unter Bezie-

hung auf Mufaṣṣal): Ḫuzaz b.Lauḏān. Ḫiz. zitiert aber auch Aġ. XV 13,-4 / XVI 199,4, wo-
nach der Dichter Ḫālid b.-Muhāǧir (b.Ḫālid b.-Walīd) ist. Während b.-Sīrāfī den Vers über-
geht, zitiert ihn Naḥḥās ŠSīb. 215 Nr. 418 / 237 Nr. 441 anonym. 

784 168 a 191) -Rāʿī Nr. 51,1 ُْخَالقُِه ṭ يَاُعَجَبًا 
1)  Das hier angeführte Reimwort ṭarāʾiquh gehört zu dem bei Sīb. anon. zitierten ṣadr des maṭ-

laʿ. Identifiziert bei Sīrāfī ŠASīb. II 342 Nr. 683 / II 399 Nr. 600. 

785  a.Duʾād Nr. 13,11) ُِباِلنِّبَاج ḫ يَاُعَدِيًّا 
1)  Zuweisung nach Aġ. XV 95 / XVI 372. Vom maṭlaʿ wird sonst nur der ṣadr anon. zitiert, s. 

Ǧumaḥī Ṭab. I 20,5; Mub. Muqtaḍab IV 215,2; Qazzāz Ḍar. 84,6 / 157,5; b.ʿUṣfūr Ḍarāʾir 27,2. 
Vgl. noch Ḫiz. III 134,12 / VI 508,3 aus Zaǧǧāǧī Šarḥ ḫuṭbat Adab-Kātib (s. GAL S I 185,-10). 

786 294 b 161)   b َُيَاُعَلْقَم 
1)  Der Halbvers, ein ṣadr, wird von Hārūn Šaw. 582,-4 noch aus Ṣabbān ḤUšm. III 173,4 nach-

gewiesen.151 Eine Ergänzung ist bislang nicht bekannt. 

787 52 a 91)  ُِاح  يَاُلعََطَّافِنَا ḫ ألنَّفَّ
1)  Vgl. Fleischer Kl.Schr. I 391,-8. – Bei Mub. Muqtaḍab IV 257,3 und Zaǧǧāǧī Lāmāt 84,6 lautet 

das Reimwort al-waḍḍāḥi. Während b.-Sīrāfī den Vers übergeht, zitiert ihn Naḥḥās ŠSīb. 223 
Nr. 439 / 246 Nr. 463 anonym. 

788 104 b 23  ُِجَار b ُِيَاُلعَْنَةَُألله 
789 20 b 101)   ḫ ُِيَاُلقََوْم 

1)  Hier als ʿaǧuz verstanden. Naffāḫ Fihris 71,3 versteht den Halbvers als ṣadr. Beide Auffas-
sungen lassen sich durch Parallelen belegen, vgl. einerseits z.B. Ṭarafa (Ahlw) Nr. 5,12 / 
(Sel) Nr. 2,12; a.Zubaid Nr. 2,5, andererseits z.B. Huḏ. (Ksg) Nr. 92,1 / (K) II 172,5 / (Farr) II 
494 Nr. 3,1; ʿUmar b.a.Rabīʿa Nr. 235,2; Muf. Nr. 15,1; b.-Sikkīt Alfāẓ 455,5 = Lis. XV 41,6 / XII 
151 b 9 (ḥmm); b.Hišām Sīra 517,3.a) 

a)  Auch innerhalb eines Halbverses kommt yā la-qaumin vor, z.B. Aʿšā Nr. 36,5; Aġ. X 
49,2 / XI 166,1; Ps.-Ǧāḥiẓ Maḥāsin 281,9 / 318,-2. 

790 109 a 201)  ُِمُر  حَُيَاُمَاُأُمَيْلُِ b وَألسَّ
1)  Den hier genannten Namen ist als weitere «Var.» hinzuzufügen: ʿAlī b.Aḥmad al-ʿUrainī, 

Lis. XVII 101,1 f. / XIII 235 b 1 f. (šdn, mit ṣadr des šāhid), wobei dieser Name bereits in der 2. 
Zeile zu ʿAlī b.Ḥamza entstellt ist. Die – nicht genannte – Quelle des Lis. ist b.Barrī Tanbīh 
(Berl) 49 r 4 f., wo an beiden Stellen ʿAlī b.Aḥmad; dafür ist die nisba zu al-Ġrny (?) entstellt. 

                                                           
151 S. jetzt noch Ušmūnī ŠAlf. III 64,-1 Nr. 917 (1. Hv). 
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– Für Kāmil aṯ-Ṯaqafī verweist Fischer 301 a zu 98 b 18 auf die richtige Lesung al-Muntafiqī 
bei Bāḫarzī (Dumya I 62 Nr. 20 / I 80 Nr. 20).152 Daß stattdessen in ʿAbbāsī Maʿāhid II 53,17 u. 
18 al-Mntqy steht,153 registriert Fischer 102 b 11. 

791 157 b 91)  مُعْتَرِفَا mns ُِيَاُمَال 
1)  Bei der Angabe Šant. I ist 335 zu streichen. – muʿtarifā ist nur scheinbares Reimwort, ʿaǧuz. 

In Wirklichkeit handelt es sich um V. 5 und 6 einer Qaṣīde von ʿAmr b.Imraʾ al-Qais al-
Ḫazraǧī, s. Qurašī Ǧamh. 127 Mitte / 237 f. / 661, ff. (s. auch Ḫiz. II 189,-3 ff. / IV 275,-5), 
u.zw. um den ṣadr von V. 6 und den ʿaǧuz von V. 5, die in dieser Reihenfolge zu einem 
Ganzvers zusammengesetzt erscheinen. Šantamarī bezieht die Zuweisung Sībawaihs an al-
Anṣārī irrtümlich auf einen anderen Anṣārī, der wie ʿAmr b.Imraʾ al-Qais zu den Ḫazraǧ 
gehört, nämlich ʿAmr b.al-Iṭnāba al-Anṣārī al-Ḫazraǧī. Danach auch Naffāḫ Fihris 115 und 
Hārūn Šaw. 235. 

792 165 b 111) Umaiya b.a.-Ṣalt Nr. 15,1 / Nr. 71 رَأقِى b ُُيَاُنَفْس 
1)  Obwohl in Zam. Kaššāf I 99,-1 zu Sure 2,23, wo übrigens nur der ṣadr zitiert ist, als Dichter 

Umaiya angegeben ist, ist er in ŠŠK 196,-7 anonym (ʿIlyān 82,3 identifiziert ihn). – Das 
Reimwort rāqī auch bei ʿAsk. Ṣin. (Kon) 347,2 / (K) 454,-10 / (Qum) 492,-1; Ṭab. Tafsīr I 365,1 
/ II 489,9 und Qurṭ. Ǧāmiʿ II 69,-7 / II 48,-11 (beide zu Sure 2,107) haben statt dessen bāqī. 

793 197 b 121)  ُِبسَِبِيل ṭ َُيُحَاوِلْن 
1)  Bei Lane nur der ṣadr. Die Quelle des Lisān ist Muḥkam VII 248 a 1 (dmǧ). 

794  ʿIḏār b.Durra aṭ-Ṭāʾī1) يدُِرُِكِالمَغَا b ُُّيَحُج 
1)  Diesen Namen nennt b.Barrī Tanbīh I 197 b -4 zu Ṣiḥāḥ (I 304 b 9) ḥǧǧ > Lis. III 51,-5 / II 228 

b 11. Er findet sich ferner in Lis. XI 225,1 / IX 313 b 8 (lǧf). Da die hierfür in Frage kommen-
den Quellen Ṣiḥāḥ (IV 1425 b -4) und Muḥkam (VII 301 a -9) sind, die beide den Vers 
anonym zitieren, dürfte auch in dem vorliegenden Fall die Ergänzung des Namens auf den 
für die Wurzel lǧf nicht erhaltenen b.Barrī zurückzuführen sein. – Nun heißt es aber bei 
b.Duraid, Ǧamh.1 I 49 a -6 (ḥǧǧ): wa-qāla l-āḫaru – ʿIyāḍ b.Durra aṭ-Ṭāʾī – wa-yuqālu: ʿIḏār. Diese 
Angabe geht auf den Hsg. F. Krenkow zurück, der über seine Quelle für den Namen ʿIyāḍ 
keine Auskunft gibt.a) Ebenso unklar ist b.Ḥamza Tanbīhāt 138,2, wo der Name ʿIyāḍ 
b.Durra aṭ-Ṭāʾī in Klammern steht, also Zusatz des Hsg. Maimanī ist. Die zugehörige Fn. 
erklärt den in Lis. s.r. lǧf stehenden Namen ʿIḏār einfach als taṣḥīf für ʿIyāḍ. Andere Stellen, 
an denen eine eindeutige Verbindung des šāhid mit ʿIyāḍ b.Durra aṭ-Ṭāʾī bestünde, sind mir 
nicht bekannt. Zum Dichter selbst s. Marzb. Muʿǧam 269,7 / 113,4; vgl. a.Zaid Nawādir 64,-3 
/ 271,4. (Marzubānī nennt ihn islāmī, a.Zaid ǧāhilī.) – Der Vers wird sehr oft zitiert, eine 
Auswahl von Belegstellen findet sich in WKAS II 244 b 1 ff. 

a)  in Ǧamh.2 I 86 b 3 wa-qāla l-āḫaru. 

                                                           
152 Die von Spitaler verwendete Edition – er gibt an «Ḥalab 1930, 27-29» – konnte nicht nachgeprüft werden. 
153 In der zweiten Edition steht III 167,5 und 6 allerdings aṯ-Ṯqfī statt al-Mntqī – als Verbesserung des Heraus-
gebers. 
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795    w ُِ1يلَةًُيَحُوسُُقَب) 
1)  Dieser anonym überlieferte ṣadr findet sich in: ʿAin III 271,-8 (ḥws) > Muḫaṣṣaṣ VI 192,-1; 

Muḥkam III 368 b 9 > Lis. VII 359,-2 / VI 59 a 15. Damit ist zu vergleichen ein – in Tahḏīb II 
386 a 5 (ʿmr) = Lis. VI 284,13 / IV 606 b 1 ohne Bestätigung Ǧarīr (Dīw. [Anh] 1034 Nr. 68) 
zugeschriebener – Vers, den ich zunächst nach Ṣiḥāḥ IV 1423 b 6 (kff) = Muḥkam VI 415 a -8 
(kff) > Lis. XI 217,8 / IX 306 a -4 = ʿUbāb (Fāʾ) 543,8 (kff) zitiere: naǧūsu ʿimāratan wa-nakuffu 
uḫrā * lanā ḥattā yuǧāwizahū dalīlu. S. noch a.ʿUbaid Ġar.-ḥad. III 404,-7 (ǧws) > Tahḏīb XI 139 
a -5 >Lis. VII 343,9 / VI 43 b -7. In den zum Lemma kff und ǧws erwähnten Quellen ist auch 
dieser Vers anonym zitiert.154 

796 78 b 18 an. 1وَتُضْهَدَأ) k ُِيَدَيَان 
1)  Der maʿa kaṯrati tadāwulihī fī kutubi l-luġati wa-n-naḥwi (Ḫiz. III 349,14 / VII 482,-5) anonyme 

Vers wird auch mit dem Reimwort wa-tuqharā – so b.-Šaǧ. Amālī II 35,-4 – oder wa-tuhḍamā 
– so Ṣiḥāḥ VI 2540 a 9 (ydy) – zitiert, s. Schaw.Ind 117 a 8 bzw. 249 a 3. Bei ib. 78 b 18 ist zu IJ 
I die Seitenzahl 601 zu ergänzen, auf der der Vers zum erstenmal erscheint. – Für den Reim 
wa-tuḍhadā entscheidet sich b.Barrī Tanbīh (Berl) 246 v -3 unter Berufung auf Sīrāfīs Sīb.-
Komm. – s. Sīb. (K) II 33 Rand -9 – «und andere». 

797  ʿAntara1) ُْخَشِب mtq ُُيُذَبِّب 
1)  a.Tammām (Marzq. Š)Ḥam. I Nr. 144,1 / (Tibr. Š)Ḥam. (Fr) 206,-2 / (K) I 218,6. Bei ʿAntara 

(Ahlw) Nr. 3,3 und (Maul) Nr. 22,3 lautet der Anfang taḏāʾaba. 

798 97 b 11 Zaid al-Fawāris; a.Tammām (Marzq. 
Š)Ḥam. IV Nr. 737,3 / (Tibr. Š)Ḥam. 
(Fr) 732,-8 / (K) IV 103,-3 

 يَرَأنىِ ṭ أتََغَيَّرُِ

799 136 a 9 Suʿdā bint aš-Šamardal1) al-Ǧuhanīya; 
Aṣm. Nr. 46,14 / 27,14 

 يَرِدُُ k ألتُّبَّعُُ

1)  Zum Namen der Dichterin vgl. b.Barrī Tanbīh II 108 a 9 ff. (ḥḍr) und Lis. V 275,6 / IV 199 b 
11. Zu dem dortigen Ǧāḥiẓ-Zitat s. Ḥay. V 160,11 / V 554,5. – Bei Fārābī DA I 324 a -1, Muf. 
212,6 und Maqāyīs I 363,2 (tbʿ), II 76,-3 (ḥḍr)a) anonym mit qāla, qaul aš-šāʿir. In Ṣiḥāḥ III 1190 
b -7 (tbʿ) wird der Vers a.Ḏuʾaib zugeschrieben, vermutlich aufgrund einer Verwechslung 
mit a.Ḏuʾaib Nr. 1,61, dessen Reimwort Tubbaʿu lautet. In Lis. IX 379,3 bzw. 13 / VIII 30 b -13 
bzw. 31 a 8 (tbʿ) sind die Verhältnisse nach Muḥkam II 43 b -3 (qālat al-Ǧuhainīya) bzw. 44 a 5 
(qaul a.Ḏuʾaib) richtiggestellt. – Mit dem abweichenden ṣadr * naridu l-miyāha qadīmatan wa-
ḥadīṯatan * findet sich der Vers auch in ʿAin II 79,-7 (tbʿ), u.zw. al-Farazdaq zugeschrieben. – 
Schließlich sei noch erwähnt, daß Rabaʿī Niẓām 111,14 = 189,-3 / 147,7 = 224,8 Lailā al-Aḫ-
yalīya als Dichterin nennt. 

a)  Hier Fn. 5 wird der Vers aufgrund einer Verwechslung dem Mufaḍḍalīyāt-Dichter al-
Ḥādira aḏ-Ḏubyānī zugeschrieben (Metrum zwar kāmil, aber Reim -3rī !). 

                                                           
154 Der Text dieser Anmerkung fand sich nicht im für die übrigen Versanfänge ausgearbeitet vorliegenden Ma-
nuskript; er wurde Spitalers Materialsammlung zu diesem Aufsatz entnommen und ergänzt. 
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800 194 a 11 Imrlq.; (Ahlw) Nr. 48,52 / Muʿall. (Arn) 
26 V. 57 / (Lyall) 22 V. 58 / b.-Anb. 
ŠSabʿ 87 V. 58 

لُِ  يَزِلُُّ ṭ ألْمُثَقَّ

801 32 a 9 ʿAbd ar-Raḥmān b.Asad al-Asadī; Buḥt. 
Ḥam. Nr. 434 / 137,-51) 

 يَسُرُُّ w ذَهَابَا

1)  Hier lautet der ṣadr: yawaddu l-marʾu lau nafida l-layālī. 

802  Aʿšā Nr. 6,15 َُلُُهُِمُكْت b َُاحِكُُيُض 
803 195 a 12 Imrlq.; (Ahlw) Nr. 48 V. 66 / Muʿall. 

(Arn) 31 V. 71 / (Lyall) 26 V. 72 / b.-
Anb. ŠSabʿ 100 V. 72 

 يُضِيءُُ ṭ ألْمُفَتَّلُِ

804 175 b 12 Labīd (Br) Nr. 39,49 / (Kuw) Nr. 26,50 ُْفَشَل rm ُُيُغْرِق 
805 195 a 15 Ḥassān b.Ṯ. (H) 17,1 / (ʿAr) Nr. 13,12 ُِألْمُقْبِل k َُيُغْشَوْن 
806 206 a 14 Umaiya b.a.ʿĀʾiḏ; Huḏ. (Ksg) Nr. 92,42 / 

(Farr) II 504 Nr. 3,42 
 يَغُضُُّ mtq الُِحَُوَأنسُِْ

807 231 b 7 -Farazdaq u.a.1) ُُيَبْتَسِم b يُغْضِى 
1)  Neben den Angaben in Sch.Ind. (auch ib. 308 b 1) s. Baġd. ŠAM V 311-323 und vgl. Hell Lob-

lied 372 V. 6. 

808 266 a 9 Ǧābir b.(aṯ-)Ṯaʿlab -Ǧarmī; a.Tammām 
(Marzq. Š)Ḥam. III Nr. 482,2 / (Tibr. 
Š)Ḥam. (Fr) 560,5 / (K) III 134,11 

 (1أنْتَصِحْنىُيَقُولُُ ṭ باِمَِينُِ

1)  So Lane 2801 c -9 (nur ṣadr) nach Tāǧ; Tāǧ II 238,-16 / VII 179 a 7 < Lis. III 455,10 / II 616 a 2 
(nṣḥ), aber taqūlu; bei b.Barrī Tanbīh I 276 b -2, der Quelle des Lisān, jedoch fa-qultu, und in 
Takmila II 119 a -8 fa-qāla. Ganz anderer Wortlaut des ṣadr in Baṣrī Ḥam. II 222 Nr. 321: ya-
qūlūna ḫabbirnā fa-anta amīnuhā. – Im ʿaǧuz haben Lisān und Tāǧ ḫabbartuhā, b.Barrī Tanbīh 
und Takmila dagegen ḫabbartuhū wie in Ḥam. In Baṣrī Ḥam. statt dessen ḫabbartuhum; in 
Buḥt. Ḥam. Nr. 755 V. 3 / 225,3 nabbaʾtuhū. 

809  -Farazdaq od. -Ḥazīn -Laiṯī; a.Tammām 
(Marzq. Š)Ḥam. IV Nr. 709,3 / (Tibr. 
Š)Ḥam. (Fr) 710,-9 / (K) IV 82,-31) 

 يُمْسِكُهُُُيَكَادُُ b يَسْتَلِمُُ

1)  Vgl. Hell Loblied 372 V. 3. 

810 189 a 1 Uḥaiḥa b.-Ǧ. Nr. 12,11) ُِ2لُُيَعْذ) mtq 3يَلوُمُونَنِى) 
1)  Den Quellenangaben im Dīw. ist hinzuzufügen: Baġd. ŠAM VI 133,3 (V. 1-5,7) aus a.Ḥanīfa 

Nabāt. 
2)  Bei Farrāʾ Maʿānī I 316,3 und Schaw.Ind. 224 b 16 alwamu. 
3)  Bei Marzq. Azmina II 335,-7 / II 405,-1 la-qad lāmanī. 
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811  Lis. XVII 297,-7 / XIII 410 b 3 (mʿn)1) > 
Tāǧ IX 347,12 / XXXVI 181 a 5 

 يَمُجُُّ w أعْتَرَأهُُ

1)  Der Vers stammt wie der vorhergehende aus b.Barrī Tanbīh (Berl) 78 r 4 f., wobei zu beach-
ten ist, daß der ṣadr in Übereinstimmung mit Farrāʾ Maʿānī III 295,13155 > Ṭab. Tafsīr1 XXX 
175,17 (zu S. 107,6) bzw. Fārābī DA I 373 a 7 > Ṣiḥāḥ VI 2205 a 4 > Lis. XVII 297,5 / XIII 410 a 5 
(wo nur der ṣadr) bei b.Barrī und Muḥkam II 145 a 6 (= Muḫaṣṣaṣ IX 121,2) auf ṣabban endet, 
während in Lis. (und Tāǧ) aus ungenannter Quelle dafür maǧǧan steht (in Paronomasie zum 
Versbeginn yamuǧǧu).a) 

a)  So auch bei Šarīšī ŠMaq. II 156,9 (39. maq. Anf.), wo als Quelle a.Ḥanīfa angegeben ist. 

812 245 b 10 Zuhair (Ahlw) Nr. 16,17 / (K) 14,-1 ُِوَمُبْرَم ṭ يَمِينًا 
813 236 a 181) ʿAntara; (Ahlw) Nr. 21,39 / (Maul) Nr. 

1,39 / Muʿall. (Arn) 155 V. 33 / (Lyall) 
97 V. 34 / b.-Anb. ŠSabʿ 332 V. 34 

 عُُايَنْبَُ k ألْمُكْدَمُِ

1)  In Schaw.Ind. ergänze Lane 275 c wie in 236 a 16. 

814 25 b 211)  ُِخِصْب k َُيَنْهَوْن 
1)  Der ṣadr wird in Zam. Kaššāf I 127,-2 zu S. 2,36 und IV 396,-2 zu S. 51,9 anonym ohne ʿaǧuz 

zitiert. In ŠŠK wird aber der Halbvers auf zweierlei Weise ergänzt: 20,9 (zu S. 2,36) er-
scheint er als ʿaǧuz und wird durch einen ṣadr ‒ yamšūna rasman fauqa qunnatihī ‒ ergänzt, 
und 43,6 (zu S. 51,9) erscheint er als ṣadr und wird durch einen ʿaǧuz ‒ miṯla l-mahā yartaʿna 
fī ḫiṣbi(n) ‒ ergänzt. Während letztere Kombination sonst nirgends belegt scheint, findet 
sich erstere noch bei b.Qut. Maʿānī 382,-6; Mufaḍḍal Fāḫir 177,4 / 217,6; b.-Anb. Zāhir II 
20,6; dazu Lis. XX 221,4 / XV 346 a -3 (nhy) aus unbekannter Quelle.156 – Statt rasman ist mit 
den anderen Quellen dusman zu lesen; statt qunnatihī haben die anderen Quellen qubbatihī. 
Statt yamšūna und yanhauna hat Fāḫir yamšīna und yanhaina; Zāhir falsch yunhauna. 

815  ʿAin IV 160,-3 (ḫlǧ) = Asās I 244 b -8;157 
Marzq. ŠḤam. I 47,-2 (A) 

 يَنُوءُُ w كَالْبَعِيرُِ

816  ʿAlqama (Ahlw) Nr. 13,26 / Muf. Nr. 
120,28 

 يُوحِى b ألرُّومُُ

817 168 b 7 Umaiya b.a.-Ṣalt Nr. 40,12 / Nr. 68,16 يُوَأفِقُهَا mns ُُيُوشِك 
 

                                                           
155 Spitaler notiert hier den Beleg b.-Anb. Zāhir I 416,-2. 
156 Der zweite Halbvers lautet hier jedoch: yanhauna ʿan aklin wa-ʿan šurbin; s. Sch.Ind. 26 a 17. 
157 Hier ergänzt Spitaler am Rand den Dichternamen Muhalhil. 
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Literaturverzeichnis 

 
Zu jeder Quelle sind nach doppeltem Schrägstrich die Versnummern genannt, in denen aus dem 
Werk, zum Teil auch mehrfach, zitiert wird. 
 
Nicht zur Verfügung standen die folgenden Quellen: b.-Aṯīr (Kairo 1373) zu Nr. 242; Baiḍāwī Anwār 
(Ist. 1203) zu Nr. 446; b.Hiš. Muġnī (K2); Maʿarrī Siqṭ zu Nr. 635; Rāġib Muḥ. in der Ed. Kairo 1326; ŠŠK 
(1307) zu Nr. 628; der in den Schaw.Ind. verwendete ŠŠŠuḏ. in der Ed. Kairo 1291; Usāma Manāzil 
(Hs) zu  Nr. 738. Belege daraus konnten folglich nicht nachgeprüft werden. 
 
Arabische Quellen 
 
-Afwah – Šiʿr al-Afwah al-Audī, in: Maimanī Ṭar.Ad. 5-24  //  527 

Aġ. – a.l-Faraǧ ʿAlī b.al-Ḥusain al-Iṣbahānī: al-Aġānī, Bd.I-XX, Nachdr. Beirut 1390/1970 von Būlāq 
1285  /  Bd. I-XXIV, Nachdr. Beirut o.J. von Kairo: Dār al-Kutub 1927-79  //  24, 77, 92, 181, 
249, 277, 374, 390, 395, 471, 477, 570, 610, 637, 741, 767, 779, 783, 785, 789 

b.Aḥmar – Šiʿr ʿAmr b.Aḥmar al-Bāhilī, ed. Ḥusain ʿAṭwān, Damaskus: Maǧmaʿ al-Luġa al-ʿArabīya o.J. 
[um 1970]  //  239, 312, 334, 551 

-Aḥwaṣ – Šiʿr al-Aḥwaṣ al-Anṣārī, (Sām): ed. Ibrāhīm as-Sāmarrāʾī, Naǧaf 1388/1969  /  (K): ed. ʿĀdil 
Sulaimān Ǧamāl, Kairo 1390/1970  //  326, 769 

Aḫfaš Iḫt. – al-Aḫfaš al-Aṣġar: Kitāb al-iḫtiyārain, ed. Faḫr ad-Dīn Qabāwa, Damaskus: Maǧmaʿ al-Luġa 
al-ʿArabīya 1394/1974  //  167, 306, 547, 680, 689 

Aḫfaš Maʿānī – al-Aḫfaš al-Ausaṭ: Maʿānī l-Qurʾān, ed. Fāʾiz Fāris, Bd. I-II, Kuwait2 1401/1981  //  246, 
266, 291, 312, 355 

Aḫṭal – Šiʿr al-Aḫṭal riwāyat a.ʿAbd Allāh Muḥ. b.al-ʿAbbās al-Yazīdī ʿan a.Saʿīd as-Sukkarī, (Ṣlḥ): ed. A. 
Ṣāliḥānī, Nachdr. Beirut 1969 von 1891  /  (Qb): ed. Faḫr ad-Dīn Qabāwa, Bd. I-II, Aleppo 1390-
1/1970-1  //  6, 148, 150, 185, 499, 684, 700 

Aidamur Durr – Muḥ. b.Saif ad-Dīn Aidamur: Durr al-farīd wa-bait al-qaṣīd, Facs. ed. by Fuat Sezgin, Bd. 
I-VII, Frankfurt a. M. 1408-18/1988-97 (Publications of the Institute for the History of Arabic-
Islamic Science, Series C, Facsimile Editions, 45)  //  357, 471, 511, 605, 744 

Alf Laila –  (Hab): Tausend und Eine Nacht, arabisch. Nach einer Handschrift aus Tunis, Bd. I-VIII: hrsg. 
v. Maximilian Habicht, Bd. IX-XII: fortgesetzt von Heinrich Leberecht Fleischer, Breslau 
1825-43  /  (Būl): Alf laila wa-laila – The book of a thousand and one night, reprinted on an origi-
nal copy of the Bulaq edition of 1252 a.h., Bd. I-II, Nachdr. Bagdad o.J. [ca. 1965]  //  18 

Literaturverzeichnis 

Arabische Quellen
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Āmidī Muʾtalif – al-Āmidī: al-Muʾtalif wa-l-muḫtalif, ed. Fritz Krenkow, Kairo 1354 (zus. mit Marzb. 
Mu‘ǧam)  /  ed. ʿAbd as-Sattār Aḥmad Farrāǧ, Kairo 1381/1961  //  272, 432, 643, 720, 738 

b.-Anb. Aḍdād – a.Bakr Muḥ. b.al-Qāsim al-Anbārī:  Kitābo-'l-Adhdād sive Liber de vocabulis arabicis quae 
plures habent significationes inter se oppositas, ed. M.Th. Houtsma, Lugduni Batavorum 1881  /  
al-Aḍdād, ed. Muḥ. a.l-Faḍl Ibrāhīm, Kuwait 1960 (TʿA 2)  //  427, 767, 779 

b.-Anb. Inṣāf – a.l-Barakāt ʿAbd ar-Raḥmān b.Muḥ. b.a.Saʿīd al-Anbārī: al-Inṣāf fī masāʾil al-ḫilāf bain an-
naḥwīyīn al-baṣrīyīn wa-l-kūfīyīn – Die grammatischen Streitfragen der Basrer und Kufer, ed. Gott-
hold Weil, Leiden 1913  //  207, 506, 531, 560 

b.-Anb. Muḏakkar – a.Bakr Muḥ. b.al-Qāsim al-Anbārī: al-Muḏakkar wa-l-muʾannaṯ, ed. Ṭāriq ʿAbd ʿAun 
al-Ǧannābī, Bagdad 1978 (ITI 33)  //  113, 238, 324, 441, 724, 741 

b.-Anb. ŠSabʿ – … : Šarḥ al-qaṣāʾid as-sabʿ aṭ-ṭiwāl al-ǧāhilīyāt, ed. ʿAbd as-Salām Muḥ. Hārūn, Kairo 1963  
(ḎʿA 35)  //  45, 108, 110, 183, 194, 201, 214, 216, 259, 278, 300, 302, 360, 407, 408, 415, 421, 442, 
454, 476, 498, 569, 623, 637, 644, 800, 803, 813 

b.-Anb. Waqf – … : Īḍāḥ al-waqf wa-l-ibtidāʾ fī Kitāb Allāh ʿazza wa-ǧalla, ed. Muḥyī d-Dīn ʿAbd ar-
Raḥmān Ramaḍān, Bd. I-II, Damaskus: Maǧmaʿ al-Luġa al-ʿArabīya 1390/1971  //  222, 445 

b.-Anb. Zāhir – … : az-Zāhir fī maʿānī kalimāt an-nās, ed. Ḥātim Ṣāliḥ aḍ-Ḍāmin, Bd. I-II, Bagdad 
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Bašāma b.Ǧazʾ  s. Bašāma b.Ḥazn 
Bašāma b.Ḥazn an-Nahšalī  //  153, 643 
Bišr b.a.Ḫāzim al-Asadī  //  132, 500, 637 
al-Buraiq al-Huḏalī  //  758 
 
ad-Darmāʾ bint Saiyār b.ʿAbʿaba al-Ǧaḥdarīya  

//  613 
Dīk al-Ǧinn  //  325 
Dirham b.Zaid  //  631 
a.Duʾād al-Iyādī  //  177, 305, 470, 603, 785 
b.ad-Dumaina  //  647 
Duraid b.aṣ-Ṣimma al-Ǧušamī  //  338, 429, 514 
Durnā bint ʿAbʿaba  //  613 
Durnā bint Saiyār  //  613 
 

Ḏū l-Iṣbaʿ al-ʿAdwānī  //  529 
Ḏū r-Rumma  //  1, 23, 41, 42, 90, 95, 115, 165, 

174, 195, 219, 262, 293, 295, 327, 371, 465, 
483, 535, 541, 562, 604, 670, 671, 678, 695, 
747, 752, 759 

a.Ḏuʾaib al-Huḏalī  //  37a, 143, 210, 220, 297, 
319, 333, 402, 404, 516, 653, 663, 673, 799 

 
Ḍābiʾ b.al-Ḥāriṯ al-Burǧumī  //  312 
aḍ-Ḍaḥḥāk b.Hannām ar-Raqāšī  //  273 
 
al-Faḍl b.al-ʿAbbās al-Lahabī  //  585, 588 
Fāʾid b.al-Munḏir al-Qusairī  //  75 
al-Farazdaq  //  8, 18, 207, 245, 266, 312, 358, 

362, 372, 382, 410, 464, 495, 509, 536, 560, 
564, 615, 661, 753, 799, 807, 809 

al-Find az-Zimmānī  //  687 
 
Ǧābir b.(aṯ-)Ṯaʿlab al-Ǧarmī  //  808 
Ǧaḏīma al-Abraš  //  306 
Ǧaʿfar b.ʿUlba  //  131 
Ǧaḥdar b.Muʿāwiya  //  708 
Ǧaḥḥāf b.Ḥakīm  //  44 
Ǧamīl al-ʿUḏrī  //  127, 266, 309, 461, 715 
Ǧandal b.ʿAmr  //  76 
Ǧanūb al-Huḏalī  //  501 
Ǧarīr  //  5, 26, 68, 70, 79, 122, 128, 151, 238, 

240, 279, 294, 414, 420, 455, 457, 473, 533, 
545, 552, 555, 617, 662, 708, 765, 772, 774, 
778, 795 

Ǧiḏʿ b.Sinān al-Ġassānī  //  9 
al-Ǧumaiḥ  //  257 
a.Ǧundab al-Huḏalī  //  704 
 
Ġailān b.Salama aṯ-Ṯaqafī  //  779 
Ġanīy  s. ʿUtaiy 
a.l-Ġūl aṭ-Ṭuhawī  //  712 
 
b.Hammām as-Salūlī  //  180 
b.Harma  //  72, 438, 707 
Haubar al-Ḥāriṯī  //  227 
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Hišām aḫū Ḏī r-Rumma  //  725 
Hudba b.al-Ḫašram al-ʿUḏrī  //  357, 717 
Huḏaifa b.Anas  //  676 
 
al-Ḥādira aḏ-Ḏubyānī  //  799 
Ḥaǧl b.Naḍla  //  272 
a.Ḥaiya an-Numairī  //  61, 291, 511, 650 
Ḥaiyān b.Ǧulba al-Muḥāribī  //  87 
a.Ḥaiyān al-Muḥāribī  s. Ḥaiyān 
Ḥarb b.Ḥubāb  //  738 
al-Ḥarīrī  //  47 
al-Ḥāriṯ b.Ḥilliza al-Yaškurī  //  45 
al-Ḥāriṯ b.Ḫālid al-Maḫzūmī  //  390, 395 
al-Ḥasan b.ʿAlī aṭ-Ṭūsī  //  255 
al-Ḥasan b.Wahb  //  572 
Ḥassān b.Ṯābit  //  43, 99, 242, 256, 265, 288, 

301, 318, 370, 477, 556, 586, 805 
Ḥātim b.ʿAbd Allāh aṭ-Ṭāʾī  //  7, 27, 92, 141, 

277, 359, 591, 632 
al-Ḥazīn al-Laiṯī  //   809 
Ḥazn b.Ǧanāb  //  738 
Ḥazīma s. Ḫazīma 
Ḥulya  s. Ḥaiyān 
Ḥumaid b.Ḥuraiṯ b.Baḥdal  //  162 
Ḥumaid b.Ṯaur al-Hilālī  //  113, 162, 266, 299, 

363, 543 
al-Ḥuṭaiʾa  //  93, 125, 205, 247, 484, 567, 587, 

634, 776 
 
Ḫalaf al-Aḥmar  //  283 
al-Ḫalīʿ ad-Dimašqī  //  325 
Ḫālid b.-Muhāǧir (b.Ḫālid b.al-Walīd)  //  783 
al-Ḫansāʾ  //  109, 541, 761 
al-Ḫaṭīm b.al-Milāṣ  //  708 
Ḫazīma b.Malik b.Nahd  //  24 
Ḫidāš b.Zuhair al-ʿĀmirī  //  99 
a.Ḫirāš al-Huḏalī  //  250, 311, 365 
Ḫufāf b.Nudba as-Sulamī  //  474, 595 
al-Ḫuraimī  //  446 
Ḫuzaima  s. Ḫazīma 
Ḫuzaz b.Lauḏān  //  783 

 
Imraʾ al-Qais  //  15, 30, 36, 60, 73, 78, 88, 101, 

134, 145, 198, 203, 214, 216, 248, 268, 278, 
285, 368, 389, 409, 417, 421, 430, 442, 454, 
476, 498, 644, 658, 664, 667, 669, 679, 688, 
689, 691, 692, 696, 723, 727, 728, 735, 739, 
755, 763, 764, 800, 803 

Imraʾ al-Qais b.ʿĀbis  //  687 
Iyās b.Mālik aṭ-Ṭāʾī  //  504 
 
ʿIḏār b.Durra aṭ-Ṭāʾī  //  794 
ʿImrān b.Ḥiṭṭān  //  601 
ʿIṣām az-Zimmānī  //  99 
ʿIyād b.Durra  s. ʿIḏār 
 
Kaʿb al-Ašqarī  //  552 
Kaʿb b.Mālik al-Anṣārī  //  77, 242, 275, 586, 

730 
Kaʿb b.Saʿd al-Ġanawī  //  532 
Kaʿb b.Zuhair  //  49, 169, 186, 214, 339, 487, 

488 
a.Kabīr al-Huḏalī  //  57, 235, 269, 379, 411, 

412, 419, 578, 627 
al-Kalḥaba  //  25 
Kāmil al-Muntafiqī  //  790 
Kāmil aṯ-Ṯaqafī  s. Kāmil al-Muntafiqī 
Kanza umm Šamla  //  397 
al-Kumait  //  336, 339, 580 
al-Kumait b.Maʿrūf al-Asadī  //  336, 580 
al-Kumait b.Zaid al-Asadī  //  29, 40, 138, 173, 

179, 336, 347, 378, 580, 660 
Kuṯaiyir ʿAzza  //  56, 59, 175, 266, 480, 535 
 
Labīd b.Rabīʿa al-ʿĀmirī  //  10, 83, 106, 133, 

137, 156, 176, 183, 241, 259, 296, 360, 398, 
453, 582, 633, 720, 733, 804 

a.l-Laḥḥām at-Taġlibī  //  364, 738 
Lailā (Frau von Sālim b.Quḥfān)  //  226 
Lailā al-Aḫyalīya  //  799 
Luǧaim b.Ṣaʿb  //  35 
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al-Maʿarrī, a.l-ʿAlāʾ  //  512, 635 
Maǧnūn Lailā  //  75, 193, 324, 506, 722, 736 
Maisūn bint Baḥdal  //  714 
b.Maiyāda  //  303 
a.l-Maiyāḥ al-ʿAbdī  //  738 
Mālik b.Ḫālid al-Ḫunāʿī al-Huḏalī  //  458 
Mālik b.(a.)Kaʿb  //  77 
Mālik b.Zuġba al-Bāhilī  //  167 
Maʿn b.Aus al-Muzanī  //  92 
Marwān b.Mālik al-Ḥanafī  //  504 
Masʿūd aḫū Ḏī r-Rumma  //  725 
Maṭrūd b.Kaʿb al-Ḫuzāʿī  //  373 
a.Miḥǧan aṯ-Ṯaqafī  //  426, 779 
Minqar b.Farwa al-Minqarī  //  738 
Misʿar b.Kidām  //  274 
al-Muʿaḏḏal b.ʿAbd Allāh al-Laiṯī  //  349, 611 
Muʿaqqir al-Bāriqī  //  386 
Muʾarriǧ as-Sulamī  //  472 
Muʿāwiya b.Bakr  //  118 
Muʿāwiya b.Farwa al-Minqarī  //  738 
Muʿāwiya b.Ḫalīl an-Naṣrī  //  740 
Muʿāwiya b.Mālik  //  34 
Muḍarris b.Ribʿī al-Asadī  //  214, 491 
al-Mufaḍḍal an-Nukrī  //  16 
Muhalhil  //  815 
Muḥammad b.Munādir  //  485 
al-Mumazzaq  //  396 
Munīr  s. Munḏir 
Munḏir  //  75 
Munḏir b.Dirham al-Kalbī  //  423 
Munqiḏ b.ʿUrfuṭa  //  665 
al-Muqannaʿ al-Kindī  //  640 
b.Muqbil  //  117, 199, 213, 336, 439, 599 
al-Muraqqiš al-Akbar  //  643 
al-Muraqqiš al-Aṣġar  //  214 
Murra b.Maḥkān  //  460, 780 
Mūsā b.Ǧābir al-Ḥanafī  //  452 
Musāfiʿ b.ʿAbd Manāf  //  92 
Musaiyab b.ʿAlas  //  50, 593 
al-Mutalammis aḍ-Ḍubaʿī  //  136, 233, 320, 

330, 710, 729, 754 

Mutammim b.Nuwaira al-Yarbū’ī  //  539 
al-Mutanabbī  //  4, 80, 196, 264, 463, 528, 535, 

540, 566 
al-Mutanaḫḫil al-Huḏalī  //  337, 440 
al-Muṯaqqib al-ʿAbdī  //  291 
Muzāḥim al-ʿUqailī  //  126, 375, 506 
al-Muzarrid b.Ḍirār al-Ġaṭafānī  //  291 
 
an-Nābiġa aḏ-Ḏubyānī  //  71, 86, 120, 175, 

185, 217, 244, 272, 283, 314, 342, 366, 380, 
418, 466, 493, 494, 508, 520, 524, 541, 559, 
577, 589, 592, 596, 621, 626, 636, 677, 694, 
711, 775 

an-Nābiġa al-Ǧaʿdī  //  85, 175, 234, 416 
a.n-Naǧm al-ʿIǧlī  //  286, 629 
Nahšal b.Ḥarrī  //  153, 243 
an-Namir b.Taulab  //  15, 321, 422, 436, 521 
a.Naṣr Aḥmad al-Mīkālī  //  482 
Numair  s. Šumair 
an-Nuʿmān b.al-Munḏir  //  471 
Nuṣaib b.Rabāḥ  //  405 
a.Nuwās  //  11, 284, 489, 767 
 
Qāʾid  s. Fāʾid 
Qais b.Ḏarīḥ  //  574, 767 
Qais b.al-Ḥudādīya  //  185 
Qais b.al-Ḫaṭīm  //  28, 172, 713 
Qais b.Zuhair  //  130 
a.Qais Ṣaifī b.al-Aslat al-Ausī  //  553 
a.Qais Ṣirma b.a.Anas al-Anṣārī  //  770 
b.Qais ar-Ruqaiyāt  //  158 
Qaʿnab b.Ḍamra (b.Umm Ṣāḥib)  //  185 
Qarrāṣ al-Azdī  //  222 
al-Qattāl al-Kilābī  //  599, 731 
Qaṭarī b.al-Fuǧāʾa  //  374 
Qauwāṣ b.ʿUtba al-Audī  //  222 
al-Quḥaif al-ʿUqailī  //  32 
al-Qulāḫ b.Ǧanāb  //  599 
al-Qulāḫ b.Ḥazn  //  17, 599 
Qurād b.Ḥanaš  //  610 
al-Quṭāmī  //  354, 478, 510 
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Rabīʿ b.Qaʿnab  //  610 
Rabīʿa b.Maqrūm aḍ-Ḍabbī  //  185, 249 
Rabīʿa b.Ǧušam an-Namarī  //  15 
ar-Rāʿī an-Numairī  //  214, 403, 443, 467, 517, 

561, 784 
Ruqaiʿ b.ʿUbaid al-Asadī  //  388 
Rušaid b.Rumaiḍ al-ʿAnazī  //  267 
Ruwaišid b.Kaṯīr aṭ-Ṭāʾī  //  155 
 
Saʿd b.Mālik  //  771 
Sahm  s. Šumair 
Sāʿida b.Ǧuʾaiya al-Huḏalī  //  21, 261, 337, 469, 

576, 600, 676 
Salāma b.Ǧandal  //  515 
Salama b.al-Ḥaǧǧāǧ al-Ǧuhanī  //  381 
Samauʾal  //  645 
Suʿdā bint aš-Šamardal al-Ǧuhanīya  //  799 
Suḥaim ʿAbd Banī l-Ḥasḥās  //  214 
Suḥaim b.Waṯīl  //  82, 160, 291 
Sulaik b.Šaqīq  s. Šaqīq b.Sulaik 
Sulaim b.Ribʿī  //  92 
Sumair  s. Šumair 
Surāqa b.Mirdās al-Bāriqī  //  54 
Suwaid b.a.Kāhil al-Yaškurī  //  308, 513, 610 
 
Šabīb b.Ǧuʿail  //  272 
a.Šāma Šihāb ad-Dīn aš-Šāṭibī  //  192 
Šamir b.ʿAmr  s. Šimr b.ʿAmr 
aš-Šammāḫ b.Ḍirār aḏ-Ḏubyānī  //  112, 116, 

295, 475, 553, 702, 747 
Šanfarā  //  401, 638, 646 
a.Šaqīq Ǧazʾ b.Riyāḥ al-Bāhilī  //  167 
Šaqīq b.Sulaik al-Asadī  //  384 
aš-Šāṭibī, b.Fīrruh  //  192, 674, 751 
Šimr b.ʿAmr al-Ḥanafī  //  718 
Šimr (al-Ġassānī)  s. Šumair 
a.š-Šiʿr al-Hilālī  //  503 
Šuʿba b.Qumair  //  612 
Šumair b.al-Ḥāriṯ aḍ-Ḍabbī  //  9 
Šutair  s. Šumair 

 
Ṣafīya, Frau von az-Zubair b.al-ʿAuwām  //  

335 
Ṣaḫr al-Ġaiy al-Huḏalī  //  745 
Ṣaḫr aḫū l-Ḫansāʾ  //  92 
a.Ṣaḫr al-Huḏalī  //  75, 140 
aṣ-Ṣimma b.ʿAbd Allāh al-Qušairī  //  287 
 
Taʾabbaṭa Šarrān  //  9, 306, 377, 481, 549, 614, 

717 
Tauba b.al-Ḥumaiyir al-Ḫafāǧī  //  538 
a.Tammām  //  537, 572, 657 
 
b.Ṭabāṭabā al-ʿAlawī  //  523 
a.Ṭālib  //  204, 343, 625 
a.ṭ-Ṭamahān  //  75 
Ṭarafa b.al-ʿAbd  //  53, 62, 65, 91, 123, 276, 

300, 322, 353, 590, 639, 652, 789 
aṭ-Ṭirimmāh  //  150, 486, 693 
Ṭufail b.ʿAuf al-Ġanawī  //  212, 490, 532 
Ṭufail al-Kilābī  //  351 
 
Uḥaiḥa b.al-Ǧulāḥ al-Ausī al-Ǧāhilī  //  810 
a.Umaiya Aus al-Ḥanafī  //  315 
Umaiya b.a.ʿĀʾiḏ al-Huḏalī  //  119, 229, 806 
Umaiya b.a.ṣ-Ṣalt  //  307, 584, 792, 817 
Unaif b.Qitra al-Kalbī  //  84 
Usaid b.ʿAnqāʾ  //  376 
Usāma b.al-Ḥāriṯ al-Huḏalī  //  449 
a.Usāma al-Ǧušamī  //  440 
 
ʿUdail b.al-Farḫ  //  114 
al-ʿUǧair as-Salūlī  //  135 
ʿUmair b.Ǧābir al-Ḥanafī  //  718 
ʿUmaira b.Ǧābir al-Ḥanafī  //  718 
ʿUmar b.al-Ḫaṭṭāb  //  207 
ʿUmar b.Laǧaʾ  //  781 
ʿUmar b.a.Rabīʿa  //  304, 395, 424, 479, 789 
ʿUrfuṭa b.a.ṭ-Ṭammāḥ  //  665 
ʿUrwa ar-Raḥḥāl  //  84 
ʿUrwa b.al-Ward  //  425, 532 
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ʿUtaiy b.Mālik al-ʿUqailī  //  69, 659 
 
a.Waǧza  //  570 
Ward al-Hilālī  //  324 
 
a.Yaʿqūb Yūsuf b.ad-Dabbāġ aṣ-Ṣaqallī  //  159 
Yazīd b.al-Ǧahm  //  544 
Yazīd b.al-Ḥakam b.a.l-ʿĀṣ aṯ-Ṯaqafī  //  544 
 
Zabbān b.Saiyār  //  232 
Zaid al-Fawāris  //  798 
Zaid al-Ḫail  //  359 

Zaiyān  s. Zabbān 
Zāʾid b.Ṣaʿṣaʿa al-Faqʿasī  //  38 
Ziyād al-Aʿǧam  //  292 
Ziyād b.Saiyār  s. Zabbān 
a.Zubaid aṭ-Ṭāʾī  //  350, 485, 789 
az-Zubair b.al-ʿAuwām  //  730 
Zuhair b.a.Sulmā  //  20, 63, 144, 169, 184, 185, 

189, 191, 209, 214, 221, 237, 302, 341, 406, 
408, 444, 468, 488, 492, 561, 568, 616, 624, 
682, 690, 706, 812 

Zuhair b.Masʿūd aḍ-Ḍabbī  //  410 

 
 
Namentlich unbezeichnete Dichter 
 
al-Anṣārī  //  791 
ein Asadit  //  289 
baʿḍ al-Anṣār  //  316 
baʿḍ al-ʿarab  //  52 
baʿḍ banī ʿUqail  //  659 
baʿḍ al-muwalladīn  //  67 
baʿḍ as-Saʿdīyīn  //  776 
baʿḍ aš-šuʿarāʾ  //  65 
baʿḍ al-udabāʾ  //  318 
baʿḍ walad Ǧarīr  //  781 
al-Ǧuhainīya  //  799 
imraʾa min banī Asad  //  557 
imraʾa min banī ʿĀmir  //  397 
imraʾa min banī Qais  //  613 
imraʾa min banī Saʿd  //  613 

al-Ǧarmī  //  228 
al-Ġanawī  //  532 
al-Huḏalī  //  2, 139, 337 
raǧul min banī ʿĀmir  //  762 
raǧul min banī Rabīʿa  //  75 
raǧul min banī Salūl muwallad  //  718 
raǧul min Ǧarm  //  292 
raǧul min Kalb  //  388 
raǧul min Qais  //  594 
raǧul min Qais ʿAilān  //  405 
raǧul min Rabīʿa  //  355 
raǧul min Ṭāḥiya  //  459 
raǧul min Ṭaiyiʾ  //  393, 557 
umm al-Ḥaǧǧāǧ b.Yūsuf  //  97 
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Reimindex 

 
Der Index enthält neben den mit Nummer bezeichneten Versen auch die in Spitalers Kommentaren 
- lateinschriftlich - angegebenen Reimwortvarianten sowie die Reimwörter zusätzlich aufgenomme-
ner Verse. 
 
Für den theoretisierten Reim gilt: x = beliebiger Konsonant; 2 = ū oder ī; 3 = kurzer Vokal; beim Me-
trum (Metr.) gilt: b = basīṭ, hz = hazaǧ, ḫ = ḫafīf, k = kāmil, md = madīd, mns = munsariḥ, mtq = 
mutaqārib, rm = ramal, rǧ = raǧaz, s = sarīʿ, ṭ = ṭawīl, w = wāfir. Die Reimfolge für z.B. den Buchstaben b 
lautet: -b, -bū, -bī, -bā; dabei ist die Einteilung für z.B. den Reim -bū: -xbū, -3bū, -2bū, -ābū, -āxibū. 
Die suffigierten Formen sind den jeweils unsuffigierten nachgestellt; z.B. steht -3buhū vor -2bū, 
auch wenn keine Beispiele für -3bū existieren. 
 

Reim Metr. Reimwort Nr.     
-xūhā w ُذَوُوهَا 339 
-xīhā b ُجَانيِها 123 
ُفَوَأدِيهَا   776 
ُوَنَادِيهَا   154 
-xā k 605 مَضَى 
هَا   ُوَألدَّ 768 
كَا   ُوَألذَّ 768 
-xāhū w ُُُأعْتَرَأه 811 
-xāhā w ُرِضَاهَا 32 
ُفَاهَا   193 
-xāhumā ṭ ُفَدَعَاهُمَا 613 
ُوَدعَاهُمَا   613 
    
-3ʾuhā mns ُوَتَنْكَؤُهَا 707 
-āʾū b ُُأء  284 ألدَّ
-āʾū ḫ ُُ45 ألثَّوَأء 
-āʾū k ُُُألْمَعْزَأء 747 
-āʾū w ُُمَاء ُألدِّ 406 
ُألعَشَاءُُ   634 
ُبُرَأءُُ   392 
ُدَأءُُ   237 

Reim Metr. Reimwort Nr.     
ُنسَِاءُُ   706 
ُنشََاءُُ   690 
-āʾī ḫ ُُِبَقَاء 350 
-āʾī k ُُِألأدَْمَاء 629 
-āʾī ṭ ُُِوَسَمَاء 400 
-3ʾā k ُوَأَى 270 
-āʾā ḫ َُُأوَفَاء 159 
-āʾā w َُ202 أألوَْفَاء 
    
-3b mtq ُُْخَشِب 797 
-3b rm ُْ585 ألكَْرَب 
-3bū b ُُ173 رِيَب 
ُسَرِبُُ   562 
 42 بَبُُشَُ  
ُلَبَبُُ   195 
 41 مُنْقَلِبُُ  
-3bū k ُُُوَلَأُأَب 602 
ُتَشْعَبُُ   600 
ُومِسْابَُُ   576 
-3bū ṭ ُُُأَغْضَب 277 
بُُ   ُأُكَذِّ 212 
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ُتَحْطِبُُ   179 
ُتَنْعَبُُ   348 
ُفَتَنَكَّبُوأ   612 
ُمُذْنبُُِ   92 
ُمُطْلِبُُ   175 
ُوَأَلْبُبُُ   138 
ُوَمِنْهَبُُ   676 
ُيَلْعَبُُ   347 
-2bū b ُُُذِيب 601 
ُمَغْلوُبُُ   501 
-2bū md ُُُتَعِيب 181 
-2bū ṭ ُُُذَنوُب 680 
ُسُبُوبُُ   215 
ُضَرُوبُُ   204 
ُغَرِيبُُ   437 
ُفَتَغِيبُُ   363 
ُمَشِيبُُ   346 
-2bū w ُُُقَرِيب 357 
-ābū w ُُُألتُّرَأب 506 
ُمَعَابُُ   161 
ُيُصَابُُ   328 
-ābuhā ṭ ُغُرَأبُهَا 220, 573 
-āxibū ṭ ُُُألْمَوَأكِب 390 
ُوَجَانبُُِ   548 
-āxibuh ṭ ُُْأ دَأعِبُه 97 
ُألَُأعِبُهُْ   97 
ُنَصَائبُِهُْ   604 
-xbī k ُُِخِصْب 814 
ُشُرْبُِ   814 
ُوَألكَْعْبُِ   419 
-xbī ṭ ُُِألكَْرْب 77 
-3bī b ُِهَب ُألذَّ 489 
ُتُصِبُِ   318 
ُنسََبُِ   142 
ُنشََبُِ   142 
ُوَألقَْصَبُِ   570 

-3bī k ُُِألْأجَْرَب 296 
-3bī ṭ ُُِألْمُتَقَلِّب 717 
بُِ   ُتقَُضَّ 76 
ُرَبْرَبُِ   575 
ُشَعَبْشَبُِ   214 
ُقَرْهَبُِ   417 
بُِ   ُمُتَلَهِّ 490 
ُوَمُعْرِبُِ   660 
-2bī b ُُِألظَّنَابيِب 515 
-2bī k ُُِقَرِيب 172 
-2bī ṭ ُفَاصَِيبِى 422 
-2bī w ُُِألْمَشِيب 43 
-ābī k ُُِألأحَْزَأب 713 
-ābī w ُُِألْحِرَأب 572 
لَابُِ   ُألصِّ 427 
ُذَهَابُِ   534 
ُشَبَابيِ   134 
-ābihā mtq ُأوَْدَىُبهَِا 391 
ُمِنْهَاُبهَِا   698 
-āxibī ṭ ُِِ37 ألقَرَأئب 
ُألكَتَائبُِِ   711 
ُألكَْوَأكِبُِ   508 
ُألْمَحَالبُِِ   190 
ُألْمَخَالبُِِ   190 
ُألمَرَأكِبُِ   390 
 390 ألمَوَأكِبُِ  
ُلعَِائبُِِ   540 
ُوَحَاصِبُِ   236 
-xbā ṭ ُأَصْبَى 463 
-3bā b ُألطُّنُبَا 460 
ُألكَْرَبَا   484 
ُخَرِبَا   355 
ُطَرِبَا   355 
ُوَألقُْرَبَا   780 
ُوَصَبَا   619 
-3bā k َُ5 غْضَبَاأ 
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-3bā ṭ ُأرَْنَبَا 48 
بَا   ُتَصَوَّ 383 
بَا   ُمُعَذَّ 52 
-3bah mns ُُْشَرَبَه 456 
-2bā ḫ ُدَبيِبَا 315 
-2bā mtq ُوَألْجُنُوبَا 228 
-2bā w ُصَلِيبَا 250 
-ābā w ُأجْتِلَابَا 128 
ُأَصَابَا   79 
ُذَهَابَا   801 
ُغِضِابَا   34 
ُكِلَابَا   420 
ُوَأغْتِرَأبَا   68 
-āxibā ṭ ُألمُغَالبَِا 611 
  ُ  
-xtū b ُُُفَوْت 155 
-2tū w ُُُتَبِيت 96 
-ātū md ُُُشَمَالَأت 306 
-ātū w ُُُألْأسَُاة 445 
-3tī k ُُِأجََنَّت 272 
-3tī ṭ ُُِأسْتَقَلَّت 651 
ُبَرَّتُِ   480 
ُتَقَلَّتُِ   59 
ُوَأَقَلَّتُِ   638 
-ātī b ُِات ُألمُلِمَّ 503 
-ātī ṭ ُُِألغَفَلَات 102 
ُوَألْحِبَرَأتُِ   14 
-ātī w ُُِباِلتُرَّهَات 54 
-xtā w ُفَانْثَنَيْتَا 286 
  ُ  
-2ǧū ṭ ُُُنَئِيج 333 
-āǧī ḫ ُُِباِلنِّبَاج 785 
-āǧihā mtq ُباِدَْرَأجِهَا 438 
-3ǧā b ُحَلَجَا 21 
  ُ  
-3ḥū mtq ُُُألمِجْدَح 631 

-2ḥuhā ṭ ُسَجِيحُهَا 394 
-āḥū k ُفَاسْتَرَأحُوأ 771 
-āxiḥū ṭ ُُُِسَائح 512 
ُقَادِحُُ   439 
ُوَمَنَادِحُُ   87 
-āḥī ḫ ُِاح ُألنَّفَّ 787 
احُِ   ُألوَضَّ 787 
-āḥī w ُألنَّوَأحِى 659 
ُجَنَاحِى   609 
ُرَأحُِ   122 
ُصَاحِى   659 
يَاحُِ    659 للِصِّ
-āxiḥī ṭ ُِِوَأنح ُألسَّ 95 
-āḥā k ُنَجَاحَا 120 
  ُ  
-3d rm ُُْوَألْحَسَد 502 
-xdū ṭ ُُُّجَد 80 
ُهِنْدُُ   263 
ُوَألْبُعْدُُ   93 
-3dū b ُُُرَشَد 597 
-3dū ṭ ُُُتَعْمِد 738 
ُوَيَقْصِدُُ   364 
ُيَعْمِدُُ   738 
-2dū b ُُُتَصْعِيد 678 
ُمَفْؤُودُُ   168 
-2dū ṭ ُُُتَجُود 98 
-2dū w ُُُألوَْقوُد 533 
 246 تَدُومُُ  
ُتَعُودُُ   246 
ُتَقُودُُ   246 
ُوَألْحَدِيدُُ   340 
ُيَسُودُُ   356 
-2duhā ṭ ُجُمُودُهَا 403 
ُصَعِيدُهَا   126 
-ādū b ُسَادُوأ 527 
ُكَادُوأ   486 
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-āxidū mtq ُُُوَأحِد 681 
-xdī ṭ ُُِألْجَعْد 114 
ُحَمْدُِ   428 
-3dī b ُُِأُجُد 418 
ُأَحَدُِ   694 
ُألْأبََدُِ   775 
ُألْبَلَدُِ   623 
ُألثَّمَدُِ   626 
ُألجَلَدُِ   86 
ُألنَّكَدُِ   596 
فَدُِ   ُباِلرِّ 524 
ُحَسَدُِ   71 
ُصَرَدُِ   380 
ُفَقَدُِ   466 
ُمُفْتَادَُِ   494 
ُنَكَدُِ   71 
نَدُِ   ُوَألسَّ 636 
ُوَلَدُِ   589 
ُيَدِى   559 
-3dī k ُِ314 أزدد 
دُِ   ُألمُتَرَدِّ 672 
دُِ   ُألمُتَعَمِّ 335 
مُِ    335 ألمُتَنَدِّ
ُألْمَوْرِدُِ   314 
دُِ   ُمُتَحَدِّ 551 
دُِ   ُمُتَخَدِّ 551 
-3dī   mtq ُُِأبَىُِألأسَْوَد 669 
ُسُرْدَدُِ   229 
-3dī ṭ ُُِأبِْعَد 338 
ُأجَْهَدُِ   639 
دُِ   ُأُعَوَّ 424 
ُألأسَْوَدُِ   541 
دُِ   ُألْمُتَشَدَّ 53 
دُِ   ُألْمُسَرَّ 429 
دُِ   ُألْمُمَدَّ 300 
ُأنَْجُدُِ   514 

ثْمِدُِ   ُباِ ِ 322 
ُباِلْيَدُِ   231 
ُقَدِى   ُهَالكِ  388 
دُِ   ُمُتَخَدِّ 239 
ُمُجَرَّدُِ   652 
ُيمُخْلِدُِ   91 
ُمَعْهَدُِ   63 
ُمُوقِدُِ   567 
ُهُدْهُدُِ   205 
ُوَتَرْتَدِي   276 
-2dī b ُُِكِالمَغَارِيد 794 
-2dī ḫ ُُِوَبُرُود 485 
-2dī w ُُِألمُجِيد 703 
-ādī b ُُِأَعْوَأد 72 
ُبفِِرْصَادُِ   468 
-ādī ḫ ُُِجَمَاد 635 
-ādī k ُرُقَادِى 457 
-ādī w ُُِرَمَاد 370 
ُزِيَادُِ   130 
ُمُرَأدُِ   55 
-āxidī ṭ ُُِألأبََاعِد 207 
ُخَالدُِِ   642 
ُمُعَاندُِِ   149 
-xdā ṭ أ ُبُدَّ 38 
ُبَرْدَأ   395 
ُمَجْدَأ   640 
ُمُرْدَأ   287 
ُنَجْدَأ   324 
-3dā b رُدَأ ُألشُّ 258 
ُرَقَدَأ   563 
-3dā k ُألْأجَْرَدَأ 345 
 796 وَتُضْهَدَأ  
-3dā ṭ دَأ ُألْمُسَهَّ 129 
ُفَاعْبُدَأ   668 
دَأ   ُفَتَغَرَّ 443 
دَأ   ُمُحَمَّ 387, 451 
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ُوَأَمْرَدَأ   742 
دَأ   ُأَنُْيُقَرَّ 607 
-ādahā k ُزَأدَهَا 185 
  ُ  
-3r mtq ُُْألْمُنْفَطِر 198 
ُبشَِرُْ   691 
ُخَصِرُْ   409 
ُمُرُْ   648 
ُرُْهُِ   60 
ُيَا تَْمِرُْ   15 
-3r rm ُُْألْمُذَكِّر 353 
ُزُهُرُْ   255 
ُمُسْتَعِرُْ   62 
ُوَذِكَرُْ   766 
ُيَنْتَقِرُْ   590 
-3r ṭ ُُْأعِْتَذَر 133 
ُألْبَصَرُْ   376 
ُألتُّجُرُْ   30 
ُمُضَرُْ   241 
-xrū ṭ ُُُألْأمَْر 140 
ُألقَْطْرُُ   115 
ُخَمْرُُ   75 
ُوَألْأجَْرُُ   721 
مْرُُ   ُوَألسُّ 369 
-3rū b ُُُألْبَقَر 499 
ُألقَْدَرُُ   279 
ُتَذَرُُ   139 
ُسَخَرُُ   168 
ُسُخُرُُ   168 
ُعُمَرُُ   125, 772 
ُيُجْتَبَرُُ   582 
-3rū ḫ ُُُمُضَر 393 
-3rū k ُُُمُغْتَفِر 152 
-3rū ṭ ُُُأَجْدَر 614 
ُتَصْفِرُُ   377 
-2rū b ُُُوَتَذْكِير 288 

-2rū ṭ ُُُأُمُور 243 
ُجَدِيرُُ   702 
ُزَئيِرُُ   135 
 11 عَسِيرُُ  
-2rū w ُُُألقُدُور 594 
ُألقَدِيرُُ   594 
-2ruhā mtq ُمَقَادِيرُهَا 618 
-2ruhā ṭ ُأزَُورُهَا 538 
ُنَصِيرُهَا   211 
ُيَضِيرُهَا   211 
-ārū ḫ ُُُألْمِهَار 305 
ُجَارُُ   470 
تَارُُ   ُفَالسِّ 177 
-ārū k ُُُوَقَار 432 
-ārū w ُُُألْحِمَار 31 
-āruhā ṭ ُجَارُهَا 516 
ُنعَُارُهَا   673 
-āxirū ṭ ُُُألْمُسَافِر 386 
ُألمَقَادِرُُ   90 
ُثَائرُُِ   434 
ُجَازِرُُ   23 
ُسَاجِرُُ   293 
ُعَاقِرُُ   343 
ُقَادِرُُ   504 
ُمُصَادِرُُ   702 
-āxiruh ṭ ُُْزَأهِرُه 205 
ُمَوَأطِرُهُْ   245 
ُنَاظِرُهُْ   491 
-xrī k ُيَدْرى 593 
-xrī ṭ ُِمْر ُألسُّ 557 
ُألنَّشْرُِ   84 
ُصِفْرُِ   27 
ُكَالنَّسْرُِ   654 
ُنَدْرِي   111 
ُهَدْرِي   290 
ُوَألْمَكْرُِ   232 
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-xrī w ُُِثَغْر 64 
ُسُمْرُِ   474 
-3rī b ُُِألْبَصَر 171 
ُمُنْجَحِرُِ   495 
ُوَألْبُكَرُِ   61 
مُرُِ   ُوَألسَّ 790 
-3rī k ُُِألْأبَْحُر 331 
ُألأجَْفُرُِ   331 
ُألأوَْبَرُِ   719 
ُألمُبْكِرُِ   331 
ُمَعْمَرِى   412 
-3rī mns ُُِألقَْمَر 523 
-3rī mtq ُُِألْمُنْذِر 477 
 289 مِسْوَرُِ  
-3rī ṭ ُُِأتََغَيَّر 798 
رُِ    220 ألمُتَشَمِّ
ُمِئْزَرِى   704 
 7 وَمَعْشَرِي  
-3rih md ُُْقِصَرِه 664 
-2rī b ُألتَّنَانيِر 99 
ُألْجَمَاخِيرُِ   256 
ُوَتَذْكِيرُِ   288 
-2rī ṭ ُُِبكِِير 740 
-2rī w ُُِأثَيِر 425 
عِيرُِ   ُألسَّ 267 
ُألمُجِيرُِ   46 
ُكَالْبَعِيرُِ   815 
-ārī b ُُِبمِِقْدَأر 684 
 788 جَارُِ  
أرُِ   ُدُوَّ 520 
ُمِنُْعَارُِ   677 
 684 لمِِقْدَأرُِ  
-ārī k ُُِألْأشَْبَار 564 
ُبدَِأرُِ   472 
ُعِشَارِى   509 
-ārī rm ُِزَأر ُباِ ِ 13 

-āxirī s ُُِِللِْكَاثر 716 
-āxirī ṭ ُُِألمَقَادِر 242 
 293 شَاجِرُِ  
ُطَائرُِِ   483 
ُمُصَادِرُِ   702 
-xrā ṭ ُصَبْرَأ 473 
ُقَسْرَأ   473 
ُقَشْرَأ   473 
ُقَفْرَأ   262 
ُوَعْرَأ   397 
-3rā k ُوَتقُْهَرَأ 796 
-3rā rǧ ُسَكَرَأ 253 
-3rā s ُيَضْجَرَأ 67 
-3rā ṭ ُأَشْعَرَأ 641 
ُأبقَِيْصَرَُ   203 
ُجَرْجَرَأ   368 
ُوَتَجْارََأ   416 
-2rā b ُتَنْوِيرَأ 163 
-2rā ḫ ُوَألفَقِيرَأ 519 
-2rā mtq ُضَرِيرَأ 298 
ُفَعِيرَأ   749 
-ārā k ُوَقَارَأ 432 
-ārā mtq ُعَارَأ 435 
-ārā w ُألْحُوَأرَأ 759 
يَارَأ   ُألدِّ 736 
 39 ضِرَأرَأ  
-ārah k ُُْألجُزَأرَه 100 
-āxirā k ُزَأئرَِأ 197 
-āxirah mtq ُُْألعَاشِرَه 683 
  ُ  
-āxizū ṭ ُُ702 مُعَارِز 
  ُ  
-3sū k ُُ22 ألْمَجْلِس 
ُتَدْرُسُُ   320 
-3sū ṭ ُُس ُألمُتَلَمِّ 754 
ُأَمْلَسُُ   710 
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-2sū b ُُوس ُألسُّ 136 
-āsū b ُُُقُرْنَاس 458 
ُوألْأ سُُ   550 
-āxisū ṭ ُُُألحَنَادِس 671 
-xsī k ُُِوَألْحِلْس 783 
-3sī mns ُِ65 ألفَرَس 
-2sī b ُُِألمَكَاييِِس 330 
-āsī b ُُِوَألنَّاس 587 
-āxisā ṭ ُألْمُنَامِسَا 378 
  ُ  
-āxišī ṭ ُِ44 وَألفَْوَأحِش 
  ُ  
-2ṣū ṭ ُُُتَبُوص 145 
-2ṣū w ُُُخَمِيص 507 
-āṣī k ُُِمَنَاص 252 
  ُ  
-2ḍū ḫ ُُُوَمِيض 657 
-3ḍī ṭ ُيَمْضِي 365 
  ُ  
-xṭū hz ُُُّوَتَنْغَط 497 
-āṭī w ُُِكَالقِرَأط 337 
عَاطُِ   ُوَألذِّ 440 
ُوَألعِْلَاطُِ   440 
-āxiṭī mtq ُِِابط ُألضَّ 449 
  ُ  
-3ʿ rm ُُْنَزَع 513 
ُيُطَعُْ   308 
-3ʿū b ُُبُع  2 ألضَّ
-3ʿū k ُُُأتََضَعْضَع 653 
ُألتُّبَّعُُ   799 
ُتُبَّعُُ   799 
ُسَلْفَعُُ   210 
ُمَصْرَعُُ   319 
ُيَجْزَعُُ   143 
-3ʿū ṭ ُُُأجَْمَع 223 
ُأَكْتَعُُ   223 

ُأوَْجَعُُ   725 
ُأوَْسَعُُ   446 
عُوأ   ُتَصَدَّ 404 
ُمُقَنَّعُُ   532 
ُوَمُمْتِعُُ   734 
-2ʿū ṭ ُُُشَفِيع 574 
ُقَطِيعُُ   367 
-2ʿū w ُُُهُجُوع 146 
-āxiʿū ṭ ُُُأُقَاطِع 282 
ُألْأصََابعُُِ   137 
ُألأقََارِعُُ   541 
وَأنعُُِ   ُألصَّ 493 
ُتُرَأجِعُُ   244 
ُرَأئعُُِ   577 
ُفَاجِعُُ   273 
ُمُجَاشِعُُ   464 
ُوَأزِعُُ   366 
-xʿī ṭ ُِرْع ُوَألضَّ 323 
-3ʿī k ُفَاجْزَعِى 521 
-3ʿī ṭ ُُِبَلْقَع 51 
-āʿī k ُُِبوَِدَأع 50 
-āʿī w ُرَأعِي 405 
ُصَنَاعُِ   705 
-āxiʿī s ُِأقِع ُألرَّ 526 
-āxiʿī ṭ ُُِألْبَلَاقِع 695 
-3ʿā b ُأنْخَدَعَا 630 
ُرَضَعَا   260 
ُضَرَعَا   317 
ُفَالفَْرَعَا   187 
لَعَا   ُوَألصَّ 649 
-3ʿā ṭ ُأَجْدَعَا 539 
ُباِجَْدَعَا   610 
ُتُبَّعَا   610 
ُتَقَطَّعَا   25 
ُمُقَنَّعَا   697 
ُوُقَّعَا   452 
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-āʿā w ُألوَْدَأعَا 478 
ُرُوَأعَا   665 
  ُ  
-3fū b ُُُألْخَزَف 208 
ُجَنَفُُ   617 
 208 خَزَفُُ  
ُسَرَفُُ   70 
ُعُزُفُُ   552 
 552 عُنُفُُ  
ُنطَُفُُ   354 
-3fū k ُُُتُزْحِف 637 
-3fū ṭ ُُُوَمُزْعِف 382 
-2fū k ُُُوَشُعُوف 169 
-āfū k ُُُعَجَاف 373 
-āxifū ṭ ُُُألعَوَأطِف 748 
ُأ لفُُِ   89 
ُعَارِفُُ   423 
-3fī b ُُِفَقِف 565 
-3fī k ُُِألْمُضْعَف 627 
ُمُتَكَلِّفُِ   57 
-2fī w ُِفُوف ُألشُّ 714 
-āfī k ُُِألأجَْرَأف 713 
ُعَجَافُِ   373 
-āfī w ُُِخِلاف 33 
ُشَافِي   500 
-3fā mns ُمُعْتَرِفَا 791 
-3fā w عَفَا ُألذُّ 286 
-2fā mtq فِيفَا ُألشَّ 745 
  ُ  
-3qū k ُُُرَوْنَق 275 
-3qū ṭ ُُُأَفْرَق 182 
ُسَمْلَقُُ   127 
ُنَتَفَرَّقُُ   310 
ُيَتَمَطَّقُُ   225 
ُيَخْرَقُُ   752 
-2qū ṭ ُُُفَرُوق 299 

-2qū w ُُ167 حَذِيق 
ُفَرِيقُُ   16 
-āxiquh ṭ ُُْخَالقُِه 784 
ُرَوَأهِقُهُْ   726 
ُطَرَأئقُِهُْ   784 
-āxiquhā mns ُذَأئقُِهَا 584 
ُيُوَأفِقُهَا   817 
-3qī b ُُِألْبَرِق 426 
-3qī ṭ ُُِألمُتَوَرِّق 692 
ُألمُنطَّقُِ   688 
ُأُمَزَّقُِ   396 
ُبفَِيْلَقُِ   178 
ُتفَُنَّقُِ   475 
ُفَاصْدُقُِ   88 
ُمُحْمِقُِ   595 
ُمَلْصَقُِ   658 
ُوَمُشْرِقُِ   757 
-2qī mns ُُِتَشْرِيق 496 
-āqī b 792 بَاقِى 
ُرَأقِى   792 
ُسَبَّاقُِ   549 
-āqī ḫ ُللِتَّلَاقِي 180 
-āqī k ُُِبطَِلَاق 779 
-āqī w ُُِببَِاق 737 
ُمُرَأقُِ   622 
-āxiqī s ِأتق ُألرَّ 526 
-āxiqī ṭ ُُِبسَِارِق 18 
-3qā b ُسُحُقَا 492 
-3qā md ُوَألْأرََقَا 158 
-āxiqah ṭ ُْ12 وَطَارِقَه 
  ُ  
-3kū b ُسَلَكُوأ 184 
-āxikī ṭ ُُِِوَألْمَسَالك 481 
-xkā w ُعَلَيْكَا 286 
ُفَانْثَنَيْكَا   286 
-ākā w ُأ بَاكَا 292 
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ُفَاكَا   292 
  ُ  
-3l mtq ُُْألْأجََل 344 
-3l rm ُُْبالأمََل 83, 633 
ُفَارْتَحَلُْ   166 
ُفَاضْمَحَلُْ   166 
ُفَشَلُْ   804 
ُوَزَجَلُْ   453 
ُوَعَجَلُْ   156 
-3l ṭ ُْ226 جَمَل 
ُفَعَلُْ   251 
-2l s ُُْشَلِيل 761 
-xlū ṭ ُُُألأكَْل 399 
ُألنَّعْلُُ   221 
ُأهَْلُُ   103 
ُأوفَيَسْتَعْلُُ   189 
ُوَألفِعْلُُ   682 
ُيُغْلوُأ   616 
-3lū b ُُُأحَْتَمِل 510 
ُتَصِلُُ   767 
ُخَضِلُُ   304 
ُدَبيِبَا   316 
ُطَلَلُُ   334 
ُمُكْتَهِلُُ   802 
-3lū k ُُُمُوَكَّل 769 
-3lū mtq ُُُألأشَْعَل 40 
ُيَعْذِلُُ   810 
-3lū ṭ ُُُأَعْجَل 646 
ُلِّلُُظَُألمُتَُ   29 
ُأَلْيَلُُ   401 
ُتَصْهَلُُ   580 
لُُ   ُتَغَوَّ 765 
ُفَتَحْفِلُُ   109 
لُُ   ُمُحَوَّ 436 
ُمُهْمِلُُ   254 
ُوَتَعْدِلُُ   620 

ُوَيُجَلَّلُُ   487 
ُيُعَلَّلُُ   731 
-3lū w ُُُخِلَل 535 
-2lū b ُُُألمَرَأجِيل 554 
ُتَنْوِيلُُ   49 
ُمَتْبُولُُ   459 
ُمَقْبُولُُ   459 
ُمَكْبُولُُ   186 
ُمِيلُُ   552 
-2lū ṭ ُُُوَسَلوُل 645 
-2lū w ُُُألهَدِيل 440 
ُتَجُولُُ   440 
ُدَليِلُُ   795 
ُقَلِيلُُ   482 
ُوألرَّحِيلُُ   528 
ُوَألفُْضُولُُ   547 
ُيُزِيلُُ   511 
-2luhā ṭ ُحَلِيلهَُا 222, 700 
 222 حَمِيمُهَا  
-ālū w ُُُمَال 544 
-āxilū ṭ ُُُألْأنََامِل 461 
ُألْمُبَاسِلُُ   131 
ُألْمُقَابلُُِ   359 
ُزَأئلُُِ   106 
ُعَوَأسِلُُ   537 
ُهَابلُُِ   685 
ُوَنَائلُُِ   621 
-āxiluh ṭ ُُْفَوَأضِلُه 624 
ُقَابلِهُُْ   709 
ُكَاهِلهُُْ   303 
ُنوَُأصِلُهُْ   455 
ُنوََأفِلُهُْ   762 
ُوَرَوَأحِلُهُْ   341 
-xlī hz ُنَصْلِى 687 
-xlī ṭ ُأَقْلِى 655 
 10 ألطِّفْلُِ  
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حْلُِ   ُباِلسَّ 402 
ُرِسْلُِ   242 
-3lī b ُُِوَألْجَدَل 560 
-3lī k ُُِألْأخَْطَل 555 
ُألْمُعْوِلُِ   411 
ُألمِفْضَلُِ   411 
ُألْمُقْبِلُِ   805 
ُألهَْوْجَلُِ   379 
ُمُتَشَمْعِلُِ   249 
لُِ   ُمُثَقَّ 578 
ُمُسْتَعْمِلُِ   249 
ُمُهَبَّلُِ   578 
ُيُحْلَلُِ   269 
ُيُعْدَلُِ   235 
-3lī mtq ُِل ُألْأوََّ 741 
-3lī rǧ ُِبَّل ُألذُّ 781 
-3lī ṭ ُِل ُألْمُتُبَدِّ 465 
لُِ   ُألْمُتَحَمَّ 764 
ُألمُتَعَثْكِلُِ   679 
لُِ   ُألْمُثَقَّ 800 
ُلْخَلُِخَُألْمُُ   36 
ُألْمُفَتَّلُِ   803 
ُعَقَنْقَلُِ   442 
ُفَاجْعَلُِ   738 
ُفَاجَْمِلِي   73 
لُِ   ُفَتَجَمَّ 696 
ُفَحَوْمَلُِ   476 
ُليَِبْتَلِى   735 
ُمَجْهَلُِ   375 
ُمُحَلَّلُِ   498 
ُمِحْمَلِي   421 
ُمُحْوِلُِ   454 
ُمُرْجِلِى   727, 763 
لُِ   ُمُرَحَّ 278 
لُِ   ُمُعَوَّ 644 
ُمُقَتَّلُِ   739 

ُمَقْتَلِي   216 
ُهَيْكَلُِ   689 
ُوَتَجْهَلُِ   708 
ُيَعْجَلُِ   218 
-3lih ḫ ُُْجَلَلِه 309 
-2lī ṭ ُُِبسَِبِيل 793 
ُسَبِيلُِ   56 
ُلنُِزُولُِ   69 
-2lī w ُُِألفَْصِيل 661 
ُباِلعُْقُولُِ   332 
-ālī b ُِأ مَالى 619 
ُأوَْقَالُِ   553 
-ālī ḫ ُُِألعِْقَال 307 
الُِ   ُعُقَّ 770 
-ālī k ُُِألْأجَْمَال 266 
ُكَالْمُخْتَالُِ   148 
-ālī mtq ُُِدَلَأل 119 
ُوَأنسِْحَالُِ   806 
-ālī rm ُُِوَشِمَال 591 
-ālī ṭ ُألخَالي 101 
ُألْمَالُِ   728 
ُأَمْثَالىِ   723 
ُبَالُِ   448 
ُصَالُِ   268 
الُِ   ُقفَُّ 755 
ُوَأ جَالُِ   112, 116 
ُأَوْجَالُِوَُ   112 
ُوَأوَْصَاليِ   430 
ُوَشَمَالىِ   367 
-ālī w ُِخَال ُألدِّ 398 
ُألرِّجَالُِ   107 
ُعِيَاليِ   247 
-āxilī k ُُِألبَاطِل 294 
ُألهَازِلُِ   715 
-āxilī s ُُِباِلْبَاطِل 666 
ُوَأغِلُِ   389 
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-āxilī ṭ ُِوَأحِل ُألرَّ 285 
ُألعَطَابلُِِ   297 
ُألغَوَأفِلُِ   265 
ُسَافِلُِ   447 
ُعَوَأمِلُِ   37a 
ُللِْارََأمِلُِ   625 
ُلوَِأئلُِِ   663 
ُوَسَائلِِى   592 
-xlā ḫ ُرَمْلَا 479 
-xlā ṭ ُخَدْلَأ 213 
ُمَثْلَا   722 
-3lā mns ُمَهَلَا 157 
-3lā ṭ ُأَعْقَلَا 17 
لَا   ُأَمَّ 732 
لَا   ُحَصَّ 674 
ُغَلَا   234 
ُمُبَسْمِلَا   751 
لا   ُمُحَجَّ 85 
ُوَمَوْئلَِا   192 
-2lā b ُقِيلَا 471 
-2lā k ُرَحِيلَا 561 
ُمَخْذُولَأ   467 
ُهَدِيلَا   517 
-ālā k ُألْأثَْقَالَأ 150 
 6 ألأ غْلَالَأ  
ُحِبَالَأ   628 
-ālā w ُبلَِالَأ 327 
ُتَبَالَأ   571 
ُخِلَالَأ   670 
 410 يَالَأ  
-ālahā k 132 أَطْفَالهََا 
ُحِبَالهََا   628 
ُوَطِحَالهََا   413 
-āxilah ṭ 164 لَهُْعُِفَا 
    
-3m mtq ُْعَم ُألدِّ 313 

ُتَنَمُْ   409 
 313 خِضَمُْ  
 409 عَمَمُْ  
-3m ṭ ُْ178 باِلكَْتَم 
-3mū b ُُقَم  170 ألسَّ
ُفدُُمُُ   756 
ُقَزَمُُ/ُقُزُمُُ   336 
ُقَزَمُُ   756 
ُيَبْتَسِمُُ   807 
ُيَسْتَلِمُُ   809 
-3mū mtq ُُُألفَْيْلَم 758 
ُأَلوَْمُُ   810 
-3mū ṭ ُُُهُمُُهُم 311 
-2mū b ُُُألرُّوم 816 
 1 مَسْجُومُُ  
-2mū k ُُُعَظِيم 525 
ُوَألْمَخْتُومُُ   176 
-2mū ṭ ُُُرَمِيم 141 
ُيَلوُمُُ   647 
-2mū w ُُُمُسْتَدِيم 535 
-āmū ṭ ُُُذِمَام 542 
-āmū w ُُلَام ُألسَّ 326 
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Konkordanz 

 
Die Konkordanz enthält zwei Vergleichstabellen, in denen die Versnummern dieser Abhandlung 
(Nr.) gegenübergestellt werden den Versnummern von Spitalers 1643 Einheiten umfassender 
Sammlung zur altarabischen Poesie. Diese «große» Sammlung (GS) ist auf DIN A5-Zetteln hand-
schriftlich angelegt, wobei zu manchen Versen nur ein halb gefüllter Zettel, zu anderen Versen bzw. 
Gedichten mehrere beidseitig dicht beschriebene Zettel gehören. Manchmal besteht eine Nummer 
nur aus Nachweisen für einen einzelnen Vers, in anderen Fällen für eine Gruppe von Versen, die 
dann mit Buchstaben alphabetisch bezeichnet oder mit Ziffern durchnumeriert sind (Vers). 
 
Die GS ist bereits gescannt und auf DVD gebrannt, jedoch liegen dafür weder Reim-Metrum-Index, 
noch Dichterindex, noch Literaturverzeichnis vor. Da beabsichtigt ist, die GS durch diese Hilfsmittel 
zugänglich zu machen, werden hier die beiden Vergleichstabellen vorausgeschickt. 
 
Wie die erste Tabelle zeigt, ist nicht jeder der in diese Abhandlung aufgenommenen (Halb-)Verse 
auch in der GS enthalten. 
 

Tabelle 1 
 

Nr. GS-Nr. Vers    
2 = 897. 1 
6 = 1121. 16 
9 = 214. c 

13 = 62. 13 
15 = 338. 43 
20 = 332. 12 
24 = 1069. 1 
25 = 801. 7 
30 = 825. 5 
31 = 182  
32 = 664. 1 
33 = 912  
35 = 1193  
36 = 344. 28 
45 = 1054. 1 
49 = 871. 11 
54 = 1174. 3 

Nr. GS-Nr. Vers    
55 = 559. 5 
59 = 851. 29 
60 = 338. 6 
62 = 320. 1 
63 = 643. 17 
64 = 91. a 
65 = 516. 3 
66 = 770. 11 
71 = 207. 27 
73 = 344. 17 
76 = 1033. 7 
77 = 1287. 2 
79 = 479. 1 
83 = 945. 21 
86 = 207. 3 
87 = 1366. 1 
88 = 1038. 1 

Nr. GS-Nr. Vers    
91 = 319. 54 
96 = 722. 9 
97 = 776. 1 
99 = 1125. 8 

101 = 347. 1 
106 = 1007. 9 
110 = 520. 1 
111 = 120. a 
117 = 548. 1 
120 = 579. 7 
122 = 88  
124 = 955. 5 
130 = 366. a 
133 = 102. 6 
134 = 512. 4 
135 = 739. 20 
140 = 611. 9 
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142 = 1628  
146 = 784. 1 
150 = 1121. 46 
151 = 87  
153 = 1409. 3 
156 = 945. 1 
160 = 74. a 
172 = 1135. 1 
183 = 1051. 61 
184 = 329. 1 
186 = 871. 1 
189 = 330. 13 
191 = 333. 7 
198 = 338. 11 
200 = 316. 60 
201 = 316. 60 
203 = 339. 43 
207 = 1623  
210 = 1167. 55 
214 = 336. 5 
215 = 335. 18 
216 = 344. 22 
218 = 1231. 2 
221 = 330. 30 
223 = 1012  
231 = 173. e 
241 = 102. 1 
244 = 309. 13 
249 = 1046. 8 
251 = 94  
256 = 1125. 1 
259 = 1051. 65 
265 = 1284. 1 
268 = 347. 25 
270 = 697. 7 
272 = 277. a 
274 = 1592. 4 
275 = 729. 7 
277 = 1345. 1 
278 = 344. 26 
283 = 437. 25 

284 = 255. a 
285 = 345. 1 
287 = 1194. 4 
288 = 1125. 4 
291 = 222. 46 
295 = 400. 5 
302 = 332. 48 
303 = 742. 1 
308 = 359. 67 
312 = 412  
319 = 1167. 7 
321 = 586. 15 
322 = 319. 9 
326 = 907. 8 
332 = 1631  
338 = 204. s 
341 = 331. 1 
342 = 437. 1 
346 = 335. 1 
350 = 276. k 
352 = 27. 3 
353 = 320. 16 
357 = 278. 5 
360 = 1051. 1 
364 = 1633. 4 
366 = 309. 8 
368 = 339. 46 
373 = 84. f 
374 = 459. 8 
389 = 346. 10 
391 = 256. 3 
395 = 375. d 
396 = 123. 16 
401 = 1632. 56 
406 = 324. 50 
407 = 316. 57 
408 = 332. 30 
409 = 338. 12 
416 = 211. 29 
418 = 207. 7 
420 = 479. 77 

422 = 964. 8 
426 = 66. i 
429 = 204. b 
430 = 347. 22 
431 = 335. 34 
433 = 1373. 2 
436 = 767. 37 
437 = 335. 39 
442 = 344. 27 
444 = 332. 14 
450 = 445. 3 
453 = 945. 58 
454 = 344. 14 
460 = 973. 3 
462 = 543. 3 
466 = 207. 34 
467 = 781. 78 
474 = 649. 14 
475 = 673. 3 
476 = 344. 1 
481 = 17. c 
484 = 1492. 21 
485 = 766. 60 
491 = 702. 24 
493 = 309. 5 
494 = 207. 16 
498 = 344. 39 
499 = 1049. 64 
505 = 538. 9 
507 = 1175  
508 = 305. 1 
511 = 1292. 5 
517 = 781. 56 
518 = 1639  
519 = 185. 5 
520 = 308. 3 
521 = 101. 14 
524 = 207. 43 
525 = 699. 9 
526 = 1440  
527 = 192. 8 
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529 = 539. 8 
536 = 300. a 
538 = 188. 24 
539 = 405. 49 
541 = 309. 16 
556 = 1116. 33 
559 = 207. 39 
561 = 781. 1 
566 = 254. 12 
567 = 1136. 39 
568 = 389. 29 
574 = 1124. 6 
577 = 309. 15 
585 = 26. 2 
590 = 320. 46 
592 = 152. 10 
596 = 207. 49 
610 = 1180. 5 
615 = 51. 36 
616 = 330. 34 
622 = 1237. 2 
625 = 493  
626 = 207. 32 
629 = 1097. 3 
632 = 1039. 29 
633 = 945. 21 
636 = 207. 38 
642 = 608. 6 

643 = 1409. 2 
644 = 344. 4 
646 = 1632. 8 
653 = 1167. 13 
656 = 543. 12 
658 = 1038. 20 
664 = 340. 11 
667 = 582. 13 
669 = 510. 3 
677 = 308. 14 
679 = 344. 32 
680 = 335. 37 
681 = 45. 5 
687 = 950. 8 
688 = 1038. 17 
689 = 344. 47 
690 = 324. 31 
691 = 338. 18 
692 = 1038. 16 
694 = 207. 2 
696 = 344. 3 
698 = 256. 17 
701 = 352. f 
706 = 324. 35 
707 = 804. 7 
711 = 305. 19 
714 = 595. 4 
717 = 683. 1 

719 = 921  
720 = 1051. 39 
723 = 347. 58 
725 = 1160. 5 
727 = 344. 11 
735 = 344. 42 
736 = 30. a 
738 = 785. 6 
743 = 520. 6 
762 = 1371  
763 = 344. 11 
764 = 344. 9 
771 = 1158. 1 
775 = 207. 1 
780 = 973. 2 
781 = 1276. 1 
782 = 316. 64 
797 = 795. 3 
799 = 815. 14 
800 = 344. 52 
803 = 344. 66 
804 = 945. 49 
805 = 257. 10 
807 = 410. f 
812 = 332. 17 
813 = 316. 39 
815 = 698. 11 

 
 

Tabelle 2 
 

GS-Nr. Vers = Nr.    
17. c = 481 
26. 2 = 585 
27. 3 = 352 
30. a = 736 
45. 5 = 681 
51. 36 = 615 
62. 13 = 13 

GS-Nr. Vers = Nr.    
66. i = 426 
74. a = 160 
84. f = 373 
87.  = 151 
88. - = 122 
91. a = 64 
94. - = 251 

GS-Nr. Vers = Nr.    
101. 14 = 521 
102. 1 = 241 

. 6 = 133 
120. a = 111 
123. 16 = 396 
152. 10 = 592 
173. e = 231 
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182.  = 31 
185. 5 = 519 
188. 24 = 538 
192. 8 = 527 
204. b = 429 

. s = 338 
207. 2 = 694 

. 3 = 86 

. 7 = 418 

. 16 = 494 

. 32 = 626 
276. k = 350 
278. 5 = 357 
207. 1 = 775 

. 27 = 71 

. 34 = 466 

. 38 = 636 

. 39 = 559 

. 43 = 524 

. 49 = 596 
211. 29 = 416 
214. c = 9 
222. 46 = 291 
254. 12 = 566 
255. a = 284 
256. 3 = 391 

. 17 = 698 
257. 10 = 805 
277. a = 272 
300. a = 536 
305. 19 = 711 
308. 14 = 677 
309. 13 = 244 

. 15 = 577 

. 16 = 541 
316. 39 = 813 

. 57 = 407 

. 60 = 200 

. 60 = 201 

. 64 = 782 
319. 9 = 322 

. 54 = 91 
320. 1 = 62 

. 46 = 590 
352. f = 701 
389. - = 444 
324. 31 = 690 

. 35 = 706 

. 50 = 406 
332. - = 444 
335. 37 = 680 

. 39 = 437 
329. 1 = 184 
330. 13 = 189 

. 30 = 221 

. 34 = 616 
332. 12 = 20 

. 14 = 444 

. 17 = 812 

. 30 = 408 

. 48 = 302 
333. 7 = 191 
335. 18 = 215 

. 34 = 431 
336. 5 = 214 
338. 6 = 60 

. 11 = 198 

. 12 = 409 

. 18 = 691 

. 43 = 15 
339. 43 = 203 
340. 11 = 664 
344. 3 = 696 

. 4 = 644 

. 9 = 764 

. 11 = 727 

. 11 = 763 

. 14 = 454 

. 17 = 73 

. 22 = 216 

. 26 = 278 

. 27 = 442 

. 28 = 36 

. 32 = 679 

. 39 = 498 

. 42 = 735 

. 47 = 689 

. 52 = 800 

. 66 = 803 
345. 1 = 285 
346. 10 = 389 
347. 1 = 101 

. 22 = 430 

. 25 = 268 

. 58 = 723 
359. 67 = 308 
366. a = 130 
375. d = 395 
389. 29 = 568 
400. 5 = 295 
405. 49 = 539 
410. f = 807 
412. - = 312 
437. 1 = 342 

. 25 = 283 
445. 3 = 450 
459. 8 = 374 
479. 1 = 79 

. 77 = 420 
493. - = 625 
510. 3 = 669 
512. 4 = 134 
516. 3 = 65 
520. 1 = 110 

. 6 = 743 
538. 9 = 505 
539. 8 = 529 
543. 3 = 462 

. 12 = 656 
548. 1 = 117 
559. 5 = 55 
579. 7 = 120 
582. 13 = 667 
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586. 15 = 321 
595. 4 = 714 
608. 6 = 642 
611. 9 = 140 
643. 17 = 63 
649. 14 = 474 
664. 1 = 32 
673. 3 = 475 
683. 1 = 717 
697. 7 = 270 
699. 9 = 525 
702. 24 = 491 
722. 9 = 96 
729. 7 = 275 
739. 20 = 135 
742. 1 = 303 
766. 60 = 485 
767. 37 = 436 
770. 11 = 66 
776. 1 = 97 
781. 1 = 561 

. 56 = 517 

. 78 = 467 
784. 1 = 146 
785. 6 = 738 
795. 3 = 797 
801. 7 = 25 
804. 7 = 707 
815. 14 = 799 
825. 5 = 30 
851. 29 = 59 
871. 1 = 186 

. 11 = 49 
897. 1 = 2 
907. 8 = 326 

912. - = 33 
921. - = 719 
945. 1 = 156 

. 21 = 83 

. 21 = 633 

. 49 = 804 

. 58 = 453 
950. 8 = 687 
955. 5 = 124 
964. 8 = 422 
973. 2 = 780 

. 3 = 460 
1007. 9 = 106 
1012. - = 223 
1033. 7 = 76 
1038. 1 = 88 

. 16 = 692 

. 17 = 688 

. 20 = 658 
1039. 29 = 632 
1046. 8 = 249 
1049. 64 = 499 
1051. 65 = 259 

. 1 = 360 

. 39 = 720 

. 61 = 183 
1054. 1 = 45 
1069. 1 = 24 
1097. 3 = 629 
1116. 33 = 556 
1121. 16 = 6 

. 46 = 150 
1124. 6 = 574 
1125. 1 = 256 

. 4 = 288 

. 8 = 99 
1135. 1 = 172 
1136. 39 = 567 
1158. 1 = 771 
1160. 5 = 725 
1167. 7 = 319 

. 13 = 653 

. 55 = 210 
1174. 3 = 54 
1175. - = 507 
1180. 5 = 610 
1193. - = 35 
1194. 4 = 287 
1231. 2 = 218 
1237. 2 = 622 
1276. 1 = 781 
1284. 1 = 265 
1287. 2 = 77 
1292. 5 = 511 
1345. 1 = 277 
1366. 1 = 87 
1371. - = 762 
1373. 2 = 433 
1409. 2 = 643 

. 3 = 153 
1440. - = 526 
1492. 21 = 484 
1592. 4 = 274 
1623. - = 207 
1628. - = 142 
1631. - = 332 
1632. 8 = 646 

. 56 = 401 
1633. 4 = 364 
1639. - = 518 
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